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Morgen-Ausgabe.
_ _ 1. Matt.

Are Wahrheit über Sie Sentlrĥerrglifche
Verstimmung.

Einer der angesehensten Führer der deutschen
Kolonie in London, der preußische Kommerzienrat
Charles Tuchmann , habe hier das Wort . Was er uns
m sagen hat, kann von anderen schwerlich so gesagt
werden ; denn der Verfasser steht an hervorragender
Stelle , weiß viel und kann uns viel niitteilen ; _einer
Kommentierung aber bedarf es nicht. Dieser tüchtige
Kaufmann führt seine Sache schon selber gut genug.
Wir sind in der Lage, seinen Aufsatz schon vor dem Er¬
scheinen und gleichzeitig mit der Drucklegung auszugs¬
weise zu veröfsentlicheu. Man wird ihn in einigen
Tagen in der Berliner Wochenschrift „Neue Revue"
ausführlicher zu lesen bekommen. Noch vor wenigen
Monaten sagte der Verfasser, der Miteigenrümer der
„Times " Mr . Mobedty Bell : „Keine englische Mutter
wird jemals die Beleidigungen und Karikaturen der-
gessen, die in der deutschen Presse gegen die gefallenen
Söhne dieses Landes gerichtet worden sind." Die Ein¬
wendung wurde gemacht, daß die Franzosen dasselbe
getan hätten . „Die Franzosen hatten ein Recht zu
ihrem Haß , sie hatten kurz zuvor üeu Fall inFaschoda,
aber niemand in England hatte bis dahin einen
Deutschen beleidigt , und die beiden Völker lebten in
bester Eintracht ." Kommerzienrat Tuchmann fährt
fort : Wie stehen die Verhältnisse in Wirklichkeit?
Deutschlands Konkurrenz ans den: Weltmärkte ? Ge¬
wiß, Deutschland ist ein starker Rivale , und es hat sich
in wenigen Jahren ans einen hohen Posten geschwun¬
gen ; aber es wird nie in der Lage sein, England s zu
verdrängen , wenigstens nicht, solange England seinen
Freihandel behält . In Brasilien z. B .. wo in großer
Zahl Deutsche wohnen, ist der englische Import
führend , Deutschland kommt erst an zweiter Stelle.
Dasselbe ist fast überall in der Welt der Fall , und in
gewissen Industrien sind deutsche Güter neben den
englischen überhaupt nicht zu finden , obwohl Deutsch¬
land dieselbe Industrie in starkem Maße besitzt. Noch
mehr . Lord Avebury hat in seinem Vorträge am
1. Dezember 1905 festgestellt, daß nach Indien Deutsch¬
land der beste Kunde Englands ist und ein Drittel
mehr als Amerika , das Doppelte mehr als Frankreich
und nahezu das Zweieinhalbfache mehr als Südafrika
aus England bezieht. Wenn also Deutschland auch Eng¬
land vielleicht eine bedeutende Konkurrenz macht, so
leben Tausende von englischen Arbeitern von der steten
Kundschaft des Deutschen Reiches. Weiter : was von
den Rüstungen Deutschlands gilt , trifft auch für Eng¬
lands Rüstungen zu. Deutschland hat einen großen
Handel zu verteidigen und seiner jungen Position die
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notwendige Kraft zu verleihen . Aber Englands
Handel umfaßt die Welt und sein Kolonialbesitz zwingt
es zu einer weit größeren maritimen Ausdehnung als
irgendein anderes Land der Welt . Wenn . die Eng¬
länder eine Flotte haben wollen, so groß wie sie wün¬
schen, so soll man ihnen dies in Deutschland gönnen,
ebenso wie den Besitz einer großen Landarmee . Wir
verlangen von England , daß es sich nicht in deutsche
Verhältnisse mische, und auch wir sollen uns nicht in
englische Verhältnisse mischen. Allerdings wird , wie
Fürst Bülow gesagt hat , der englische Kaufmann üch
daran gewöhnen müssen, daß der deutsche nicht mehr
nur die Brosamen auflese. Nun überdenke nian die
ganze Situation ! Zwischen . kaum zwei Staaten
Europas bestehen so wenig wirkliche Reibungspunkte
wie zwischen England und Deutschland. Die kolonialen
Grenzen "sind alle gesichert, Deutschland hat sein Teil
bekommen, und mit der Ausnahme des kleinastatischen
Zentrums ist nur noch wenig in der Welt zu ver¬
teilen . Warum nicht über diesen Punkt sich einigen
und diese Frage zur Grundlage einer Entente machen,
die für England und Europa nützlicher werden könnte
als die englisch-französische, welche in vieler Hinsicht
nur einen platonischen Wert besitzt? Leider wird von
beiden Seiten eine solche Politik , die besonders von
den Deutschen in England sehr begrüßt werden würde,
nicht nur nicht gefördert , sondern — auch abgesehen
von der Agitation der Presse — direkt unmöglich ge¬
macht. An der Aufrichtigkeit der Gesinnung des
deutschen Kaisers gegenüber England kann nicht be¬
zweifelt werden. Wie unangebracht das Interview
im „Daily Telegraph " auch gewesen sein mag , es be¬
steht kein Zweifel darüber , daß der Kaiser darin seiner
aufrichtigen Freundschaft für England Ausdruck ver¬
leihen wollte. Aber kann man sich in Wahrheit darüber
wundern , daß es mißdeutet wurde ? Man braucht nicht,
wie der Schreiber dieser Zeilen , vierzig Jahre im Aus¬
land gelebt zu haben, um zu sehen, daß die deutsche
Politik im letzten Dezennium besonders England
gegenüber sebr unglücklich gewesen ist. Unter der bei¬
spiellosen Wankelmütigkeit unserer
auswärtigen Politik  haben die Deutschen zu
Hause wie im Auslande gleicherweise zu leiden. Wer
schiild daran ist, ist hier nicht die Frage , wenn auch
gesagt werden muß , daß die deutsche diplomatische Ver¬
tretung in England nicht immer so erfolgreich in ihren
Bemühungen war , die häufigen Intrigen zu zerstören,
wie es zu wünschen wäre . Man glaubt den deutschen
Versicherungen nicht mehr im Auslande , daher das
Mißtrauen , das deni Interview entgegengebracht
wurde . Charles Tuchmann bestreitet lebhaft , daß der
Engländer als solcher prinzipiell deutschfeindlich sei.
Er hebt hervor , daß die in England lebenden Deut-
schen die vollen Rechte der Gastfreundschaft genießen
und daß jene Deutschen, die es ans irgendwelchem
Grunde vorgezogen haben, ihre Nationalität zu wech-

seln, mit allen Ehren in die englische Nation ausge¬
nommen worden sind. Ja , man hat noch mehr getan.
Welches Land der Erde hat Männern , die als Deutsche
geboren sind, nach ihremEintritt in den neuen Staate .i-
bund solche Ehren angeboten , wie sie ehemalige Deut¬
sche in England genießen? Baron Schroeder , Sir
Ernest Cassell, der intime Freund des englischen
Königs , Sir Julius Wernher , Sir Felix Semon , Sir
Edgar Spyr , Sir I . Brummer , M . P . und viele andere
sind in Deutschland geboren, aber dies hat die Natron
nicht abgehalten , ihnen für ihre hervorragenden
Leistungen die englische Ritterschaft anzubieten . Man
kann unter solchen Umständen wirklich nicht von einer
grundsätzlichen Feindschaft reden. Der Verfasser er¬
hebt am Schluß seine warnende Stimme , und er ist ge¬
wiß jernand, der ein Recht darauf hat , gehört zu wer¬
den. Krieg Zwischen England und Deutschland, so
schreibt er weiter , hieße die Zerstörung der nationalen
Kraft zweier großen Reiche und den Ruin von Hundert¬
tausenden von wirtschaftlichen Existenzen in beiden
Ländern . Zwischen England und Deutschland bestehen
intimere Bande , als sie Verwandtschaft darzubieten
vermag . Bürger beider Staaten haben in friedlichem
Austausch und in der Zuversicht auf freundschaftliche
Beziehungen zwischen beiden Ländern sich dort und
hier niedergelassen und sind in der neuen Heimat seß¬
haft geworden. Ihre Aufgabe ist es, Mißverständnisse
und unnötiges Mißtrauen auf beiden Seiten zu be¬
kämpfen. Die Deutschen in England bedauern tief die
deutschen Angriffe gegen England , soweit sie das Maß
der erlaubten Polemik überschreiten, und verurteilen
sie mit aller Schärfe . Die Deutschen in England be¬
mühen sich nach Kräften , ein besseres Verständnis zwi¬
schen den beiden Nationen herbeizufllhren und dem
Phantom eines Krieges den Garaus zu machen, mit
dem uns heute die überreizte Phantasie unverantwort-
licher politischer Sensationsmacher schreckt. Es wird
die höchste Zeit , daß man Ernst mit dem Friedenswerk
macht, und daß es nicht nur bei Besuchen und schönen
Worten bleibt, denn die Gefahr ist näher , als mancher
der Herren , die so übermütig mit dem Kriegsgedanken
spielen, glaubt . Die beiden Länder leben heute im
besten kommerziellen Einverständnis , keine unheil¬
baren politischen Differenzen bestehen, und trotzdem
leben wir in der täglichen Erwartung eines Völker¬
krieges, der sich in seinen Schrecken mit nichts messen
ließe, was je vorher gewesen ist. Nieniand will den
Krieg , weder in Deutschland noch in England , aber ein
unheilvolles Schicksal scheint uns in dieses Abenteuer
treiben zu wollen, das von niemand ersehnt wird , von
allen beklagt würde . Darum wenden wir Deutschen in
England uns an unsere Landsleute zu Hause mit oer
Bitte , den frivolen Ruhestörern , sei es. wer es will,'
Halt zu gebieten, im Interesse des Friedens , irn Inter¬
esse der Welt. Mögen diese Worte in ernster Stunde
gehört werden!

F?ggBBg.T

Aus Kunst und Febsn.
* Ist Krebs ansteckend? Drüse Frage wird von Pro¬

fessor Dr . v. Han 'semann  in einem von der Frank¬
furter „Umschau" Veröffentlichten Aufsatz verneint . Der
Berliner Gelehrte führt u . a . aus : Man hat sich zn der
Annahme , daß der Krebs ansteckend fei, dadurch verleiten
,lassen, Last behauptet wurde , die Krebskrankhetten
«ahmen in neuerer Zeit fortwährend irr hohem Matze
zu . In der Tat , wenn man Statistiken aus früherer
Zeit , etwa vor 20, 30 Jahren und fortlaufend bis in die
neueste Zeit hinein vergleicht, so ergibt sich eine Zu¬
nahme, die im ersten Moment geradezu erschreckend ist.
Wenn man aber aus den Grund geht, fo findet man , daß
die Statistiken der neueren Zeit in bezug auf den Krebs
nicht einen Vergleich mit denjenigen der früheren Jahr¬
zehnte Anlassen. Erstens werden , wenigstens in Deutsch¬
land , aber auch in der Mehrzahl der übrigen Länder
Heutzutage die Totenscheine, nach denen die Statistiken
gemacht werden , in anderer Weise ausgefüllt als in
früherer Zeit . Sehr viele Fälle , bei denen sich als Todes¬
ursache Wassersucht, Herzschwäche, schwere Blutarmut,
Darmblutung und Darmverfchlutz usw. angegeben
findet , werden infolge richtiger Erkenntnis der Krank¬
heit heutzutage auf dem Totenschein als Krebs bezeichnet.
Dazu kommt, daß unsere Diagnoseustellnng überhaupt
schr wefentliche Fortschritte gemacht hat . Das kommt
natürlich ganz besonders für diejenigen Krebse in Be¬
tracht, die äußerlich nicht sichtbar sind. Die Krebse der
äußeren Oberfläche sind auch in früherer Zeit schon
richtig erkannt worden , und die Statistik hat erwiesen,
daß die äußeren Krebse durchaus nicht häufiger ge¬
worden sind, sondern nur im Verhältnis zum Wachsen
der Bevölkerung zugenommen haben . Das häutige Vor¬
kommen von Krebs in einer Familie , in einem Ort,

einer Straße , ist, wie Professor Hansemann weiter dar-
legt , nicht aus Ansteckung  zurückKNsühren. Er
sagt : „In Wirklichkeit kann man mit Sicherheit sagen,
es ist n v ch nie mals b eoHa  cht e t worden , daß die
Krebskrankheit durch Ansteckung von einem Menschen
aus den anderen überging . Bei allen ansteckenden.Krank¬
heiten , besonders auch bei der Tuberkulose , beobachtet
man , daß in Krankenhäusern sich Arzte oder Pflegeper¬
sonal trotz aller Vorsicht gelegentlich an den Patienten
anstecken. Das ist noch niemals beim Krebs beobachtet
worden ." Hansamann führt 'ferner aus , daß in dein vor
stoben Jahren gegründeten Zentralkomitee für Krebs¬
forschung Heute kaum noch ein Anhänger des Jnsektions-
gedawkens sei, und äußert sich dann : ,Mus alledem geht
hervor , daß bei dem augenblicklichen Stande der Wissen¬
schaft auch nicht «die leiseste Veranlassung vorliegt , den
Krebs als etwas Ansteckendeszu betrachten. Es ist von
größter Wichtigkeit, das aufs energischste zu betonen und
möglichst im Publikum zu verbreiten , denn es--gibt nichts
Schädlicheres für die Volksseele als die Verbreitung
einer Sorge , die unberechtigt ist." — Im Anschluß daran
sei noch daraus hingewiescn, daß Br . E . F . B a s h ford
in Düs Bauest -die Frage der Vererbung  bei Krebs
behandelt . Wie die „Berliner Klinische Wochenschrift"
mittcilt , kommt B-ashford zn dem Resultat , daß Krebs
nicht vererbbar ist. Er weist dies sowohl statistisch als
auch experimentell nach. Bei 609 Earcinomkranken , von
denen eine -genaue Familiengeschichte zu erhalten war,
betrug die Zahl der an Krebs gestorbenen Väter
58 = 1 : 11,5, und die der Mütter 114== 1 : 6.

^ .Erforschung der höchsten Luftschichten. Die Kom¬
mission der englischen Royal Meteorological Society
veröffentlicht jetzt in einem Bericht die Resultate der in
der Zeit vom 27. Juli bis zum 1. August veranstalteten
atmosphärischen Forschungen in den höchsten Lüsten . Bon
den vierzig Registrierballons , die mit allen selbsttätig
wirkenden Registrierapparaten ausgerüstet , von ver¬
schiedenen Teilen Englands , Schottlands und Irlands

ausgelassen wurden , sind bisher nur sechzehn wreder aus-
gefnndcn worden . Sic haben durchschnittlicheine Höhe
-von 16 411 Meter -erreicht; die absolut größte Höhe wurde
mit 23 010 Meter bemessen. Die von dem Meteorographen
bewiükten Registrierungen zeigen, daß die hohen Luft¬
regionen ziemlich schnellen Temperaturschwankangen
ausgesetzt sind. Es hat sich gezeigt, daß von einem ge¬
wissen Höhenpuwkt ab die Temperatur nicht mehr ab¬
nimmt und in größeren Höhen steigt. Diese Temperatur»
steigcrungen sind unzweideutig selbst von jenen B̂allons
registriert worden, die ihre -größte Höhe erst nach Sonnen¬
untergang erreichten und die infolgedessen den Sonnen¬
strahlen nicht mehr ausgesetzt waren.

* Neues von der Kaiserin Eugerne. Mit erstaun¬
licher Rüstigkeit trägt die Witwe des Kaisers
Napoleon III . von Frankreich die Last des Alters . Am
5. Mai 1826 in der andalusischcn Hauptstadt Granada ge¬
boren , hat sie die Achtzig schon um drei Jahre über¬
schritten. Ihr Gedächtnis und ihre Fähigkeit , geistige
Eindrücke aufz-nnehmen, sollen freilich in allerletzter Zeit
etwas gelitten haben, ihre äußere Erscheinung -aber ist
eine solche geblieben, daß ein deutscher Maler,
der sie jüngst sah, sie die schönste Greisin
nannte , die seine Augen je geschaut hätten . Ihr
von schneeweißem Haar umrahmtes Antlitz zeigt noch
immer einen fast klassisch zu nennenden Schnitt . Die
Kaiserin wirb auch im nenbegonnencn Fahre die ge¬
wohnte Einteilung ihres Lebens beibehalten . So ver¬
läßt sie jetzt, wie immer um diese Jahreszeit , ihre eng¬
lische, vor den Toren Londons gelegene Winterresi 'dcnz
Farnborongh Hill. Sie macht zunächst wieder etwa
14 Tag-e lang Station in Paris , wo sie als „Gräfin von
Pierrefonds " im Hotel wohnt und nur wenige Getreue
empfängt, und reist dann weiter nach der Mittelmcer¬
küste, nach ihrer Billa Cyrnos am Kap Martin . Bei der
letzten Anwesenheit der Kaiserin in Paris ereignete sich
übrigens ein kleiner Zwischenfall, der damals wenig be¬
kannt wurde . Herr Armand Fallisres , das behäbige
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Dsutlches Mich.
* Hof- und Personal - Nachrichten. Oberbürgermeister

Do. Tettenborn  in Altona legt am 1. Iltpril sein Amt
nieder . Es verlautet bestimmt, er trete in den Kolonial¬
dienst über.

* Die Denkschrift zur Reichsfinanzreform . Die
„Nordd. Allg. Ztg." veröffentlicht eine äußerst umfang¬
reiche Zusammenfassung -der Ergebnisse der Denk-
schr i f t zur R e i chs f i n a nz  r e fo  rm . Bezüglich der
Reichsfinanzen wird darin ansgeftihrt , - aß das Reichs-
bndget eine Reihe sogenannter ,-öurchlaufender Posten"
enthalte , die den Staatsbedarf weit größer erscheinen
lassen, als er wirklich ist. Es sind dies die Ausgaben
Der Betriebsverwaltungen , soweit sie durch Einnahmen
geideckt werden, die Matriknlarbeiträge und Über¬
weisungen , soweit sie sich gegenseitig decken, und Aus¬
gaben und Einnahmen des Reichs-Jnvalideusonds . Zieht
man diese Posten ab, so ergibt sich ein N c t t o - E t a t, in
dem die Ausgaben nur 36,6 Prozent , die Einnahmen um
88,9 Prozent niedriger sind, als sie etatsmäßig erscheinen.
Der Artikel stellt sodann die Entwickelung des St -aats-
beidarfs sowie der Einnahmen seit 1872 dar und stellt
fest, daß, ausgenommen das Jahr 1896, in sämtlichen
Jahren seit der Reichsgrnndnng die Ausgaben des
Reiches die Einnahmen überschritten haben, und zwar
beträgt die Gesamtübevschreitnng bis 1807 4096 Millionen^
Da hiervon ein Teil durch den Überschuß der Matrl-
kularbeiträgc über die Überweisungen gedeckt ist, ergibt
sich ein endgültiges  Minus von 8854,1 Millionen.
Dieser Betrag stellt Len Teil der Reichsschnld dar , der
nicht durch außergewöhnliche Ausgaben oder werbende
Anlagen Hervorgerufen worden ist. Als gesamter
Bruttobedarf des Reiches ergab sich ein Betrag von
über 111/2 Milliarden Mark . Zieht man hiervon Dte
durchlaufenden Posten ab, so gewinnt man einen Netto-
bedarf von rund 6220 Millionen Mark . Als Ges amt¬
steuer  lg st Deutschlands wnvden 8060 Millionen Mark
berechnet, von denen 1200 auf das Reich, 770 ans die
Bundesstaaten , aus Gemeinde- und Kommunalverbände
1030 und ans Kirchengemeinden 60 Millionen entfallen.
Ans den Kopf der Bevölkerung entfallen , wie es zum
erstenmal möglich war festznstellcn, rund 49 Mark Ab¬
gaben ; davon sind 25 Mark direkte Stenern . Die prozen¬
tuale Belastung des Einkommens beträgt bei Einkommen
von 1000 Mark 1 bis 3 Prozent , bei Einkommen von
8000 Mark 3 bis 7 Prozent , bei 6000 Mark 6 bis 0 Proz.
und bei 10 000 Mark 10 bis 12 Prozent . Einkommen von
102 000 Mark Müssen bis 20 Prozent abführ en. Das
jährliche Gesamteinkommen des deutschen Volkes wurde
ans rund 30 Millionen berechnet. Hiervon würde die
Gefamtstenerlast etwa 10 Prozent ausmachen. Eine
Reihe von Symptomen zeigt eine Vermehrung des
E i n ko m mens und Wohlstandes  an , die jedoch
direkt nicht nachweisbar sind. Ein solches Symptom ist,
daß das veranlagte Einkommen stärker, zum Teil ganz
wesentlich stärker angewachsen ist, als die Vevölkernngs-
zahl. Weitere Symptome sind die Vermehrung der
Sparkasseneinlagen von 1870 Millionen im Jahre 1875
auf 13 890 Millionen im Jahre 1907, die gewaltige Zu¬
nahme der fremden Kapitalien in deutschen Kreditbanken,
die Vermehrung der gegen Feuer versicherten Werte,
das Wachstum der Produktion , des Außenhandels und
die Steigerung der Konsumkraft. Im letzten Abschnitt
des Artikels , der sich mit dem Schulden wesen  be¬
faßt, wird unter anderem auf die gewaltige Aufnahme¬
fähigkeit des deutschen Publikums für festverzinsliche
Werte hingewiesen. Zum Schluß wird unter Hinweis
ans Len hohen Zinsfuß gesagt: „Es ist zweifellos , daß
eine systematische Ordnung der Ausgabe der öffentlichen
Anleihen gegenüber dem ständig wachsenden Anlage¬
bedürfnis schnell eine nennenswerte Kurssteigerung des

Oberhaupt der französischen Republik , fuhr zusammen
mit Herrn Clemenceau, dem Vorsitzenden des Minister-
vats, im Automobil durch eine der Straßen von Paris.
An einer Ecke gab es einen Aufenthalt von wenigen Se¬
kunden, und während dieses Augenblicks hielt Licht neben
dom Staatsaniomobil ein anderes Auto, in dem eine
alte, verschleierte und schwarzgekleideteDame saß. Herr
Elömenceau zog alsbald ehrerbietig Len Hut vor ihr , sie
antwortete mit einer leisen Neigung des Kopfes, und
dann rollten die Wagen weiter . Neugierig fragte Herr
Falliöres seinen Conseilpräsidenten : „Wer war das ?"
und war nicht wenig erstaunt über den Bescheid, das wäre
die Exkaiserin gewesen. Das geschah in der Nue Royaic,
nur einige hundert Schritte entfernt von den Tnilerien.
Die Göttin der Geschichte liebt cs, sich ab und zu solche
kleinen Scherze zu leisten.

* Theaterstatistik . Der d e n t,s che Bühnen-
spielplan für  1907/08 (September bis September,
Verlag Breitkopf u. Härtel , Leipzig) ist erschienen und
ermöglicht wieder eine statistische Übersicht über die an
den wesentlichsten deutschen Bühnen stattgehabten Aus¬
führungen . Bon unseren Klassikern steht wie immer
Schiller  an erster Stelle mit insgesamt 1441 Auf¬
führungen , wovon die größte Anzahl , 292, ans „Wilhelm
Teil" fällt . Goethe  mit 705 Abenden („Faust" 1. Teil,
213 mal) folgt erst nach S Ha k es p e a r e , dessen Werke
946 Aufführungen erlebten , davon „Der Kaufmann von
Venedig" 120, das Lustspiel „Wie es euch gefällt" nur
eine, und zwar am Stadttheater in Jena . Lessing fand
876, Hebbel 409, Grillparzer 853, Moliöre 185 Ausfüh¬
rungen . Won modernen Schriftstellern wurde Snüer  -
m a n n 1202 mal aufgesührt , Ibsen 876, Hauptmann
467 mal . Eine große Ansstihrungszahl ergeben die
ständig wieöerkehrenden Repertoirestücke, so daß Mmnen-
thal 1021 AbeNde, F . v. Schönthan 931, L'Arronge 684
ans sich vereinigen können. Als Zugstücke erwiesen sich
der französische Schwank „Fräulein Josette — meine
Frau " mit 812, H. Bernsteins „Der Dicib" mit 510 Aus¬
führungen , aber auch „Hnsarenfieber " brachte es noch
aus 615, „Alt -Heidelberg" ans 477 Wiederholungen . Den
größten Schauspielerfolg trug aber E . v. Wilöen-
bruchs „Die  R ab  e n st e i n e r i n" mit 933 Aus¬
führungen davon . Und doch bedeuten diese Zahlen nur
wenig gegen die alles bchervschendeO v.erette.  Lehars.

vorhandenen Anlagematevials und eine Verbilligung
der Kosten des Geldes für öffentliche Zwecke zur Folge
haben wird . Eine Sanierung des öffentlichen
Finanzwesens  wird ökonomisch und sozial vonden
günstigsten Folgen werden und damit die Entwickelung
der ganzen Volkswirtschaft nach innen und außen ln er¬
heblichem Maße fördern.

A Ausbreitung des biologischen Unterrichts an
höheren Schulen . An zuständiger Stelle wird uns mlt-
geteilt , daß die Einrichtung des biologischen Unterrichts
an den höheren Schulen immer weiter an Ausdehnung
gewinnt . Das Bedürfnis nach Erteilung dieses Unter¬
richts ist erfreulicherweise im Wachsen begriffen , so daß
gegenwärtig bereits 59 Gesuche wegen Einführung dieses
Lehrgegenstandes von der Unterrichtsverwaltung ge¬
nehmigt werden konnten. Außerdem gehen stetig neue
Anträge dieser Art bei der Behörde ein. Die meisten
Lehranstalten haben, da die wöchentlichen Lehrstunden
nach Einführung des biologischen Unterrichts nicht ge¬
kürzt werden dürfen , ein bis zwei Stunden der Haupt¬
fächer abgeschafft. Nach den vorliegenden Berichten haben
die Gymnasien meist den Unterricht auf Kosten der alten
Sprachen eingeführt , während die Realgymnasien uns
Oberrealschulen die Fächer Mathematik und Chemie zu¬
gunsten des biologischen Lehrgegenstandes beschnitten
haben.

* Die Neujahrsansprache des Kaisers . Die „Münch.
N. N." berichten: Wie wir von sehr geschätzter Seite er¬
fahren , waren bei der Neujahrsansprache des Kaisers an
die Generale ganz besondere Maßregeln zur Wahrung
der Diskretion getroffen. Ter Kaiser hatte nur seine
Söhne , seinen Bruder , den Prinzen Heinrich, die
Genevala-djutanten und die kommandierenden Generale
hinter verschlossenenTüren um sich versammelt . Sogar
die militärischen Mitglieder seines Hauses mutzten sern-
bleiben, geschweige, daß Lakaien und dergleichen Ladet
gewesen wären . So streng diskret behandelte der Kaiser
die Angelegenheit . Um so mehr ist cs zu verurteilen,
Laß trotzdem die Diskretion durchbrochen worden ist. In
militärischen Kreisen sagt man . der Schuldige sei ein
General , der im geselligen Kreise Andeutungen vor
Kameraden gemacht, die dann keine Diskretion wahrten.
Es wird u. a. der Name eines hohen Militärs aus der
Maingegenö  genannt.

* Der Aufruf für die Althoff-Stiftnng hat folgenden
Wortlaut : „Bor dem Heimgänge des Wirklichen Geh.
Rats Friedrich Alt ho ff war unter Freunden der Ge¬
danke erwogen worden, ihm am 19. Februar 1969, a~§
an seinem 70. Geburtstag , ein durch Sammlungen anf-
zubringendes Kapital für die ihm besonders am Herzen
liegenden Zwecke zn übergeben. Jetzt , da er nicht mehr
unter uns weilt , tritt in weiten Kreisen der Wunsch her¬
vor , sein Andenken durch Sammlungen , sei es für sein
Denkmal,  sei cs für  einzelne von ihm geförderte
Unternehmungen , zu ehren. Die Unterzeichneten Haben
sich, um einer Zersplitterung der Gaben vorzubeugen,
dahin zusammengesunden, die Sammlungen ans ein den
Intentionen des Verewigten entsprechendes gemeinsames
Ziel zn lenken. Kein Unternehmen hat den Zeit seines
Lebens um die Fürsorge für Bedrängte und insbesondere
für Witwen und Waisen bemühten Mann in den letzten
Lebensjahren mehr beschäftigt, keins seinen innersten
Wünschen so entsprochen wie dasjenige , das in der kurz
vor seinem Hinscheiden Allerhöchst genehmigten Wil¬
helm - S t i f t u n g für Gelehrte  Leben gewonnen
hat Wenn die nach den Satzungen zu Ehren AltHofss
begründete und ans Grund vieljähriger Erwägungen
ganz nach seinen Absichten gestaltete Stiftung nicht von
Anfang an AltHofss Namen trug , so war dies lediglich
seiner überall auf das Zurücktreten der eigenen Person
gerichteten Einwirkung zuzuschretben. Seine Majestät
der Kaiser und König haben indes durch Allerhöchsten

„Lustige Witwe"  erlebte 1778 Ausführungen , „Ein
Walzertraum " von O. Straus 1741, und schon winken
mit den erst kürzlich erschienenen neuen Operetten L. Fall
„Die Dollarprinzessin " (547), L. Fall „Der fidele Bauer"
(406), G. Jarno „Die Förster -Christl" (239) neue Rekords.
Schließlich sei der Oper  gedacht und hcrvorgehoben,
daß die größte Ausführungszahl G. Bizcts Oper
„C a r m e n" mit 479 Abenden erzielte . Nur die Neu-
heit „Tiefland " von d'Albert brachte annähernd so viel
(463). Es folgt dann „Lohengrin " mit 895 Ausführungen.
R . Wagner insgesamt mit der stattlichen Zahl von 1986
Abenden , denen gegenüber Meycrbeer sich mit 162, Gou-
nod mit 249 begnügen müssen. ' Verdi zählt 767, Mozart
471, Lortzing 654, K. M . v. Weber 825 Ausführungen,
während Beethoven allein mit „Fidelio " 219 mal und
R . Strauß ' „Salome " inzwischen 217 mal aufgeführt
wurde.

* Romeos Meistcrleistnn .q. In einem Aufsatz über
den Thcntcrkuß,  den Theodor Lessing  in der
Wochenschrift„Die Schaubühne " veröffentlicht, findet sich
ein amüsantes Beispiel für die bekannte Tatsache, daß
manchmal ein überraschender Zug schauspielerischerDar¬
stellung, dem vom Publikum eine besonders seine be¬
wußte Absicht untergelegt wird , in Wahrheit eine ganz
triviale zufällige Ursache hat . An einer Hofbühne, so
erzählt der Verfasser, an der das Küssen mit strengen
Konventionalstrafen geahndet wurde , hatte der erste Lieb¬
haber sich in den Kopf gesetzt, seine als unnahbar gel¬
tende Partnerin zu küssen. Sooft er das im Spiele aus¬
führte , wurde er von der Dame beim Intendanten an-
gozeigt und mit Strafen belegt . Er wettete nun mit
Kollegen, daß er als R o m e o in der großen Szene am
Sarge Julias  auf der verdunkelten Bühne die
Julia nach Herzenslust küssen werde. Die Wette wurde
Her Dame hinterbracht . Nachdem auf den Proben sie
ihren Partner nttd ihr Partner sie ganz arglos zu machen
gesucht hatte , kam der Abend der Aufführung . Julia,
im verdunkelten Grabgewölbe im Sarge liegend, inacht¬
los als Tote dem guten Willen ihres Romeo ausgelie-
fcrt , klemmt insgeheim eine Hutnadel  zwischen ihre
Kippen. Die Szene , die sich entwickelte, war diese:
Romeo kommt, weint , deklamiert , wirft sich am Katafalk
«icßcr , stürzt sich über Julia , beugt sich zum Kusse und
schnellt plötzlich wie besessen empor. Er greift in sein
Gesicht, an seine Brust und taumelt vom Sarge Hinweg.

Erlaß vom 21. Dezember 1908 zu bestimmen geruht , daß
die Wilhelm -Stiftung für Gelehrte den Namen „Fried -.
rich-Althoff-Stiftung " tragen soll. Die Förderung dieser
zur Erreichung ihrer Ziele großer Mittel bedürfenden
Stiftung w-ird im Sinne AltHofss vor allem ins Auge zr,
fassen sein. Es entspricht aber sicher dem allgemeinen
Empfinden , einen Teil des Sammlungsbetrags zuvor
dazu zn verwenden , um auf seinem Grabe ein seiner
Schlichtheit entsprechendes einfaches Denkmal  erstehen
zn lassen. Sollten einzelne Beitragende daneben ans be¬
sonderen Gründen andere, dem reichen Wirkungskreise
AltHofss naheliegende Unternehmungen bevorzugen , so
wird das Komitee anch hierfür bestimmte Beiträge arg
eine Ehrung des Verstorbenen mit Dank entgegen-.
nehmen können. Wir wenden uns nicht nur an die un¬
mittelbar an der Stiftung beteiligten Kreise, sondern an
alle, die dem vielseitigen und großzügigen Wirken
Friedrich AltHofss Interesse gewidmet haben, mit der
Bitte , zu diesem Werke der Verehrung und Dankbarkeit
sich mit uns zu vereinigen . Spenden zu diesem Zwecke
nimmt entgegen die Preußische Zentral -Genossenschafts-
kasse (Konto : Althoff-Ghrung ), Berlin C. 2, Am Zeug-
Hanse2. Es ist in Aussicht genommen, die Sammlungen
möglichst schon bis zum 19. Februar 1909 zum Abschluß
zn bringen . Etwaige Anfragen und Mitteilungen bitten
wir zu richten an die Amtliche Akademische Auskunfts-
stelle der Königlichen Universität , Berlin C. 2, Platz arn
Opernhause ." — Folgen die Namen,' an ihrer Spitze,
wie schon mitgcteilt , der des Reichskanzlers Fürst Bülow.

* Die Handelskammern gegen die Jnseratcustcuer.
Nun halben, wie die „Voss. Ztg ." schreibt, alle Han¬
delskammern  sich mit der Jnfcratcnfteuer beschäf¬
tigt . Fast alle betonen , daß von der Jnferatensteuer
besonders der Kleinhandel und die Kleinindustrie ge¬
troffen werden . Sie heben weiter hervor , daß diese
Steuer eine Belastung der geschäftlichen Arbeit und nicht
des geschäftlichen Gewinnes bedeute. Die Handelskammer
Heidelberg hebt hervor , daß dis Anzeigensteuer im Falle
der Abwälzung ein für viele Geschäftszweige unentbehr-
liches Betriebsmittel treffen würde . Die Handelskammer
Friodberg stellt folgende Gesichtspunkte in den Vorder¬
grund : „Die vorgeschlagene Jnse ratensteuer erscheint
der Kammer unannehmbar , da sie in erster Linie die
Geschäftsunkosten des Mittelstandes  erhöhen
würde und ihre Durchführung nur in ungerechter Weise
zu ermöglichen wäre . Bor allem würden unangenehme,
indiskrete Einblicke in die Geischäfte und Schikanen tn
vielen Fällen nicht zu umgehen sein." Die Oldenburger
Handelskammer setzt auseinander , daß die Steuer in
erster Linie die kleinen Inserenten treffen würde . „Sir
müssen notgedrungen inserieren , um nicht zu sehr in
den Schatten gedrängt zu werden ." — „Der in der Vor¬
lage Hervorgehobene Gesichtspunkt, daß die Kleinen ge¬
schont werden sollen, während die Großen bezahlen,
dürfte nach unseren Darlegungen nicht als stichhaltig
gelten können ."

* Beteiligung der prentzischen Behörden an hy,
Brüsseler Weltausstellung 1919. Die preußische Eisen¬
bahnverwaltung hat in Aussicht genommen, die verschie¬
denen ihre Entwicklung darstellenden Gegenstände zur
Brüsseler Weltausstellung 1910 zu bringen . Die
preußische Unterrichtsverwaliung will eine Ausstellung
des höheren und niederen Schulwesens nach ihrem
jetzigen Stand geben. Voraussetzung für die Verwirk¬
lichung dieser Pläne ist natürlich , daß vom Landtag die
dafür notwendigen Mittel bewilligt werden.

* Familiensinn und Nachlatzsteuer. Zugunsten der
Nachlaßsteuer weisen die „Münch. N. N." auf eine Mel¬
dung in englischen  Blättern hin , wonach an einem
einzigen Tage (2. Januar ) von fünf Hinterlassenschaften
im Gesamtbeträge von 71 Millionen Mark in England
an Gebühren (Nachlaß- und Erbschaftssteuer) über 9Mil.

Mer diese Ausführung schrieb ein gewichtiger Kritiker:
„Die Szene an Julias Leiche war eine Mei st ei¬
le ist ung.  Dieses sehnsüchtige Neigen zur Geliebten,
dann das plötzliche Erschauern vor dem Tode, das Er¬
kennen und Verstehen des Geschehenen, die Kälte des
Kusses, die ihm Gewißheit bringt , daß der Leib selbst
seiner Julia imTode Schauder und Ekel einslößt und wie
ein starker körperlicher Schmerz auf ihn einwirkt — diese
Fülle großer Feinheiten  lag im Spiele des
Herrn 3t."

* Ern elfjähriger „Star ". Die kleine elfjährige Elise
Craven,  die zum erstenmal im „His Majesty's
Theatre " in der Pantomime „P i n k i n n ö die Fee i,"
als Fcenkönigin anstrat , erzielte so einen Erfolg , daß
der Direktor des Kolosseums, eines Variets -Thoaters,
das zarte Kind für sein Institut auf acht Wochen mit
einem wöchentlichen Honorar von K. 2400 engagiert hat.
Das ist nicht etwa ein Fortengagieren des Kindes von
der Bühne des Herrn Tree : die Verpflichtungen der
kleinen Künstlerin beginnen vielmehr erst, wenn „Pinkt
und die Feen " abgesetzt sind. Das Kind mit seinen
intelligent drcinschauenden blauen Augen und den langen
blonden Locken, die beim Tanzen über ihre Stirn fallen,
bildet , wenn es tanzt , ein Bild von unbewußter Grazie
und Anmut . Sie verkörpert das Ideal der Feenkönigin
wie es sich die englische Jugend nach den Erzählungen
der „dsvrso" am Kamin gebildet hat , und wie sie sie selbst
in den Büchern hat schildern sehen. Die Jugend tobt
geradezu bei den Darstellungen , wenn die kleine Feen-
königin in ihrem goldenen Gewände erscheint. Es ist
wohl das erstemal, daß ein Kind dieses Alters einen so
hohen Künstlers old erhält.

Wissenschaft nnd Technik.
In der kleinen Sammlung von griechischen

Papy ri,  die im Museum des Oberhessischen Geschichts-
Vereins zu Gießen  nntergebracht ist, Hat Professor
P . St . Meyer -Berlin auf dem Papyrus Nr . 15 den grie¬
chischen Text von drei Erlassen  des Kaisers Cara°
calla  ans dem Jahre 212 n. Ehr . gefunden , darunter
den Anfang der sogenannten Constitntio Antoniniana,
d. h. jenes berühmten Edikts , durch das Caracalla an die
percgrinen Reichsangehörrgen das römische Bürgerrecht
verlieh . Das Edikt bedeutet einen Markstein in der
römischen Reichs- und Rechtsentrrncklunü.
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lioncn Mark Vom Staate zutfalleu. Eine êinzige Erb¬
schaft von 50 Millionen bringt 7 Millionen Steuern , eine
andere von 11 Millionen 1,2 Millionen , die -kleinste von
2,3 Millionen immer noch 160  000 M . Und dabei De-
paaiptet  in EngLanid kein Mensch, Laß bei Liesen enormen
Abgaben vom Nachlaß das Gefühl  der Hinterbliebenen
bedrängt  und 'der Zusammenhang der Familie -zer¬
rissen münde, was bekanntlich in Deutschland nach der
„Deutschen Dagesztg ." die unausbleibliche Folge der sehr
bch'chcidenen Nachlaß- und EMHastsstenern sein soll.

* Der jüdische Natronalsonds . Die im zweiten Halb¬
jahr 1008 (Juli bis Dezember) eingegangenen Spenden
für Len jüdischen Nationalfonds , -der dazu bestimmt ist,
palästinischen Boden als Gesamteigentum des jüdischen
Volkes zu erwerben und auf ewige Zeiten zu erhalten,
betragen 147 033 69 M . Zu bemerken ist, daß unter den
Einnahmen aus dem Deutschen Reiche, das der Größe
der Spenden nach an vierter Stelle steht, sich zum ersten
Male Spenden aus Dcutsch-Südwestafrika befinden. Das
Gosamtvermögen des jüdischen Nationalfonds beläuft
sich gegenwärtig ans annähernd 1%  Millionen Mark.

* Ein deutscher Anarchistenkongreß soll in diesem
Fahre wieder stattfinden, und zwar vor dem internatio¬
nalen Anarchtstenkongreß. In Deutschland ist clne
ganze Anzahl neuer anarchistischer Organisationen ent¬
standen, aber sie sind alle machtlos und ermangeln rede¬
gewandter Führer , besonders fehlt es ihnen an Geld.

* Eine sonderbare Maßregelung . Der liberale  Ge-
meindebevollmächtigte Ingenieur Henne,  der gemeindliche
Vertreter der technischen Angestellten, wurde von seiner
Firma , der Maschinengesellschaft München,, gematzregelt und
entlassen, weil er, ohne sich bei seinem Chef zu entschuldigen,
einer Sitzung des Gemeindekollcgiums  beiwohnte.

Rochtspeechirrrg rirrd DepMültNKg.
$ Eine Konferenz über Neueinrichtungen im gewerb¬

lichen Unterrichtsmejcn . Wie wir erfahren , ist amtlich
bekannt gemacht worden , daß der Minister für Handel
und Gewerbe die -allgemeine Abteilung des ständigen
Bvirats des preußischen LanLesgewerbeamts aus den
14. und 13. d. M . zu einer Sitzung einberufen hat. Auf
der Tagesordnung steht die Erörterung des 2. Verwal-
iungsberichts des Landesgewerbeamts und Mitteilungen
über die in Vorbereitung befindlichen Neueinrichtungen
aus dem Gebiete des gewerblichen Untervichtswesens
und der Gewerbeförderung.

Aus dem Etat des Ministeriums des Innern . Die
Stadt Cassel erhält aus Anlaß der Aushebung des Ver¬
trages mit der freiwilligen kurhessischen Staatsvermal-
tung -von 1880 wegen des von der Stadt zu entrichtenden
Beitrages zu den Kosten der staatlichen Polizeiver-
w a l t u n g eine einmalige Abfindung von 4 Millionen
Mark . Die Berliner Polizeiverwaltung erhält eine
Verstärkung  um 218 Beamte , die Polizeiverwaltung
in den Provinzen eine solche um 1410 Beamte . Um in
dem rheinisch-westfälischen Kohlenrevier eine einheitliche
Handhabung der Sicherheitspolizei und ein rasches Ein¬
greifen in unruhigen Zeiten zu ermöglichen, soll ln
Bochum für die Stadtkreise Bochum und Herne, ln
Golsenkirchen für den Stadtkreis Gslsenkirchcn und in
Essen für die Stadtkreise Essen und Obevhausen und die
benachbarten Gemeinden im Landkreis Essen die könig¬
liche Polizeiverwaltung eingeführt werden, waS Sie
Neuschaffung von 8 Polizeipräsidenten , 1 Regierungsrar
11 Polizeiräten und 6 Polizeiassessoren zur Folge har.
Die Polizeipräsidenten in Bochum und Gelsenkirchen
sollen die landrätlichen  Geschäfte dieser Kreise im
Nebenamt verwalten.

Der Juftizetat sieht an Neustellen vor u. a.: 18 LanD-
gerichtAdirektoren, darunter auch je einen für -Franksurr
und Wiesbaden,  40 Landrichter , darunter je einen
für Frankfurt und Wiesbaden,  85 Amtsrichter , Sar-
nnter einen für Montabaur , 3 Staatsanwälte (für
Berlins . Die Justizprüfungskommission soll neu
organisiert werden. Neubauten sieht der ' Justlzetat u. a.
vor : für Wetzlar, Montabaur und Höchst.

$ «**?rmd Flotte.
Der Stapellanf des Turbinenkreuzers „Ersatz

Jagd"  wivd am 28. Januar auf der Vulkanwerft rn
Stettin statts'.nden.

Derttsche Kolsure«.
Staatssekretär Dcrnburg wird nicht nur am 21.

Januar im Reichstag  über seine südafrikanische
Reise, sondern auch am 17. Januar in Dresden  über
Fortschritte in den Kolonien sprechen.

Eine Sendung von Rohdiamanten ans Dentsch-
Südwestafrika ist von einer Hamburger Jnwelenhand-
lung käuflich erworben worden , die in Hanau eine
Schloifprobe hat anstellen lassen. Die Sendung aus
unserem Schutzgebiete bestand aus etwa 60 Proz . sehr
gutem Material und 20 Proz . von etwas dunkler Farbe.
Die Rohdiamanten glitzern zum .Teil in blendendem
Weiß, zum Teil schimmern sie bläulich. Im allgemeinen
sind die Steinchen klein, durchsichtig, etwa % Karat . Man
findet Steinchen von winziger Größe , bis etwa % Karat.
Bei der Schleisprobe stellte sich heraus , daß die Härte
der deutschen Diamanten denjenigen der englischen
Kolonie gleichkommt, was für den Schleifer von größter
Bedeutung ist, denn die seinerzeit in Australien gefun¬
denen Diamanten Hatten eine derartige Härte , daß sie
beim Schleifen die größten Schwierigkeiten bereiteten
und infolgedessen Höheren Arbeitslohn forderten und
somit den Preis der fertigen Waren erhöhten.

Erdbeben in Ostafrika. Nachdem am 30. November
in der Nähe von Tanga , nördliche Richtung, sowie in
ganz West- und Ost-Usambara ein verhältnismäßig hef¬
tiges Erdbeben verspürt worden ist, haben sich auch am
g. Dezember nördlich von Tanga sowie in Ost- und Wcst-
Usambara , vormittags gegen 11 Uhr, mehrere Erdstöße
bemerkbar gemacht. In Mombo hielt das Beben , welches
mit dem Geräusch eines heranbransenden Ersenbahn-
zugcs verbunden war , etwa 10 Sekunden lang an . Es
war jedoch nicht so stark wie das Erdbeben am 80. Non.
Übrigens sind über das Erdbeben am 30. Noo. noch neue
Meldungen , so u. a. von der Plantage Mabungu und
von einigen Pflanzungen in Usegua eingegangen

Ausland.
GsterVerch -MngKL 'K.

Ms A'.'.twort auf die im österreichischen Landtag
eingebrachten Anträge auf die gesetzliche Festlegung
der deutschen Unterrichtssprache^  an allen
öffentlichen Schulen in Niederösterreich . beschloß das
Prager Stadtverordnetenkollegium die Gründung
einer tschechischen Mit telschule in Wien.

Fr « rrvrterch.
Der „Rappel ", das Blatt der antiininisteriellen

Radikalen , schreibt anläßlich der morgigen Debatte
über die M a r o kk o - N a cht r a g s k r e d r t e : Wenn
die Kammer  fortfährt , das Budget Frankreichs mit
neuen, durch das marokkanische Unternehmen verur¬
sachten militärischen Ausgaben zn belasten,  dann
verhindert sie den Senat daran , die Frage der A r -
b e i t e r p o n s i o n e n zu lösen. Das Parlament muß
zwischen einer imperialistischen und einer sozialen
Politik wählen.  Frankreich hat nicht die Mittel,
sich kostspielige Expeditionen in Afrika . und gleich¬
zeitig Ruhegehälter für seine alten Arbeiter zn leisten.

§pmicu.
Stach den Zahlungen von 1907 gab man sich im Aus¬

lände schon Ser Ansicht hin , Sie Popularität  der
S t i e r k ä m p s e habe abgenommen . Aber das war ein
Irrtum . Die ,-Statistiken " für 1908 sprechen wieder von
745 „corridas", bei denen 3838 Stiere ihr Leven ließen —
nicht ohne vier Menschen zu töten und 181 zu verwunden
übrigens . Im Lause des Jahres sind fünf neue Arenen
eröffnet worden : so bald dürfte also diese Art der Be¬
lustigung nicht aus,sterben. w*

Kolmnbre«.
Aus Britisch-Kolumbien wird gemeldet, daß die

englische Regierung beabsichtige, den Kriegshafen
Esqnimault  auf Wancouver, der in den letzten
Jahren vernachlässigt wurde , wieder instand setzen zu
lassen, wofür namhafte Summen ausgegeben werden
sollen. Der Hafen soll wieder als Stützpunkt des eng¬
lischen Geschwaders des Stillen Ozeans in Verwendung
genommen werden, , wie es bis vor wenigen Jahren
gewesen ist.

Deutscher gmcke !stag.
(Schluß aus der gestrigen Abend-Ausgabe .)

8. & H. Berlin , 12. Januar.
Der nächste Gegenstand der Tagesordnung war die

geplante . , , . . . .. .
Besteuerung von Gas und Elektrrzita-.

Berichterstatter war vr . Passavant (Berliift Er
führte unter anderem aus : Bisher war es Grund¬
satz, daß die Produktionsmittel  der Industrie
von jeder Steuer befreit blieben. Dieses fundamenta .e
Prinzip ist mit der Kraftsteuer durchbrochen worden . Wir
können durchaus nicht die Ansicht der Regierung teilen , dajz
die Steuer die Interessenten nicht besonders schwer treffen
werde. Lediglich der Elektrizität ist es .zu danken, daß die
allenthalben gewünschte Segen tra  1 1 s a.11 an  der Kwin-
eisenindustrie in Rheinland -Westfalen erfolgte , -tot soll
diese Dezentralisation nicht durch Verteuerung der: E .ektri-
zitnt aufheben . Der Ertrag der St euer  wurde den Er¬
wartungen nicht entsprechen, denn überaus _ große JCittel
werden zur Kontrolle nötig . Ich bitte Sie , das Gesetz
a limine abzulehnen,  durchdrungen von dem Gefühl ferner
Undurchführbarkeit und weil sich andere Mittel für den Be¬
darf des Staatshaushaltes finden lassen werden . (Berfallh

Professor L c p s i u s (Darmstadt ) Werst auf das Wach- -
tum der ausländischen Konkurrenz hin , die gerade rn der
Elektrizitätsindustrie durch Ausnutzung der brllrgcn Wasser¬
kräfte immer bedeutender werde.

Eine Diskussion findet nicht statt . --- Der auf die Kraft¬
steuer bezügliche Teil der bereits mitgeteilten Rcsolutron wird
mit großer Mehrheit angenommen.  ■

Nach einer kurzen Pause refcrrcrte von Mendels¬
sohn (Berlin ) über die

Steuer auf Wein.
Der Redner führte aus , daß man sich grundsätzlich gegen die
Besteuerung des Weins n r cht ablehnend verhalten könne,
gehöre die Weinsteuer doch zu den eigentlichen Auswand-
steuern.  Die grundsätzliche Berechtigung der Weinneuer
erhellt um so mehr , wenn man sich vergegenwärtigt , in welchem
Umfange Gegenstände des Genusses in Deutschland bereits
besteuert oder — was bei ausländischen Genutzmitteln das
gleiche besagt — mit Steuern belegt werden, und wird man
sich bei dieser Sachlage eher verwundern , weshalb das Reich
nicht schon früher die Konsequenz gezogen hat , auch das Ge¬
tränk des wohlhabenden Mannes,  den Wein
mit einem Beitrag zu den Kosten der Reicksverwaltung zu be¬
legen, nur sind es Bedenken gegen die Form,  welche
dem bete. Steusrgesetzentwurfe eine starke Gegnerschaft in
weiten Kreisen erweckt und den Ausschuß des Handelstages
veranlaßt haben , der Bollversammtung die vorliegende Reso¬
lution zu empfehlen. Der Entwurf hat nämlich die Form
der F l a s che n st e u c r gewählt , welches Sbstem die Kontrolle
der gesetzmäßigen Steuerentrichtung , welche für den reellen
Handel nicht minder wichtig ist als für das fiskalische In¬
teresse, zu einer überaus schwierigen, ja völlig undurchführ¬
baren macht, weil sie den Wein bis zum letzten Stadium seiner
Entwicklung zu beaufsichtigen hat , während man von einer
vernünftigen Steuerform verlangen muß, daß sie das Steucr-
interesfe in einem möglichst frühen  Zeitpunkt der Pro-

— erledigt . Für den Handel wird die äußerste Be-duktion erledigt . Für den
lästignng die Folge der Steucrsorm sein, uno auch Vas ver¬
hältnismäßig schlecht gewahrte fiskalische Interesse reicht nicht
aus , um dem Handel die Belästigung zuzumutcn . Ein prak¬
tischer Vorschlag wäre der, daß der Wein noch in der
Hand des Winzers  oder beim Übergang in die nächst-'
Hand mit der Steuer belegt werde. Irrig sei cs, wenn man
annehme , daß gerade die Form der Flaschensteuer die Ab¬
wälzung auf den Konsumenten sichere. Eine steuerliche Un¬
gerechtigkeit sei es, wenn der Entwurf dem Ausschank von
Wein vom Faß und dem Hausabzug  eine Vergünstigung
insofern zuwenden will, als er diese Form des Genusses ent¬
weder ganz oder teilweise von der Steuer freilassen will.
(Beifall .) . . . .

Nach kurzer Debatte wurde die Resolution des Ausschusses
zur Weinsteuer a n g e n o in rn e n.

Über die geplante
Anzeigensteuer

referierte Dimpker (Lübeck ) : In der dem Gesetze beige¬
gebenen Begründung werden Inserate zum Teil als über¬
flüssiger Luxus  bezeichnet . Es ist dies eine voll¬
kommene Verkennung  des Wesens der Reklame , denn
zum Vergnügen annonciert kein Mensch. Für viele Betriebe
ist die Zeitungsreklame der einzige Weg zur Eröffnung eines
Absatzgebietes. Namentlich für kleinere Geschäfte und An¬
fänger , welche, nicht die hohen Kosten für Reisende und deren
Spesen tragen können. Die Reklame bedeutet einen Teil der

Geschäftsunkosten, und wenn man heute dazu schreiten, will,
diese Unkosten zu besteuern , so könnte man mit demselben!
Rechte in Zukunft die Schaufenster , Reisenden usw. besteuern.
Eine Steuer auf die Unkosten ist aber volkswirtschaftlich
durchaus zu verwerfen . Die Anzeigensteuer wird nicht nur
die Zeitungsverleger , sondern auch die Lieferanten derselben,
die Buchdruckereien, Papierfabrikanten , Papierhändler und
sämtliche chemigraphischen Gewerbe und die in denselben be¬
lästigten Arbeiter und Künstler auf das schwerste schädigen.
Selbst unter der Voraussetzung , daß die Steuer , auf die In¬
serenten zum Teil abgewälzt werden könnte, würden Handel
und Gewerbe dadurch große Nachteile erleiden . Die Steuer
bedeutet eine S o n d e r b c l a st u n g des geschäftlichen
Verkehrs,  und zwar einseitig nur der auf die Reklame
angewiesene Handels - und Gcwerbezweige. Was die Steuer
auf die Sonderbeilagen  betrifft , so würde die vorge¬
sehene Abgabe von 20 Prozent geradezu prohibitiv wirken. Der
Ertrag der .Steuer würde ein äußerst geringer sein. — Dia
Plakat st euer  ist so mangelhaft ausgearbcitet , daß cs
ganz unmöglich sein würde , ein solches Gesetz einzuführcn.
Auch läßt die Bestimmung bezüglich des Prozentsatzes dev
Steuer eine leichte Umgehung des Gesetzes zu. , Die Erhebung
der 20fachen Steuer , und zwar nicht nur einmal , sondern
alljährlich von Plakaten , welche nicht aus Papier hergestellt
sind, wird ohne weiteres die Vernichtung ganzer Industrie¬
zweige zur Folge haben. Sicher wird man schließlich auch
Mittel und Wege finden , Plakate für Außenreklame durch
solche aus starker Pappe , imprägniert und ebenso haltbar ge¬
macht wie Blech, zu ersetzen und dadurch ebenfalls die,Steuer
zu umgehen. Wie sich die Regierung die im Entwurf vorge¬
sehene Nachbesteuerung denkt, ist unerfindlich . Es handelt
sich doch um viele Millionen von Plakaten , welche seit Jahren,
in ganz Deutschland verbreitet worden sind. Wie soll man da
noch die Unternehmer ausfindig machen. Es würde ein
Heer von Beamten dazu notwendig sein. Aus den dargelegten
Gründen wird daher dem Handelstag empfohlen, sich gegen
die Einführung einer Anzeigen st euer  auszu-
sprechen und der ihm von seinem Ausschuß vorgeschlagenen
Erklärung zuzustimmen . (Lebhafter Beifall .)

Die Versammlung nimmt debattelos die Resolution bebr.
die Anzeigensteuer an.

Gesellschaftssteucr.
Berichterstatter Wer die G e s e 11s cha f t s st e u e r ist

Kommerzienrat Münsterberg (Danzig ). Der Entwurf
eines Gesellschaftssteuergesetzes für Preußen will die Be¬
steuerung der verschiedenen Gesellschaften auf der Grundlage
regeln , daß nicht, wie bisher , 0V2 Prozent Mindestzinsen <tb-
zugssähig sind, vielmehr soll der Gesamtertrag einer be¬
sonderen Gesellschaftssteuer unterworfen werden , die bei
1 Proz . Dividende 2 Proz . Steuern erfordert , steigend bis
höchstens 7.4 Proz , bei 'Dividenden von 13 Proz . und darüber.
Auf diese Weise wird eine Doppelbesteuerung des persönlichen
Einkommens geschaffen, wie sie bisher noch nirgends be¬
standen hat . Die Regierung verlangt die Steuer , weil sie
55 Millionen neue Mittel beschaffen loill. Wir haben hier
nicht zu untersuchen , ob diese Forderung gerecht ist, unskümmert nur , ob die Steuer erträglich ist. Durchaus anfecht¬
bar erscheint jedenfalls die neue Methode, die Steuer nach
dem Verhältnisse des Gewinns zum Grundkapital zu be¬
rechnen. Eine solche Art der Besteuerung kann nur einen
Anreiz bieten , das Kapital zu verwässern, um eine geringere
Dividendenhöhe zu erreichen: Die Erhebung der Gesellschafts-
steuer ist eine Ertragssteuer , sie würde nur das bewegliche,
nicht das unbewegliche Kapital treffen und somit auch eine
Steuer auf ein Produktionsmittel , das Kapital , darstellen.
Es ist ungerecht, nur Gesellschaften in ihrem Ertrage zu
treffen , während gleich große und reiche Einzelsirmen von
dieser Steuer befreit bleiben . Kapital und Industrie lehnen
dieses Gesetz entschieden ab, damit wollen sie aber nicht sagen,
daß sie eine gerechte Steuer ablehnen würden , auch wenn sie
höher ist als bisher . (Lebhafter Beifall .)

. Die Versammlung nahm ohne Debatte hierzu eine Er¬klär  u n g an , in der es u. a. heißt : „Der dem Preußischen
Landtag vorgelegte Entwurf eines Gescllschaftssteuergesetzes
verletzt in offenkundiger Weise den vom Staatssekretär des
Reichsschatzamtes namens der verbündeten Regierungen am
19. November 1908 im Reichstag vertretenen Grundsatz , daß
einzelne Besitzarten keiner Sonderbesteuerung zu unterwerfen
seien. Gegen einen grundsätzlich so verkehrten und praktisch
so unheilvollen Gesetzentwurf erklärt sich der Deutsche Handels,
tag mit aller Entschiedenheit , während er der gleichzeitig von
der Regierung vorgeschlagenen, kricht auf einzelne Arten des
Einkommens oder Vermögens beschränkten Erhöhung der
Einkommen- und  E r g ä n z u n g s st e u c r z u -
st i m m t ."

Über den
Verkehr mit Wein

referiert in langen fachtechnischen Ausführungen Herr M e e s-
mann (Mainz ). Cr legte der Versammlung eine Er¬
klärung  vor , die besagt : „Der Deutsche Handelstag be¬
streitet das Bedürfnis , den Verkehr mit Wein durch ein völlig
neues Gesetz zu regeln . Der zu diesem Zweck vom Bundesrat
beschlossene und dem Reichstag vorgelegte Entwurf würde
namentlich durch seine Bestimmungen über die Zuckerung und
die Bezeichnung des Weines sehr schädlich für Winzer und
Weinhandler sein. In erster Linie soll das geltende Gesetz
geändert werden , und zwar in Bezug auf Zuckerung und Be¬
zeichnung des Weines . Der Vollzug des Gesetzes soll nach
einheitlichen vom Bundesrat zu erlassenden Anweisungen er¬
folgen. Auch sollen die Strafbestimmungen verschärft werden.
Für den Fall des Erlasses eines neuen Gesetzes verweist die
Erklärung auf die vom Deutschen Handelstag , bezw. dessen
Ausschuß beschlossenen Vorschläge zur Änderung des Ent¬
wurfs der Beachtung der Regierungen ." Die Erklärung wurde
gegen die Stimme des Vertreters der Handelskammer von
Trier angenommen.

Bei den Ergänzungswahlen zum Ausschuß wurden die
ausscheideirden Mitglieder wieder- und Lindner (Herne-
Bochum) neu gewählt.

Daraus wurde die Vollversammlung mit den üblichen
Dankesreden geschlossen.

ARS Ktadt tmb  Kmrd.
Wiesbadener Nachrichten. .

Wiesbaden,  14 . Januar.
DaS Rodel « und seine Gefahren.

Es läßt sich nicht leugnen , Latz das Rodeln , so sehr
c§, in gesundheitlicher Beziehung namentlich, zu befür¬
worten ist, auch seine gefährliche Seite hat und es ist
darauf von uns bereits hingewiesen worden . Schließlich
aber ist ein jeder Sport , insbesondere wenn nicht mit
der gebotenen Vorsicht geübt oder gar fahrlässig oder
tollkühn betrieben , mit Gefahren verknüpft und nichts
derart könnte gepflegt werden, wollte man sich lediglich
durch hier und La vorkommende Unfälle in seiner
Stellungnahme zu diesem oder jenem Sport ungünstig
beeinflussen lassen. Aber immerhin kann es nichts
schaden, wenn aus die Gefahren rechtzeitig Hingewiesen
wird, die sich bei Leibesübungen , wie z. B . jetzt wieder
beim Rodeln , zeigen. Ans diesem Standpunkt steht auch
das bayrische Staatsministerium , das jetzt nachstehende
Bekanntmachung wegen des Robelns erläßt:

„Der Aufschwung des Roöelsports in den letzten
Jahren hat eine Vermehrung der Unfälle zur Folge ge¬
habt, die in der außerordentlichen Zunahme der Besucher
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tkx Rodelbahnen ihre natürliche Erkläracng findet.
Immerhin ist es angezeigt , zum Zweck möglichster Vor¬
beugung Len Ursachen dieser Unfälle nachzugehen. Ersäh-
rnngsgemätz beteiligen sich an den Veranstaltungen des
Rodelsports viele , denen cS an der erforderlichen Ge¬
schicklichkeit und Erfahrung gebricht. Es ist daher vor
allem nötig , Latz die Gemeinden , Vereine und sonstigen
Unternehmer , von denen die Veranstaltungen ausgehen,
Lurch Aufstellung von Tafeln zu der gebotenen Vorsicht
mahnen und durch geeignete Personen eine entsprechende
,/Bahnpolizei " handhaben . Nicht selten ist die Ursache der
Unfälle aber auch in fehlerhafter Anlage der Rodelbahnen
zu suchen. Namentlich sind die Kurven nicht immer ge¬
nügend erhöht, um ein Hinausgleiten des im vollen
Schwung befindlichen Schlittens zu verhüten . Dieser
Gefahr durch eine sorgfältige und sachgemäße Herstellung
der Kurven zu begegnen, ist wichtiger als z. B . das Um¬
wickeln bedrohlicher Baumstämme mit Strohpolstern.
Höchst bedenklich kann es auch namentlich für minder
geübte Rodler sein, wenn die Bahn zur Zeit mangeln¬
den Schnees durch Ausguß von Wasser fahrbar gemacht
wird . Rodelbahnen , die nicht mehr ohne Gefahr benützt
werden können, sind zu sperren. Da auch bei Anwen¬
dung aller Vorsicht Unfälle niemals ganz zu vermeiden
sind, ist von besonderer Wichtigkeit, daß bei den Rodel¬
bahnen genügende Einrichtungen zur Leistung der ersten
Hilfe getroffen werden. Die Polizeibehörden werden an¬
gewiesen, der Beschaffenheit und der Benützung der
Rodelbahnen sorgfältiges Augenmerk zuzuwenden , hin¬
sichtlich aller sich ereignenden Unfälle eine zuverlässige
Feststellung der Ursachen herbeizuführen und ans die Ab¬
stellung von Mißständen nachdrücklich hinzuwirken ."

Diese sehr verständigen Belehrungen und Anord¬
nungen kann man nur zur Beachtung überall dort emp¬
fehlen, wo das Rodeln in mehr oder weniger umfang¬
reicher Weise gepflegt wird . Besonders , was über die
Beschaffenheit der Rodelbahnen und ihre eventuelle
Sperrung gesagt wird , ist wohl zu beachten, denn hierin
liegen zweifellos die Ursachen der meisten Unfälle beim
Rodeln.

— Natnrhistorisches Museum . Nach dem städtischen
Verwaltung,sbericht für 1807/08 wurde in dem Natur-
Historischen Museum während dieses Vcrwaltungsjahrcs
eine wichtige Arbeit , die Neuausstellung und Katalogisie¬
rung der Säug ?tier -Schädelsammlu ng, abgeschlossen und
die Schränke mit den Huf- und Beuteltieren wurden
umgearbeitet . In der Vogelsammlunz wurden die Be¬
stimmungen der Möven revidiert , diese Sammlung auch
neuhergerichtet und katalogisiert . Neben der Desinfek¬
tion der Jnsekteniammlung und der Revision der Spiri-
siuspräparatc nahmen besonders die zahlreichen neuen
Eingänge die Tätigkeit des Kustos Lampe in Anspruch.
Ein Teil der neuen Exemplare wurde an Spezialgelchrte
zur Bestimmung geschickt. Der entomologischc Hilfs-
Arbeiter W. Roth stellte 52 Kästen mit Schmetterlingen
and anderen Insekten neu aus, versah die einzelnen
Objekte mit Fundortsetiketten und legte einen Zettel¬
katalog an . Gespannt wurden 8984 Insekten . Aus den
dem Museum zum Geschenk überwiesenen Sammlungen
von Käfern der Herren Professor Schenck und Schulrat
v. Frickcn wurden mehrere Familien ncuausgestellt. Die
Mnseumssanimlung erfuhr eine wesentliche Vermehrung
durch Schenkungen wie auch durch Kauf und Tausch. Die
Liste umfaßt 43 Säugetiere , 63 Bügel , 340 Reptilien und
Amphibien, 40 Fische, 610 Mollusken , an 8000 Insekten,
80 Krustaceen, 290 Arachniden und Myriapoden und 80
Echinoöermen. Besonders hervorgehoben werden die Ge¬
schenke der Herren Weiler , Ran und Feldmann in
Btbmndi (Kamerun ), namentlich die von diesen einge¬
sandten Schimpansen, die in einer besonderen Gruppe
ausgestellt wurden , ferner die von Herrn K. Seyd von
einer Weltreise mitgebrachtcn Insekten aus Peru und
Ceylon. Weitere Schenkungen erhielt das Museum von
dem verstorbenen Kommerzienrat Albert , Frau Major
Krezzer, Kaufmann Schild und Fräulein Dabbers . Das
Museum zählte im Berichtsjahre 14847 Besucher.
Zahlreiche Forscher und Gelehrte besichtigten die Samm¬
lungen zu Studicnzweckcn. Die mit dem Museum ver¬
bundene meteorologische Station wurde von Kustos
Lampe in der seit Jahren bewährten Weise verwaltet.
In zahlreichen Fällen wurden Auskünfte an königliche
und städtische Behörden sowie an Private erteilt . Auch
im Naturhistorischen Museum macht sich die Unzuläng¬
lichkeit der zur Verfügung stehenden Räumlichkeiten
immer mehr bemerkbar, und der Wunsch nach einer bal¬
digen Verwirklichung des Museums -Neubauprojekts
wird schon im Interesse der Unterbringung und Erhal¬
tung der neuen Eingänge immer dringender.

— Die Preise der Secbode-Stiftung . Für das Jahr
1908 war zur Bewerbung um die Preise der Dr. Seebadc-
Stistnng die Aufgabe gestellt: „Welche Ansichten
Ronsscaus über Unterricht und Erziehung sind noch heute
maßgebend ?" Es waren 10 Arbeiten bis zum festgesetz¬
ten Termin eingegangen , von denen auf Grund der Gut¬
achten der Preisrichter drei mit einem Preis ausgezeich¬
net wurden . Der 1. Preis von 105 M. ist der Arbeit
des Lehrers A. Berg  zu Laubuseschbach zuerkannt
worden ; den 2. Preis mit 75 M. erhielt Lehrer Karl
Müller  in Hochheim a. M., den 3. Preis mit 60 M.
Lehrer Ferdinand Tr u sh e im zu Frankfurt . — Als
Preisaufgabe für das Jahr 1908 ist folgendes Thema ge¬
stellt: „Inwieweit ist der Ausdruck der Frau v. Staöl:
Nur der, welcher mit Kindern spielen kann, ist auch im¬
stande, sie etwas zu lehren , begründet ?" Die Arbeiten
dürfen den Raum von 80 Bogenspalten nicht überschrei¬
ten : die Einsendung derselben hat bis zum 1. August 1009
direkt an die Königl . Regierung zu erfolgen. Bei der
Lösung der gestellten Preisausgabe können nur aktive
Lehrer und Lehrerinnen des Regierungsbezirks Wies¬
baden sich beteiligen . Arbeiten , die nach dem genannten
Termin cingehen oder unleserlich geschrieben sind, werden
von der Bewerbung ausgeschlossen.

— Bom Wetter . O schöne Winterherrlichkeit , wohin
bist du entschwunden? Über Nacht zwar nicht — denn
am Dienstagabend noch schien der Frost wieder etwas
zu nehmen zu wollen —, aber im Lauf des Mittwochs ist
sie vollends dahiugegangcn . Die Freude des Winter-
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Vergnügens , das noch vor wenigen Tagen im vollen Flor
stand, hat eine jähe Unterbrechung erfahren . Regen und
Schnee haben die Eis - und Rodelbahnen in einen dunk¬
len Brei aufgelöst und den Eisdecken der Weiher gar
greulich mitgespielt. In den Straßen der Stadt überall
Matsch und Patsch, in den äußeren Vierteln Glätte und
Nässe. Ein Wetter , „bei dem man keinen Hund hinaus-
jagt", wie man zu sagen pflegt.

— Billard -Turnier . Im Grand Eafs Imperial,
Marktstraße 34, hat unter reger Beteiligung am Diens¬
tagabend ein Billard -Turnier begonnen . Gespielt wird
frei Karambolage , jedoch muß jede zehnte ein
Dreibänder sein. Dadurch ist es dem stärkeren Amateur-
spielern unmöglich gemacht, besonders hohe Serien zu er¬
zielen und die schwächeren werden dadurch reichlich ent¬
schädigt. Diese Spielregel fand allgemeine Anerkennung.
Herr Lippert hat es verstanden, 16 hochfeine wertvolle
Preise , welche im Cafs ausgestellt sind, zu beschaffen.
Jeden Abend ist Fortsetzung des Turniers.

— Brieftelegramme sind in Frankreich cingesührt
worden . Das find Telegramme , die nur nachts abtele-
graphicrt und am folgenden Morgen durch die Briefträ¬
ger , also nicht durch besondere Boten , zugestellt werden.
Die Gebühr beträgt 1 Centime für das Wort , mindestens
50 Centimes (40 Pf .) für das Telegramm,

— Der Kiuematograph als Lehrmittel erringt , ebenso
wie der Phonograph , immer größere Bedeutung . Die
hohe technische Vollendung , die die kinemaiographische
Darstellung erlangt hat , und die Fülle vorzüglichster Bil¬
der, die für kinemathographische Vorführungen zur Ver¬
fügung stehen, gestatten eine weitgehende Ausnutzung
dieses modernsten Beranschaulichungsmittels zum Zweck
der Volks - und Jugendbildung . Dadurch wird es auch
möglich sein, die minderwertigen Vorführungen zurück-
zudrängen und unmöglich zu machen. Der Zentralaus-
schnß der Gesellschaft für Verbreitung von Volksbildung
hat beschlossen, die Vorführung von Kinematographen-
bildern in die Hand zu nehmen, und einen bewährten
Vortragenden für diese Veranstaltungen gewonnen . Es
sollen an den Nachmittagen Kindervorstellungen mit kur¬
zen Erläuterungen der kinematographischen Bilder und
an den Abenden Lichtbildcrvvrträge und im Anschluß
daran ebenfalls die Vorführung von kinematographischen
Bildern in Bildungsvereinen stattfinden. Zunächst sind
die östlichen Provinzen für die Veranstaltungen in Aus¬
sicht genommen.

— Falsches Geld. In der Umgegend wurden falsche
Fünf  m a r kstü cke, auch in öffentlichen Kassen, verein¬
nahmt : sic waren an Prägung , Farbe und Klang vor¬
züglich nachgemacht und würden als Fälschungen nicht er¬
kannt worden sein, wenn sie nicht etwas leichter als echte
Stücke gewesen waren . Also Vorsicht bei der Annahme
solcher Stücke.

— Eine sensationelle Verhaftung . Auf Anordnung
der Staatsanwaltschaft ist gestern mittag der Bergwerks¬
direktor Krombach  von der Biebricher Polizeibehörde
verhaftet  worden . Krombach kam vor etwa drciviertel
Jahren nach Biebrich und Wiesbaden und kaufte sich, ob¬
schon er gänzlich mittellos war , an der Wiesbadener
Allee eine Villa . Unter dem Vorgebcn , über ein be¬
trächtliches Vermögen zu verfügen , schädigte Krombach
zahlreiche Leute um erhebliche Beträge und verübte
außerdem umfangreiche Betrügereien in Kuxen usw.
Seine Betrügereien sollen sich auf viele Zehntausendc
von Mark belaufen . Allein eine Wiesbadener Architek-
tenfirma wurde um weit über 20 000 M. geschädigt.
Krombach wurde aus dem Bett heraus verhaftet , in dem
er angeblich krank lag. Nähere Mitteilungen über die
Verhaftung , die nicht geringes Aufsehen erregt , weil
Krombach großen Aufwand trieb und in der Gesellschaft
eine gewisse Nolle spielte, werden noch erfolgen.

— Doppelte Moral . Die Anklage der Münchener
Staatsanwaltschaft gegen Peter Ganter,  der den
Reklameschwindel mit dem Buch „Doppelte Moral"
inszenierte , lautet ans Betrug . Rechtsanwalt Maurmcier
hat sein Mandat infolge von Differenzen mit Ganter
nieöergelcgt . Die Anträge auf Haftentlassung wurden
auch von den oberen Instanzen abgewiescn.

— Schwindel . Die Kriminalpolizei in Frankfurt
verhaftete dieser Tage euren Schwindler Hermann
I o se p H, der Aufträge zur Vergrößerung von Photo¬
graph  i e n sammelte und sich dafür Anzahlungen geben
ließ, die er für sich verwendete, während er die ihm über-
gcgebcnen Photographien teilweise vernichtete. Immer¬
hin sind auch viele Photographien im Besitz der Polizei.
Auch in Wiesbaden soll Joseph gewesen sein.

— „Taablatt "-Samm langen . Dem „Tcigblatt "-Verlag
gingen zu : Für die Opfer der Erdbebenkatastro¬
phe in Süd - Italien:  von einem Holländer 10 M .,
von Ga. Rudolf 10 M., von K. R. 2 M., von Herrn M.
5 M ., von Frl . W. 3 Di., von M. 3 M., von N. N. 3 M.,
von Moritz Wolssohn 20 M., von Frau Rcgine Wolffohn
Witwe 20 M.. von Beamten des „Vorschnßvcreins Wiesbaden"
77 M. 50 Ps ., von H. Sch. 3 M., von I . N. 2 M . — Für
Kohlen für Arme : von M. S . 5 Di. — Für Mittag¬
essen fiir bedürftige Kinder:  von M. L. 5 M.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele . Im Hoftheatcr gelangt heute

im Abonnement D Rossinis Oper „Der Barvier von Sevilla"
mit Herrn Geissc-Winkel in der Titelrolle zur Aufführung.
Neu besetzt sind die Partien des Grafen Almaviva mit Herrn
Frederich und des Basilio mit Herrn Braun . Die Rosine singt
Fräulein Engcll , den Doktor Bartolo Herr Rchkops. —
Morgen Freitag geht als erster Abend der Nibelungen -Trilo-
gie „Das Rhcingold " in Szene (Abonnement A.) Den
Alberich singt zum erstenmal Herr Äehkops.

* Verein Frauenbildnng —Fraucnstudinm . Freitag , den
15. Januar , nachmittags 6 Uhr, findet im Vereinslokal
Oranienstraße 15, 1, ein Vortrag von der Kunstschriststcllcrin
Fräulein Meta Sicher ich statt . Die Rednerin wird über
„Frau Rat Goethe " sprechen und hat diesen Vortrag anläß¬
lich des 100. Todestages der Frau Rat (18. September 1908)
schon in verschiedenen Städten , so Kreuznach, Wetzlar, Offcn-
bach u. a . m. gehalten und überall großen Erfolg erzielt.
Nicht nur die Vereinsmitglieder , sondern auch die Mitglieder
der Jugendgruppe sind zu reger Beteiligung cingeladen . Für
Gäste wird ein Eintrittsgeld von 50 Ps . erhoben.

Morgen -Ausgabe , 1 . Matt . Nr . Äl.

Verems -Nachrichtcn.
" Der Männergesanq -Bcrein „F r d e I i o" veranstaltet

am kommenden Sonntag , den 17. Januar , nachmittags 4 Uhr
beginnend , in der „Männer -Turnhalle ", Platter Straße 18,
eine große karnevalistische Sitzung mit Tanz . Altbewährte
Kräfte gehören zum Komitee und Stofs liegt in Fülle vor.

Vcrems -Bersammlnmgcn.
* Der in der am 5. d. M. äbgehaltenen Generalversamm¬

lung des „Sprachenvereins  erstattete Jahresbericht
hob den erfreulichen stetigen Aufschwung des Vereins seit
seiner Reorganisation tm Jahre 1907 hervor . Eine an¬
regende praktische Arbeitsweise in Verbindung mit tüchtigen
nationalen Lehrkräften (M. Raoul Sähet , Mr . Poole Hooper)
bringt die Mitglieder bei regelmäßigem Besuch der Abende
dahin , ihre Godanken aus englisch und französisch mündlichwie schriftlich korrekt und gewandt auszudrückcn. Bei den
Vorstandswahl wurde Herr Ernst Morgenstern zum Vor¬
sitzenden und Herr Fred Hartig zum Kassierer gewählt . —.
Das Jähressest des Vereins fand am Sonntag , den 10. Jan .,
im Hotel „Prinz Rikolas " statt . Hum erstenmal waren
heuer die Idem MczzofcmtibunÄ angehörenden Vereine Hessens
und Nassaus (in Darmstadt , Biebrich, Mainz und Frankfurt)
zu demselben eingeladen worden und hatten sich namentlich
zahlreiche Gäste aus unserer Nachbarstadt Biebrich einge¬
funden , deren französischer Konversationszirkel unter den
kundigen Leitung von Herrn Rektor Michaelis und Mr . P.
Lepcrs sich glänzend entwickelt hat und jetzt bereits 40 Mit -.
glieder zählt . Die Stimmung war bald sehr gemütlich, dcr
fux Unterhaltung reichlich gesorgt war , es wurden Ansprachen,
Rezitationen und humoristische Vorträge auf französisch, eng¬
lisch, deutsch, nassauisch und frankfurtisch gehalten und ge¬
sungen. Daran schloß sich ein flotter Tanz , der die Teilnehmer
noch lange zusammenhielt . Die Veranstaltung fand allgemein
solchen Beifall , daß beschlossen wurde , ähnliche Zusammen¬
künfte der Sprachvereine Hessens und Nassaus öfter zu ver¬
anstalten . Die nächste soll aus Einladung des Herrn Rektor
Michaelis Anfang März in Biebrich stattfinden.

Aus dem LarrdLreis Wiesbaden.
oft. Biebrich, 12. Januar . Der dritte dieswinterlichr

Volks unter haltungs abend  wird am Sonntag,
den 17. Januar , abends 8 Uhr, abgehalten . Außer der Mit¬
wirkung des Männergesangvereins „Fidelio ", unter Leitung
des Herrn Musikdirektors Langen , wird Herr Or . Grün-
h u t einen Vortrag über „Verflüssigung der Lust " halten.

f ?) Dotzheim, 12. Januar . Die für gestern im hiesigen
Gemcindewald , Distrikt Weißeberg , anberaumte Brenn-
holzversteigerung  mußte infolge weniger .Kauslieb.
Haber und flauen Geboten eingestellt werden.

ö. SonnenLerg , 13. Januar . Wegen der Ärztefrage
waren gestern .abend die Vorstände des ärztlichen Hilfsver¬
eins , des Kranken - und Sterbevereins und des Krieger - und
Militärvereins versammelt . Ein Vertreter der Ärzte-Ver-
tragskommission für den Bezirk Hessen-Nassau war an¬
wesend und begründete die H o n ö r a r e r h ö h u n g ein¬
gehend. Rach langen Beratungen wurde dcr Honorarbetrag
pro Mitglied und Jahr während der ersten vier Jahre der
Vertragsdauer aus 3 M. und im fünften Jahr auf 4 Di. fest¬
gesetzt, so daß wohl der Vertrag in nächster Zeit zustande
kommen wird.

er . Rambach, 13. Januar . Nächsten Samstag , den
16. Januar d. I ., vormittags 10 Uhr, findet in dem Rain¬
bacher Gemeindewald , in den Distrikten „Flachsland 21",
„Goldstein 17" und „Johannesgraben 20", Holzver-
stcigerung  statt . Zur Versteigerung kommen 448 Raum¬
meter Buchenscheit, 58 Raummeter Buchenknüppel. 372z
Stück Buchcnwcllcn und 187 Stück trockene Fichtenstangen.
Der Anfang wird im Distrikt „Flachsland " bei Holzstoß
Nr . 268 gemacht.

Nassarrische Nachrichten.
r . Aus dein Untertaunnskreis , 12. Januar . Auch in

Breithardt  und Esch  werben nächstens Sch West ern¬
st a t i o n e n errichtet . Damit erhöht sich die Zähl der länd¬
lichen Schwesternstationen in unserem Kreis auf 4. Schwestern
haben bereits seit längerer Zeit Wehen und Wörsdorf . _
Der Arbeiter Ern st von Langenscifcn ver¬
unglückte  beim Holzfällen schwer. Er wurde ins Paulinen,
stift nach Wiesbaden gebracht.

Ir. Ems , 12. Januar . In G i e r s h a u s e n feierte Herr
Lehrer Klärner  unter Anteilnahme dcr ganzen Gemeinde
sein 25jähriges Jubiläum.
—— - - ■■■,■■ma«vseeaBaafiawat^^ ■■■■ - —^

Gxrichtssaal.
Wiesbadener Strafkammer,

Ans Not.
Zu Anfang des Monats November v. I . war der

Maurer Friedr . N. von Wies Laden  ohne Arbeit,
Geld und Unterkommen. Als Schreiner Alb. Müller
quartierte er sich nacheinander bei drei Familien ein,
machte sich, ohne zu bezahlen, aus dem Staub , als er
fürchten mußte, entlarvt zu werden , entlieh obendrein in
einem Falle 2 M. 20 Pf . und nahm auch an derselben
Stelle beim Weggehen einige Büchsen Wichse und Leder-
fett mit. U. ist als Betrüger rückfällig. Strafe 6 Monate
Gefängnis abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft . — Der
Taglöhner Will). N. von Würges  ist am Abend des
15. Dezember mit Pferd und Karren vor dem Lager des
Kohlenkonsumvereins „Zur Gegenseitigkeit" in Dotz¬
heim  aufgezogen , hat die Einfriedigung überstiegen, sich
seinen Karren gefüllt und die Kohlen dann einem Mann
in Wiesbaden  verkauft . Auch in diesem Fall soll die
Not die Triebfeder bei der Tat gewesen sein. Das Ur¬
teil belegt ihn mit 5 Monaten Gefängnis.

Einbrecher.
Der Schreiner Ludwig Z. aus Ungarn  und Lex

Schlosser Friedr . F . aus München  sollen während der
Nacht vom 12. zum 13. Dezember v. I . in einer leer¬
stehenden Villa am Heinrichsberg in Wiesbaden einge-
brochen sein, verschiedene Möbel gesprengt und neben
20 M . in bar einen Herrenanzng , 10 Flaschen Sekt sowie
60 Flaschen Wein, eine ganze Anzahl von Wertgegen¬
ständen gestohlen haben. Wegen schweren Diebstahls er¬
hielt jeder der Angeklagten U/s Jahre Zuchthaus . Neben¬
her wurde auf 5jährigen Ehrverlust und Zulässigkeit der
Stellung unter Polizeiaufsicht erkannt.

Ein Heilkünstler.
Der 26 Jahre alte Philipp Stroh  von Hünningen

im Elsaß war früher Gärtner . Es scheint ihm in diesem
Beruf herzlich schlecht ergangen zu sein. Mit einem Mal
aber strömte ihm das Geld zu, als er sich als Heil-
g c n i e ganz außerordentlicher Art zu präsentieren be¬
gann . Nicht lange dauerte es, da war sein Ruhm schon
weit über die Grenze der Reichslanöe hinaus gedrungen.
Er hielt bald hier , bald dort Sprechstunden ab, überall
mit demselben glänzenden Erfolg , obwohl er keineswegs
billig seine Künste spielen ließ. Im diesseitigen Bezirk
produzierte er sich in H v ch st, später auch in Niedern-



Nr . 31. Morgen -Ausgabe , 1. Blatt. Ĝ iesLlkverrrxT«gvL«tt. Donnerstag , 14 . Januar 45)09. Seite 5.

anzuerkennen , ist mit 88 gegen 13 Stimmen nach langen
Erörterungen um 7 Uh-r abends angenommen  wor¬

hauscn.  Viele Monate hindurch fand er sich alle 14
Tage Freitags in Niedernhausen ein, und obwohl er von
jedem, der zu ihm kam» einen Obolus von 6 M. erhob,
hatte er manchmal bis zum späten Abend zu tun , um
allen an ihn gestellten Ansprüchen gerecht zu werden. An
einzelnen Tagen belief sich die Zahl seiner Kunden auf
80 und mehr. Seine Heilmethode anlangend , so bestand
sie in heilmagnetischen Beeinflussungen . Weil Stroh sich
nicht an die Bdstimmungen der Gewerbeordnung gekehrt
hat, belegte ihn das Schöffengericht in I d st e i n mit 100
Mark Geldstrafe und das Berufungsgericht hielt dieses
Urteil aufrecht.

Ein Messerheld.
Am 19. Oktober v. I . war Tanzmusik im Lokal der

Wittwe Andrae in N i e ö e r - S e e l b a ch. Auch der
Knecht Adolf G. von N e u h o f wohnte ihr an . Als er
endlich nach Hause wollte, vermißte er seinen Hut . Er
nahm ohne weiteres einen einem anderen gehörigen,
and als der Eigentümer desselben intervenierte , hatte er
gleich einen Faustschlag ins Gesicht weg. G., deshalb mit
Gewalt an die Luft befördert , wollte sich mittels des offe¬
nen Messers den Wiedereintritt in den Saal erzwingen,
und ein junger Mann aus Niedernhausen , welcher ihm
ln die Quere kam, erhielt ohne weiteres einen Stich in
die Brust , der ihn 4 bis 5 Wochen ans Krankenlager
fesselte. Der Messerheld erhielt von der Strafkammer
9 Monate Gefängnis.

* Mannheim , 12 . Januar . Der Hausierer Simon Reis
Mä  PsaffeNbeerfurth hatte sich heute vor der Strafkammer
wogen zahlreicher Betrügereien zu verantworten . Reis hatte
in Marriz , Wiesbaden , Nicrstein , Mannheim und anderen
Orten den Trick ausgeführt , daß er vom Viehmarkt aus den
Frauen von Metzgcrmeistern , van denen er wußte , daß sic
aut dem Markt waren , telephonierte , der Meister habe Vieh
gerauft ; der Kaufpreis sei gewisser Verhältnisse halber sofort
zu bezahlen uNd es werde ein Herr kommen, der das Geld
erhebe. Er begab sich dann in das betreffende Geschäft und
ließ sich das Geld , auszahlcn , das gewöhnlich einige hundert
Mari betrug . Bei Metzgermeistcr Trautwein in Mannheim
wurde Reis unlängst verhaftet . Er wurde zu einer Gefäng¬
nisstrafe von 2 Fähren und 2 Monaten verurteilt.

wb. Altona , 13. Januar . Das Schwurgericht verurteilte
den Arbeiter Karl R u t t s che r aus Brunsbüttel , der be¬
schuldigt ist, am 19. Oktober in Fischbeck den Händler Hein¬
rich Walter ermordet und beraubt  zu haben, zu 15
Fahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust . Die Ermitte¬
lung des Mörders erfolgte seinerzeit durch einen Polizei¬
hund.

KLeme Chronik.
Ein bestechlicher Bczirksfeldwebel . Der Stadt-

«ssistent Georg Goßmann in Berlin , früher Bczirksselö-
wcbel am Bezirkskommando , wurde in Untersuchungs¬
haft genommen, weil er als Bezirksfelöwebel Übungsbe¬
freiungen gegen Entgelt vorgenommen hatte . Das Ver¬
gehen liegt jahrelang zurück, denn Goßmann war schon
seit 3 bis 4 Jahren bei der Stadt.

Ein überfälliger Fischdampfer. Der Geestemündcr
Fischdampfer „Tossens" ist nach vier Wochen von der
Fangreise nach Island noch nicht Heimgekehrt. Er gilt
mit 11 Mann Besatzung >ür verloren.

Streikkrawalle . Anläßlich des in Karlsbad ausge-
brochenen Bauarbeiterstreiks kommt es fortwährend zu
Zusammenstößen zwischen streikenden Arbeitern einer¬
seits und Wachmannschaftenandererseits . Da die Strec¬
kenden sich äußerst gewalttätig benehmen, ist die Wache
und die Gendarmerie wiederholt gezwungen , von der
blanken Waffe Gebrauch zu machen. Ernstliche Verletzun¬
gen sind aber bisher nicht vorgekommen.

Unwetter in Norddentschland. Im ganzen Gebiet der
Unterelbe und Schleswig -Holstein herrschen seit Diens¬
tagnacht schwere Stürme mit Schneetreiben und Gewitter
verbunden . Wiele Fernsprechleitungen sind gestört. In
Cuxhaven herrscht Hochwasser.

Ein betrügerischer Syndikus . In Posen erregt das
Verschwinden des Syndikus der dortigen Handwerks¬
kammer Dr . Clemens Brandenburger viel Aufsehen.
Dies erregte Verdacht. Man prüfte die Bücher und ent¬
deckte bei der Handwerkskammer ein Defizit von 30 000
Mark . Brandenburger wurde auf telegraphischen Haft¬
befehl in Lissabon festgenommen.

Erschlagen. In Ortenberg (Oberhessen) wurde in
der Nähe des Ortes Bergheim ein junger Mann namens
Albus aus Usenbaum von einem Unbekannten rückwärts
überfallen und erschlagen.

Gewittcrschucestnrm in Berlin . Von einem kurzen
Gewitterschneesturm wurde vorgestern um die Mittags¬
stunde Berlin und die nächste Umgebung überrascht. Kurz
nach 12 Uhr verfinsterten dichte Wetterwolken in wenigen
Sekunden den Himmel, dann folgte ein einmaliges Änf-
leuchtecr und bald darauf , ohne daß ein Donner hörbar
gewesen wäre , ein scharfes Niederprasseln „hageldicht"
fallender Schneegraupeln.

Unfall ans der Parforcejagd . Bei einer Parforcejagd
in England stürzte Lord Lansdowne , bekanntlich einer
der intimsten Freunde König Eduards , vom Pferd und
fiel in einen reißenden Fluß , aus dem er nur mit großer
Mühe gerettet werden konnte. Außer Hautabschürfungen
bat er keine weiteren Verletzungen erlitten.

Noch gut abgegangen . Auf Zeche „Franziska " bei
Witten stürzten durch Versagen der Bremse 83 Arbeiter
mit dem Förderkorb in die Tiefe , aber ohne Verletzungen
zu erhalten.

Eutfiihrung einer jungen Deutschen. In ein Hotel
in der Kerepeserftraße in Budapest kam eine elegante
junge Deutsche namens Wilhelminc v. Wedel. Später
erschienen im Hotel drei angebliche Polizeibeamte , be¬
zahlten die Rechnung der Dame und nähmen die letztere
gewaltsam mit . Nach Ansicht der Behörden handelt es
sich um eine Entführung , da bereits erwiesen ist, daß die
drei Männer keine Polizeibeamte waren.

Ein Überfall auf drei Schulmädchen, dem offenbar
die Absicht eines Sittlichkeitsverbrechens zugrunde liegt,
erfolgte in den Morgenstunden in Westcnhagen und
Eichfekde bei Anklam. Die Kinder waren auf dem Weg
zur Schule, als ihnen ein etwa SZjähriger Mensch den
Weg vertrat und unzüchtige Handlungen an ihnen vor-
nähm. Die Kinder , die in ihrer Angst verzweifelte Ruse
ausstietzen, konnten dadurch den Unhold von weiteren
Schärtölichkeiten abhalten . Infolge des ausgestandencn

Schreckens Hat das eine Kind die Sprache verloren und
war gestern vormittag noch nicht vernehmungsfähig.
Der Täter schlug seinen Weg nach Bargifchow ein und
scheint sich nach Anklam gewandt zu Haben.

Selbstmord mittels Dynamitpatrone . In der
PionierE -aiserne in Przemysl (Galizien ) wurde gestern
der Leutnant Schneider wegen verschiedener Vergehen
zcrr Degradation verurteilt . Als er zur Entgegennahme
des Urteils vorgefüHrt werden sollte, erfolgte auf dem
Korridor eine furchtbare Explosion. Schneider war
buchstäblich in Stücke zerrissen. Er hatte eine starke
Dynamitpatrone bei sich-verborgen getragen.

Aas ErLkeksn in Siid- ILnLLen.
Bilder ans Messina.

Unser Bild -läßt erkennen, wie unheimlich die Natur¬
gewalten in Messina gehaust haben. Ein wüster
Trümmerhaufen füllt die Stätte , wo einstmals eine
Pracht der Ausstellung vorhanden war , welche das
Staunen jedes Fremden Hervorrief . Die Kirche stammte
noch aus der spanischen Zeit und wurde um das Jahr
1575 erbaut . Den ist amen erhielt die Kirche nach dem
Papst Gregor XIII ., der von 1672 bis 1586 regierte und
als der Schöpfer des Gregorianischen Kalenders be¬
kannt ist.

Neue Erdstöße.
wb . Rom, 13. Januar . Aus verschiedenen Städten

Norditaliens laufen Erdbeben Meldungen  ein.
Das Zentrum des Bebens , das in der zweiten Nacht¬
stunde stattfand . lag bei Florenz und Padua . Auch
Bozen signalisierte ein wellenförmiges Erdbeben, das
gegen 2 Uhr morgens stattfand und in nordsüdlicher
Richtung verlief.

Jmola (Provinz Bologna ) , 13. Januar . (Eigener
Drahtbericht .) Ein sehr starker Erdstoß  setzte in
vergangener Nacht die Einwohner in Schrecken, die
zum größten Teil ihre Häuser verließen . Der Erd¬
stoß wurde auch in den übrigen Gemeinde des Distrikts
verspürt . Die Bevölkerung versammelte sich ans den
Plätzen um die Feuerstellen . Einige Schornsteine
stiirzten ein und von mehreren Bauernhäusern er¬
hielten die Mauern Risse. In Jmola ist das Gewölbe
der Kirche gespalten, ebenso die Mauern mehrerer
Häuser . Getötet wurde niemand.

lick. Rom, 13. Januar . ** (Drahtbericht .) Sobald
der öffentliche Verwaltungsdienst in Messina reorgani¬
siert ist, wird ein Zivilkommissar  an Stelle des
bisherigen Kommandanten ernannt werden. Senator
Paterma  hat die meisten Aussichten für diesen
Posten.

Die Hilfe Deutschlands.
Hamburg , 13. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Die

Firma Joh . Rob. M. Sloma  n hier hat ihren Dampfer
„Florenz " für die vom Erdbeben irr Süditalien Be¬
troffenen zur Verfügung gestellt und für Rechnung des
Hamburger Hilfskomitees für weitere 50 000 Lire
Lebensmittel und Kleidungsstücke in Neapel angekauft,
die zusammen mit den Vorräten , die das Hilfskomitee in
Neapel liegen hat , durch die „Florenz " Heute von Neapel
nach Catania befördert -werden.

Homburg v. d. H., 13. Januar . (Eigener Drahtbcricht .)
Die gestrige Stadtverordneten - Sitzung  bewilligte
für -die Opfer der Erdbebenkatastrophe in Süd -Italien
5 0 0 Mark.

Sport.
* Sportverein Sa (Südmaingaumcistcr ) — Kastrier

Fußball-Vereinigung 25 : 0 (Halbzeit,10 : 0). Die 3a-Mann-
schaft war dauernd überlegen und zeigt blendende Kombina¬
tion . Die Kasteler verteidigten so gut es eben ging , ver¬
mochten aber keinen Widerstand zu leisten. Mit dieser
außergewöhnlichen hohen Torzahl stellt die 3a-Mannschaft
im Novdkreis einen neuen Rekord auf , der seiter von
Hanau 93 gehalten wurde , der vor einigen Jahren gegen
Aschaffcnbur-ger Viktoria 24 : 0 siegte.

* Jagdergebnisse . Aus Nieder brechen, 11. Januar,
wird berichtet : Bei der vorgestern in hiesiger Gemarkung
ab-ge'halten -en Treibjagd -wurden 143 Hasen, 10 Rahe und
1 Fasan erlegt . Da nicht einmal das ganze Feld abgetrieben
wurde , so ist das gegen anderwärts immer noch ein schönes
Resultat . Im vorigen Winter wurden in zwei Treiben
etwas über 300 Hasen zur Strecke gebracht.

Die endgültige Entscheidung des Gordon -Vennett-
Rennens . Der Vorschlag der Franzosen , den Spruch der
deutschen Preisrichter  i -m Gork»on--Bennett-

1 Rennen , der für Oberst Schaeck - Zürich  entschied,

den. Dieser Beschluß wurde von dem in London tagen¬
den Internationalen Luftschifsahrtskongreß -gefaßt.

sr . Für das große internationale aeronantische
Meeting von Monaco , das mit 100 000 Frank dotiert
und vom 24. Januar bis 24. März offen ist, liegen bereits
neun Meldungen vor . So nannte der bekannte Aviatiker
Del-aMange einen Zweidecker, die Leutnants Bourgat
und Domanest je einen Antoinette -Eindecker: von Louis
Breguet -wurden drei Flugmaschinen genannt , und zwar
ein Schraubenflieger mit Gobron -Motor und -zwei Zwci-

gestattet sind. Zwei weitere Flächenflieger nannten noch
Pterron und Baron de Eaters . Die Veranstalter des
Meetings Hoffen, auch bald die Meldungen von Wri-ght,
Bleriot und Esnanpelrerie zu erhalten , deren Teilnahme
angesichts der hohen Preise allerdings wahrscheinlich ist.

Deutscher Reichstag.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ' .

— Berlin , 13. Januar.
Am Vunöcsratstisch : Reichsfchatzsekretär Sydmv,

Unterstaatssekretär Twele.
Präsident Graf Stvlberg eröffnet die Sitzung um

1 Uhr 18 Minuten.
Zunächst wird eine Denkschrift über die Ausführung

der seit 1876 erlassenen Anlci hege setze  ohne
Debatte erledigt. — Es folgt alsdann die erste Lesung des
Gesetzentwurfs, betreffend
den Rcichshaushalt , den Landeshanshalt für Elsaß-
Lothringen irnd den Haushalt der Schutzgebiete für das

Rechunngsjahr 1908.
Abg. Dr . Mngdan (freist Bpt .) führt ans : Diese Vor¬

lage komme seit Bestehen des Reiches alljährlich an den
Reichstag und werde seit Jahren ohne eine Begründung
seitens der Verbündeten Negierungen dem Hause in öle
Hand gegeben. Ohne Debatte sei die Vorlage dann mny
immer vom Hanse angenommen worden. Es sollte aber
endlich-eine eigene Instanz des Reiches zur Prüfung der
Rechnungen geschaffen werden, um dieses Provisorium
zu erledigen und die Rechnungskontrolle des Reiches von
der preußischen Oberrechnnngskammer unabhängig zu
-machen. Nur auf diese Weise läßt sich die versprochene
Sparsamkeit durchführen . Sonst führt auch dieser mit
guten Vorsätzen gepflasterte Weg zur Hölle und nicht zur
Sparsamkeit . (Beifall links .)

Abg. Görke (natl .) beantragt eine Resolution , bcrr.
Schaffung eines eigenen Rechnungshofes für das
Deutsche Reich.

Ohne weitere Debatte wurde die Vorlage in erster und
zweiter Lesung angenommen , ebenso die RcsolutionGörke.

Bei der ersten Beratung -der Übersicht der Einnahmen
und Ausgaben für das Rechnungsjahr 1907 bemängelt

Abg. Görke (natl .) die gewaltige Etatsübcrschrcc-
tung , die das Budgetrecht des Reichstags nahezu illu¬
sorisch mache. Besonders zu beanstanden seien die großen
Unkosten bei den Änderungen in Gesandtenposten, auch
der Posten für Umzugs - und Reisekosten.

Abg. Srzberger (Zcntr .) : Die Überschreitungen des
Etats , die von Jahr zu Jahr größer werden, lassen von
Sparsamkeit nicht viel spüren . Besonders hoch sind die
Mehrausgaben für Wohnungen der Staatssekretäre.
Beim Reichsamt deS Innern beliefen sich diese Aus¬
gaben auf 180 000  M . Als der Kolonialdirektor Staats¬
sekretär wurde , bekam er ein neues Dienstzimmer mit
einer Einrichtung zum Preise von 5650 M. Ist Las der
Geist der Sparsamkeit ? Unser Etat des Auswärtigen
zeigt, daß von 168 Titeln die diplomatischen Vertretungen
mit nur 49 vollständig besetzt sind. Da liegt der Grund
für die anderen Etatsüberschreitungen von Reisegeldern
und Diäten . Darin liegt auch vielleicht der ungeheure
Erfolg unserer auswärtigen Politik begründet . (Sehr
gut ! im Zentrum .) Wenn wir auch alles tun , um dce
Schlagfertigkeit des Heeres zu erhalten , so müssen wrr
doch der Etatsübcrfchreitung ccm 46 Proz . für Manöver¬
kosten entgegentreten . Die Bekleidungsgelder sollten sich
auch besser veranschlagen lassen, damit künftig derartige
Überschreitungen vermieden werden.

Staatssekretär v. Bethmr ' " ollwcg erklärt : Die
Hohen Kosten für die Instand . ::g meiner Dienstwoh¬
nung sind mir ebenso unangenehm oder noch unange¬
nehmer als dem Reichstag.

Lecker, die -mit einem Renault -, relsp. Gobron -Motor aus¬
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Preußischer Landtag.
AÄ >g e o rö n e t e nh a u s.

Mgener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".
Berlin , 13. Januar.

Am Minrstertisch' Hanidelsmintster D c>lib rü ck.
Es folgt 'die Fortsetzung der Besprechung Ser Fnter-

pellation Trimborn,  betreffend Sie Lindernn  g
>de r A r b c i t s l o isi g k e i t,  verbunden mit Anträgen,
Vetreffettö die schleunige Vergebung öffentlicher Arbeiten,

Abg. Kanitz (kons.) führt aus : Bei der Kalamität
auf dem Arbeitsmarkt handelt es sich weniger um
Mangel an Arbeitsgelegenheit , als um ungleiche Ver¬
teilung der Arbeitskräfte zwischen'Stadt und Land. Der
Anhäufung von Abbeitermassen in den großen Städten
'steht der Arbeitermangel auf dem Lande gegenüber , so
daß die Landwirte vielfach genötigt sind, ausländische
Arbeiter heranzuziehen . Die Schwierigkeit der Arbcits-
losenzählung liege darin , daß cs unmöglich ist, die Ar¬
beitswilligen und die Arbeitsscheuen zu unterscheiden.
Die Verpflichtung des Staates zur Unterstützung der
Arbeitslosen kann Redner nicht anerkennen . Wenn
«Gytzling für eine Versicherung der Arbeitslosen eintrat,
fo erinnere ich ihn daran , daß Lenzmann einst diese Ver¬
sicherung als Prämie für Faulenzerei bezeichnete. Wenn
>es diese Versicherung gäbe, würde man ans dem Lande
überhaupt keine Arbeiter mehr haben . Einen ge¬
wissen Anteil an der Arbeitslosigkeit habe unsere
Zoll,Politik insofern , als die Zollsätze viel zu r ie-
brig sind. Das beweise die massenhafte Einfuhr
amerikanischen Schuhwerks zu -so niedrigen Preisen,
daß das deutsche Handwerk damit nicht konkurrieren kann.
Die hohen Kohlenpreise, die der Fiskus und die heimische
Industrie teuerer bezahlen müssen als das Ausland,
schädigen die Industrie , führen zur Arbeitseinschränknng
nNü fördern die Arbeitslosigkeit . Ein gewisses Recht auf
Arbeit fei den Arbeitern zuzuevkenncn. Damit sei aber
nicht gesagt, daß, «wenn in großen Städten Hundert¬
tausend e von Arbeitern zuisammenftrömen, diese mit ein¬
mal Arbeitsgelegenheit verlangen können. Es ist anzu-
'irkennen , daß die Gewerkschaften viel für die Arbeiter
getan haben . Nicht zu billigen ist es aber , daß sie die
'russischen Revolutionäre mit hohen Summen unterstützt
Haben.

Haudelsminister Delbrück erklärt : Im oberschlcsi-
fchen Kohlenrevier ist eine Änderung der Kohlenpreise
gegen früher nicht eingetreten . Trotz der ungünstigen
Konjunktur ist doch ein Rückgang im Kohlenbedarf nicht
«ingetreten . Die OberschlesischeKohlenkonvcntion ist
niemals unter die Minimalprcise heruntcrgegangen.
Wer Vorwurf des Abg. Kanitz, daß das Ausland die
(fiskalischen Kohlen billiger erhalte als das Inland , ist
«unbegründet.

Abg. v. Strachwitz (Zentr .) führt aus : Die In¬
dustrialisierung Deutschlands und die damit zusammen¬
hängende Abwanderung der ländlichen Arbeiter von
Osten nach Westen habe wesentlich zur Verschärfung der
Arbeitslosigkeit beigetragen . Unter der Arbeitslosigkeit
leide die Landwirtschaft schwer. Seine Freunde hasten
'die Forderung für eine berechtigte, daß in einem georö-
ioteten Staate die Arbeitswilligen auch Arbeit erhalten
sollen . Zum Teil seien die Arbeiter selbst an der Ar¬
beitslosigkeit schuld, da sie aus dem Osten, wo sie Ar¬
beitsgelegenheit haben , nach dem Westen abwandern.
Die Freizügigkeit der Arbeite  r solle nicht ein-
tgeschränkt werden . Wer nach einem anderen Wohnsitz
abwandere , müsse den Nachweis führen , daß er dauernde
'Arbeitsgelegenheit gefunden habe.

Abg. Harmanu (nat .Aib.) betont , daß die Regierung
in der Frage der Arbeitslosigkeit ihre Schuldigkeit getan
habe. Was die Arbeitslosen -Versicherung betreffe, so sei
>zn befürchten, daß sie von Drückebergern ausgenutzt
werde.

Hieraus wurde die Debatte geschlossen.
Der Antrag Aron -sohn,  betreffend schleunige

Inangriffnahme öffentlicher Arbeiten znr Hebung des
Arbeitsmarktes , wird a b g c l eh n t.

Der Antrag Rahart,  betreffend die schleunige
Vergebung öffentlicher Arbeiten , wird a n g e n v m -
m e n.

Dann folgt die Interpellation Roeren,
betreffend Vevhinöerung der S cha n st c l l u n g n a ck-
te r Personen.

Minister v. Moltke erklärt sich zur sofortigen Be¬
antwortung der Interpellation bereit.

Abg. Roeren (Zentr .) führt aus : Der Minister «habe
die öffentlichen Schönheitsabende für polizeilich konzes-
sionspflichtig erklärt und die Nacktvorführungen unter¬
sagt. Unberührt davon blieben die geschlossenen Schön-
hertsabcnde, die meist vor Hunderten stattfänden . Unter
dieser seit Jahren systematisch betriebenen Nacktboweguug
leide Hie Sittlichkeit aufs schwerste. In geschlossenen
Schörcheitsabcnden werde derselbe Skandal fortgesetzt,
nur daß anstelle von Olga Daömvnö eine andere Tän¬
zerin anfträte . Infolge der Ankündigung , daß im
Mozartsaale die Darsteller völlig nackt austreten , wurde
ein ungeheures Publikum angelockt.

Minister v. Moltke erwidert , durch die Ausführungen
des Vorredners könne der Eindruck erweckt werden,
als ob der Polizeiminister Mitglied der Vereinigung
für Nacktkultur sei. (Heiterkeit .) Der Minister weist
die Borwürfe Rocrens gegen die Polizei entschieden
zurück.

Letzte Nachrichten.
wb . Stuttgart , 13. Januar . Das Justizministerium

hat eine Verfügung über die Vereinfachung des
schriftlichen Geschäftsverkehrs  der Be¬
hörden erlassen. Danach sollen insbesondere öffent¬
liche Ausschreiben auf das unbedingt Not¬
wendige  beschränkt werden und die Behörden sollen
sich dabei eines kurzen und leicht faßlichen Stils be¬
dienen . Entbehrliche Eingangs - und Schlußformeln

sollen bei den Meldungen der Behörden weggelassen
werden.

wb . London, 13. Januar . „Morning Post " be¬
spricht das gemeinsame Vorgehen der englisch -
deutschen gemischten GrenzkomMission
und sagt : Der Bericht werde in England und
Deutschland ein« weit über die militärische Bedeutung
der Gefechte hinausgehendes Interesse finden . Das
gemeinsame Vorgehen sei ein Symbol für die guten
Gesinnungen , die zwischen den Angehörigen beider
Völker hervorzutreten pflegen, so oft sie in irgend¬
einem Teile der Welt zu einem gemeinsamen Werk ver¬
einigt sind. Lebhaftes Bedauern werde man in Eng¬
land über die Verwundung des deutschen Kommissars
empfinden. Man hege die Hoffnung , daß er in kurzer
Zeit wiederhergestellt sein werde. Die freundliche Auf¬
nahme, die die Nachricht in Berlin gesunden hat , werde
in Großbritannien gewürdigt werden, wo. ständig der
Wunsch wach sei, daß die beiden Völker in dem Be¬
streben, in jenen Gegenden Ordnung zu schaffen, ge¬
meinsame Sache machen möchten.

Petersburg , 13. Januar . (Eigener Drahtberichi .)
Die „No w o j e Wremja"  schreibt : Das A b ko m -
m e n zwischen der Türkei und Österreich-Ungarn be¬
seitige nicht die Rechte der an der Einhaltung des
Berliner Vertrages interessierten Mächte. Die Türkei
muß aus Rücksicht auf ihre slawischen Untertanen in
Mazedonien auch weiterhin die Interessen ihrer ehe¬
maligen slavischen Untertanen in Bosnien und der
Herzegowina schützen. Der „Ruß"  sagt : Das , Ab¬
kommen ist ein großartiger Erfolg  der öster¬
reichischen Politik und eine neue Niederlage der russi¬
schen Diplomatie . Die „B ö r s e n z e i t u n g" spricht
ebenfalls von dem Erfolg Österreich-Ungarns , das jetzt
hoffentlich genügend Edelmut zeigen und Serbien und
Montenegro freiwillige Kompensationen gewähren
wird.

KSnigstein, 13. Januar . (Eigener DräMericht .) Auf
der Straße von CroNbera nach Köingstein wurde beute frech
gegen 9 Uhr die Frau Daser aus Niederhöchstadt
tot aufaefundcn.  Die Tote sollte hier zu einem Ge-
richtstermrn erscheinen und wurde unterwegs von einem
Herzschlag  gerührt.

Homburg v. d. H., 13. Januar . (Eigener Drahtbericht .)
Fräulein Emma v. Saltern - Ahlimb,  Hofdame der
Fürstin v. Licgnitz und Ehrenstiftsdame des Stiftes stehde-
nick, Vor'standsdame der meisten hiesigen wohltätigen Veran¬
staltungen , ist heute früh gestorben.

Berlin , 13. Januar . sEigcner Drahkbericht.) Die
Polizei Verb astete  der ,.B. Z." zufolge die Gattin des
Lhlographen Schuwardt,  die von einem in Berlin leben¬
den oberschlcsischenAristokraten Geld zu erpressen  ver¬
suchte, indem sie die Veröffentlichung ihn kompromittierender
Artikel durch einen ihr bekannten Redakteur in Aussicht
stellte. Auf Grund dieser Aussage wurde der Redakteur des
Wochenblattes „Wahrheit ", Dahsel,  unter dem Ver¬
dacht der Mitschuld heute vormittag verhaftet.

Fnrthwangrn , 13. Januar . (Eigener Drahtbericht .) In
der Nähe von Linach erschoß  der Landwirt Augustin
Wehrte  seine Frau  und sich selbst. Wehrte sollte wegen
Trunksucht entmündigt werden . Das Ehepaar hinterläßt
8 Kinde  r . _____ _

Ketztr Ka«de!srmchrlchLerr.
Berliner Börse.

Berlin , 13. Januar . (Eigener Drahtbericht .) J «m
Anschluß an die gute Haltung der gestrigen westlichen
Börsen und des heutigen Wien blieb die Stimmung fest.
Eine Belebung des Geschäfts trat aber ans keinem Gebiet
hervor . Die Zurückhaltung der Spekulation wurde
wiederum erklärt mit der Rücksicht auf eine etwaige mor¬
gen stattfindende Londoner Diskonterhöhung , sowie den
sehr unbefriedigenden Nachrichten von der New Jorker
Börse. Die Kurse stellten sich bei Beginn meist um
Kleinigkeiten besser. Von Banken Diskonto -Kommandit
höher. Ans dem Montanmarkt hielten sich die anfäng¬
lichen Kurserhöhungen unter y2 Prozent . Aber auch
diese kleine Steigerung konnte sich im späteren Verlauf
bei zunehmender Geschäftsstillenicht behaupten. Gelsen¬
kirchen von Beginn an schwach. Auf dem Bahnenmarkt
blieben die Umsätze beschränkt. Österreichische W»:rtc
lagen im Anschluß an Wien fest. Amerikaner neigten
zur Schwäche, Warschau-Wiener höher. Renten unver¬
ändert . Schiffahrtsaktien bröckelten etwas ab. Elektrizi¬
tätsaktien begegneten einiger Ikachsrage, namentlich
Allgemeine Elektrizitätsaktien und Siemens und Halske
auf das Projekt einer elektrischen Städtebahn zwischen
Cöln und Düsseldorf. Tägliches Geld 2 Prozent . An
heutiger Börse waren erstmalig notiert : Ottavi -Minen-
nnd Eisenbahngesellschaftsanteile unter 76 bezahlt Geld,
Iprozentige Hamburger amortisierbare Staatsanleihe
von 1909 unter 101,90 und Geld und äprozcntige Hage¬
ner Stadtanleihe von 1908 zu 100,75 und Geld. Im Laufe
der zweiten Börsenstunde bröckelten die Kurse infolge
der großen Geschäftsstille allgemein ab. In dritter
Stunde war der Verkehr geschäftslos. Der Rückgang des
Privatdiskonts hängt mit dom Nichtangebot der Reichs-
schatzscheinezusammen. Jnönstriewerte des Kaffamarktes
überwiegend gut gehalten . Privatdiskont 2 /̂g Prozent.

SchLffs-Nachrichlen.
Norddeutscher LlvNd in Bremen . Hauptagent für Wiesbaden

I . Ehr . Glücklich. Wilhelmstraße 50. F 328
Schnelldampfer Bremen -New Jork : „Kaiser Wilhelm

der Große " nach Bremen , 12. Januar 214 Uhr nachm, in
Bremerhaven . — Mittelmeer -Linie : „Barbarossa " nach
Genna , 11. Januar 10 Uhr vorm. Bellas passiert . — New
Dort-, Baltimore -. Galveston- und Savannah -Linien:
sGncisenau " nach Bremen , 11. Januar 10 Uhr vorm, in
Bremerhaven . „Rhein " nach Bremen , 9. Januar 2 Uhr nach¬
mittags von Baltimore . „Brandenburg " nach New Dort,
8. Januar 1 Uhr nachm, in New Dork. „Main " nach Balti¬
more, 11. Januar 9 Uhr nachm, tn New Uork. „Chemnitz"
nach New Dort, 11. Januar 3sh Uhr nachm. Lizzard passiert.
— Australien -Linie : „Bremen " nach Bremen , 12. Januar
8 Uhr vorm, in Antwerpen . „Nork" nach Australien . 11. Jan.
6 Uhr nachm, in Sydney . „Friedrich der Große " nach
Australien , 10. Januar 2 Uhr vorm, von Suez . — Austral-
Frachtdampfer : „Franken " nach Bremen , 11. Januar 12 Uhr
mittags in Antwerpen . „Thüringen " nach Bremen , 11. Jan.
8 Uhr nachm, in Suez . „Tübingen " nach Australien , 11. Jan.
2 Uhr nachm, in Adelaide. „Güttingen " nach Australien,

10. Januar 6 Uhr vorm, von Duvban . „Schwaben" nach
Australien , 9. Januar 1 Uhr nachm, von Antwerpen . — Osi-
asien-Linie : „Prinz Ludwig" nach Hamburg , 10. Januar
4 Uhr vorm, in Ainsterdam. „Goeben" nach Bremen , 11. Jan.
11 Uhr nachm, in Neapel. „Bülow " nach Hamburg , 10. Jan.
4 Uhr vorm, in Colombo. „Derfflingcr " nach Bremen,
12. Januar 8 Uhr vorm, in Hongkong. „Prinz Eitel Fried¬
rich" nach Ostasien, 9. Januar 10 Uhr vorm, in Yokohama.
„Lütz-ow" nach Ostasien, 8. Januar 6 Uhr nachm, in Singa-
pore. „Prinzrcgent Luitpold " nach Ostasien, 11. Januar
6 Uhr nachm, in Aden. „Prinzeß Alice" nach Osiasicn,
11. Januar 9 Uhr nachm, von Gibraltar . — La Plata -Linic:
„Greifswald " nach Bremen , 11. Januar in Antwerpen,
„Gießen " nach La Plata , 10. Januar auf dem La Plata.
„Frankfurt " nach La Plata , 10. Januar in Antwerpen . —
Cuba-Linie : „Helgoland " nach Cuba , 12. " -uar von Bremer¬
haven. — Brasilien -Linie : „Aachen" nac rto, Rotterdam,
Antwerpen, , Bremen , 10. Januar ^ von ^ ..uchal. „Crefeld"
nach Brasilien , 9. Januar in SantoS . „Erlangen " nach
Brasilien . 6. Januar St . Catherines passiert . — Mittelmeer-
Levante -Dienst : „Therapia " nach Batum , 12. Januar in
Batum . „Skutari " nach Genua , 11. Januar in Genua.
„Sachsen" nach Batum , 11. Januar von Neapel . „Bayern"
nach Messina , 8. Januar in Messina . — Alexandrien -Linie:
„Schleswig " nach Alexandrien , 8. Januar 1 Uhr nachm, von
Neapel. „Prinz Heinrich" nach Marseille , 11. Januar 5 Uhr
nachm, in Marseille . — Austräl -Japan -Linie : „Prinz Sigis¬
mund " nach Kobe, 8. Januar 5 Uhr nachm. von Hongkong. —
Kadetten -Schulschifs: „Herzogin Sophie Charlotte " nach Port
Philip Heeds (Viktoria ) , 10, Januar in Qucensclife.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendungoder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugedenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht kinlassen.)
* Bei der großen Ausdehnung der Stadt und auch aus

anderen Gründen wäre es angebracht, wenn die Herren
»Gerichtsvollzieher  ihren öffentlichen Bekannt¬
machungen stets die Angabe ihrer Wohnung beifügen wollten.
Es würde das in vielen Fällen eine wesentliche Vereinfachung
des Verkehrs mit diesen Beamten bedeuten. Die Gerichts¬
behörde wird diesen Wunsch jedenfalls ebenfalls nur billigen
können und ihn eventuell dielleicht fördern . Ein Interessent.

* Wenn das Rodeln und Schlittschuhlaufen
in den Straßen  von Wiesbaden zur ständigen Einrich¬
tung im Winter werden soll, dann wäre es vielleicht ange¬
bracht, in den Reklamen und Annoncen unserer Weltkurstadt
dieser Tatsache Erwähnung zu tun . Es würden sicher viele
Lieböaocr eines gesunden Wintersports , den man aufs che-
auemste direkt vor seiner Haustür ausüben kann, unsere
Stadt zum Aufenthalt wählen ! Alteren , unbehilflicheren und
wsgunfertigen Herrschaften wäre dann auch von vornherein
begreiflich gemacht, daß vielleicht doch mancher andere Ort
für sie zum Winteraufenthalt passender und ungefährlicher
sei als gerade Wiesbaden . Damit wäre dann allen Teilen
aufs beste gedient . Ein Sportfreund.

Fmmüey-Uachrichlen.
Standssamt Mrsslradrn»

(RatiiailS, Zimmer Rr. 30; geöcknei an Wochentagen von8 bis Val Ubv, für Ält»
schiieLimgeil nur Dienstags, Donnerstags und Samstags.)

Geburten:
5. Januar : dem Kellner Konrad Hoftnann e. S ., Wok)

Willi.
5. „ dem Privatier Sigismund Noll e. T „ Antonie

Susanna.
5. „ dem Taglohncr Ccsare Truccolo e. T .. Ninelia

Enrika . . ^ .
5. „ dem Stallmeister Karl Schaab c. S ., Richard

Alfred.
5. dem Obsthändler Alexander Filippi e. S „ Carlo

Euacnio Sccondo.
6. „ dem Tagl . Adam Stritter c. S ., Hans Georg.
7. „ dem Lagerhalter Peter Weingärtner e. S „ Peter

Heinrich. '
7. „ dem Kellner Friedrich Wilhelm Lamport e. T„

Maria Elisabeth Wilhelmine.
7. „ dem Schreinermeister Ludwig Fill c. S ., August

Franz Wilhelm.
9. „ dem Kaufmann Richard Mannewrtz c. Ber¬

told Gustao Hermann . . ,
9. „ dem Sckireinergchilfen Albert Franz e. T .»

Therese Maria . . .
9. „ dem Tagl . Franz Jchn c. S „ Franz Heinrich.
9. „ dem Küfer Friedrich Ehmer e. S ., Friedrich

Adolf Richard.
9. „ dem Masseur Wilhelm Schubnell e.

Josephine Margarete.
9. ,. dem Bildhauer Ernst Konzelmann e. T.. Roza.
9. „ dem Kellner Jakob Jünger e. S ., Ernst Jakob.

10. „ dem Postschaffner Joseph Berkessel e. T „ Babette
Katharina.

Aufgebote:
Tagl . Ludwig Weber in Biebrich mit Elisabethe Schäfer hier.
Maschinenstricker Clemens Griesinger in Würtingen Mit

Marie Mistele daselbst.
Maurerparlier Ferdinand Biltz mit .Emma Hutes wer.
Naturheilkundiger Robert Drcßler mit _Lisette Hieß hier.
Fabrikarbeiter Hermann Simonis in Höchst mit Marie Adel.

Heid Bachmann daselbst. . . .
Straßenbahnwagenführer Heinrich Otto Schmidt rn Mainz

mit Maria Lukasch hier.
Damenfriseur Gustav Dette mit Auguste Petry hier.
Hilfsschaffner Ich . Franz Klein in Lindenho-Izhausen «iu

Luise Laux in Elz.
Stcrbefnlle:

9. Januar : Rentnerin Fda Keck, 59 I.g. ' * 0- -" "
9.
9.

9.
9.
9.

10.
10.
10.

10.
10.

11.
11.

Rittmeister a. D. LuiS v. Hauteville , 78 I.
Privatier Ludwig Beuerbach, 76 I.
Wilhelmine , aeb. Krenfel , Ehefrau d. Schreiners

Hermann Lingohr aus Sjeckenroth, 34 I.
Siebmacher Rudolf Körner , 51 I.
Kgl. Gartenbauinspektor Dr . Lours Cabet, 58 I,
Kurt , S . d. Maurermeisters Karl GermanuS

aus Kettenüach, 1 I-
Schreinermeister Julius Ment , 70 I.
Schreiner Johann Kohl, 30 I.
Therese , geb. van PcrlsteiN, Ehefrau des

Agenten Karl Simfon , 55 J .^
Alfred, S . d. Chorsängers Felix Maschek, 4 I
Johanna , geh. Baur , Ehcftau des Kellners Pet,

Lotz, 33 I.Invalide Johann Grohnrann , 65 I.
Heinrich, S . d. Tagl . Wilhelm Franke . 9 M,

HeöafiioneSe Einsendungen ^
Verzögerungen niemals an die Adresse eines Redakteurs, sondern stets
au sie Redaktion des Wiesbadener Tagblatts zu richten.
Manuskripte sind nur auf einer Seile zu beschreibe». Für Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gemädr.

Dir Movystt-Artsgüöe rrttrsaßt*4 Selten
und die Berlagsbeilage „Der Roman ".

Leitung: W. Schulte vom Wihl

Berantwortllcher Rodafteur fftr Polirit und Handel: A. Hegerhorst ; für
Feuilleton, Svort und unterh. Teil : I . Kaisler ; für Wiesbadener Nachrichten:
C RötHerdts für (̂asiauijche Nachrichten. Aus der Umgebung und Äerichrs.
saat: H- Diesenba für Die 'Anzeigen und Reklamen: H. Dornaus,-

amtlich in Wiesbaden
Druck und Verlag der L- Sch ellenbö 'rgscheu Hvf-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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Neustadt’3
Schuhwarenhaus,

Wiesbaden , Langaasse 9.

in jeder Länge geschnittenä Ztr. 1.40,
LW" Anziindehvlz - fSi

fein gespaltenL Ztr. 2.20,
BW" Brerrnholz - Wz

h Ztr. 1.80 frei in« Haus. IV293
Ottmar Büssliirgr, Brennholzspalt.,
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Norsfee -ScheWsche.
Friede . Scliaab , Grabenstr. 3. 100

Heute Donnerstag»

Jf.Süllpr, ,ä sct
\ >V üesös ^desa , Hätu6i 'gü886 16.

Telephon 2082. Gegr. 1858

Es ladet ein
j . Mnppert, Römerberg 21,cst*. F 220

Allen gütigen Gebern, die unsere Krippe zu Weihnachten so reichlich mit
Geldspenden, Wüsche- und Kleidungsstücken oder Spielsachen bedacht haben,
insbesondere auch den Herren Geschäftsinhabern, sprechen wir hierdurch unfern
wärmsten Dank aus,

ZMR WalLchorm."
’S'w Heute Donnerstag:

j^ rasstettsissg -s . 59a .s;'S»3!«ni ffi
2£ otc ?! s , ^ eais . jS &estararsimi

Spezialität : Brautausstattungen.
Niederlage der Fabrikate , v

^iHeroy dSs, iüSoeüa
wozu frenndlichst einladet

Tc Johanü Qstermayer,Der Borst «rrd

Meeües MöHelgeschäft,
Wer gut« und billige Möbel kaufen will wende firfi tindi 7

Großes Lager in  sämtlichen Kasten- und Polstermöbcln^ Nur Ealsiae
Ware unter weitgehender(Garantie. Eigene Schreinerei Und TapeziererwerkstätteZahlungsfähigenKäufern wird Teilzahlung gewährt. ° ucrwenpaii?.

Auch habe für zirka 7000 Mark znriichgenomrnene, noch» seb« «nt
Zm "ksam mache abzugeben, worauf ich die Brautleuteu. Pensen

Lis-ssssr:» liagsr äer demtr;» iHarken bei K190
Aufträge nach Mass . 1731

BSerm . SticUdorq , Gr . Bürgst *. 4.

HKKmrehe billigst
Drogerie fürs»»,«« BSwefc«*, flW ^ WW w ! Weißcnbnrastrasre 12, Dedanplat; 7<n

•*- - I

aS« EaSEB333äSES5ai53B;

Glaswaren.
Glasfeüer , kristallhell . . St. 5 Pf.
Glasschüsseln Gloria 12,20,30,42 , 5 © Pf.
Butterdosen mit Deckel . . . 18 Pf.
Zitronenpressen . . . . St. 8 Pf.
Wasserflasche mit Glas . . . lg Pf.
Fiscbgloske . 1© P(.
Römer, Hartkristall . . . St. 18 Pf.
Likör glas mit 3 Goldlinien St. 1© Pf.
Wassergläser , Kronenglas . St. 5 Pf.

Za. EVV Tonnen-Garnituren Emaille
bestehend aus

komplett

Milchtopf m. Ausguss 25  aö 38 Pf.
18_ 20 cm

9 ©Pf. OE
. . . . 58 Pf.

Henkelgläser . . . . .
Bierkrüge.
Weinglas „Mathilde“, mit

Rand , 1/s  Kristall . .
Zuckerschale a. Fuss, gross
Doppelte Salzfässer . . .
HonicfJose mit Einschnitt .
Hyazinthengläser . . . .
Blumenvasen mit Beschlag,

33 cm.

Bundform . . .

Kuchenform, 22 cm

Teigschüsse ! . .

LJ Bräter

Pfannen mit Griff

Tasse mit Untertasse , bunt .
Milchkanne, echt Porzeil, , dekor,
Kinderiellsr , bunt . . . .

Kaffeekannen

Sand-, Seife -, Soda-Gestel!,

Nickel-Tische, Bauern - und Bauch-Tische, Bilder mit Holzrahmen
- = = mjt AO »/ Bafeatt . - —
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Eine Erklärung für die aussergewöhnliche Billigkeit : Ein beispielloser Rückschlag der Baumwoll - und Leinenpreise ist au ; die
Hochkonjunktur der letzten Jahre gefolgt. — So bedeutend ist derselbe , dass wir für ‘Diele Qualitäten den niedrigsten dagewesenen
Preisstand erreicht haben. — Ausserdem sind durch die Ueberpvoduktionen der letzten Zeit in allen Fabriken grosse Läger entstanden,

welche von den Fabrikanten zu jedem nur annehmbaren Preise abgestossen wurden.  _

Örefi-Hantituchstof , weiss gestreift 99
ca. 40 cm breit, schwere Qualität . . Meter 28 und fej fita Pf.

Brauer Handtuchstoff , rot gestreift 1K
ca. 38 cm breit . . Meter 8 W Pf-

Weisser Handtuchstoff , bunt gestreift 99

Gebild-Handtuchstoff 19
sehr preiswert . . Meter I Pf.

DreH-Handtuchstoff , weiss ^
ca. 42 cm breit . . Meter Pf.

24 „
28P,
38 pi.

Serstenkorn -HandtuchstofF
mit roter Kante . . . Meter

Hemdon-Flaneüe
ca. 75 cm breit . . . Meter

Unterrock -Veioiir
in schönen Dessins . . . Meter

Machtjacken-Barchent 99
grau gemustert . . . . Meter Pf.

Bett -Satin

Rock-Pikee
Elsässer Hausmacher-Ware . Meter

Negligee-Köper
ca. 82 cm breit . . • Meter

Elsässer Hausmacher -Ware . Meter 22 p,

38
38

Bett -Damast , mercerislerte Ware (Rfl
ca. 130 cm breit. Mater ^ **

C™'!S8:̂ e«!, .Meter 32
44

Roter Bett-Barchent Äff Pf
ca. 80 cm breit . Meter TU Pf.

Waschechter Water -SchOrzenstoff fijCä

04 p,

ca. 80 cm breit

Waschechte Kleider-Siamosen
ca. 90 cm breit, schöne Dessins . . . . Meter

Pf.

Pf.

Pf.

Pf.

Pf.

ca. 140 cm breit

Schürzeu -Leirsen
ca. 120 cm breit, neueste Dessins . . Meter

Hausmacher -Schürzenstoff M, AR ^
ca. 120 cm breit . Meter U Pf.

Hausmacher -Schürzenstoff
ca. 120 cm breit, schwere Ware . . Meter 75 Pf,

1 Posten Hemdentuche,enorm
billig , Meter 32 , 24 -,

Pf.

Klrchgasse
39/41.

Kirohpasse

Wer fYpriffje oti len
der am 28 . Dezember 1908 zu Wiesbaden verstorbenen
Stiftsdame Fräulein von ISonlm
Zu haben glaubt , wird hiermit aufgefordert , sie bei
dem Unterzeichneten Testamentsvollstrecker anzumelden.

Wiesbaden den 5. Januar 1909.
Adolfsallee 5. 5060

Justizrat.

Walhalla
Samstag , des ?,©. Jan , LStSSr

Grosser Maskeiibail.
Eintrittspreis Mk. 1.50.

Karten im Vorverkauf ä Mk. 1.— zu
haben an allen Büfetts des Restaurants,
sowie in den Zigarrengeschäftenvon
Hother , Bheinstr., und C. *.assei,
Kiroha'as>«e.__ _

„MerweL."
iurtt-llei’fin IMate.

x?., >?•->*. Lieder und Vorträge
ilf ™ zu der am 24 . Januar

!86 » stattsmdenden
t® rarnevalift . Damcu-
& kjflWS SNmug sind bis Mon-

rag, den. 18. Januar,
« ww  bei Herrn Angnsf

Seibei , WCktraM-
i? firnfte 22 » Part., einzureichen. b' 436

Gifenwaren und0 fausßaftsartike[
Sehe F$) eber= und ofachgaffe.

» Geschlachtet« gemästete
[ Puten APfv . OG Pf.

versendet gegen Porto und Nachnahme
Frau

Z -uch bei Grame«r, P ommer n.
Locken, haltb. u. hübsch, die M

MvtWnlcht aufg., erzielen Sie Ml
Wjffl &nuv  mit Br . Hnha ’s g|
M-EM Lockenerzeuger„Sadnlin " W

8 60, 8st Pf . u. 1.—, Pomade S
_ _ _ __ ,Ic^abultn 1.—. Man verl. WZ
Arzt-. Hotelfachman« oder Dams

kann sich beteiligen mit 15 bis 20 Mille an gutem KurhauS-Uiueriiehmen erster Nürnb. Hier nt Av.. Drog., Parf m
Lage. Offerten unter es.  an den Tagbl.-Bcr!ag. Samtas -Drog., Maurrttnsstr. g.W

Ŝ s £=!̂ gsss
IV 283 %J

Nüssauische LanöesbanZ.
Naffauifche Lparkaffe.

Das Postscheckamt in Frankfurt a . M . hat uns das Postscheck-
Konto No . 600 eröffnet . Auf dieses Konto können künftig alle Zahlungen
durch Barzahlung oder Uebcrtragung geleistet werden , welche für unsere
Hanptkasse irr Wiesbaden bestimmt sind, insbesondere Zahlungen
von Annuitäten , Zinsen nnd Brandsteuern . . .

Bei Barei - zahlungcn ist gleichzerttg die betretende
Gebühr (5 Pf . für je 500 Mk. oder einen Teil dieser Summe ) mit.

^ Zahlungen , welche für eine Landesbankstelle bestimmt sind,
können auf dieses Konto nicht geleistet werden. Falls wir unsere
Landesbankstellen dem Postscheckverkehr anschließen, wird besondere
Bekanntmachung erfolgen . ^ r „ .

Gleichzeitig machen wir darauf aufmerksam, daß alle Zahlungen an
uns auch durch Reichsbank-Giro erfolgen können. F28l

Dfitfitloii Der flspMilcit fiuiDesImli
Reform-Rcalglimmsinmr. E. mit

Realschule und Vorschule.
Für das nächste Schuljahr werden Anmeldungen cntgegen-

genommen am L4 ., I » . , L« . Januar — Donnerstag , Freitag,
Samstag — und zwar für:

Die Klassen TITLL —OZ Do » 11 —12 Uhr Zimmer 1 ®,
' VI - IV n . die Borschuke von 12 - 1 Uhr,

Zimmer ISan
Vorzulegen : Geburts - und Impfscheine und das Abgangszeugnis

der zuletzt besuchten Schule . F28S
Wiesbaden , den 11. Januar 1909.

Crfitli , Direktor.
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Nermifchtes.
* Der Skandal bei den Hinrichtungen in VLtliune.

Montagstüh wurden inBcthune in Frankreich bei Tages¬
anbruch die Nlaubmöröer Brüder Pollet und zwei ihrer
Spiehgesellcn geköpft . Die vier Verbrecher haben 18
Raubmorde und llü Mordversuche und Einbrnchsdieb-
stähle gestanden . Sie rechneten auf Begnadigung und
nxrren seit Monaten heiter und guter Dinge . Noch am
Tage vor der Hinrichtung sangen sie lustige Lieder , spiel¬
ten Karten und gingen ahnungslos zu Bett . Die letzte
Hinrichtung in Bethune hat 1844 stattgefunden . In die¬
ser Stadt ereignete sich vorgestern der beispiellose Fall,
daß der Scharfrichter Dei 'bler bei seiner Ankunft an der
Bahn von einer nach Tausenden zählenden Volksmenge
mit stürmischen Hochrufen empfangen wurde und ein
Greudengeleit bis zu seinem Ensthof erhielt . Das malt
die Bolksstimumng gegenüber der Todesstrafe . Zu der
vierfachen Hinrichtung waren von der Staatsanwaltschaft
259 Zuschauerkarten ausgegeben worden . Feine Damen
hatten die Reise von Paris nach Wsthune gemacht , um sich
an dem Schauspiel des Fallens von vier Köpfen zu er¬
götzen . Die Bevölkerung drängte sich natürlich ebenfalls
dazu , und der ununterbrochen niederströmende kalte
Regen verleidete ihr das mehrstündige Warten nicht , das
sie sich mit Trinken , Singen und J >ohlen verkürzte . Viele
Familien waren vollzählig zur Stelle , die kleinen Kinder
mit den Eltern . Auch einige Angehörige von Opfern der
Raubmörder umgaben die Guillotine und jauchzten vor
befriedigter Rachelust , als die Mörder geköpft wurden.
Die Menge klatschte jubelnd Beifall , so oft ein Kopf fiel,
und ries fortwährend : „Bravo , Deibler ! Rache ! Band :-

Die gesamte französiten ! Jetzt ist an euch die Reihe ! - . . .
sche Presse beschäftigt sich mit den Vorgängen bei den
Hinrichtungen . Mehrere Blätter sagen , die Todesstrafe
sei durch den Willen der Station anftechterhalten worden,
aber Szenen , wie sie sich in Bvthune abgespielt hatten,
und der Jubel , mit dem der Henker begrüßt worden sei,
seien unendlich schmachvoll. Wenn man schon den Henker
beibehalten wolle , so müsse man ihn wenigstens ver¬
bergen.

* Der Spürsinn eines Polizeihundes hat sich in
Lüneburg wieder einmal glänzend bewährt . Seit längerer
Zeit schon wurde auf der vom Ökonom Schilling gepach¬
teten Breitenwiese das Vorhandensein von WikddieDen
bemerkt . Als sich Schilling am Silvesterabend in Be¬
gleitung des Verwalters Ottenhausen im Jagdgelände
befand , trafen sie mit einem Unbekannten . zusammen,
der als Antwort auf verschiedene Fragen einen Schutz
auf sie abgab , der aber sein Ziel verfehlte . Dann ergriff
er die Flucht . Ein hinter ihm her abgegebener Schutz
ging ebenfalls fehl , und der Wilderer entkam . Auf die
sofort bei der Polizei erstattete Anzeige hin rückte vor
Polizeisergeant Wenk mit seinem Polizeihund „Cilly"
an , und mit dessen Hilfe gelang cs nach kaum zwei
Stunden , den Wilderer in der Person eines Arbeiters
zu ermitteln uüd festzunehmen . Angesichts der Belastung
durch den Hund gestand der Festgenonrmene , der eine ans
Frau und sechs Kindern bestehende Familie hat , die
Wilddieberei ein . Er will aus Not gehandelt haben.

* Idiot oder Rohling ? Aus Alkenstein  wird
berichtet : Am 23. Dezember ist der Gutsbesitzer Arthur
Kreide -Vronikowen beim Schlirtschnhlanscn ans dem Eise

dieses Unglücksfalles geht jetzt der „Allensterner
eine eigenartig berührende Schilderung zu , die f̂olgendes
besagt : Gutsbesitzer Kreide lief ans dem bei Sensbnrg'
gelegenen See Schliktischnh und brach in der Nähe der
Badeanstalt ein . In nächster Nähe befand sich enr
M i l i t ä r p o st e n , den der Untersinkende nm vUse
anrief . Der Soldat — mutmaßlich in der Ansicht, daß er
seinen Posten unter keinen Umständen verlassen dürfe
— tat jedoch nichts zur Rettung . An der Badeanstalt be¬
fanden sich zahlreiche Stangen : der Soldat hätte nur
nötig gehabt , an das User heranzngehen , dem Ertrinken¬
den eine Stange znzureichen und dieser wäre gerettet gc-
inelsen. Der Soldat tat das aber nicht . Herr Kreide ries
ihm zu : „Retten Sie mich, ich gebe Ihnen 300 Mark!
Wls das nichts hals , bot er ihm 1060 Mark , aber vergeb¬
lich. Der Unglückliche sank unter und . ertrank . Diese
Darstellung macht eine Nachprüfung des Sachverhaltes
dringend erforderlich . Schließlich darf doch oie Mrlcta »-
instrnktion lei « Hindernis sein , ein Menschenleben zu
retten.

* Klage gegen das Weltbad Sva . Das Weltbad
Spa jenseits der belgischen Grenze hat in den letzten
Jahren uiit einem Millionenaufwande öinerc neuen Kur-
^aal gebaut . Allein 14 Entwürfe wurden dafür anZge-
arbeitet . Inzwischen ist die Stadt trotz mehrerer großer
Anleihen in arge finanzielle Bedrängnis geraten , uni
so können die kleinen Handwerker nicht zu ihrem Geld«
kommen . Eine ganze Reihe von ihnen hat jetzt den
Klageweg gegen die Stadt befchritten , weil sie nicht eln-
pral die bescheidensten Forderungen begleichen kann . Es
sind Beträge eingeklaqt , die zwischen 60« und 22 000 Frank

Vor'Verlust mä ierieris
worden Sie bewahrt, wenn Sie Ihre Reparaturen an Stahlwarsn
und Haushaätungsmaschinen bei Fachlwnten ausführen lassen;
als solche empfehlen sich bei reellster Bedienung unter billigster
Berechnung eines einheitlichen Reparatur - Tarifs 86Jos.

Messerschmied,

Fnedrichstr. 8.
Telephon 1054.

0. Ebertiaröt,
Hof -Messerschmied,

Langgasse 48.
Telephon 2840.

Auf Wunsch
regelmässige

Abholung
und prompte

Zustellung.

ff VA. 1 E-^ HS
Irr ; der Erben des f Fräuleirr L8--S8S versteigere ich

heute DsNKerstag, den 14» %mmav,
vormittags ö 1/a nud nachmittags 8 '/- Uhr beginnend,
in meinem Werstcigernngssaale

i Schivalbacherstraße 7

n ¥■'>r l**“P c&'wyt ft? :T-i/ fS

«assnswsröBwi

Donnerstag , den 21. Jsrrnar 1909,
vormittags 10 Uhr, in Haim, Gap-
hof Zum Taunus , aus den Dcstr. .60
(eiserne Hand ), 64, 69 Altenstern,
71 Hirschgassen . T. Elchen: Stamme
5. Kl. u . Derbstgn . 20 St . mit 2 Fm.
13 Rm . Knüpp., 2 Hdt. Wellen.
Buchen: 500 Rm . Scheit u. Knüpp.,
135 Hdt. Wellen. Birken u. Linden:
28 Rm . cscheit u. Knüpp. Nadelholz:
12 Rm . Nutzscheit, 3 M. lg., 177 Rm.
Scheit u . Knüpp., 5 Jim . Stockh. 126!)

' •. .. ... . *

Dr . Philipp!
verreist Ms S®. Januar.

Vertreter Kr . Unefcs . 5147

ramWitwe
für Maschinenschreib. u. Verviclfältigung.

DA Ecke Faulbrunncnstr.
Telephon 8875.

A . W . m. «istke.
UrUEe

«J&J.Slassen.
F63

folgende gebrauchte Moblliargegenstände als:
2 Mahag .-Berte » , 8 Nutzd .»Betten , Nnstb .- » . M -rhag .-Wasch»
Kommosen » RachttifÄr , rahne . -, Nutz ». « . Hack. Melder - » .
WLjcheschrärrke , Spiegelschränke » Mahag. - Konsolichränkchen,
Mahag.-Sviegel mit Trumeau, L egal » Goldspiegel mir Trurneau»
Mahä «.-Zyiinvervurea « , Heeren »Schreibtisch , Sofa , 2 Sessel
tu 6 S üble in . Plüschbczug , Sofa weit 2 ge. tu  6 fl » Segeln
tu . YMschberug , Nipp- u. andere Tische, Siüdle , Sessel, Spiegel,
Bi !d:r, vergold. Staffelet, Büsteusäule, Regulacor, Teppiche, Gardinen.
Portieren , Deckbetten. Plumcaus , Kissen, Steppdecken, 2 Messing-Ständer-
lampen, Sieh- n. Hängelampen, Messlng-Wandkanvelabcr, Nippsachen,
Glas , Porzellan, Küchengeschirru. dergl. mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Versteigerungstage. 5148

Wil Si el im  Siel frl ©li 9
Anktionator u » Taxator,

Schwaidachersiraße 7 ._Lelephsn 2941.

WrndeLstemer HKnsners
KresrrreW - KpiritWS

Flasche Mk. 0.75, 1.50, 3.—, seit vielen Jahren als vor¬
zügliches Haarwasser von intenftver Wirkung gegen Haar-
a« -;ta « , Schuppen , KahlkSpsigkeit nfw . bekannt.

Nur die Lriginalsiasche mir der allein echten Marke „WondelllcincrKircherl" de-
wabrt vor Schaden, sonst weile man jede Nachahmung saüemnast und überall
zurück. Vorrang m allen Apotheken, Drogerien und Parkümerien

Hof-, Löwen , Oranten» Viktoria-Apotheke. Drog. W. Keipel, W. Graes«,

DekroinnZ garanSefl sofort. Aerzt!.
empf., glanzende Daiitschreibe ;’.. Alter
i!. Geschleeiit ang. i Broschüre umsonst.
Institut „ganitas", Vciburg H.SC, Bayern.

itisiimlsehnlie,
bestes deutsches Fabrikat , sowie die echten Petersburger,
bestes russisches Fabrikat , zu den alleniiedrigsten Preisen.

für jedes Paar , alle Grössen für Damen, Herren und
Kinder sind in verschiedenen Formen auf Lager.

Ferner ohne Garantie , aber in schöner Ware:
Ein Gelegenheitsposten Herren -fitunmi - _

scl »:sl »e mit Doppelkappe und Sporn für <6S’
Für ^Saiuea in schönsten Formen . . . für

Wiesbadener Schuh .waren-

19 Kirchgasse  JCdflStlttl Kirchgasse 19
nahe der Luisenstrasse.

6 = _
Cäcilien-Verein,Wiesbaden. E.V.

Donnerstag , den 14 . .lasanar IS ©» :

, ci'vxiBawsUiitF'Ä

| Taclmilram Ältenbarg ||
S Direktor : Professor A*Tfoirak* D
| MaseUicen-, Elektro », Papier -, Antomobn», m *=d
wOas- nnd Wassortechn « 5 L̂aboratorien . ^

^lWWiLHWM
Bürgen an jcd. auf Schuldschein, Wechsel,
Hypotheken re., anck RatenabzahluNiigibt
Ä. Antrop,Berli nRilckp.

Zur ' Äüssührung einer sicheren und
praktischen

FlASmasÄinL
für zwei Personen werden 25,000 Mk»
von erfahrenem Fachmann gesucht»
Modell mit Kraftmaschine in halber
Naturgröße vorhanden und kann vor¬
geführt werde«. Interest . Neslektd wollen
Off. u. 8 . « » « a. d. Tagbl.-Nerl.  eins.
TErü “ » » » 'sichere Hilfe ln allen

efllli diSkr.Fraunangelegenheiten
durch erfahrene Dame hier am Orte.
Offerten unter * . L »s an die Tagbl.-
Zwei gjielle Bi smarckring 29. _B 699
"Wifetite Treppe - "
leicht gewunden. 11 Steigungen, mit ge¬
schmiedetem. Geländer, für Garten-
Terrasse sehr geeignet, billig zu vrr»
kauten. An'.usehen in der Schlosseret , ,
8i.Uts » L Hämjifer , Römerberg 8. Telephon

saBSämBBBBBaaa

Sopran u. Alt Za8 Uhr. Tenor u. Bass 8 Uhr. ^ 346
Dcj*  Vorstand.

BersiergeruAg
von

KslsmÄlwareu , Konserven, WeiRerr,
Spiritrsoserr- Zigarren , Tabaken re.

Wegen GeschSMarrfgab « versteigere ich zufolge Auftrags am Freitag,
den 18» Iannar er. und folgende Tage , jeweils morgens 9f - nnv
nachmittags S> Ntzv beginnend, in dem Ladenlokale

2 Emserstratze 2
rvlgende Waren, als:

za. 480 Dosen Konserven aller Art , Fleisch- und Snppett-
Exrrakte. Tee. Schokolade, Kakao. Vanille. Kakes, Bonbons, Honig.

Medizinaläser, Flaschenweine, Kognak, Spirituosen , alkoholfrei«
Getränke, Zigarren , Zigaretten. Rauch- und Schnupftaback und d̂iv.
sonstige Kolonialwaren aller Art 5162

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Wesichtigung an den Versteigernngstagen.

Helfricfa,
AuktisuKtoL und Taxator ',

Schwerlbacherstr . 7.

durch hochtönende Anpreisungen von Nachahmungen, dis bei weitem
nicht an das Original- MAGGI heranreichen. K77
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Junges Mädchen sucht Stelle,. V? ..Y-. ri . . . * • v _~y rr.-c - -- - -Cr

Weibliche Personen.
KeioerLliches Hterfonal.

- Perfekte Schneiderin p. sof. gef.
Gerstel L Israel , Langgasse.̂

Näherinnen zum Aenbern
von Damen -Konfektion gesucht. Leop.
Co hn, Grobe  Burgstraß e 5.

Schneiderin,
gute Taillenarbeiterin , ges. Müller,
Große Bur gstraße 13, 1. Etage.
! Zuarbciterinneu
für feine Damen -Schneiderei sofort
ges ucht Ka rlstraße 17._ _

Tüchtige Büglerin
ges ucht R iehlstr aße 3, Parterre ._

Tücht. Bügterittnen sofort gesucht.
BieI,^ Bertramstraße 9.

Kinderfräutein sof. od. spat. ges.
Adresse im  Tagbl .-Verlag ._ _ Wr
1 Gesucht sof. feinbürgerl . Köchin.
lNäheres im Tagbl .-Verlag . Wp

kath. selb/tänd . Köchin f. bess. Haus
halt gesucht, am liebsten in gesetzten
Jahren . Offerten unter V. 695 an
den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige Köchin,
welche etwas Hausarbeit übern ., für
sof. ges. Borzust . 9—'11 u. 2—4 Ubr.
Schillevstr.  8 , Biebricher Höhe. 5155
i Säubere Köchin,
die gut bürgerlich kochen kann,
nur für die Küche gesucht Mühl-
gasse 9.

Jüngere tüchtige Mchln
gesucht  Maruzerstraße 6. ^ 51 89
! Junges Ällrinmädchen
lrnit gut . Zeugnissen in kl. Haushalt
igesucht. Zu erfragen Bismarckring 34,
!1 r„  2 —6 Uhr nachmittags.

Fleiß , sauberes Mädchen
mit gut . Zeuan . per 15. 1. od. 1. 2.
09 gesucht Rüdesbeinrerstraße 3a. 2.

Mädchen gesucht bei gutem Lohn
!Roonstratze 9, Hth. _ _ B253

"Tüchtiges br . Mädchen
!f. gl. od. 15. Jan . g. hoh. Lohn ges.
ptiederw aldstratze 5, Hp

Ein tücht. Älleinmäbchen,
das alle Hausarbeit versteht, in bürg.
Haushalt ohne Kinder gesucht. Au¬
sritt kann ev. gleich erfolgen - Vorstell.
von 3—6 Uhr Gcisbevgstraße 20, P.
^ Zum 15. Januar oder 1. Fcbr.
ffür herrschaftlichen Haushalt ein so¬
lides fleißiges Hausmädchen , welch,
gut nähen u. plätten kann, mit aut.
Zeugnissen gesucht. Persönliche Vor¬
stellung von 6-—8 Uhr Parkstraße 40
erwünscht.

Mädchen
für Küche u. Haus in kl. Haushalt
gesucht. Eintritt 15. Januar . Adel-
herdstraße 48, 1. Stock. _

Ein ordentliches Mädchen
gesucht Moritzstraßê 34, Parterre ._

Küchenmädchen zum 15. Jan.
6Hsucht̂Saatgasse 38, Parterre . _

Gesucht sofort erf. Hausmädchen.
Näh eres im T agbl .-Verlag . _ Wo

Reinl . zuti. Mädchen mit g. Z.
für Küchen- u . Hausarbeit gesucht
Große Bu rgstraße,13 , 2^St.
Br . ord. Mädch. f. Küche ü . Hausarb.
ges. Helcnenstraße 2, 1. Et . l. B 672

Ein braves Mädchen gesucht
Oranienstraße 38, Vdh. P, _ III12

Tücht. Mädchen, 20—25 Jahre,
f. Hausarbeit ges. Moritzs tr . 5, 1 r.

Braves AlleiiimLdchen b. g. Lohn
gesu cht  Rheing auerstraße 17, 1 links.

Ein tüchtiges Hausmädchen ges.,
w,  Wäsche stopfen kann , Leb erber g 4.

Ein brav . Mädchen m. g. Zeug«.,
das gutbürg , kochen kann, nach aus¬
wärts gesucht Kaiser -Friedrich,
Ring 64, 2 St .^

I . s. will. Älleinmäbchen z. 15. I.
gesucht Moritzstraße 17, 1 rechts._

Junges kräftiges Mädchen
v. Lande p, sof. ges. Moritzstr. 10, P.

Gesucht
zum 1. Februar wegen Verheiratung
des fetzigen Mädchens ein tüchtiges
sauberes Alleinmädchen, welches et¬
was kochen kann, bei gutem Lohn.
Kein Kohlentragen , keine Wäsche
im Hause . Zu melden möglichst tn
den Morgenstunden od. abends gegen
od.  nach 8 Uhr Go ethestraße 3, 1.

Eins , sleitz. u. reinl . Mädchen
für Haus - u. Küchenarbeit gesucht in
Pension Frankfurterstraße 6._ 5161
Saul «, tücht. Mädchen für Haushalt

u. Hausarbeit sof. gegen guten Lohn
gesu cht Oranienstraße 51, 1 St . r ._

Zum 15. Januär ober später
erfahr , zuv. Mädchen, welches kochen
rann , ges. Kais .-Friedr .-Ring 50, P.

Ein fungeS Älleinmäbchen
f. kl. Haush . gesucht Nerostraße 25, P.

Wichts" Mädchen sofort gesucht
Bismarckring 6, Parterre . B688
Eins , kräft . Mädchen für Hausarb.

gesucht Friedrichstraße 13, 1 St.
Gesucht zum 15. Januar

oder 1. Februar sleiß. saub . Müdch.,
w. feinbürg . zu kochen versteht und
Hausarbeit übernimmt , zu älterem
Ehevaar . Hoher Lohn. Villa Elena,
Nußbaumstratze 4. _

Suche her sofort füf kl. Haush.
ein tüchtiges Alleinmädchen, welches
im Kochen und Hausarbeit bewcmd.
ist, gegen hohen Lohn. Herder¬
straße 2, 1 St.

Reinl . einfaches Mädchen
gesucht für Haus u . Küche. Näh.
Schlachthausstraße 13, am Bah nhof.

Suche gedieg. bess. Hausmädchen,
das gut nähen kann. Frau Eller,
Kaiser- Frie drich-Ring 64, 1 S t._

Ord . Älleinmäbchen nt. g. Zcugn.
in kleine Familie gegen hohen Lohn
per 1. Februar gesucht. Räh . Adel-
heidstrane 82, 2_©t. ' '_ _ _ _

Saub . tücht. Mädchen gesucht.
G. L. u. Beh. Zietenring 4, 1 rechts.

Bess. Mädchen zur Aushilfe
bis 1. Februar zu Zjühr. Kind tags¬
über oder nur vormittags gesucht
Gro ße Burgstratz e 13, 2 St . _ _

Sofort zuverl . junges Mädchen
von 1014—12% Uhr zn einem Kinde
ges. Bismarckring 1, 2 jn _ B 691
I . tücht. Mädchen v. 9—i  Wr sof.

gesücht Helenenstraße 14, Mtlb . 2._
Tücht. sauberes Hausmädchen

für den ganzen Tag sofort gesucht.
Hirsch-Apotheke, Ma rktstraße 27,_

Sf.. »sttit. Stunden
täglichst gesu cht Pl atjer straße 14, 1.

Monätsfraü od. Mädchen gesucht.
Näh . Seerobenstraße 26, 2 r . B 724

Monätsfraü für 3 Std . sof. ges.
Schütze nhofstraß e 14. Krauß.

Jung . ord.' Laufmädchen ges.
Schmidt , _Langgasfe^JS4, 2 St.

Laüfmädchen gesttcht.
Blumengeschäft , Taunusstraße 7.

Ord . Laufmndnien sofort ges.
Ro ll & Co., Weberga sse  16.
Länfmädchen zum 15. d. M. gesucht

Bahnhofstraße 14, Laden . 5180
Männliche Personen.

Kausmäunisches tpcrlonal.
Jüng . fleißiger bei Bäckereien

u. Kolonialwareuhandl . eingeführter
Reifender per sofort gesucht. Offert,
unt . P . 697 an den Tagbl .-Verlag.
ÄrövisionLrersendesf Wiederverkäufe

Hausierer für Union - Briketts gei.
Kar l Kirchner, Rhemgauers traße 2.

Für sofort oder auch Ostern
suche ich eineu Lehrling . Nach sechs
Monaten Taschengeld. Buchyandtuns
Kraft , Marktstraße 6.

Keweröllch«» ^ «rlonast_
T. Großstückarbeiter a. W. f. d. gef.
I . Schüler, Se danp la tz 7, 1 rechts.

Hausmeisterstelle frei.
Suche ordnungslieb . Zuverl. Eheleute,
welche eine Hausmersterstelle u . die
damit Verb. Arb. übern , w., bei freier
3-Z.-W. Off , u . S . 693 Tagbl .-Verl.

Jünger Hausbursche
gesucht__Taunnsstraßest17 . _____ _

Saub . HanSbursche, tu. Rad fahren
kann, gesucht Metzgergasse 23.

Melblicho Personen.
Aausmännisches Personal.

Bnchttftlterin»
nicht unter 18 Jahren , welche flott
stenographierenk. u. i. Maichincu-
schreibcn bewandert ist, sofort ge¬
sucht. Off. mit Zeugnisabschr. u.
GchaltSanspr. u. t>». Gr»8 an
den Tagbl .-Verlag.

i) { \ RÖ slWf wöchentlicher
£U “ ii) U Ml . Nebenverdienst

f. Vers. jed. Stand , d. Schreibarb., Häusl.
Tätigst, Vertr. re. Gratisprosp . d. Verlag
€ . 3.  Vo » 4, Mannheim 45 . F63

Tüchtiges Fräulein
als Kassiererin in groß. Detail¬
geschäft gesucht. Gutes Rechnen
u. schöne Handschrift erforderlich.

Off. mit nur besten Referenten
u. Gchaltsanspr. unter r . Kt»8
an den Tagbl.-Verlag.

LehrmädcheR
au« gutem Hause gegen Bezahlung ge¬
sucht bei

Conrad Tack«&Cie«, Schuhlager,
Marktstraste IN.

Hewerbliches I ' ersonast

Ale fnlUenarbeitErfniieit
gts rrchl. TannnSstr. S, 1 rechts.Msöes.

Tüchtige zweite Arbeiterin gesucht.
P . Pcauceuier . Marktstr. 24.

lltzarbeitcriiiiicil
für mittl . « . beffcren Genre.
Ferner : Zehrmädcken f . Putz,
Tochter achtbarer Eltern » bei
angen . , dauerlioer Stell , ges.

HVslrsulrrriiZ

Mod es.
Erste Borarbeiterin geg. h. Gehalt

gesucht. G « GompertzMainz.
Ludwigstra ßc._ _ (Nr.6548) F 31

Zum sofortigen Eintritt eine durch¬
aus perfekte

ÖherheMd - Plätterm
gesucht Saal  gaffe5, Dampfwäschcrei.F'räriLeür,
im Kochen und in 5zauSarb it erfahren,
auf gleich in kleinen Haushalt gesucht.
Offerten mit Zutgnisabschriftcn unter
M . a .-j f.:t an D. Frenz »Mainz . B31

Grünbergs
Rheiüjstzes Men - ßUelnr.
MiesbüLeN ölteßes md
amrklmui liEßrcnoraiicrtes

Plßcienmes-lHültiit,
17 Goldgafse 17, Part . —Tel. 484,
sucht bei hohem Gehalt Köchinnen für
Hotel u. Restaurants, sowie für aus imrt.
Herrichaftshäufer, Küchcnhau' hglterin,
tüchtige, energische und ältere Person,
perfekte Kammrrinngkern für hier u.
nach Krefeld,Servierirl-für seinereRestau-
rants in Trier , Stütze der Hausfrau,
nicht unter 80 Jahren , nach auslvärts,
Beiköchinnen für befl re Stellen , Kaffee-
köchitinen, Mädchen für die kalte Küche
und die Kaffeeküche, feine büraerl. Köchin.
Kinderwärtcrin, adrette Mädchenf. allein,
Haus- n.Stnbenmädchen, Zimmerniädcheu
fürHotel u. Privat , sowieKüchcnmädchcn,
letztere freie Stellenvermittlung-

Karl Grünberg » Stcllenvcrmitiler.

Suche
Zimmer - n. KüchenhauShülterinnen,
Köchinnen in Pensionen und Herr-
schastshäuser, Kaffee- u. Beiköchinnen,
Büfettfräulein , gr. Anzahl Zimmer¬
mädchen, erste Stubenmädchen , Hans,
Mädchen in Hotel tt. Privat , große
Anzahl Älleinmäbchen, bis 30 Mk.
mtl ., Jungfern , Herdmädch., Küchcn-
mädchcn u. s. w.

Zcntral -Burea»

frau Lim PEiliüücntem,
Stellenvermittlerin,

Bureau allerersten Ranges,
Langgasse 24. Telephon 2555.

Suche fge. Koch., perf. Herrschattshaus-
mädch. d. gut näht , tücht. Alleinmädch.. d.
gut koch., zu 2alt Leut.,tücht.Pcn !.-Hausm.,
Landmädcb. f. Hofgut. FrauAuna Lstüllcr,
Stellenvermittlerin , Webrrgasse 49, 1.

Tücht. kinderliebes Dienstmädchen
nach ausw. ges. Vorzüst. Donnerstag
zwischen3 u. 5 Schiersteinerstr. 1, 1. Z.

liiiöeifiM oder Wödltzen
zu vier Monate alten Knaben gesucht
(solche, welche leichte Hausarbeit,Zimmer¬
aufräumen, verr. bcoorz,, nach Mainz,
Eaf <> Kaisertzof , gegenüber Stadt-
tbeater. Küchenn ädchen ebenfalls gesucht.

Per 15. Januar
ein gewandtes, zuverlässiges

HarrsmäDcheN
gesucht  Kaiser -Frikdrich-Ring 67, 8. Et.

M fefart■zksyP
eine gut empfohlene Perion als Aushilfe
für das erkrankte Hausmädchen für die
Stunden von 9 Uhr früh bis 8 Uhr
aben ds Kaiser-Friedrich-Ring 87, 1._

Packerrimeu gesucht.
Zigarettenfabr .„MencS",Rheingauerstr.7.

Männliche Personen.
Kausmänntsckes P ersonal.

Für das Bureau der Ausstellrrng
Wissboderr t 09 wird per 4 Februar
d. I . ein tüchtiger und gewandter

Stenograph
iu  Maschiueuschreiher
larch Dame) gesucht. Anfänger finden
keine Btinckstchtignng - Schriftliche
Offert, mit Zeugn.-Abschr. u. Gehaits-
anfpr . an Die Geschäftsstelle.

ZnverlässtKer

Junger Ausläufer
aus anständiger Familie gesucht.
H. Stein , Wilhelmstraße 24. 5156

Mrtbliche Personen.
GetverölfKeŝ ersonak.

Tüchtige Schneiderin nimmt
noch Arw an . Eltvillerstratze 4, Fsp,

Akademisch gebildete Schneiderin
sucht noch einige bessere Kunden.
Kar Istratze 30, 1 rechts._ _

Nettes Fräuleüst w. das Nähen
erlernt , sucht sich in ein . f . Damen¬
schneiderei noch w. auszubilden . Am
liebst. Logis im Hause. Offert , unt.
Z. 696  an den Tagbst-Berlag ._

Gebildete Dame , Fünfziger,
evangel., tatkräftig , sehr erfahren in
Kircheu . Haushalt , worüber ff. Zeug
nissc, sucht pass. Wirkungskreis zur
Führung frauenlosen Haush . od. z.
Pflege u . Gesellsch. v. alt . Herrn ad.
Dame . Off , u.  D .Zi95 a. d. Tagbl .-B.

Fräulein,
in feinen und häuslichen Arbeiten
erf., engl. u . frz . spr., w. St . zu H.
oder Dame , geht mit auf Reisen.
Off , u . B. 696 an d. T agbl .-Verlag.

Besseres junges Mädchen,
21 Jahre alt , in der Kinderpflege
durchaus bew. u . erfahren , sucht M.
als Kinderfräulein zu klein. Kind.
Auf Wunsch pers. Vorstellung. Off.
unter I . 693 an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein von auswärts,
Ans. 89, ist in allen Häusl . Arbeiten
durchaus erfahren , sucht sofort Stell,
als Haushälterin bei alt . Herrn od.
Dame oder in Hotel . Offerten unt.
A. 204 an den Tagbl .-Verlag.

Witwe
gesetzten Alters sucht Stellung zur
Führung eines kleinen besseren Haus-
halts . Oran ienstraße 3?, Pa r terre.

Junges bess. Mädchen, Waise,
in Hausarbeit bewand., sucht Stell,
zur vollständigen Erlernung des
Haushalts . Familienanschluß erw.
Salär nicht Bedingung . Ofzert . u.
U. 102 an den Tagbl .-Verl . B686

Empf . j. Herrschirftsköch., Stützen»
Jungz ., 1. u. 2. Hausmädch. Hardt,
Stellenvermittlerin , D el aLpeest raße 1.

In Hotel oder Restaurant
wünscht Fräul . vom Land das Kochen
in 2—3 Monaten zu erlernen , ev.
ohne gegenseitige Vergütung - bei
voller Verpflegung . Offerten unter
O . 698 an den Tagbl -Verlag.

Junges Mädchen sucht Stelle,
am liebst, zu kinderl . Ehepaar . Näh.
Keller straße 6, 1 rechts. _ _

Junges kräftiges Mädchen
sucht Stell . Moritzstraße 49, Mb. 1 l.

Jg . saub. Frau f. AuShilfest.,
I. a. gutbgl . k. Hellmundstr . 40, 1 r.

Nehme für nachm. Beschäst. an.
Dotzheimerstraße 71, Mtb . 3 r. BgZg
" Geb. bess. ölt . Mädchen, tücht. '
im Haush . u . Küche, s. b. besch. An.
svrüch. Besch, v. morg. bis nachm 4.

S . 696 an den Tagbl .-VerlaZ.
I . ünabh . Frau sucht tagsüber'

Beschäftig. Streit , Nerostratzc 42, Z.
Aust. ehrk. s. Monatsm . sucht St.

für  movg . Hellmundstraße 33, V^ D.
Eine Frau sucht Monatsstelle,

dieselbe war 5(4 Jahre auf einenz
Platz . Wal r amst raße 13, 3._ B 648

Erstes P a riser Ba nkhaus
sucht aut «ingefüürten , tüchtige»

Vertreter Z
?. hiesige » Platz . Off. » . 57 ft«
Mnu .-EzPsv . D . Krsuz , Wiesbaden.

SomLeuherg.
Große Lebensvrffcherung sucht für

Sonn nberg tüchtigen Vertreter . Off.
unter V . iifSti  a n den Tagbl .-Verlag.

Lehrling
mit guter Schulbildung auf mein Kontor
per Ostern gesucht. B 649

■W. Anacker , Bism.-R. 17, lj_
“ « T SdtrUtta
mit einf.-freimilliger Berechtigung zu
Oflem gesucht.

Earl Acker, G. m. b. H.,
Weinaroßhan' lung, Marktplatz 7.

Hrwerölilhes I 'ersonak.

%mw  MliDmeliBlöftr,
möglichst Werkzeugmaschinenbauer,
auf dauernde Befchästigung gesucht.
Wiesbadener Stanisl - und Metaü-
kapse l- Fabrik A. F la ch, Aarst rahe 3,

HahkÄMsisterstelle
ist , inkl . Monatsstelle , für freie Wohnung
p. 1. Februar 1909 zu bes-tzen. Offert,
u. W . a.<i3 an den Tagbl.-Verl. B 701

Weibliche Personen.
Hewerkkiches Aerlonak.

gesucht . : 5153
NasiftNifche Leinen -Industrie

I . M . Baum.

Keäulein,
im Nähen bewandert, sucht noch Kund¬
schaft außer dem Hause. Gest. Offerten

>erbeten unter tk. an den
Tagbl.-Verla g. _ •

Stellung als
Willis lSefellschasterin vy»

»M Offerten erbeten Pension
iSnhl , Luisenstraße 22.

Ja . Frau suHt Wasch- u. PutzbesHT'
Hellmundstraße 51, Part , links.

I . saub." Frau sucht Monatöst.
od. Lad. zu putz. Zietenring 14, H. 3,

Männliche Personen.
Hewc rökiches Personal.

Bautechniker,
flotter Zeichner und Rechner, durch,
aus erfahren u . selbständig, sueht
Stellung im Baubureau o. Vaugesch,
Off , u . G. 698 an d. T agstl.-Verlag.

Tücht. Wetßbinder u. Lackierer,
welcher im Wagenlackieren bewand .,
sticht sofort oder später Stellung.
Off . u. 3 . 692 an den Tagbl .-Vem.

I . verh. Mann , gel. Spengler
u . Jnstallcvt., sucht aus Gesundheits.
rückstchten andere leichte Arbeit,
w. a. gute Hausverwalterst . annehrn.
Off , u . H. 697 an den Tagbl .-Verl,

Jung . Schuhmacher» selbständ.»
sucht Arbeit in u . außer dem Hause.
Metzgerg asse 16, 3 St ._ _

Verheirat . Mann in mittl . I ? "
sucht Stell , als Kassenbote, Hausmst ..
od. ähnl . Vertrauensstell . Kaution st
gestellt werden . Gefl . Offert , unter
H. L. 18 hauptp ostlag ernd erbeten.

Hausverwaltung
sucht anständ . alt . Ehepaar gegen
Mietnachlaß . Prima Zeugmffe stehen
zur Verfügung . Offerten u. O. 694
an den Tagbl .-Verl ag. __

Junger Diener,
19 Jahre alt , sucht zum 1. 8. od. 4.
Aushilfe -Stellung bis Okt. zu einz.
l . Herrn . Gesl. Offerten u. V. 694
an den Tagbl .-Verlag._

Suche
für meinen Sohn , der Ostern die
Schule verläßt , in nur erstklaffigein
Hotel Stellung als Ltft . Offert , u.
O . 695 an den Tagbl .-Verlag.

Zigarren -Vertreter»
bei Zigarren- u. Koloinalw - Händlern gut eingeitihrt, von Dresdener bekannter
Zigaretten-Fabrik solort ge-ucht. Off. u. Bf. « <? Postamt 10, Dr -Sden.

Empfehle perf. HerrschaftSkochinnen
Stützen, bessere Haus - u. Alleinmädcden
m. g. Z. Frau Eli '« Lang , Stellen¬
nachweis, Moritzstr. 52. Teleph- 2363.

$emiitent , 18 I . slt,
in allen .Hanearb . erf . , sucht ver
1. Fevr . od . spät . Stelle als Stütze,
a »n k. bei einz . Dame . Näh. zu erft,
Kuxernbnrgplatz 5, Parterre.

Aelstreg dcffcr. jM&ta
sucht Stelle zur selbständiaen Führung
eines Haushaltes oder bei älteren Herr¬
schaften, bei einzelner Dame oder Herrn.
Zn erfragen Scharnhorststr. 2, Part . r.

Kri 'inlein aus chr-stlU>er Familie.
^) lu »lll . lii im Schneidern bewan¬

dert, sucht Stellung als Stütze der Haus¬
frau zum 1. oder 15. Februar . Off. u.
A . »l * an den Tagbl.-Verlag.

Zwei kräft . Mädchen , 21
22 I, , suchen Saisonstelle als Zimntcr-
mädchen zusammen in einem Hotel
Baden-Badens. Adr. i. Tgbl.-Verl. Wv?

Männlich « Personen.
Kausmännisä -es 2°erlanal.

BerLrmreNsPssteR
sucht wissenichaltl. gebildeter Herr, engl
u. lranz. Sprachkenmn. Gute Zeugn'
u. bisher. Tätigst Event, kann Kaution
gest. w. Gef. Offert, unt. «r» rz a„
den Tagbl .-Verlag,
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- lvohiiungz-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Adlerstr. 49 1 Z. u . K. k. 12M . z. b.
Mellritzstr . 26, V. D., 1 Z. u. K. 1. F.

8 Zimmer,
Adlerstr, 49sch . 2-Z.-W.st, Vdh. z. v.
Lranienstr . 51, tz.. 2",Z„ K. u. Züb.

v, Avrrl z. v. Näh. Bur . H. P . 10
Wellritzstraße 5 2-Z.-Wohri. zu ver-

rnieten . Näheres 1. Etage.
8 Zimmer.

Stiftstraße 21 3 schöne Zim ., Küche,
Ke ller n. Manfi ^^ äh. 2. St . 375

TZimmcr -Wohnung billig zu verm.
Näh . Göbenstraße 25, 1. Et . 4050

5 Zimmer . .
Dambachtal 14, Gth . Part . u . 2. Et .,

5-Zim .-Wohnunaen m. Balk . u . r.
Zbh. zu dm. Näh. bei C. Philipps,
Da mbachtal 12, 1 St . 135

Etiststraße 21 sch. b-Zim .-Wohn. per
1. April zu derm. Näh. 2. St. 86

7  Zimmer.
Kaiser -Friebrich -Ring 54, 1, 7-Z.-W.

zu beim . Anzuseh. nachm. 426
Mohmmgen ohne Zimmer-

Angabe . _
Sterngasse 23 Dachwohn, zu berat.

Läden und Gesch äftvräume.
Zietenrina 6 eine schöne Helle Werk¬

statt , zrrka 130 Omtr . groß, mit
Bureau , ebensoviel Kellerraum u.
Trockenspeicher per sofort od. spät,
zu vermieten . Näh. bei Metzger
Pauli , Röde rstraße 3Cl_ _ 313

Filiale
für Wurst - und Fleischwaren an
kautionsfähige kinderlose Leute auf
gleich oder später zu vermieten . Wo?
sagt der Tagbl .-Verlag . 249 Vy

WUe » und Häuser.

Mainzerstraße 86 a, Privatweg , herr¬
schaftliches Landhaus zu verm. o.
zu verk. Näh. Emserstr . 57, Part.

Möblierte Dimnrer , Wausarde«
cti.

Adelheidstr̂ lO, 1, eieg. m. Z. 5127
Ädvlfsallee 35, §̂ ochp., sch. mbl. Zinr.

mit separ. Eing ang billig zu berat.
Älbre chtstr. 8, H. 1~I „ schön möbl. Z.
Al brechtstratze 14, 2, sch, mbl. Z. frei.
Albrechtstraße 30 mbl. Ms. m. Kochof.
Älbre chtstr. 43, V. 3, erh. r . Ä. Schlst.
Bahnhofstr . 6, H. 3 r „ f<§. mbl. Zinn
Bleichstr. 24, 2 l., möbl. Zirn . 8689
Pliickers,r . 107 1 r ., iitTg ., 1 o. 2JBT.
Dotzhöimerstratze 2, 2, eins, möbl.  Z.
Dotzheimerstr. 29, 3 L, in. Z. m. Ps.
Dotzheimerstraße 48, H. 2 r ., ffrdl.

möbl . heizb. Zimmer ^ zu verm.
Dotzheimerstratze 126, H. 2 I., erhält

Mädch. od. j . Mann Schlafstelle.

Eleonorenstratze 3, 2 r >, m. Z. billig.
Ellenbogcngasse 2, 3 l ., möbl. Z. frei.
Frankensiraße24,1 r „ Logis m. Kost.
Friedrichstraße 14, 2^ r .̂ sch. m. Zim.
Friedrichstraße 43, 2 I., m. Z^ m. Ps.
Gneisenau str.̂ 20,̂ P ., m. Z., 16 Mt.
Hcieneuftratze 2, 2 lks.. Diehl , ein

möbl. Zimmer,  so wie Ma ns. z. von
HMmundstraße 11, 2 r ., rnobuZim.
Hellmündstr . 12, 3^ .,^n . Z„ 1 o. 2 B,
Hellmundstratze 17, 1,  möbl . Z. zu v,
Hellmundstraße 30, 1, f. r . Arb. Log.
Hellmundstratze 30, 2, 2 möbl.  Zim.
Hellmündstr . 49» 1 l„ m. Z., w. 8 M.
Herderstr . 9. M. 1.r .. g. m. ' Z. zu v,
Hermannstr . 19, 2 r ., gut möbl. gr.  '
Herrnlinn str. 28, 1 I-, schon nt. Zim.
Jahnstraße 40, P ., möbl. Zim. an

anst. Fräulein sofort sehr Hill. 3. b.
Katser -Friedr .-Ring 12, nu . Zim.
Kapellenstraße 12, 3 r„ m. Z._ IYJ -§
Kirchgasse,4, Jl , jj.  nwbl . Z. nt. Pens.
Kirchgasse 24, 1, kl. möbl. Z. zu vm.
Kirchgasse 47, 2 I., möbl. Zimmer an

Herrn zu  vermieten . __ _
Lanagasse 26, 2 Tr . rechts (Eingang

Romertor 2), möbl . Zimmer , auf
Wunsch mit 2 Bet ten , zu verm.

Lehrstraße 4, Par t., schön möbl.  Zim.
Luisenstraße 5, 1 r., mbl. Zim., 20 M.
Luisenstraße 12, Gth . 1, m. Z., 15 Mk.
Mauergasse 15, H., S chlafstelle z. vm.
Michelsberg 7, 1, nibls Zim. z. verim
Philitzpsbergftr . 17/19, 1 l., sch. M. Z.
Philivvsbergstr . 20,1 r .. sch, m. Z„ 18'.
Riehlstraße 15, 2 l., schön m. Mäns.

Röderstraßestl9^ 3 w, möbl.  Ms .-Zim.
Röderstraße 32, Part ., möbl. Zim .,

Sonnenseite , billig zu vermie ten.
Roonstr. 8/ P . L, m. Z. a. H. o^ Frfi
Noo nstratze 17, 3, erh.  anst . j. M . Log.
Saal gasse 38, 2 r ., gut möbl/ Ẑ. z. v.
Schulberg 19 mobl. Ms. nt. Ps . 3. b.
Schwalbacherstr. 10, 2,  nahe Rhein¬

straße , g. möbl., sep. W.- u. Schlfz,
Schwalbacherstr. 25, Mtb. P . l.. :n . Z.
Materloostraße 5, 1, sch. m. Wohn-

u . Schlafz . m. Pen s. 70 Mk., ev. 0.
Webcrgasse 38, P ., mSI . Zim . z. v.
Westendstraße 3. 2 r ., eins. mbl. Ms.
Westendst r.  6 , 2 st7nt7 "Z. Big." E652
8B ejt endstraße 18, H. 1 lhfch . m. Z. bi
Uorkstraße 4, 2, sch. in. Z., für 16 u.

20 Mk. mon. zu verm ieten.  8610
Port strane // , 1 r ., gut moBTT Zim.
Schönes möbl. Zim. in der oberen

Rheinstr . an Frl . billig. Näheres
Moritzstraße 47, Hth. P . Il 894

£m*eZimmer und Mansardru etc.
Bleichstraße 19 leere heizb. Man s. sof.
Goethestraße 1, 1, Fsp.-Zim. per sö'fl
Lüxemvurgstr . 7, P ., gr . Frtsp .-Zim.

Remisen , Stattuugen cte-

Göbenstr. 25,1 r ., Flaschenbierk. m. L.
Auswärtige Wostuung eu-
In Billtr vor Sonnenberg,

Wiesbstr . 104, 2. Frtsp .-W., 3 Z. u.
K. m. Nachl. N. das. b. 3 Uhr. 5094

in guter Kurlage zu mieten gesucht
Offerten unter K. 698 an d«e
Tagbl .-Verlag.

Brautleute . ^
suchen per 1. März 2 Zim . m. Küche.
Mitte d. Stadt , ev. auch Hausverw.
Off . u. F . 698 an d. Tag bl.-Verlag.

Wohnungs -Gesuch.
7 Zimmer mit allem Zubehör , Bad,
event. Dampfheizung , 1. ober 2. Et .,
in modernem Hause in bewohntem
Stadtteil per sofort oder 1. April
d. I . gesucht. Event , eine Neme
Villa mit Garten zum Allernbe-
wohnen. Offerten mit Pretsan-
aabe unter P . 6547 an D . Frenz,
Mainz ._ (Nr . 6547) F31

Zim ., möbl., evt. m. Dampsh .,
80 mon., M. Frühst . 45, v. 1. ausl.
Ehep. ges. Ofst u. T . 102 Tagbl.-V.

Solider Mann , Reis., sucht ,
sofort m. hzb. Zim . Off . m. Preis
u. S . 102 an den Ta gbl.-Berl . 8681 ,
Werkst, f. Maler - u. Lackiercrgeschäft
im Preise von 100—150 Mk. gesucht.
Off . u. C. 103 an den Tagbl .-Verlag.

Gebildete ältere Dame
sucht volle Pension in feiner Familie,
110 Mk. monatlich. Gefl . Offerten
unter H. 695 an den Tagbl .-Verlag.

8 Zrmmrr.

Sckarnhorststr . 3, 3, geraum. 2-Zim.-
Wohn. Näh. daselbst. 5093

3 Zirmrrrr.

»« WKS4.88Srr .TL
Küche und Zubehör p. 1. April zu
vermiclcri. Kfi , WrygHndit,

Kirchgasse 34.

Läden und Ges chäftsräume.

WöBtTTPI0!«itdjer,
o liebst, an Dame, füc einige Zeit zu

verm. Adr. Tagbl.-Verl. Wl

as große, schöne und Helle
LaSer ?LoM

Gr . Burgstratze Nr. 13
ist anderweitig

zu vermietsn»
Brillante Gclegenh. zu einer Existenz-
gründung durch Uebcrnabme einer
neuen hochmodernen Laden -, Erker -,
Kontor - und WeleuckLnrrgs-Ein-
richtung zu enorm Vitt. Preise.
Nähi-rcS Wilhclmsir. 9, 2. 446

Wöbtirrts Dim-nsr, Mansardenetc.

slllkMßk 6 , 2 KL.
mit 1 od. 2 Betten frei geworden.

KI. Milhelmßrliße7. 2,
in sehr ruhiger Lage, finden Herren auf

längere Zeit gut möbl. Zimmer.

Wörtstkraste 3, 1 schön möbl. Zimmer
mit Pen sion frei. _

In einer Billa in Biebrich findet
Dame gemiitl . .Heim mit Fam .»
Slnichluß z. bi «. Preise . Osk. « .
«?. hob  a . d. Tagvl . -Verl . 8644

Schöne geräumige

4=J!miuer-PaIjKU5ta
(Part rre), im Ringviertel, mögl. mit
kleinem Gärtchen oder Hof, per 1. April
gesucht. Ost. u. so. 8'. W. » 8 » an

st f. 1. April schöne, sonn. 3-—4-Z.
Nerotal, Dambachtal od. Umg. Offerten
unter D. 68 * an den Tagbl.-Verlag.

Billa
mit zirka 10 Zimmern u . Zubehör,
Zentralheizung u. elektr. Licht zu
mieten gesucht. Bevorz. freie Lage,
nahe Straßenbahn . Garten erw.
Haus muß in tadellos sauberem Zu¬
stande sein. Off . mit deutl . Preis¬
angabe u. P . 696 an Tagbl .-Verlag.

Alleinstehende Dame,
Witwe, sucht z. 1. April 2- 3-Z.-Wobn.,
frei gelegen od. Nähe d. Waldes. Off
unter 8 . KW4 an den Tagbl .-Verlag

In der Nästc des BabuPofS
3—F-Zimmer -Wottuuna

nebst Kücheu. Mansarde per 1. Febr. zu
mieten gesucht. Gefl. Off. mit Preisang.
unter -d. 69 J au den Tagbl.-Verlag.

Junger Kaufmann sucht Kost u.
Logis b. bescheid. Anspr. Off. m. Preis
u. as. Sömeringstr.17,Frankfurt a. M.

Schöne5-Zim.-Wohtt.
mit Zentralheizung per bald od. 1. April
gesucht. Osst mit Preis unt. H - 090
an den Tagbl.-Verlag.

Pension DKnilo,
Nikolasstratze L».

A. bürgert . Mittags - u . Abend,
tisch bei ziv. Preisen.

Eleg . möbl. Zimmer
mit vorzügl. Pension für Dauermiete»
frei geworden. Näh. Hamcrweg 12. ^

UenßNl Wehergaffe3. 1.
neben „ Hotel Raff . Hof ", 4 schön»
Zimmer frei geworden»

Geld-ms Immobilien-Martt du Wiesbadener Tagblatts.
— - - ----  Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Ausgabe zahlbar. -

Kapilalien -Anarbore.

Geld!
Ist Beträge auSzul. Off. unt. 81. «OS
Cagbst- Zweig st. Bism arckr. 29. B719

1 p, ( IAA Mk « auf nur prima zweite
IdyXJxJv  Hyp, it. Landcsb. au- zul.

Off. u. 'S'- «98 an b. Tagbl.-Verlag.
Erstes Hqpoth «ke« eapttäl.

Großes Kapital ist in Beträgen
po« 20,000 bis 190,000 Mk. und
höher sür gleich od. später au zu-
leiheu . Schriill. Off. unter ss . es s
an den Tagbl.-Verlag zu richten.
"Btt . 40,000 sofort äus ?.uleihru.
Nur direkte Offerte «̂ finden BerriS-
sichtiguug unter Chiffre TO. 4*. ö
yauptpostlagerud . 5!86

KaPitalirn -Gesuche.

Zirka 10,000 Mark
1. Hypothek per bald -gesucht. Off.
unter M. 698 an den Tagbl .-Verlag.

14,000 Mark
von vermög. pünktl . Zinszahl , auf
reut . Haus an 2. Stelle innerh . 75 %
der feldaer . Taxe zum 1. 4. 09 ges.
Off , u. D . 103 an den Tagbl .-Verlag.

'Mark
2. Hypothek auf gutes Objekt mit
10 Proz . Nachlaß zu zedieren gesucht.
Off , it. II. 691 an den Tagbl .-Verlag.

auf 2. Hhp. hinter 80.000 Mk., Taxe
145,000 Mk.-. von wohlhabend. Eigen-

agbO 1SL-
30—25,000 Mark gcgrü gurr

zweit « Hhpollwk aus vorzügliches
beffereA Wohnhaus tu pri -na Lage
gesucht. Off. unt . §c !i.  ms **
rranptpostlagernd . .

2000 Mark gefl. hohe Zinsen
aus kurze Zeit zu lerhen gesucht.
Offerten unter M. 102 an den
Tagbl .-Verlag . _ 8630

6—10,000 Mt . gegen gute Nach-
yppothek zu 5—8 "r von pünktl.
Zinszahler auf prima Unterpfand
gesucht. Off. unt . „A . w . « « « **
postlagernd Berliner Hof.

I «>moI-i lien -Der !:äu fe.

Mm  illcnbogenoalfe 12
zu verkaufen ifrüher Warenhaus), eignet
sich sür Alles. Näderes bei Zimmer-
mcistcr Hcilhecher , Ädolfsallee 38.

Wen und GtllM'üWUer.GGAlchüffer
Md GrMdWllle

stets zu verkanten durch
Wohnttngsnachwei - -Bureau

Lion M Cie . ,
Tel. 708. Friedrich straße 11.

pägr Neue - MS

hochmod. Büls,
10 Zimmer , Diele , Elektrisch rc. ,
in feiner Lage zu verknusen.
Preis 86,000 Mark.

.«uliisK Lllilrsslt,
Immobilien — Hypotheken.

Seltener®eleecBl|ellg!iß?if!
Herrschaft!. Villa, malst» geb., 9 Zim.,

schon, grotz. Garten , feinste Lage, weg¬
zugshalber zu jedem annehmbarenGebot
(89—40.000 M. u. Wert) sckleun. zu vk.
Off. v.Selbsirefl. u. 3.698 a.d. Tgbl.-Verl.

Reue Billa!
zu verkaufe « . Preis 34,000 Mk.
Julias Schiersteinerstr. 18.

Geschäftshaus,
neu, groß, Mitte der Stadt , zu jedem
Betrieb geeignet, Torfahrt , 2 gr. Läden,
gr. Hof, rentabel, befand. Umstaudc halb.,
weit unter feldgcrichtl. Taxe, zu verkauf.
Nehme klein. Immobil in Tausch. Offert,
unter X. ß lHi an  de n Taqbl .- Veilag.

Wegen Sterbcsall verkaufe ich
m. i . Zentr » d. Stadt » erste Lage,
beleg. Geschäftshaus , u  Abreisen
od. Urnb. Mieteing . za. Mk. 10,000.
Off, u . w . an 7 g . d.  Ta gbl .-Verl.

Ein schönes Haus
(3e  it . 4-Zimmer-Wohn.) in schöner
freier Lage (Westendviertel ) mit
15,000 Mark Anzahlung ist zu ver¬
kaufen. Offerten unter L. 693 an
den Tag bl.-Verla g._

Gutgehende Bäckerei
billig zu verkaufen . Offerten unter
P . 698 an den Tagbl .- Verlag._
VmlDhaus-Bauplätze
ohne Anzahlung zu verkaufen, event.
würde Verkäufer sich an dem Ban eines
Doppelhauses beteiligen. Off. u. 68®
an den Tagbl.-Verlag. _

220 Ruten , für Gärtnerei geeignet,
an der Schiersteinerlandstr . gelogen,
unter günst. Beding, zu verkaufen.
45 Mir . Straßenfr .. Motor , Pumpe
u. Leitung vorhanden . Offerten u.
S . 695 an den Tagbl .-Verlag.

Jmmol-ilien-Kaufgrsnche.

Mgderne8-9-$nuM-Pl!(i,
der Neuzeit entsprechend, zu kaufen oder
zu mieten gesucht. Offerten unter
1' . G9J an den Tagbl.-Verlag.

Klöiue moverue Billa
zu kaufen oder zu mieten gesucht. Lage
und Preisangabe unter fit . au
den Tagbl.-Verlag.

Schöne eleg. Bill « mit kl. Garten,
6—8 Zimmer, in guter Lage, in der
Preis !, von 35- bis höchstens 50,000 Mk.
sofort zu kaufen gesucht. Dir Offerten
unter 8 . an beit Tagbl.-Verlag.

Rentables Wohnhaus ohne Hinter¬
gebäude zu kaufen gesucht, wenn außer
Barzahlung Hypothek genommen wird.
Off. u. tk. Mt. SS hauptpostl. 5138

Rentables Mietshaus zu kaufen
gesucht. Off. mit Angabe der Zahlungs-
bcdingungu. W. «rss a. d. Tagbl.-Verl.

Wciu-Rcsta«rant
besseres, v. tüchtigem Fachmann (hirs
oder Umgegend) zu kaufen oder
pachten gesucht. Vermittler Papier,
korb. Offerten mit Preis u. Um.,
schlag rc. u. R. 692 an o. Tagbl .-Verl.

Miner Anzeiger des Wiesbadeiter Zagblstts.
Lokale Anzeige« im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Ein zahmer Fuchs Schöne Zuchthähne
zu derk. Hellmund stratze 88. Jager, zu v̂erkaufen Röderstraße 16._ .

50 KanarienhWne . 40 Weibchen, Au?Ä ' .Ich ? "8rll “ wÄnftt “! ?' P.eia Zucht St Seifert , pram . mit rtuio -ue.-iseyt. oru. Hranienfir .^ ,̂ v,-
6 g'olö. u. filb. Med., bill. zu vk. Veite, Eleg. fast neue Gesellschaftskleider
Webergasse 54, Vogelfutterhandlung , sehr bill. z. vk. Kl. Webergasse 9, 1.

Kanarienhähne
und Weibchen billig zu verkaufen
Hellmundst ratze 4),_2._

Gesellschaftsroben, Modelle,
wie auch aparteffast neue Ball - u.
Straßenkleider bill. Metzgerg. 27, Lad.

Eleg, schwarzes Paillettckleid
für Mittels , zu verk. Anzus. zwisch
1 u. 3 Nhr B is marckring 5, 1 l.  869 ^

Hochel. weißseid. Gesellsch.-Kleib,
2 Fräcke, w. neu, bill. z. verk. Stein«
gaffe 81, B. 2 l. Anzus. v. 1 Uhr atz
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Eleg. Kvstümkl., Größe 46,
zu verkamen WeilstrabO >̂ Part . I.

Drei hübsche Masken -Änzüge
bill.  zu,vt . o. zu Verl. Nbeinstr . 32, 2.

Sehr eleg. Span . bi!L. zu verk.
pd. zu Verl, « ee robenstraßc 80, Hochp.

Soubrette Carmen,
h. zu verk aufen Eftiststra ße 6, 1. __

Sönnenblume
tt. Rokoko, Maskenkostüme, zu ver¬
kaufen Niederwaldstra ße 4, 2 r echts.

Eleg. Maskenkostüm (Polin ),
mittl . Figur , zu verkaufen oder zu
oerleihen Bismarckring 2,  1, _ _ .
^lxleg. Frack-2lnz., wie neu, f. 50 Mk.,
Anschaffunaspr . 120, Gehrock-Anz. f.
45 Mk. Beide Anzüge f schlanke Fig.
Passend. Dambachtal L_ _ IV 10

1 H . -Anzug , 2 Röcke u . Westen,
1 Ueüerzieh. u D .-Palctot billig zu
verk. Schw albacberstraße 28, H. 1 r.

Bajazzo -Kostüm,
Weiß, mit roten Knöpfen, f. schlank.
Herrn , billig zu verkaufen Blüchcr-
platz 2, Parterre links . _

Hut mit Federn , eleg. Blusen,
1 Jackett zu verk. Anzuseh. 11—4.
Adresse int^ Tagbl .-Verlag . B679 Ee

Meyers Konversations -Lexikock,
neu , 5. Ausl, , 17 Bde., für 100 Mk.
zu verk. Näh. Platterstr . 52, M . 1.

Eine franz . Standuhr (antik)
m. Alabast .-Säulen vreisw . zu verk.
Näh. Mori hstr.  4 , Uhrmacher Theis.

Gold. Herrcnnhr mit Sprungdeckel
billig zu^ verk. Mauergasse 10, 3 Iks,
Möbel, Hirschgeweihe, Waschmauge"
zu verk. Göben straße 6, 2 r. B716

Bier komplette Schlasztmmcr-
Einrichtungen , zusammen , oder einz,
Zimmer sofort zu verkaufen . Stern,
Kleine Wilhelm s! ras;e 5, 2._

Schlafz .-Einr . 40, Triumphstuhl 1,
D .-Sch irm 1. Frankenstr . 2, P . L 715

Eichen-Schlaszimmer , neu,
Garantie für Roßhaarmatratzen , zu
verk, Herderstraße 21, Hochpart. Iks.

Vollst. Bett mit Sprungr . 25,
bersch. Bett . 10, 15, 20, Waschkom. 8,
Waschkom. m. Marm . 80, Küchenschr,
16 u. 20, grüß. Speiscschr., Itüriacr
Kleiderschr., Nußb.-Büfett 40, Sofa,
grün , 18, Ottomane mit Decke 20 M„
Diwan , rot , 38, versch. Tische, Deckb.
u . Kissen, eiserne Betten u . Versch, b.
Scharnhorststraße 46, h. Werkstätten.

Ein gutes Bett billig
zu verk. Hellmundstratze 38. Jäger.

iMWUBMWWWWWü ) ts sth tfl -
CSV*

8-jästr. schweres Arbeitspferd
unter Garantie preiswert zu verk. Näh.
bei Kettend ach.

'Mn Pferd WHS.
i'lig zu verkeu'cn. Näh. im Sftdcn-bi

räupchen Saalgaffe 33.
Gr ^ rrer BLweZ-

2 Jahre alt , wunderschöne?, seltenes
Tier , preiswert zu verkaufen. Wo ? sagt
der Tagvl.-Berlag._ Wv

Bor,
Rüde , Exemplar mehrfach prämiiert,
1' --jährig, maaufest, sehr wachsam, ver¬
kauft Ttiuntttftr . 7 (Sch reib wa reu H3

©soficr Linsair Mehlwürmer zu
verknuse» Marltstrast « lh

1 tieftet PelzMKNtel
(Astrachan) für große schlanke Figurprcis-
wert zu verk. Wilhelmstr . 22 , 1 l.

Nette prachtvolle Schlitten - oder
Wagendecke , Kostpr .. ’jo M ., für

M . zu vk . Bt sichti ii —I Uhr
Kapellenstrasse 12, II . li nks.

Alis Geige
preiswert zu verkaufen 5149

Kapelterrstrastc 31 , 1.
verkmrfeR

Ein eis. Kinderbett , kompl.,
bill.  zu vk. Kl. S chwal bacherstr. 8, 1.

Bettstelle billig zu verkaufen
Jahnstratze ^40, Gth . P . _ B 722

Bettstelle, Strohs .,' Matr . 18 Mk.,
gr . Küchenschrank, g. erh., f. 12 M».
zu verk. Krrchgaste 25, 2 St ._ _

Gebrauchtes Ledcrsofa
u. einige Stühle werden billig abgeg.
Oranienstraße 45, 2 links . _. . .

Eleg . Nußb.-Bertiko, 5tommode,
gcschl. Pfeilcrspiegel , kl. Spiegel , all.
wie neu , sow. 1 Gaslampc zu verk.
RüdeLhennerstrage A., 1 rechts._

Vertiko, Kleider - u. Küchcnschrank,
vollst. Bett , kompl. Küchen-Einricht.
(modern ), Waschkonsole u . Nachtschr.
mit Marmor , Sofatischc , Stühle , all.
fast neu , sporlb. Adlerstr . 49, Hth. P.

Verkaufe diese Woche
zu u. unt . Einkaufspr . w. Inventur
sämtl . vorh. Möbel u. Gebr .-Gegenst.
auf Lager , als schöne, Küchen-Einr .,
Schlafzimmer , Speisezimmer , Sofas,
Ottomane , Wasch- u . andere Kom.,
Spiegel , Tische, Stühle , Kleiderschr,,
Etag, , Bogelstünd,, cmaill , Badew.,
ant . Tische, Stühle , Schränke, sämtl.
Sach, w. a,  einz . abg. Adolfsallee 6.

Kassenschrank,
gebraucht, billig zu verkaufen . Off.
unt . T . 686 an den Tagbl .-Verlag.

Schreibtisch, fast neu,
u. eleg. Büfett , Servier - u . Eßtisch
tzreisw, abzug. Gr . Burgstraße 13, 1.

Ein 4-sitzig. großes Schreibpult
mit Schränken , sowie 8 Müsterkoffer
b. zu vk. Goldstern, Wilhelmstr . 40,

Nähmaschine billig zu verk.
We llritzst raße 27, Part . L _ B 19062
Nahm. (Schwingsch.), % I . i. Gebr .»
bill , zu verk, Vleimftraße 9, Hth. P.

Nähmaschine, fast neu, billig
zu verk. Oranienstraße 60, Mtb . I I.

Gebr . Nähmaschine zu verk.
Hermannstraße 15,̂ Stb . 1 l . B687

'Strickmaschine zn verkaufen
Hellmundstraße 11, 2 links.

Fahrrad , gut erhalten , zu verk.
Dotzheimerstraße 126, H^ 2_ l. B 514

C.-Auto-Rodel, 2—3=©.,
rwftl. Schlitt . Schie rsteiner str.18, H.l l.

5sitziger Schlitten zu verkaufen.
Näh . Nio zartstraße 4, b. Kut scher.

Petroleum -Ofen B723
billig  zu verk. Jahnstraß e 40, Gth . P.

Zwei Reklametafeln , neu,
davon eine 9X2 Mtr ., auf Grundst.
Schlachthausstr . 17, am Bahngelände,
st., Platzmiete bis Juli 09 bez. Ausk.
Schlach thausstr . 9, in; Stahlla ger.

2 große Fächer-Palme»
zu verkaufen . Preis 4 Mk. Herrn-
mühlgäßchen 3, 2 St.

Tüchtige Klavicrlehrerin
ert . Unterr . (Lieder cinstud.), Std.
1.50 Mk.  Oft , M. 692 Tagbl .-Verl.

Bügclknrsus
Faulbrunncnstraßc 12, 2 links.

.kleine gebr. Schlafzim .-Garnitur mit
Doppelb tt. Zu erfragen 11—3 Uhr
Kaiser-Fr iedrich-Ning L0. Part ._

Zrr vcrr' e.ttfetr»
Bieh -Transporrwag ' k», auch als

Rolle, gut erhalten, L« »fpserd für 2-
späniiig. Gast !»«Drei Könige , Kastei.

Wenig gebraucht., elegant vernickelter
Darre , vrundofel », bestes Shstem, bill.
zu verk. Herderst raße 2 2 St . III 9

Ladeneinrichtung,
Schubladen - Schränke , Glasschränke,
Theken, alles gut erhalten , infolge
Neueinrichtung billigzu verkaufen.

tfUrisIE, III11
Goethcstraße 13, Ecke Adolfsallce,

Ko lonialwaren , Delikatess en.
KKMttkO UögeldHse

kaufen Sie in vorzüglicher Beschaffenheit
zu billigsten Prüjen bei ,10741

8-« » li elclier , Adolf straß e 1»_
Mr Korbmacher.

Schöne, schon geschnittene Krtltrrv-
LVsiven hat billig zn verkaufe»

Gärtnwei in Schierstes » a . Nh.

Eine neue Strickmaschine,
wenig gebr ., zu verkaufeii . Laub,
Kl. Schwalbacherstraßx 4, 2 St.
Für Kolonialw .-Gesch.: Oelbchälter,

versch. Wagcii, Käseglocken ec., s. neu,
billig Rheingaucrstratze 14, Laden .^

Gut erh. Handkarren f. Schreiner
o. Tapez . b. zu vk. Adlerstr . 49, H. P.

Gut erhalt . Kinderwagen billig
zu verkaufen Taunussträße 47, 2.

De» geehrtcu Herrsch aste»
Frau Stummer,

Sil » We ’>crsas *e *9. 1 . kein Loden,
Zahle die allerhöchsten Vreise f. guterh.
Herr.-, Damen- u, Kindcrklcid,. Schuhe,
Lllöbel, Gold, Silber , Nachts P ostk. gcu.

Gebr. Wohnungs-Einrichtung, einzcl.
Möbelstücke,Schläfzimmcr-Einr'ichtungzu
kaufen aes. Off. u. « . 5 © an Taqbl.-
Haupt-Agentur, W lhelmstr. 6. 5037

Bernhardiner , langhaarig,
rasserein , zu kaufen ges. Offert,

mit Alters - und Preisangabe unter
N. 697 an den Tagbl .-Verlag ._

Altmodische Bettst., Nähtisch,
Nähkästchen, Sofa , Sessel billig zu k.
gesucht. Angebote n . Nikolasstr . 19,
^tzotel Cordan , Zimmer 18._ 5129

Gut erhaltene Koviervrefle
zu kaufen gesucht Mühlgasse 9._

Ein gebr. Break zu kaufen ges.
im Preis von 200—250 Mk. Offert.
u . E.Z)97 an den Tagbl .-Verlag ._

Ein gebrauchter Waschkessel zu k.
gesucht Marktstraße 13, Kaffeehalle.

Büfett.
sowie Küchcnbüsett und »»» ßb .-vol.
Kleibrrschrnnk , evtl, nnt Spiegel, alles
gut erhalten, gegen Kasse zu kauwu
geiuckt. Off. m. Preis unt. El.
an bi n Tagbl.-Verl. erb._MH-u.Hascnselle?^
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen :c.  k. lt.
holt ab hJ. Sipr -er , Ormnenstr. 54, Mtv.

1 h

Wirtschaft SS'Ki
gesucht bis 1. April. Offertm unter

iS&S an den Tagbl.-Verlag.

Gksukisi üeflünatcv fmmm
ober Ober «Sektt » r>«n »-r für Srtlcst :»
Unterricht. Off. mit Preisangabe unter

bauvtpoi' laaernd

Frau Crrossliut
Grabenstr.26,

|+ f. b. geehrt. Herrsch, z. Ank.
! ». gut erh. Herren-, Dam.-

u. Kindcrki.. Schuh-, Mob.,
Wold. Silber , Brill , u. Nachl. Postk. gen.

Brzahl« die allerhöchste» Preise.

Lehr-3«!lltiitr
Wiesbaden,

Wakichofstraße 3, I.
Praxis seit 1895.

Gute und gewissenhafte Aus¬
bildung in allen kaufmänn.

Wlsfenschafte » .
Begrrrrr neuer Kursein:
einfacher, doppelter amerikan.
BuchfiUirnng, kaufm. Rechnen,
WeihscAchrr, Korrespondenz,
Stenographie ,Maschinenschr.,

Schön-, S chncll schrcibe„ ,
Deutsch, Französt , Englisch re.

Die Kurse dauern bis zur
vollständigen Ausbildung ohne

Preiserhöhung.
Für Erfolg wird garantiert.
.Honorar mäßig. Damen scpar.

Anmeldungen werden tägl.
von morgens 9 bis abends
10 Uhr entgegengenommcn.

Hauslehrer
für einen 7jähr . Knaben zu unter,
richten täglich 2 Stunden vormittags
gesucht. Gefällige Offerten unter
L. 695 an den Tagbl .-Verlag ._

Student
erteilt Nachhilfe. Gute Referenzen.
Wörthstratze 18, 2.  Tel . 2352,

Junger Mann
wünscht englische Stunden zu nehm.
bei Engländer oder Engländerin.
Off . u. E . 696 an d. Tagbl .-Ver lag.

Engl ., Franz ., Gram ., Konv.,
ert . b. erf . Lehrerin . Rheinstr . 15, 3.

Gut engl. u. sranz spricht Jeder
n. m. Meth . i. 30 St . ä 0.75, 15 Jahre
i. Ausl , tätig , B . Ref. Neugasse 3, 1.

Ein vernickelter H.-Schlittschul,
am Montag abend verloren . Abzugeb.
geg. Belohn .^Markttzraß e 12, Laden.

Hut vertauscht
lein Ockel gegen Hofsrichter ).
Meldung bei dem Kastenboten
des Allgemeinen Spar - und Vor-
schuß-Vereins.

Rattenpinscher entlaufen.
Kl. Schwalbacherstraße 4. Tel . 1883

Gut bürg . Mittags - n. Aocndtisck,
empf. Reichert, Neugasse 17, 1 links.

Fräulein erh. guten bürgert.
Mittaastisch bei alleinstch. Fraulein.
Näh, im Tagbl .-Verlag . _ Wu

Aufzugs -Monteur sucht Pvrs .-,
Last-, Speisen -, Kohlen-Auszuge,
elektrisch, maschinell oder hydraulisch,
mit Seilsteuernng , auch Aufzüge mit
Handbetrieb , im Stand zu halten.
Off . u. L. 697 an den Tagbl .-Verlag.

Tapezier - u. Anstreicher-Arbeiten
w. angenommen u. billig ausaeführt.
Off . u. U. 697 an d. Tagbl. -Verlag.

Lackierer sucht Möbel
zu lackieren. Enorm billig . Offert,
unt . U. 696 cnx den Tagbl .-Verlag.

Perfekte Schneiderin empf. stch
in u . außer dem Hause. Tel . 2448.
Kütten baum , Römerbevg 2._

Schneiderin empfiehlt sich.
Spe z.: Kinderkl . Frankenstr . 15,  H . 2.

Damen - u. Kindergard ., Hauskl,,
Blusen ec. werd. gutsitz. u. bill. angef.
SÄarn horststr. 8l , P.  Iks ._ Bl9004

Kostüme, Sans - u. 'Kindcrkleidcr
werd . noch  angef . Rheinst raße 52, 2.

Perfekte Büglerin
empfiehlt sich in u . auß . dem Hause.
Römerberg 5,  Ht h. 2 r._
H.-Wiische z. Wasch, u. Glanzbügeln'
w. äugen . Walramstraßs 2, Vdh. 3.

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
w. äugen , aufs Land . Bleiche. Zu
erfragen Walraaistraße 5, 2 rechts.

Wasch- und Bügel -Anstalt.
Beste Behandl . der Wäsche, schnelle
Bedienung , reelle Preise . Bismarck-
ring  3 3, Laden._ B 191

Massage, Niehlstraße 12, 1 l.,
durch ärztlich gepr. energische Dame.
Tölephon 4186.

- 'Mp MSUMMrA l

Beamter sucht besseren
Privat -Mittags - u. Abendtisch. Off.
unt . JL  696 an den Tagbll -Verlag.

Ein Viertel Äbonn . D, Parkett,
3. Reihe, abzugeb̂ n.̂ Lahnstraße 2, Z.
"Vorz. Theaterpl ., 1 Viertel Ab. C,
1. Park ., 2. R. Mitte , f. d. Sais . abz.
Näh. im Laden Delaspeestraße 3._ _
Zwei Plätze Seitcnloge , ein Viert .,

abzugeben Lcüerberg 11.^, _ _ _
Ein Viertel Thcat .-Ab. v , 2. R .,

2. R „ abzugeben Jdsteinerstraße 10.̂
Eleg. Maskenkost., gr . Auswahl,

zuPbill .,Prcis ^ Hellmundstraße 2, 8.
Masken -Anz., eleg., Lustige Witwe,
zn Verl . Näh. Kirchgasss 24, 1. St.

Drei schöne Maskenkostüme
billig  zu verleihen Kirchgasse 4,  1,

Schickes Mnskenkvstüm
zu ver leihen  Kirchgasse links.
Zu vl. o. zu vk. Phautasic -Maskenk.7
eleg. hellblauseid. Domrno , m. Hut.
Anzust 1—3 Uhr Bismarckrin « 5, 1 I.

Polin , Bandit , Zig. ». Tirol,
zu Verl. Luisenstraße o, Gth . 2 r .___

3 eleg. M»-Koft. billig zu verleg.
Auch w. neue schicku . billig angepert.
Faulbrunnenstraße 6, 1 _ _

Zwei sch. Masken -Anzüge zn Verl,
od. zu verk. Hermannstratze ^12, Part.
"Mask .'iAnz. (Orange ) zu verleih,
oder zu verk. Gr . Burgstratze 17, Z.

Eleg . grünseid . Domino zu Verl,
od. zu verk. Jahnstraße 17, 2 r.

Hellblauer Domino
mit Hut zu Verl. Räd -rstraße 7, 2 I.

Bcrhcir . Dame . 50 Jahre,
möchte e. Damen -Skatkkub betreten.
Off .' u .̂ D . 697 an den Tagbl .-Verlag,
"Armes Mädchen wünscht neugeh.
Kind als eigen abzug . Off . unter
100 N. N. postlag. Bismarckring.

iiscliicn SJmiesTicJit eneilt
Miss SEfoore , KSi « i «a 4r . 5 «, S“.

ECasg'Jiscäa5 "st erteilt
Miss i :irii i*, Tiinm isst r. 25, Stl). I I.

Engländerin (London ) ert . Unterricht,
Konvers . Vila Nervi , El sabetlienstr . 21.

Italienerin (Lehrerin)
unterrichtet in ihrer Muttersprache.

A.  ts teazäjls » A<iol sallee 33, 3.
^ , — _ \

Moderner Walzer
(amerik . Boston , rechts und links ),
sowie 'B’wo -slejs lehren iederzeit
im eigenen Unterrichtssaal i. H.
der Loga Plato oder im Hause der
Herrschaften

Julias Bier u . Frau,
Ei , serstrasse 43, I.

(StencrcrllnruHöcn,
Jahrcsöllanzell^
BSssisje[r,

Bücherrevisor,
Wiesbaden,
Jahnstr . 11.

ZcngniS-
Fcrnspr,

_ ’1 7.
Ävichristen in
WiaschiUkNsÄrist
korrekt, schnell, bill.

tjehmana ' s S rreibstilve,
Martt st«. 12 , 1._T el» 2537»

'Dfer ?§eüev 8L si ns « .
Adolfstraße 5, 3 Stiegen , und

Rauenthalerstraße 8.
Kachelöfen, Herde, Reparaturen .^

Abc Mahagcn,
Wiener Maniküre von juugcr Dame.
Hell mu ndstr.52,2, Nähe Emierltr. B611
^ ’i%« » a ^ Platterstr . zi,  P.

♦_ il —7 Uhr._
Paine empfiehlt sich für

Maniküre- Massage,
amorilc . Metbode » On parle franoais.

Ivarlsrra sse 37, Part , rechts , 10—12, 2—6.

"Phreriolsgitt '
w. Frankenstraß e 18,  1 ._ B 19113
WrenÄM! Ilitöiaiin!
Winkellrstr. 4, B. l„ a. d, Dotzheiiilerstr,

eerillpitte Pörenoloain
(Herren u. Damen) Karlstr^S, r. Stb . 2.
' Ptzrc « oio gi« Nero  straße 12, 2.

Phrenolostin.
Bleichstraße 12, 1 l. Nur für Damen.

Schsslz’ Kamillen-Seife
verwendet, denn sic repräsentiert das Allerbeste
für die Haut , reinigt , macht die Haut gesund,
sanunelweicli , widerstanasfäliig und gibt
einen sarten , rosigen Teint . \Vegen ihrer
Milde auch eine erstklassige Kinder.seifc. — Stück
50 Pfennig, in Original-Packung überall zu haben.

Chemische Fabrik Fritz Schulz , Leipzig

(La . 72) Fl

mm .i§in
d. Beteilig, a. d. Fabrik, v, gangb. Kons.-
Art. Off, «r . r s hauptpo stl. V720

Tätiger TeilMber " "
mit M. 6—8000 Einlage für feines
rentables Geschäft in Dannstadt gesudll.
Kaufmann bevorzugt. Off. erb. unter
el.  s * an Annonc .-Erped . D. Freriz-
WieSV»rt-eu » >No.17771V.) U-!1'Geb/Dame, Wwe»,
Inh . einer stets guten und vollbesetzten
Fremden - Pension, sucht zwecks Ver¬
größerung tätige oder stille Beteiligung.
Off. u. 84. (»9 <S an den Tagbl.-Verl.

aLdjKgd
im schönsten Teile des Odenwaldes,
Reh - ttZkÄ ArzerwiLd^
Umstände halber per sofort abzugeben.
Packst 400 Mk. p. a. Off. u. « . S55«
an 8®. Bfrenz . Mainz . _ F31

Jemand , in momentaner
Verlegenheit, sucht 40 bis

50 Mk. zu leiben. Nückz, nach Ueber-
einfunft. Offerten unter
ES.' Cr . » ■* Hauptpost lag.

" ]1

Mm NerelnssiilÄen
in der Woche frei. Mestanva » t
Watcrloo -EiT, Waierloostr. 5. B7 Qg

Blaske » Auznge,
MaSken -Hiit «,
MaSken -Artikcl

zum Anfcriiten weit unter Preis.
Oranrensteoste 45, 2 I.

sucht per sofort Darlehen von 89 Mk.
Offerten unter -2. M . haupt-
postlagernd._ _ _ _

" KapitaListen.
Rottinierter Banksachmannmit lang¬

jährige» lstrfahrungcn weist lukrative
Börsengeschäfte nach. Offerten unter
ii». Kids an den Tagbl.-Verlag.

Wer schreibt K . lreghefte ab?
Off. u. a. SIS an den Tagbl.-Verlaa.

Da 'msN
finden sreundl. Ausnahme. Strettgsj,
DiSkretio » . Gute Besorgungd. Kinder.
Frau Walpert . Hebamme, St . Karli-
straße 14, Luzer n (Schwe iz). I'  g3

Kind wird in sehr gute Pflege gen.
Bleich straße 33, Hth. 1 r.  B 718

Frau SfriedterscSce WcJiner,Ghevermittlrmg
g^ ~ Nönr er vera 39 , l . Et age,

vermittelt diskret
DTUMCK Frau

_R öderf traste 5, 1 . StoL.

Junger Bsa ?Rter,
evwg.. 30 Jahre , wünscht mit einer
junoen Dame gleicher Konfession zwecks
späterer Heirat näher bekannt zu werden.
Bcrmögcn erwünscht. Diskretion Ehren¬
sache. Offerten mit Photographie unter
88,. « iS2 an den Tagdl .-Berlag.

Suche
für Lehrerstochter v. Lande , kath
hübsch, statt !.. 21 I .. mit 40 Aiill.
Äerm . u , spät . Erbe , Beamten , höh,
Lehrer . Bankbeamten , Landarzt , nur
kath. Herren w. berücks. ; für 2 Frl .,
27 I ., eb., 60 u . 70 Mille Verm ., io
bis 25 Mille Mitgift , Beamte , Lehr,
ec,: für Frl ., ev.. 29 I .. 6000 Mk. bar,
pass. Geschäfts'rn. o. kl. Beamt . Frir
Beamte jeder Art stets pass. Partien.
Frau Hartmann , Ehevermittluna.

Rüderstraße 5, 1 St.
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Goldgaffe 18. Rsm eröMet ! Goldgaffe 18.

Meder luge der herHMen MeWUerWen Wmffüdm
Frarrkfnrt a . M.

Täglich Eingang allerbester, frischer Wurst- und Ausschnittwaren.
Prima sndSenrsche Mastgänse , extra schwere, fette Elsässer StopsgSnse,

I. Sorte Suppen- u. Brathühner , junge Hahnen, Kapaunen, Poularden re. re.

Donnerstag , 14 . Januar 100 ». Seite 13.

Einzig KM Platze:
Spezialität : Gämss im AWschmit«.

Ohne Konkurrenz!
Gänsekeule, Gänsebrust, Gänseleber , extra groß » Gänseklein, Gänsefett, roh

und ausgelassen, — Jeden Freitag von 3 Uhr ab: Gänsegrieben.
Krampte Bedienung. Sams tags octfrfoftctt*  Auf Wunsch ins Haus geliefert.

VsrllLsiM -. « Sie samsdräirkliclt mtag B&re &s-HCe« .

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Traoer-Sohleier,

vom einfachsten biszum aller-
feinsten Genre. K15

S,BlUlHttilLCo.,
Kirchgasse 39/41.

F93
in allen neuen Fassons u . bester Qualität,
■wie seit langen Jahren , etnpf billigst  88

AM ii mi m
leidenden teile ich gerne unentgeltlich
drieftich mit, wie ich von meinen: lang¬
jährigen qualvollen Afttzmaleiden in
kurzer Zeit geheilt wurde. I?63

Direktor Melnr . Lelumtnn,
^München, Blnmensttatze 28,  2 ._

4s:tz. Schlitten zu verl . ob. zu verk.
Blücherstraßc 17, Joupel.

a-emna
Ecke der Langgasse u . Schütsenliofstrasse.

(Sy <Sof J

TrauerkrSnze,
Palmwedel

in jeder Preislage, stets fertig
JEriast Wahl,

Wilhelmstr. 34 . Adnlfstr . 6.
Fernruf 908. Fernruf 910

Geburts-Anzeigen j in einfacherVerlobungs-AnzeigenI wie feiner
Heirats-Anzeigen | Ausführung
Trat .er-Anzeigen J fertigt die
L.ScliellenDero’sclie Hof-Buchdruckerei

Langgaese 27.

Gott dem Allmächtigen hat
es gefallen, unser innigst
geliebtes Kindu. Schwesterchen,

Fridachen,
nach schwerem Leiden zu sich
abzurufen.

Die trauernden
Hinterbliebenen:

Familie Seinr . Kutzrrnann.
Die Beerdigung findet Frei¬

tag, vormittags 9 Uhr. vom
Sterbchnuse, Nicderwaldstr. 14,
aus statt. II900

Tfattsf - Airxerge.
Allen Verwandten.Freunden

und Bekannten die schmerzliche
Mitteilung, daß gestern mittag
1 Uhr mein lieber Mann,
meiner Kinder treusorgcnder
Vater, Bruder , Schwager und
Onkel, Herr

Iohrmu Schaub,
Droschkenvestfier,

sanft entschlafen ist.
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen:
Katharine Schaub

und Kinder.

Die Beerdigung findet am
15. Januar , vorm. 10 Uhr,
vom Sterbchause, Lahnstr. 22,
aus nach dem Südfrlcdhofe
statt. B700

Todes - Anreise.
Drofchkenbesther- Verein.

Den Mitgliedern zur Nachricht, daß unser Mitglied,
Herr August Schaub . , .

sanft entschlafen ist. — Die Mitglieder mit den Anfangsbuchstaben
von IW bis einschl, M haben nach Beschluß der Generalversammlung
vom 16. Juni 1802 sich zu beteiligen. Der Vorstand.

Die Beerdigung findet am Freitag vormittag 10 Uhr
Sterbehausc, Lahnstraße 22, aus nach dem Südfriedhof statt.

vom

Sonntag, den 10. Januar 1909, verschied in Berlin nach längerer Krankheit
meine innigstgeliebte Frau,

Paula Heurer, geb. waidschmidt
Um stille Teilnahme bittet, auch im Namen der Hinterbliebenen:

Ludwig teurer , Architekt.
Berün/Wiesbaden, den 12. Januar 1909.

Die Beerdigung findet Donnerstag, den 14. d. Mts., nachmittags U/s Uhr, von
der Friedhofskapelle, Maxstrasse, in Schöneberg/Berlin statt.

Kranzspenden dankend verbeten! 99

Kurhaus . 4 Uhr : Konzert . 8 Uhr:
Konzert.

König!. Schauspiele. Abends 7 Uhr:
Der Barbier von Sevilla.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Anna Aarenina.

KolkS- Theater . Abends 8.15 Uhr:
Anna zu Dir ist mein liebster
Gang.

Kalhalla -Tbcatcr . Abends 8 Uhr:
Die Dollarprinzessin.

Walhalla (Restaurant ). Abds. 8 Uhr:
Konzert.

tziophon - Theater , Wilhelmstraße 6.
(Hotel Monopol .) Nachm. 4.30—10.

Kinephon - Theater , Taunusstratze 1.
Vorstellungen von 4 Uhr nachm,
bis 10 Uhr abends.

Deutscher Hof. Täglich Konzert.

Versteigerung von Mobilien ec. im
Versteigerungssaale Schwalbacher-
straße 7, vorm. 9.30 Uhr. (S . Tagbl.
Nr . 21, S . 9.)

Holzversteigerung aus der Ober-
forsterei Chausseehaus, in der
Wirtschaft von Bremser in
Schlangenbad , vorm. 8.30 Uhr.
(S . Tagbl . Nr . 15, S . 24.)

Versteigerung von Nutz- und Brenn¬
holz ,aus dem Wehener Gemeinde¬
wald , Distrikte Nheingauerstr . u.
Eschbach, im Saale des Wilhelm
Meyer zu Wehen, vorm. 10.30 Uhr.
(S . Tagbl . Nr . 16, S . 13.)

Versteigerung von 5 Grundstücken
der Eheleute Karl Baum zu Dotz¬
heim, im Rathause daselbst, nach¬
mittags 3 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 14,
S . 10.)

Figaro . .
Fiorillo . .
Ein Offizier
Ein Notar .
Ein Soldat.

Herr Geisse-Winkel.
. Herr Wutschel.
. Herr Schuh.
. Herr Berg.

Herr Spieß . .
Musikanten , Soldaten.

Gesangs -Einlage im 2. Akte:
„L'Estasi" von Arditi , gesungen von

Frl . Cngelt.
Musikal. Leitung : Herr Prof . Schlar.
Spielleitung : Herr Regisseur Mebus.
Dekor. Einr . : Herr Hofrat Schick.

Die Türen bleiben während der
Ouvertüre geschlossen.

Nach dem 1. Akte der Oper findet
eine Pauie von 10 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9%. Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Freitag , den 15. Januar , Abonn. A:
Der Ring des Nibelungen I : Das
Nheingold.

Samstag , den 16. Januar , Ab. B:
Ali -Heidelberg.

Königliche Kchanspirle.
Donnerstag , den 14. Januar.

15. Vorstellung.
24. Vorstellung im Abonnement W.

Der Karbirr SenNa.
Komische Oper in 2 Akten. Musik

von Rossini.
(Wiesbadener Einrichtung .)

Personen:
Graf Almaviva . . Herr Fred euch.
Bartholo , Arzt . . Herr Rehkopf.
Rosine, sein Müdel . Frl . Enge».
Basilio, Musikmeister Herr Braun.
Marzelline . . . . Frl . Schwartz.

WKitzirlla - Thsatss.
Direktion: H. Norbert.

Donnerstag , den 14. Januar.
Abends 8 Uhr:

Gastspiel des Herrn Reinbold Richter
vom Stadttheater in Hanau.

Die Doliarprirrzlessiir.
Operette in 3 Akten von A. M.

Willner und Grünbaum.
Musik von Leo Fall.

Leiter der Vorstellung : Oberregisseur
Franz Felix.

Dirig .: Kapellmstr. Sehdel -Stöger.
Personen:

John Couder, 'Präsi¬
dent e. Kobllntrusts Franz Felix.

Alice, seine Tochter . Vaula Seidner.
Dick, sem Neffe . . Friedr . v. Ahn.
Daisy Gray , s. Nichte MarianncHerzka.
Fredy Wehrburg Neinhold Richtera. G.
Haus Frhr . v. Schlick Kurt Kleinich.
Olga Labinska, Cban-

fonette im Löwen¬
käfig. . . . . . Ada Mont «.

Toi», EoudcrS Bruder Max Brandt.
Miß Thoiupson,Wirt¬

schafterin . . . . Anna Roesgen.
James , Kammerdiener

bei Couder . . . Max Droz.
Bill , Chauffeur . . Frz . Schimanek.
Schreibmaschinen - Fräuleins , Chan¬
sonetten , Gäste, Dicn.erschaft, Gepäck¬

träger.
Der 1. und 8. Akt spielen im New
Borker Palais des Milliardärs John
Couder ; der 3. Akt im Landhause

Fredys im Aliceville (Kanada ).

Freitag , den 16. Januar : Der tapfere
Soldat.

RsstvEr -GtzeKtKr ' .
Direktion: Dr. phll . D. Nanch.

Donnerstag , den 14. Januar.
Dutzendkarten gültig . Fünfzigcr-

kartcn gültig.
Anna Karenina.

Drama in 5 Akten nach Tolstoi's
Roman von Edmond Guiraud.

Spielleitung : Dr. Hermann Rauch.
Personen:

Alexander Karenin . Gustav Birkholz.
Anna Karcnina . . Agnes Hammer.
Screscha. beider Sohn Selma Wnttke.
Graf Alexis Wronsky,

Rittmeister Rud. Miltner -Schönau.
Fürst Stiwa Oblons-

ky, Annas Bruder Walter Tautz.
Dolly, seine Frau . Theodora Porst.
Grischa,', Amalie Funk.
Tania , beider Kinder Marie Gerlach.
Wasia, I Käthe Gerlach.
Fürst Scktscherbatzky Ernst Bertram.
FürstlnSchtscherbatzka Clara Krause.
Kstth, deren jüngere

Tochter . . Margar . Schwarzkops.
Graf Konstantin Lewin Rudolf Bartak.
Mach"tin,>m-„ - st Reinbold Hager.
Jaschwin.j^ " tmeist-r Kepper.
General Graf Ser-

pnchowsky . . . Georg Rücker.
Gräfin Mjachkaja . Else Noarman.
Gräfin Nortbstone . Liddy Waldow.
Fürstin Lydia Jwa-

nowna . Sofie Schenk.
Fürstin Barbara . . Roscl van Born.
Golcnitscheff . . . CnrtSakrzewski.
Fräulein Roland,

Gouvernante bei
OblonSka. . . . Alice Harden.

Matwej, Diener bei
Oblonsky . . . . Willy Langer.

Lukutsch, Hauslehrer
SereschaS . . . Friedr . Degener.

Wladimir. Diener
Wronskys . . . Max Ludwig.

Campanetti,Fremden-
führer . Theo Dachauer.

Kapitouitsch, Portier
bei Karenin . . . KarlFeistmantel.

Njanja , seine Frau,
Annas Amme . . Minna Agte.

Popoff, Kutscher . . Georg Albri.
Petrowna , Bäuerin . Liddy Waldow.
Peter, ihr Sohn - . Alice Harden.
Nikolaus, ihr Neffe . Willy Schäfer.
Der 1. Akt spielt in Moskau in der
Wohnung Oblonskys , der 2. Akt in
Petersburg in der Wohnung Kare-
nins , der 3. Akt in Venedig in
•einem Palazzo , Mft 4. Akt wieder in
Petersburg in der Wohnung Kare-
nins , der 5. Akt in einem Landhause

bei Moskau.
Anfang 7 Uhr. Ende 9.30 Uhr.

Volks -Theater.
(Dotzheimerstraße 15, „Kaisersaal ".)

Direktion: Haus Wiiheimq.
Donnerstag , den 14. Januar.

Abends 8.15 Uhr:
%nm  ftt Dir ist mein

Lietrster Gang.
Posse mit Gesang in 5 Bildern von
Dr . Gustav Braun , Musik von Franz

Brandt.
In Szene gesetzt von Dir . Wilhclmh.

Personen:
Rornemann . . . . Emil Römer.
Johanna , seine Frau Lina TLIdte.
Dietrich, ! Conrad Lochmke.
Hartwich, seineSöhne Haus Wilhclmy.
Erich, ! Heinrich Neeb.
Rosamunde, Erichs

zweite Frau . . . Ottilie Grnncrt.
Eduard, beider Sohn Alfred Heinrichs.
Anna Günther . . Marg . Hamm.
Selma, Dietrichs Pflege¬

tochter . Melly Lenard.
Frau Striezel , Haus¬

hälterin . . . . Kuni Clement.
Ringelhahn.Hauswirt Arthur Rhode.
Brennecke, Droschken¬

kutscher . . . . Ludwig Joost.
Zwiebel. Schneider , Fritz Stürmer.
Hartmann,Nachtwächter Willv Klein.
Schmeberger, Soldat Curt Röder.
Fanny, ) Clotilde Guttcn.
Miene, sDienstmädchcn Helene Valois.
Jette , ! Margar . Bccktin.
Rolc, Schnsterinnge . Emma Kühn.

Schlächtergesellcn.

Freitag , den 1b. Januar : Stadt und
Land (Der Viehhändler aus Ober¬
österreich). _ _

Kurhaus ni Wiesbaden.
Donnerstag, den 14. Januar 1909.

Abonnamenls-Koiizen«
des städtischen Kurorchesters.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung: Herr Kapellmstr. H. Jrmer.
1. Ouvertüre pastorale von

F. Kalliivoda.
2. Finale aus der Oper „Martha “ von

F . v. Flotow.
3. „Auf Flügeln des Gesanges“, Lied

von. F . Mendelssohn.
4. Strandbilder , Walzer von

E. Waldteufel.
5. Ballettmusik aus der Op. „Rienzi“

von R. Whgner.
6. Phantasie a. _d. Oper „La Boheme“von G. Puccini.
7. Kaiser-Jäger , Marsch von

R. Eilehbergv

Abends 8 Uhr:
Leitung: Herr Ugo Afferni, städt

Kurkapeflmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Die diebisch.«

Elster “ von G. Rossini.
2. Nocturne aus der Serenade, F-dur,

von S. Jadassohn.
3. Phantasie aus der Op. „Rigoletto“

von G. Verdi.
4. Ouvertüre zur Oper „Donna Diana“

von E. von Reznicök.
5. Ein Wonnetraum , Intermezzo von

E. Meyer-Helmund.
6. Wotans Abschied und Feuerzauber

aus d. Musikdrama „Die Walküre“
von R. Wagner.

7. Farandole aus d. Suite L’ArlSsienne
von G. Bizet.

Achtung!
Cash Germania,

Marktstr-rtzeL«r

Täglich Konzert-Aöende
^ ausgcsiihrt von der berühmten
Ungarischen Magnaten °Kape»

Ual . Uslsntin.
Außerdem Sonn - und Feiertags:

Nachmittags »Konzert.

Original Wiener ii
r
0
Ü II

Kircligasse.

ro

5097

Allabendlich von 8l/a Uhr ab (Sonn
und Feiertags auch nachmittags ) :

» KONZERT.
Stadttheater in Mainz.

Dir. Max Wehrend. Tel. 268.
Freitag - de» 15. Januar 1809:

Einmaliges Gastspiel
Agnes  Sorna , als Giuditta

in „Die Zwillingsschwestern",
Lustspiel in 4 Akten von Ludwig Fulda.
Preise der Plätze von 56 Ps . bis M. 4.—.

VoroerkausSstellen in Wiesbaden bei
1>. Freu «, Ann.-Exp., Wilhelmstratze 6,
Sohotteutds & Ce., Theaterkolonnade
Ludwig Engel , Wilhelmstr. FBl



Seite 14.

1 Pfd . Sterling . . .
l Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei

l fl. ö . Whrg . . . .
1 österr .-ungar . Krone
100 fl. öst . Konv .-Münze . 105 kl
1 skand . Krone . . ,

Staats - Papiere.
ZI. a) Deutsche. In» «f»
S>/2 D. R.-Schatz -Anw . Ji 100 .30
31/2 D. Reichs -Anleihe » S - . SO
3 » » » » 86 .70
ft Pr . Schatz -Auweis . » LOl .ÖO
31/2 Preuss . Consols » * •4.80
3 85 .65
ft Bad . A.v . 1901 uk . 09 * 3,01 .70
s >/, « AnL (abg .) s. fi.
3>/2 » » Ji 84 .40
3»/a » Anl . v. 1886 abg . »
3*/i » » » 1892u. 94 » 04 .40
Z'/2 » » v. 1900 kb . 05 »
31/a » A.1902uk.b .1910*
SVa » » 1904 » » 1912» 84 .LO
2 » » » v. 1896 »
4. . Bayr . Abl .-Rente s. fl. 10040
4. . » E .-B.-A.uk . b .06 M 101 95
C » » » » > » 15» 102 .70
3Vs » E.-B. u. A. A. » 84 .05
3 .. » E.-B.-Anleihe •»
3«/z Braunsc ’nw . Ani . Thlr.
3'/2 Brem. St.*A. v. 1888 Ji
s . . » » » 92,99 *
3. . » v. 1896, 1902 »
3 EIsass-Lothr . Rente » 84 .70
4 Hamb .st .-A. 1900u. 09 » lOl 95
ZI/2 » St.-Rente » ©4 .70
31/S » 8t .-A.amrt .1887» 83 .80
3Va » » 91,93,99,04» S4.
3.. » » » » 1886» 84 .40
ft . « . 97, 02 » 84 .45
ft Gr . Hess . St .-R. JCÖ .1Ca. . • » Anl . (v. 99) » 102 .10
Sl11 » » » (abg .) » 08 .75
31/2 84 .10
3. . 83,30
ZI/2, Meckl.-Schw .C.90/94» 92.3 Sächsische Rente » 88 SO
3‘/2 Waldeck -Pyrm . abg . »
4. . Württemb . v. 1907 » 101 .S5
3V2 Württ .v.1875-80,abg . » 04 .40
ZI/2 » » 1881-83 » »
31/2 » » 1885u .87»
31/2 » » 1888 U. 1689 94 . 20
31/« * » 1893 » 64 .20
31/2 » » 1894 » S4 .L0
31/2 » » 1895 » 94 .20
31/2 » » 1900 » 93 .20
»1/3 » » 1903 » 63 .70B. . » » 1896 » S6.

b)  Ausländische.
I . Europäische.

t. Belgische Rente Fr. 95 .50
3. . Bern . St.-Anl.v.lS95 » 85 .50
«1/2 Bosn . u. Herzeg . 98 Kr. 87 .30
41/2 » u . Herz .02uk.1913» S7 .SO
ft » u . Herzegovina » LS.

Bulg. Tabak v. 1902 Ji 99.
3. . Franzos . Rente Fr. 07.
« Oaliz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propination »ö. fl.
I6/10 Griech . E.-B. stfr .90 Fr. 48.
13/4 » Mon.-Anl . v. 87 » 49 .20

» » 87 2500r»
3. . Holland . Anl . v.96 h.fl. 91.
>. . » Kirchgüt .Obi .abg .» 103

» 5000r » 102 .50
4. . Ital . Rente i . G . Le 1CS .20
33/4 » * 10—20,000 » 104 .70
4. . » » 100-4000 » 1C4 70
rin» » » stfr . i, G . »

» » i . G . »
«. . » » 30.000 »
4 » amrt . v.SOS.III,IV» ©» .so
31/2 Luxernb . Anl . v. 94 Fr. ©3.60
31/a Norvv. Anl . v 1894 Ji 08.
3. . < cv. » v. 1888 *
«5/5 Öst . Papierrente ö. fl.41/5 » Goldrente ö. fl. G. 97,45
4 » Silberrente ö. fl. 87 .70
4. . » einheitl . Rte .,cv . Kr. 04 .66
4. . » * » 1.5 ./11.» 94 .GO
4. . » Staats -Rente 2000r* 95 .550
4. . » » » 20,000r *
4'/2 Portug . Tab .-Anl . Ji 98 .80
3.. » unif . 1902S.S410» 53 .30
. . » » » S. III » S3 .SO

3 » > *8 .111(8.)* SSL
5. . Ruin . amort .Rte .1903 » 101 .
. . 60 .50

» amort . Rte . 1890 » ©£ .90
» » » 1891 » 88 .60

4. . » inn . Rte . (J/6S9) Le:
» äuss . Rte . (>/8 89) »

.. » amort . » V. 1S94 Ji 80 .30- » » » » 1896 » SS
» » » » 1898 » 89,10

4.  . » » » » 1905 » 89 .10
41/2 Russ . Cons.  von 1905» 97,10
4. . Russ .Cons . von 1880 » 85 « 0- » Gold -A. » 1889 » 83.. » C.E.B. S.Iu.1189 >
- » » S. Illstf .91 »
. » Goidanl .Em.il 90 » 83.
4. » » » III90 »
4. » » » IV 90 » 81 .80
«. » » » VI94 » 83
4. » 8t .-R . v. 94 a.K. Rbl.
4. . » » 1902 stfr . Ji 83 .45
38/iO » Conv . A. v. 98 stfr . »
ZV- » Goldanl . » 94 » » 76 .30» » » 96 » »
Zi/2 Schwcd . v. 80 (abg .) »
Zi/2 » » 1886 » »4 .65
ZI/2 » » 1890 » 85 .60
3. » »
3V- Scbwcia . Eidg . unk.

1911 Fr 97 .90
4. Serb . amort . v. 1895 Jf 76 .30
L Span . v. 1882(abg .)Pcs. SS.
Zi/' Türk .-Egypt .-Trb . L SS.
4. » cons . » v . 1890 Ji 92 .70
4. » (Administr .)1903* 85 .60
4. » con . unif .v.1903 Fr 93 .70
1. » Anl . von 1905 ,/• 83,50
i. Ung . Gold -R. 2025r » 92 90

» » 1012,50r » 93 .30
ft. » Staats-Rente Kr 91 .70

» » 10,000r »
31/ » St.-R.v .1897 stf. »
3. » Eis. Tor Gold » Ji
i. » Grundtl . v. 89 »öfl ®s.

» 5000r » » ; » 2.» » 500r » ! 83.

II . Auasereuropäische.
1. Arg .i.G .-A.v . 1887 Pes 180 .50

» » » 500 » ico .so

Donnerstag , 14 . Januar 190t ». WrsÄlra ^ sKev Taglrlatl. Morgen -Ausgave , A . % ion« Nr . 21.

1 fi. hol !. . . . 1.70
1 alter Gold -Rubel . . . . 3.20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . . » 2.16
1 Peso. 4.—
1 Dollar. • » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . » 12.—
1 Mk. Bko. 1.50

—.80
2.—
1.70

—.85
»Vhrg.

1.125

Kursbericht uom 13. Ja 1
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. Privat-Telegr. des Wiesbadener Tagblatts.

5..
5. .
ftl/2
41/2
4
41/2
4i/a

» » » ahnest . » ICO .50
» äuss . E.-B. i.G. 90 £ :xci .go
» innere von 1888 .// S7 .2S
» äuss .G.-Anl .1888 £ —
» . » v. 1897./» 88 20

Chile Gold -Anl . v. 89 » « 8 .70
do . von 1906 » 1 89 .58

6. . 1Chin . St.-Anl . v. 1895 £ 105 .50
5. .! » » » 1896 . 102 .80
41/2) > > » 1898 - Vtt . LO
5. . eudL5l ..^ . 048tk.i.(r . ^ 103.
4. . Egypt . unificirte Fr . 103 .70
3i/sj * privilegirte » | 99 .70
t . » gaiantirte L 98.
VAj{spao * AaL S. II » I 82 . 60

Zf
4.
5. ,
5.
4.
3.

Jap 2n . von 1905 Jt
lu ®/o Zf.

ft. . Lissabon » 1886
In o/Q

J6\  -
Vorl
6. .1

Mex . am. inn . 1-V Pes 93,40 4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl .l 85 .70 11. .
» cons . äuß . 99stf . £ 101 .55 39|io Neapel st . gar Lire 102. 23. .
» Gold v. 1904 stfr. 82 .10 4. . Stockholm v. 1880 Ji\  - 41/2
» cons . inn .SOOOrPes 63 .60 S. . Wien Com . (Gold) » 103 .80 12. .
» * 750/1250r * s. . do . » (Pap .) 6 . fi .(102 .40 7,.

Tamaul .(25i*mex .Z.) » — «. . do . von 1898 Kr .j SS. 12. .

Provinzial - u . Communal-
Zf. Obligationen . rn <%
4. . | Rheinpr .Ag .20, 21,31 ^ '101 .70
33/4! do . ' » 22 u . 23
36/io do . » 30 »
51/2 do .10,12 -16,24 -27,29»
31/2 do . Ausg . 19uk . 09»
31/2 do . » 28uk .b . l916»
»1/3 do . » IS »
3. . do . » 9, 11 u. 14 »
4. . Frkf . a . M. v . 06u . 14 »
31/2 do . Lit . N u .Q (abg .) »
51/2 do . Lit . R (abg .) »
51/2 do . * Sv . 1886 »
31/2 do . » T » 1891 »
31/2 do . » U » 93 , 99»
81/2 do . » V » 1896 »
31/2 do . L . W v . 98 u .08 »
31/2 do . Str .-B . » 1899 »
31/2 do . v . 1901 Abt . I »
31/2 do . » » A .II,IIX»
3 /a do . » 1906A. I, II »
31/2 do . » 1903 *
31/2 do . v . Bockenheim »
4. . Augsb . v.!901uk.b .0S »
31/2 Bad .-B .v . 98 kb . ab03 >
31/21 do . » 05 » * 10»
3. . do . » 1886 »
31/2! Bamberg , von 1904 »
31/2! Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. Oi uk . b .06*
4. .1 do . » 07 » » 12»
31/2! do . » 1898 »
31/a ! do . v . 05 uk . b 1910 »
3. > do . » 1895 »
4. .1Darmstadt v. 07 u . 14 »
31/2 do . abg . v . 79 »
31/21 do . v . 1888u . 1894 »

do . conv .v.91L.H . *
do . » 1897
do . v. 02 am.ab 07»
do. v. 05 »ablQlO »

Freib .i.B.1900k .1905 »
do . v. 81 u,84 abg . »
do . » 03 uk. b . OS *

Fuldav .OlS.Iuk .b .06 »
do . von 1904 »

Giessen v.l907u .1917 »
do . v. 1890 »
do . v. 1893
do . v.l89ökb .ab01 »
do . »1897 » » 62»
do . - 03 uk . b . OS »
do . » 05 uk.b . 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do . v.1907u.1913 »
do » 1894 »
do . » 1903 »
do . v.05uk.b .l911»

Kaisers !, v.97uk . b.08 »

31/2!
31/2
51/2
31/2
4. .
31/2
31/2
4. .
31/2
4. .
31/2
31/a
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
3. .
3 . .
3 . .
3 . .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2

Karlsr . v. 19Ü7U.1913
do . » 02 uk. b . 07 »
do . * 06 (abgest .) »
do . v.l903uk .b.0S >
do » 3886 »
do . » 1889 »
do . » 1896 *
do . > 1897

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
do . » 1906 »

Landau (Pf .) 99 u. 04 »
do . v. 1901u. 06 >
do . v. 1886u.87 »
do . » 1905 »

Limburg (abg .) -»
Ludwigsh . v. 1906 »

do . > 1896 >
31/21 do . v . l903uk . b . 08»
4 . .! Magdeburg von 1891»4. . Mainz v.99kb .ab 1904»
4. . do . v. 1900 uk.b .1910»
4. do . R. 1907 uk. 1916 »
ZV do . (abg .)1878u .83 »
31/2 do . > L .J . v . 1834 »
31/2 do . von 1886 u . SS *
31/2 do . (abg .) L .M . v.91»
31/2 do . von 1894 >
3V2 do . »05uk .b .l915 >
4. . Mannh . v. 1901 uk . 06 »
4. . do . > 1906 uk . 11 »
4. . do . * 1907uk . l2»
31/2 do . » 1888 >
Z1/2 do . » 1895»
31/2 do . v . 1893 k . 03 »
Zi/2 do . « 1904/05 >
4. . Münch . 1900/01u.10/11
4. . do . v. 1906 u. 1912 »
4. . do . » 1907u. 1913 *
3»/2 do . » 03/04u.08/09 *
31/2 Nauheim v . 62 u . 1912 *

97
84.
92 .50
02 .50
©2.50
87 .48
84 .80

101 .30
85 .80
SS.
95 .50
96 .60
95 .60
95 .80
95 .60
85 .60
86 60
95 .60
35 .60
85 .60
84.

100 .30
81 .80
91 .80
So .ßO
91 .70

91 .85

93,

53.
93.
83.
SL.

101.

92 .40
IOC.

KL.ES
100 .60

92 .30
SL 70
93 .70
92 .70

*00 .60
92.
81 .40
91 .90
91 .S0

102 .
81 .70
91 .70
91 .70
83 .85
89 .60
85.
84 .60
34.

iec.
82 .20
62 20
82 .20
82.

ICO 40
91 .60
01 .90

4. .
4. .
4. .
4. .
3V2
31/2
3. .

Nürnberg v. 1899-01
do.
do.
do.
do.
do.
do.

v. 1902u . 13
» 1904u. 14
» 1907u . 17

» 1906u. 16
1903u. 08 >

41/21 Offenbach von 1877 »
4V2i do . > 1879 »
4. .1do . v. 1900 k. 1906 '
31/2
31/2
3' /r
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
3V2
31/2
4. .
31/2
4.
ZI/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
31/2!
4. .

do .v. 1891/92abg.»
do . von 1898 3

do . v. 1902 u. 1908 >
do . v. 1905 u. 1915 »
Pforzh . v. 1899k. 04 >

do . v. 1901k . a. 06 *
do . v. 1907 uk . 13 »
do . » 83(abg .)u.05 >

St. Johann von 1901»
Stuttgart v.l895 k.a.05 '

do . » 1906u. 13 '
do . » 1902u. 08 '
do . » 1904 u. 12 *

Trier v. 1901 uk . b. 06 >
do . » 1899

Ulm, u . 1912 »
do . abgest . >
do . v. 05 uk. b . 1910 *

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903uk. 1916 »
do . v. 1903S. IVu . 12»
do . (abg .) >
do . v. 1887,96, 93,02 >
do . v. 19035. 1. II 3

Worms v. 1901 u. 07 >
do . » 1887/89 »
do . » 1896k.1901»
do . * 1903k.l914»
do . « 1905u. 1910»

Würzb . v. 1899u. 1910'
do . v. 1903 u. 1910*

Zweibrück , uk.b .1910’

92,40

95 -20
100 .30
101,20
101 .20

83 .15
93 .10

100 .50
ICO .50
100 .50
IOC 70

S4.
38 .SO

100 .40

82.
9 -i.
82.

IOC.
100 .
100 .

02,20
100 .

loT .45
92 .30
82 .30

100 .60
82 .20

100 .
91 .80
SL.

100 .7094 .80
34,
94.

xco .so

101 .

31/2 Amsterdam h . kl.
4>/2 Buk. v. 1888(conv .) Ji
4V2; do . * 1895 4050r »
4-/21 do . » 1898 >
4. . Christiania von 1894 >
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 »
3*/2 do . von 1886 *
3. J «to. » 1395 »

4. . do . Invest . Anl.
$1/2 Zürich von 1889
6. . St . Buen .-Air . 1892
41/2! do . v . 83 i. G.

Jt\  98,45
Fr . 06 .40
Pe . 103.

£i —

Div. VoHbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . ln

6-/r !A . Elsäss . Bankges . |X3.6.
6V2 Badische Bank R . :1SS,

6. .
51/2
41/2

8. .
MS.

12«
71/2

8V2
9. .
41/a
41/2
7. .
6i/i

41/2
5. .

805
1295
7-/2
6. .
81/2
9. .
51/2
51/2
6. .
6-/2

8. . I 6 . .
8.

12..
1, . .
5. .
7. .
6. .
9. .
8V2
6. .
7. .
81/2
9. .
7-/2
8. .
41/2
61/2
7. .
51/2

10 ..
31/70

6. .
83/4
41/2
9. .
71/2
5. ,
822
7. .
9. . :
81/2
6.
8. .
5.
5.
71/2
7. .
5. .
51/4
7.
6. .

B.f. ind . U .S. A-D. Ji  j 70,
» f. Handelu .Ind .» JIOS,
» Bod .-C.-A.,W . » 136.
» Handelsbanks .fi. 154.
» Hyp . a .Wechs . » 280.

Barmer Bank-V * —*
Berg- u. Metall-Bk. Ä̂ 112 .1
Berg .-Mark . Bank » 155 -
Berl . Handelsg . » X69 .t

» Hyp .-B. L. A. » —
» » Lit . B » 127.

Breslauer D.-Bk. » 106 .
Comm. u. Disc.-B. * 1 C8 .
Darmstädter Bk. s.fl. —

8. . » * ' Ji  128,
12. . Deutsche B . S . I-X * 243
9. . » Asiat . B.Taels 135.
5. . * Eff . u. W. Thl . 100.
7. . » Hypot .-Bk, » 141.
6 . * Ver .-Bank Ji  ISS.
9. . Diskouto -Ges . » 181.
81/2 Dresdener Bank » 148.
6. . » Bankver . « 102.
71/2 Eisenbahn -R .- Bk . » 125,
9. . Frankfurter Bank » 189.
9. . do . H .-Bk. » 197
3. . do . Hyp .C .-V. » 154.
8. . GothaerG .-C.-B.Thl . 161,
43/4 Mitteld .Bdkr .,Gr . Ji,  KD.
6i/? do . Cr .-Bank » XI8.
71/2 Natlbk . f . Dtschl . -» 121
6. . Nürnberger Bank » 107,

10. . do . Vereinsb . » 217.
632bo 0 *st .-Ungar . Bk. Kr . 124,

61/2 Oest . Länderb . » 108
93/8 do . Cred .-A. ö .fl. 1 S 3 .
5. . Pfalz . Bank Ji  10O,
9. . do . Hypot .-Bk. » 160.
7-/r Preuss . B.-C.-B. Till . 153.
5Va do . Hyp .-A.-B. Ji  117.
934 Reichsbank » 146.
7. . Rhein . Credit .-B. » 131,
9. . do . Hypot .-Bk. » 101.
7. . Schaaffh . Bankver . » 133,
6. . Südd . Bk., Mannh . » 111,
8. . do. Bodenkr .-B. » 170,
51/2 -jehwarzb . H>rp .-B. » 115,
5. . Schwarzw . Bk .-V. » 96.
7-/2 Wiener Bank -V . » 123
7. . Württbg . Bankanst . » 149,
5. . do . Landesbank » 101,
6. . do . Notenb . s. fl. 116,
7. . do . Vereinsbk . » 148,
6. . »Vürzb . Volksb . JL

70

5®

,S5

,60
SO
,60
,40
,30
,50
,50
,40
SO
,50
SO.so

.70

.80

.50
SO
.50
8L
,40

D|v Nicht voHbezahlte
Vor!*.Ltzt . Bank -Aktien . in <v*.
8. . [9. . | Banq . Ottom .50 °/o Fr . ( 140,

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Koionial -Ges . .Vorl .Ltzt . In Vs.

Aktien industrieller Unter*
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt. In 1
22.. |26.

96 . SO

91 . 10

10..
10 ..

5. .
15. .
13. .

12V2

10..
9. .
7. .

11. .
15. .
13. *
12. .
10. .
12-/2
9. .
9. .
5. .
8. .
4. .

13. .
8. .
9. .
6. .
6. .
7. .
8. .
5. .

13. .
6. .

14. .
10..
6. .
y. .
8. .
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .

22. .
10. .
12. .
24.
4. .

19. . 20. .
8. . 10. .

221,2 32. .
9. . 6 . .
8. . 10. .

12' /2 121/2
9. . 91/2

11. . 12.
3-/2 4.

184 .50
64 .85

273.
182.

134.
S7.

119 .50
67.

ISS.
135.
147 .20

90,

14.

9. .
12..
9. .
8. .

10..
71/a

30.
9.

30.
10 .
12 ..
30. .
4. .

7 ©.

22
1C8.

X2L.
144 .20
128,30
ISS.

7.
7.
9.
5.

10.
51/2
61/2
9. .
5. .

10..
35. .
10. .
10..
25. .
12..
25. .
11..
6. .

14. .
10. .
25

7. .

10..

11..

7. .
10..

10. .
20 ..
10 ..
0. .

12..

10..

14. .
14. .

!16. .

Muni.Neuh .(50%)Fr . ;320.
Aschffbg Buntpap .-# ;3.74 .öO

» Vtasch.-Pap . » 130.
Bad. 7 ckf. Wagh . fl.
8augSüdd .I.60% E. Ji
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger » SCO,
» Eichbaum * HX«
» Eiche , Kiel » 180.
»HenningerFrkf .» >126.
» » Pr .-Akt. » " ~ "
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff >
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg _ *»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.)Vz. »
» Stamm-A. »
» Schöfferhof »
» Sonne , Speiet . »
» Stern , Oberrad » 183.
» Storch , Speier » \J7 O.ßO> Tücher
» Union (Trier)
» Werger

Bronzef . Schlenk
Cem. Heidelb.

» F. Karlst.
» Lothr . Metz -

Bham. u .Th .-W.A. » 155 .60
Chem .A.-C. Ouano » 1X0,
» Bad. A. u.Sodaf . » 341, J ö
» Blei.Silb .Öraub . » 81-
>D.Gold -,Sl.-Sch .» 4 -44-
» Fabr . Goldbg . -> 182.
. . Griesh . il . » aas,76
* Farbw . Höchst » SSX, ***3
» » Mühlheim » ! ? 5.
* Fabr .,V .Mannh .» 290.
» Weiler -ter -Meer » . ~
» Werke Albert » 464 .50
» Holzverkohlgs . » jl46 .50
» Ult .-Fabr . Ver . » X3a

El. Accum . Berlin >]I55.
» Deut . Uebersee » 146 *,0
>Ges . Allg .,Berl . > LXS .3S
» W.Homb .v.d .H .»!
» Lahmeyer » 117.
» Licht u. Kraft » !118 .95
» Lief .-Ges .,Berl . » :17C.
> Schuckert 3 116 .80
» Siem.u. Hals . > 200 .75
» Siemens , Betr . » 107.
>Tel .-G. Dtsch .A. » jilS,

Feinmechanik (j .) » >153 .50
Gelsk . Gußst . » 89 .60
Kalk Rh. Westf . » 17. 21.
Kunstseide !., Frkf . » X95
Lederf . N. Sp . » '175.
Ludwigsh . W.-M. » 149.
Masch . A., Kleyer » 238 .40

» Badenia , Wh . » .187 .50
» Bielefeld D.,
» Fab er u. Schl.
» Gasm . Deutz
» Gritzn ., Durl.
» Karlsruher
» Moe*?us

284,
I3C,

SB  50
200 . 50
161 .50

>12..

i T'/2
, 10..

6. .7. .
5. . 1
9. . ! 9. .

11. . 12..
17. . ! 7.
10 . . >10. .
5. . 16. .
7. . ! 71/2

8. .
!5. .

8. .
20 . . |

* Mot. Öberurs . j
•Schn .Frankenth .i
» Witten . St. s

Mehl- u. Br. Haus .:
MetallGeb .Bing .N. *
ölfab . Ver . D. ,
Photogr . G ., Stegl . >
Pinself ., V. Nrnb . *
Prz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit , abg . »
Pulvert ., Pf., SEI. »
Schuhf . Vr . Frank . »
do . Frankf ., Herz»

Schuhst . V. Fulda»
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute *Zellstoff-^ .Waldh.

ln °/0
76 .50

193.
313.

84 .50
184 .50
J2 9.SO
X80.
240 . 50

7 1 50
2 - O
137 .50
168 .50
120 .
12L.
241.
118.
111.
322 30

Oiv. Bergwerks-Aktien.
Vorl.Ltzt . t*
15. . '162/s
6. . 8. .

12. .[22. .
10. . 1
14. . 14. .
10. .
11. .
II . .
11. .
10. J
15. .

41/2
8.
51/2

16.
11.
12. .
14. .
10. .
15 ..
41/2
8. .
6. .

17. . 111. .
12. . 1 9. .
12. . 12. .
12. . [15. .

Boch. Bb. u. O. Jt  SC
Buderus Eisenw . *
Conc . Bergb .-G . »
Deutsch -Luxembg . »
Eschweiler Bergw . »
Friedrichsh . Brgb . »
Gelsenkirchen » »
Harpen er Bergb . »
Hibernia Bergw . »
Kaliw. Aschersl . »
do. Westereg . »
do . do . P .-A. »

Massener Bergbau »
Oberschl . Eis.-In . »
Phönix Bergbau »
Riedeck . Montan *
V.Kön.-u.L.-H.Thlr . 1200 .20
-’W . Aln. M. ö . f 218 .75

156 .70
183 70
138.
101 .70
166 .15

171 .5®
101 .
116.

97.
178 .40

SS.

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— | Gewerkschaft Rossleben j 83 .50

Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vorl . Ltzt.
10. .
ßl/2
5. .
41/2
73/4
73/4
4. .
6. .
51/2
6. .

11. .

92/3
61/2
5. .
51/2
73/4
8. .

61/2
51/2
5l/t

10..
71/2 ! 8 V2

Ludwigsh .Bexb . s,
Pfalz . Maxb . s.

do . Nordb.

In -Vs,
fl 228.

AHg. D. Kleinb . ^
do . Lok .-u .Str .-B.:

Berliner gr . Str .-B. -
Cass . gr . Str .-B. -
Danzig El . Str .-B. -
D. Eis.-Betr .-Ges . >
Südd. Eisenb .-Ges . 3
damb .-Am. Pack . -
lordd . Lloyd_ 1

141 .00
136 .70

97.
143.
175 .50
101 .20
127,
103.
11 3.50
X12 .30

91 .30

b) Ausländische.
6. . 6. . V. Ar . u . Cs . P . ö . fl.
6. . 6. . do . St.-A. »
51/3 52/3 »Öhm. Nordb . »

126/7 13tf21 »uschtehr . Lit . A. »
12./, 13. . do . Lit. B. »
113/20Ill |t0 "zäkath -Agram »

5. . 5. . do . Pr .-A.(i .G .) »
5. . 'ünfkirchen -Barcs »

6. . 63/5 ist .-Ung . St.-B. Fr.0. . 0. . do. Sb . (Lomb .) »
51/4 51/4 do. Nordw . ö .fl.
5-/4 51/5 do. Lit . B. »
4. . 4. . ’rag-Dux Pr .-Act. »
4-/s 5. . do . St.-Act . »
4. . 13/7 \aabÖd .-Ebenfurt»
5. . 5. . Stuhlw. R. Grz . »
72/5 72/5 lotthardbahn Fr.

6. . 6. . Baltiin . u. Ohio Dol!. |

22.
103.

145 .20
18 40

109.

25.

6. . ( 7. . jPennsylv . R. R. Doll .[123 .50
I lOstafr . Eisenb .-Ges . | 6 . . | 6. . |AnatoI . E .-B. M\  —
1 3. . | (Berl .) Ant .gar . M. [100. 63/5| 6. . |Prince Henri Fr . 1123 .50

Pr.
Zf.

4 . .1
31/2
31/2!
3..
4..
41/2
4..
4 ..
4 ..
41/2
41/2
4..
31/2

-Obligat, v. Transp.-Anst
a\  deutsche » ln v*.

Pfälzische Ji  103 .70
do . » j 93,40

do . (convert .)_ 1 _
Ällg . D. Kleinb . abg . Ji ' 70 .10
Allg .Loc.- u .Str .-B.v.98 » 102.
Bad. A.-G . f. Schifff . » j S7 .SOCasseler Strasscnbahn » —
D. E.-B.-Betr .-G . S. 1« 1 —
D. Eisenb .-G. S. lu . III » 100 .30

do . Ser . II » 101 .20
Nordd . Lloyd uk . b . 06 » i100.

do . v. 02 » » 07 » I —
Südd . Eisenbahn » 1 90,40

4. .

4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4.
4. . !
4. . 1
4. .
4. .
4. .
4. . !
4. .
4. . j5. .!
31/2
31/2
5. .
Z' /2
31/2
5. J
31/2
31/3J5. . !
4.

26/10'
26/io

Li
4..
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. . !
4. . !

'L!
4J

2Vioi

Äi.

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf . i. G . „ä
do . do . stf . i . G. »
do . Wstb . stfr .i.S. ö.fi.
do . do . » i. S. »
do . do . » in G. Ji
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .S2stf.G. Ji
do . do . 86 » i.G. »

Elisabethb . stpfl . i. G. »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö. flFünfkirch .-Baresstf .S. »
Gal . K. L. ß . QQstf. i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kl
Ksch . O. 89 stf . i. S. ö. fl.

do . v. 89 » i. G . Ji
do . v. 91 » i. G. »

Lemb .Czrn .J . stpfl .S. ö.fldo . do . stfr . i. S. »
Mähr . Orb . von 95 Kr
do . Schles . Centr . »

Öst . Lokb . stf . i. G . Ji
do . do . stfr . j. G. »
do . Nwb . sf. i . G. v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit .C. »
do . Lit. A. stf . i. S. ö. fl.
do . Nwo . conv .L.A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do . Süd (lomb.)sf. i. G. Ji
do . do . »
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G . »
do . Stsb . 73/74 sf.i.G . Ji
do . Br. R. 72sf . i. G .Thl.
do . Sisb . v.83 stt . i .G . jt
do . I.-VIII .Em.stf.G. Fr.
do . IX. Eni. stf . i. G. »
do . v. 1885 stf. i. G . »
do . (Eg . N.) stf . i. G. »
do . v. 1895 stf . i. G. Ji

Pilsen -Priesen sf. i.S.ö.fl.
do .. v. 1896 stfr . i. G. »

R. Öd . Eb . stf . i. G . »
do . v. 91 stf. i. G. »
do . v. 97 stf . i. G. »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf. i. S. »

do . Salzkg . stf . i. G . Jt
Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf . i. S. »
Itaf. stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm . stf . i.G. »

Livorno Lit .C.Du . D/2 » ;

67 .30
87530

SS.
98.

94 .30
68 .70
98 .50
96 .40

96 .20

27 .40
94.

95 .5®
SL.
96.

104,70
86 .50
86 .60

104.
85 .60

103 .50
85 .30
87.

101 .25
81 .40
56 .80

104 .80
2.04 .50

97 SS
84 .80

84 .20
77 .SO
Ö6 .S0
78 -75

74 .20
67 .80

96 .10
98 .80

103.

7 2.20

76.

Zf.
4. . Sardin .Sec. stf. g . Iu . Il Le*
4. . Siciüan . v. 89 stf . j. G . »
4. . do . v. 91 » i. G . »
64/io Süd .-Ital . S. A.-H. » j
4. . Toscanische Central > \
5. . Westsizilian . v. 79 FrJ
5*. do . v. 1880 Le
31/2 Gotthardbahn Fr.
31/2 Jura -Simplon v . 94 gar . » i
4. . Schweiz -Cenir . v. 1880»
41/2 Iwang .-Dombr . stf . g.
4. . Kursfe.-Kievv.stfr .gar.
4. . do . Chark . 89

In 0/0
102 . 50
101 .70
101 .90

71 20
115 .10

102 .
96.
65 .60

102 .80

89.
81 .35

4. .
4. .
4. .
L.

«. !
4..
4..
4 ..

Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g . »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf. g , »

Gr . Russ . E.-B.-G. stf . >
Ru58. Sdo . v. 97 stf . g . Ji
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan -Uralsk stf. g. »
do . do . v. 97 stfr . »

Wladikawkas stfr . g . *
do . v. 1898 uk . 09 *

81 .70

81 .50

81.
81 .30

87.
5. . j
41/21

li

Anatolische i. G . „Ä
Port . E .-B. v. 891. Rg. >Salonik -Monastir »
Türlc. Bagd .-B. S. I »
Tehuantepecrckz .1914»

IQ 0X0
93 .80
62 .2*0

LOl 62
101 .70

Pfandbr. 11. Schuldverschr,
v . Hypotheken - Banken.

Zf. In o/o.
3-/2 A!lg . R.-A., Stuttg . M SS.
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u.l7» 1CQ .60
Z-/2 9S .SO
4. do . B.-C. V. Nürnb .» 100 .60
4. do . do . S.21 tik.1910» 100 .50
3-/2 do . do . Ser . 16u . 19» 1 98.
4. do . H .-B. S.6nk .l912* 100 .80
3-/2 do , do . Ser . 1 u. 15 » sa .eo
4. do . Hyp .- u.W .-Bk. » 100 .80
4. do . do . (unverl .) * 100 .80
3-/2 do . do . » 94 .20
3-/2 do . do . (unverl .)» 94 . 10
4. do .Bd.-C.-A.,Wzbg .> 97 .40
4. do . do . 5. 9 u. 10 » 87 .40
4. do . do . 8 . 11,12,14» 97 .40
3-/2 do . do . 5er . 1, 3-6 » 83 .50
3-/2 do . do . » 2 » SS .50
4. I Berl . Hypb . abg . 80% » 88 .40
3-/2 do . » 80% » 90 .80
4. D. Gr .*Cr . Gotha S.6 » 99 .SO
4. . do . Ser . 7 * 99 .204. do . » 9 u . 9a » 99 .30
4. do . S.10,10auk .l913» 99 .30
4. do . » 12,12a » 1914» 99 .60
4. do . » 13 unk . 1915 » ,69 .603-/2 do . Ser . 3 u . 4 » ioc .ao3-/2 do . « 5 » 93.
4. . D. Hyp .-B. Berl . S.10» 00 .303-/2 do . do . do . » 91 .80
4. Eis. B u . C .-C. v. 86 » loo.3-/2 do . Com .-Obi . v. 88 * 95.4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 » 99 .904. do . do . S.20uk .l9I5 » loo .so4. . do . do . S. 16 u. 17 * 1 00 .804. do . do , Ser . IS » 99 .90Z>/2 do . do . Ser . 12,13 » 93.3-/2 do . do . Ser . 19 » SL.
3W  do . C .-Ob .S.luk .l910* 93 .80
4. do . do . S. 31 ». 34 » 99.
4. do . do . Ser . 40 u.41» 99.
4. do . do . S.43uk.l913» 99 .20
4. do . do . Ser . 46 » 98.
4. do. do . S.47uk.K>15» 38 .50
33/ do . do . S.44uk.l913» 95.
31/ do . do . S. 28—30 > 93.
31/s do . do . » 45 » 93.
4. Hambg . H . S. 141-340» 99 .25
4. do .S.341-400uk.l910» 99 .25
4. do . S. 401-470 » 1913» 3Ö.60
4. do . 471/340 » 1916 » loo.
3-/7 do . Ser . 1-190 » 92.
3-/2 do . » 301-310 » 92.
31/2 do .S.3ll -330uk.l913» 92.
4. do . uk . 1916 > 93 .30
4. Mein . Hyp .-B. Ser . 2 » 99 .20
4. . do . do . Ser . 6u . 7 » VS 20
4. . do . do . S.8uk .l911 » 98 .80
4. . do . do . S.9 » 1914 » 99 .50
)>/2 do . do . kb . ab 05» 92 .50
ZI/2 do . unkb . b . 1907 » 93 .30
31/2 do . Ser . 10 * 93 .30S. . M. B.-C.-Hyp .(Or .)2 » 98 .504. . do . Ser . 3 > 98 .564. . do . » 4 » 88 .50V/2 do . unk . b . 1906 » SL.S. . Pfalz . Hyp .-B. u . 1917 > X0Ö.7C
31/2 93 .204. . Pr .B.-Cr .-Act .-B,S .17» 99 .10
4. . do . » 21 . » 92 .25
Z'/2 do . S. 3, 7, S, 9 » 81 .303-/2 Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 89» Ö3. 2Ü4. . do . v. 1890 » 99 .30
4. . do . v. 03 uk . b . 12 » i 99 .804. . do . v. 06 uk. b. 16 » loo.
4. . do. v. 07 uk. b. 17» loo,so
2-/2 do . v. 1894/96 » SL.
5-/2 do . v. 1904 » 92 .60
Z>/2 do . C.-O .06uk .b .16» 93 .50
4. . do . do . 01 uk .b .10» 100 .70
4. . Pr . Hyp .-A.-B. S0% * 98 30
31/2 do . auf 80% abg . * 91 .7 0
4. . do . v. 04 uk . b .1913» 99 .30
4. . do . v. 07 uk. b . 17 » 100 .50
4. . Pr . Pfbr .-Bk. tu 1910» 07 .50
4. . do . » 1912» 99 .30
4. . do . * 1914» 08,80
4. . do . » 1915» „ 99 .SO4. . do . » 1917> 1 oo .fio
33/4 do . » 1914» 94 60
Z>/2 do . » 1912» 98 .20
3-/2 Comm .-Ohl . » 1912 » fe'8 .30
4. . do . » 1917 >
4. . Rhein . H .-B.kb .ab 02 > 99 .80
4. . do . uk . b . 1907» 99 .80
4. . do . » » 1912» leo .iö
3-/2 do . » S2.
ZV2 do . » » 1914» LL.
4. . Rh .-Westf .B.-C.S.3,5» SS.
4. . do . Ser . 7 u . 7a* 98 .30
4. . do . » 8 u. Sa » SS .50
4. . do . » 9 u. 9a » 98 .40
4. . do . » 10 » 9Ö .70
V/2 do . » 2 u . 4 » SL.
Z-/2 do . »6uk .b .08» SL.
4. . Südd .3 .-0 .31/32,34,43 92.
3-/2 do . bis inkl . S. 52 » 93 .70
4. . W .B.-C.H .,Cöln S.7 » 89 .20
4. . do . do . S. 8 » ICO .SO
31/2 do . do . S. 4 * 91 .80
4. . Württ .H .-B.Em.b.92» 89 40
31/2 do . do . » 92 .60

Zf.

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . Ld .Hess .-H .-B. 5 . 12-13 101.uk . 1913 Ji
4. . do. S.14-15uk .l914 * 101.
3-/2 do. Ser . 1- 5 » S2 . J
3-/2 do. * 6—8 " erl . » 92 .40
3-/2 do. *9-11uk.1915» 92 .80
4. . do. Com Ser . 5-6 * 100 .30

31/2
t.  .
31/2
t.  .
?-/2
V/2i»/2
k-/:
l l/2.

Ld .-Hess .Com .Ser .7-8*
do . do . » 1u . 2 »
do . Ser .3verl .kdb . »
do . S. 4 v!. uk . 1915»

L.-K.(Cass .)S.22u.1914
„ „ S. 21u.1917»

Nass . L.-B. L. Vu . 15»
do . Lit . j
do.
do.
do.
dö.
do.

F,G,H,K,Lx
M, N. P , Q *
S, R v

T »
O s

In 0/0.
69 .70
92 .75
9230
9S .SG

100 .50
94 .10

101 .30
93 .70
94,
94.
54.
94 .30
55.
98 .50

Zf.Amerik. Eisenb .-Bontf«
4. Centr . Pacif . I Ref. M. 98 .GC5
31/2* do. 89 .5 O
6. i Chic .MiKv.St.P ., P .D. 102 .50
s 1 do . do , do. 109 .20
4 j do do 102.
4 North . Pac .Prior Lien 108 .60
3* ! do . do . Gen . Lien 73 .40
5 | San Fr . u . Nrth . P .IM. 102 .50
4 1South . Pac . S. B. ! M. 96 .70

Ho -- V ' ' '

Diverse Obligationen-
Zf. Ist °/s.

4. Aschaffb .Buntp . Hyp . Ji 95.
i Bank für industr . U. * 87.
4 Brauerei Binding H. » 100,
4 do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br. » 102.
4-/2 do . Rhein ., Altcb . » 101.
4-/2 do . do .Mainz r .103 * 37 .70
41/2 do . Storch Speyer » 99.
4. do . Werger » ÖS .60
4 do . Oertge Worms * 93 .70
5 BrüxerKohlenbgb . H . » 102,
4 Buderus Eisenwerk » 97 .60
4 Cementvv. Heidelbg . » 99.
4-/2 Ch . B. A.- u . Sodaf . » 102.
4-/2 Blei- u . Silb .-H ., Brb . » LS.
4-/2 Fabr . Griesheim EI. » 103 SS
41/2 Farbwerke Höchst » 103.
4-/2 Chem . lud . Mannh . »
4. do . Kalle LkCo . H. » 94,50
4 Concord . Bergb ., H. » SS LS
5 Dortmunder Union »
i. Esb .-B. Frankf a. M. » SS.
V/2 do . do . » 103L
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. * ICi .SC
4. . do . do . * 87 .70
4-/2 El. Accumulat ., Boese »
41/2 do . Allg . Ges ., S. 4 * 101 90
4». do . Serie I-1V » 9S 70
5 El .Dtsch . Ueberseeg . » 102 .50
4-/2 G. f. elektr . U. Berlin »

do . Helios » 58 SO
/4 do . do . » 68 .30

do . do . rckz . 102 ■» 58 .50
€1/2 El.Werk Homb .v.d .H. » 1GJL.S0
41/2 do . Ges . Lahmeyer * 100 .50
4. . do . do . do . » 3L-.L0
0/2 do . Lichtu . Kr .Berlin » 103,
41/2 do . Lief.-Ges ., Berl . » 101 .60
4-/2 do . Schlickert *
4. . 99 .20
4-/2 do . Betr . Ä.-G . Siem. » 101 .50
4. . do . Telegr . D.Atlant . » 98.
4. . do . Cont . Nürnberg * 53 .80
4-/2 do . Werke Berlin » 101 .50
ft. . do . do . do . »
4-/2 Emaillir . Annweil er > 90 .50
4-/2 do . u. Stanzw . Ullr . » 10C .6O
4 Frankfurter Hof Hypt . > 96 .00
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl - 100.
4 HarpenerBergb .-Hypt .> SD.
4-/2 Gew .Rossleb .riickz .102 98.
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb. 100 .50
4-/2! Mannh . Lagerh .-Ges. IOG.
4. Oelfabr . Verein Dtsch . - 101 .60
4-/2 Seilindust . Woiff Hyp . » 103.
4-/2 Ver . Speier .Ziegelwk . » 38.
4% do . do . do. SS.
4 '? Zellst .Wnld 'iol " sni' 1 102 .60

Zf. Verzins). Lose. &»« *.
4. Badische Prämien Thii 153.
3. Belg.Cr .-Com . v. 68 Fr 130.
5. J Donau -Regulierung ö. fi 181 .90
Z-/2! Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thh 182 .60
8-/2- do . do . II . » 114.
3. Hamburger von 1866 »

. Holl . Koni. v. 1871 h.fl 107 .60
31/2 Köln-Mindener Thh 136 .60
3-/2? Lübecker von 1363 » 153,
2-/2 Lütticher von 1853 Fr3. Madrider , abgest . » 65 .30
ft. Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr !3ß.
4. Oesterreich , v. 1860 ö. f! 154 .70
3. Oldenburger Thh
5. Russ . v. 1864a. Kr . Rb!
5. J do . v. 1866a. Kr. » £60,
V/2 Stuhlweissh -P .-O- >' r 1C7 .5 0

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. io Mfe

Augsburger fi. 7 32 70
Braunschweiger Thh . 20 204 .20
Finiändisch . Thlr . 10 165.

— Mailänder Le 45 —
do . » IG

— Meininger s. fl . 7 —
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100 51 4c.

do . Cr . v. 58 ö . fl. IOC *lß.
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7 44.
Salm-Reiff.Q . ö .fi. 4QCM. las
Türkische Fr . 400 140 .10— Urig . Staats !. ö . fl. IOC L3L.

^Venetianer Le 30 | 81 .30

Geldsorten. Brief.
80 .43
1S .E9
16 84
17.

4 .10

Geld
20 .23
16 .85
16 .80
16 .90

4 .1SVJ
- 815.

2300 j 2780

Reichsfcank -Disko nto 4 »/o. Wechsel.

Engl . Sovereig . p. St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fi. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doli
Neue Russ .Imp. p.St,
Gold al marco p*. Ko
Ganz f. Scheid eg . » 2804 j
Hochhalt . Silber » 73 -, j 71.
Amerikanische Noten
(Doll.5—1000) p . D. 4 .173/4j 4,1872Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p . Doll . 4 .177s 4 .xS

Belg. Noten p . lOOFr 81 .55 81 .45
Engl . Noten p . 1Lstr 20 .4 & 20 .47
Frz. Noten p. 100 Fr 81 .60 81 .50
Holl . Noten p. 100fi 166 .70 189 .56
Ital. Noten p. 100 Le . 81 .40 81 .3G
Oest.-U. N, p. 100Kr . 85 .40 , 85 .30
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u.3R.)p .lOOR. - 214.

Schweiz Nr.o . 100F 81 .55 81 .46
* Kapital und Zinsen in Gold.

In Mark.
«irnsieruc • >. lüi 169 .621/2 31/20/0
Antw. Brüssel Fr . IOC 81.20 31/2 o/0
Italien . . Lire 100 81.30 50/0
London . . Lstr . 1 20 .471/*j 3 o/0
Madrid . . Ps . 100j — I 41/2 o/n
V.-York (5TS .)D. 100l — !

ans . . . Fr. 1001 81 50
Schweiz. Bkpl . Fr . IOC 81.35
St. Petersb . S.-R. 100 —-
Triest . . Kr. 100 —
Wien . . Kr. 100 85J5
do . . . Kr . m. & t -

30/0
31/2 0/0

*o/o
40/a
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Kbend -Kusgabe.
1. Wiatt.

Der MWeitslüg Im McordliktenhMse.
H Berlin , 13. Januar.

Das preußische Abgeordnetenhaus führt im allge¬
meinen ein von der großen Öffentlichkeit ziemlich un¬
beachtetes Dasein . Bis in die letzte Zeit hinein ver¬
irrten sich aus die Tribünen nur feiten einige Zu¬
hörer . Jetzt , wo Sozialdemokraten im Hause sitzen,
kommen ab und zu Arbeiter , um den Verhandlungen
zuzuhören. Gestern und heute boten die Tribünen ein
lebhafteres Bild , gestern saß der Kronprinz in der
Hosloge, heute ein anderer Prinz . Beide Prinzen aber
zogen die Aufmerksamkeit lange nicht in so hohem
Maße aus sich, wie eine junge , schlanke Dame
mit einem hübschen Gesicht und rötlich geschminkten
Wangen , Fräulein D e s m o n d, die jetzt im Winter¬
garten auftretende sogenannte „Nacktdarstellerrn", die
gekommen war , um den Verhandlungen der Inter¬
pellation des Zentrumsabgeordneten Roeren über die
„Schönheitsabende " zuzuhören . Als die Verhandlun¬
gen begannen , richteten sich die Blicke fast aller Abge¬
ordneten unten im Saale aus sie. Schon vorher hatte
es viel Heiterkeit erregt , als der Präsident v. Kröcher
mit seinem Opernglas nach ihr ausschaute und Fräu¬
lein Desmond ihrerseits diese Fixierung mit . ihrem
Opernglas von der Tribüne "aus erwiderte . Die Rebe
des Abg. Roeren  brachte nichts Neues . Sein Stand¬
punkt war bekannt und er vertrat ihn ziemlich maß¬
voll in der Form , er warf dem Polizeiminister Herrn
v. Moltke starke Passivität der ganzen Bewegung für
die Nacktkultur vor ultd rief alle sittlich empfindenden
Männer zum Kampf gegen die nach seiner Meinung
sich überall breit machende Nacktkultur auf. Die weit¬
aus größere Mehrheit des Hauses spendete ihm dabei
lebhaften Beifall . Interessanter war . die Beant¬
wortung der Interpellation durch den Minister . Herr
v. Moltke  versicherte Herrn Roeren , daß er nicht
Mitglied der Vereinigung für Nacktkultur sei und sach¬
lich ganz auf seinem Standpunkt stehe, er sei schon vor
Einbringung der Interpellation gegen die öffentlichen
Schönheitsabende eingeschritten ; öffentliche Nacktdar¬
stellungen seien gänzlich verboten : so weit solche Dinge
aber in geschlossenen Zimmern , den sogenannten „Nackt¬
logen", betrieben würden , böte die Gesetzgebung nicht
die notwendige Handhabe zum Einschreiten.

So weit, so gut . Die hier in Rede stehenden Vor¬
führungen mögen mit wahrer Kunst wirklich nicht all¬
zu viel zu tun gehabt haben und das gänzliche Verbot
dieser nur gegen hohes Eintrittsgeld veranstalteten
Vorführungen mag vollständig berechtigt sein. Der
Minister unternahm aber bei dieser Gelegenheit einen
Exkurs auf das Gebiet der Kunst an r-*’r- und dabei war
er recht wenig glücklich, obwohl er sich seine Kunst-
anschauung sorglich notiert hatte und vom Manuskript
ablas . Sein Bekenntnis , daß das natürliche Modelt
niemals so schön sein könne wie ein gemalter Akt,
wird wohl von wenigen geteilt werden. Geradezu
komisch wirkte nach den Darlegungen des Ministers
die Rede des konservativen Abgeordneten Hennig,
der offenbar vom Minister die Rede eines Sittlichkeits-
fanatikers vom Schlage der Licentiaten Bohn und
Weber erwartet hatte uu deshalb cn wuscht war . tei
griff den Minister heftig an und verlangte ein weit
kräftigeres Einschreiten der Polizei . Taktisch geschickt
war seine des bürgerlichen konservativen Abgeordneten
Frage , ob e§j wahr sei, daß der Minister _ so schwach¬
mütig gesprochen habe, weil sich hohe aristokrati¬
sche Kreise  für die Nacktdarstellungen interessierten.
Man weiß, wie schwer auf den Herzen der konservativen
Sittlichkeitsfexe der Eu l e n b u r g - Skandal und die
gleichartigen Verfehlungen der Lynar und
Hohenau  lasteten . Der Minister wies , denn auch
diese konservativen Angriffe ebenso kurz wie energisch
zurück. Die Ausführungen der nachfolgenden Redner,
sowohl des nationalliberalen Abgeordneten L e h -
m a n n wie des sreikonservativen Abgeordneten
M e r t i n, bewegten sich aber ebenfalls in den Geleisen
der Herren Bohn und Weber und im Zentrum wie aus
der Rechten klatschte man begeistert Beifall . Die üb¬
liche Zeit der Vertagung war herangekommen und der
freisinnige Abgeordnete Träger  kam nicht mehr zum
Wort . Schade, daß, der Präsident dem vielfachen Ver¬
langen ans dem Hause, Herrn Träger zu hören, nicht
nachgab, der freisinnige Führer hätte sicher einen etwas
anderen Ton in die Debatte gebracht, er hat so gar
nichts vom Sittlichkeitsfanatiker , dafür einen gesunden,
urkräftigen Humor , der über den Dingen steht und der
Verhandlung dieser delikaten Frage gewiß sehr zu
statten gekommen wäre . Ob die Verhandlung der
Interpellation noch einmal im Abgeordnetenhause aus¬
genommen werden wird , ist mehr als zweifelhaft.

Deutscher Reichstag.
(Fortsetzung des telegr . Berichts in der Morgen -Ausgaoe .)

— Berlin , 18. Januar.
In der weiteren

ersten Etatsberatnng
erklärt

Abg. Noske (Soz .): Bet der trostlofe  n Finanz¬
lage des Reiches muß jede Mark mehrmals umgedrcht
werden , ehe man sie ausgibt.
Alle Mahnungen zur Sparsamkeit scheinen aber in den

Wind gesprochen zu sein.
Was nützt uns unser ganzes Budgetrecht, wenn die
Herren von der Regierung doch so viel ausgeben , wie
cs ihnen gerade patzt? Das können wir uns nicht länger
bieten lassen. Beim Kriegsministerium und dem Militar-
kabinett predigt man mit der Sparsamkeit tauben Ohren.
Die Militärverwaltung bereitet ganz planmäßig
Etats übev'sch reitu ngen vor : sie läßt sich Etats-
Verschleierungen zuschulden ko  m m c n . Z-as
beweisen die Remontepreise . Die Remontekommisstvn
sollte die Forderung der Agrarier  einfach nicht be¬
willigen . Die Ausgaben für die Pension der Offiziere
werden erhöht, bei den Pensionen der Mannschaften aber
spart man wieder . Warum ist man auch so schnell mit
der Pensionierung von Offizieren bei der Hand ? Jähr¬
lich werden Hiruderte in den Zivilrock .gesteckt, ohne daß
sie den geringsten Wunsch danach haben.

Generalmajor v. Lochow: Wenn wir die Romonte-
preise höher  in den Etat einstellen würden , so würden
die Marktpreise  sofort steigen. Die Militärver¬
waltung spart , soviel sie kann, aber sie läßt auch den
Mannschaften ihr Recht werden.

Die Vorlage geht an die Nechnungskommission.
Bei der ersten Beratung der Übersichten der

Einnahmen und Ansgaben der Schutzgebiete
— Mantsch ou für 1907, der anderen Schutzgebiete für
1906— bemängelt

Abg. Erzberger (Zentr .) auch hier eine Reihe Etats-
Überschreitungen, die hätten vermieden werden können.
Znm Beispiel bei den Pensionierungen : das ist wahr¬
scheinlich auf zu leichte Zuerkennung der Tropen -dienst-
Unfähigkeit zurückznführen : hierin muß strenger vor¬
gegangen werden . . .

Staatssekretär Dernbnrg : In der Kommission wrrd
ans all die Fragen befriedigender Ansschlutz gegeben
werden können. Der Staatssekretär macht gegenüber
einer von Erzberger angezogenen Blättermeldung über
bestialische Mißhandlung  Kameruner Häuptlinge
durch Angehörige der Schutzirnppen darauf aufmerksam,
daß es sich um farbige Schutztruppen Handelt. Wenn man
sie loslätzt , benehmen sie sich manchmal ebenso wie die,
gegen die man sie losgelassen hat . Die Leute sind schwer
bestraft worden . ■ , , ,

Abg. Noske (Soz .) : Das ist doch kerne Entschul¬
digung. Warum hat man sic los gelassen?  Was
ist mit dem Offizier geschehen, der sie losgelaffen hat ? —
Recht 'sonderbar rst es , daß -die Regierung von 'den Ein-
geborenen nach dem Ausstand in Deutsch-Ostafrika ,m
Jahre 1005 noch 191000 M . eingezogen hat , obgleich die
farbige Bevölkerung sich in einer trostlosen Lage befand.
Das sollte wohl gar eine Art Kriegsentschä¬
digung  sein?
Mit den Kolonialznlagen wird in unverantwortlicher

Weise gewüstet.
Herr Jesko von Puttkamer  faß ein ganzes Jahr
in Berlin und bezog trotzdem eine Kolonialzulage von
16 000 M Die Abrechnung von Südwestafrika ist gerade¬
zu unerhört.  Der SHatzfeikretär scheint die Sache
nicht recht zu verstehen.

Agg Urning (nat .-lib .i : Etatsüberffchrertungen tn
den Kolonien mutz man mit milderem Blick betrachten
als im Mutterland . In Kamerun scheinen tatsächlich
Roheiten von seiten farbiger Soldaten vorgekommen zu

^ "^Staatssekretär Dernbnrg : Die Borwürfe des Abg.
Noske wegen der Einziehung der Gelder von den Ein¬
geborenen sind unberechtigt, da sie ans einem Beschluß
des Reichstags beruht . Gänzlich verfehlt ist dick Kritik
über die Rechnungslegung für Südwestafrika , wo tat¬
sächlich Ersparnisse gemacht worden sind.

Die Rechnnngsübersichten gehen an die Rechnungs-
kommission. , „

Die Wechselstcmpclnavclle.
Bei der ersten Losung der Novelle zum Gesetz, be¬

treffend die WechselsteMpelsteuer, die einige Milderungen
der Strafbestimmungen bringt sowie eine zweckmäßigere
Gestaltung der Verjährungsfristen , richtet

Abg. Dove (frei.). Ver .) an die Verbündeten Regle¬
rungen die Frage , ob die wie in dieser Vorlage , so auch
in dem seit kurzem in Kraft befindlichen Gesetze über die
Vereinfachung des Wechselprotestesvorgeseihene Bundcs-
ratsverovdnung über die Gleichstellung des Nachbar¬
ort  s v e r k e h r s mit den Platzamveifungen in bal¬
diger Aussicht steche. Bei der rapiden Entwickelung der
Vororte  bestehe hierfür ein großes Vevkehrsbedürsnis.

Direktor Kühn : Der Bnnöesrat hat darüber schon
Beschluß gefaßt : die Veröffentlichung stecht unmittelbar
bevor.

Damit endet die erste Lesung. Komurissivnsberatung
wird nicht beantragt.

Armennnterstützung und Wahlrecht.
Es folgt die erste Beratung  des auf Grund

einer vorjährigen Resolution des Reichstags einge-
brachten Gesetzentwurfs über die Einwirkung von
Armennnterstützung auf öffentliche Rechte. Nach diesem
Gesetzentwurf sind, soweit in Reichsgüsctzen der Ver¬
lust öffentlicher Rechte  von dem Bezug einer
Armennnterstützung abhängig gemacht wird , als Armen¬
nnterstützung nicht anzufehen : 1. Die Krankenunter-
stützung: 2. die einem Angehörigen wegen körperlicher
oder geistiger Gebrechen gewährte Anstaltspflege:
3. Unterstützungen zum Zwecke der Erziehung oder der
Ausbildung für einen Beruf : 4. sonstige Unterstützungen,
wenn sie nur in der Form vereinzelter Leistungen zur
Hebung einer augenblicklichen Notlage gewährt sind:
5. Unterstützungen , die erstattet sind.

Staatssekretär v. Bcthmann -Hollwcg: Die Ein.
Wirkung der Armennnterstützung ans die öffentlichen
Rechte ist Heutzutage größer als früher , denn es werden
vielfach als Armennnterstützung Leistungen augckscheu,
die anfangs nicht als Armennnterstützung gemacht wur¬
den. Dazu gehören z. B . die unentgeltliche Gewährung
von Lehr- und Lernmitteln und die Unterbringung in
Krankenhäusern . Der Entwurf schließt nur diejenigen
von den öffentlichen Rechten ans , die ihren gesamten
LckbensUnterhalt aus öffentlichen Mitteln ziehen. Ich
empfehle Ihnen die Vorlage zur Annahme.

Die Abgg. Dr . Mayer -Kaufbeuren (Zentr .), Graf
Westarp (konf.) und Everling (nat .-lib .) erklären das
Wohlwollen ihrer Parteifreunde der Vorlage gegenüber.

Abg. Kaemps (freis. Volksp .) begrüßt das Gesetz mit
Genugtuung . Wir halten eine Ausdehnung dieser Be¬
stimmungen auf die Landesgesctzgcibuugfür notwendig.

Hierauf vertagt das Haus die Weitcrberatung auf
Donnerstag 1 Uhr . Außerdem kleinere Vorlagen.
- Schluß 6 Uhr.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

(Fortsetzung des telegr . Berichts in der Morgen -Ausgabe .)
Berlin , 13. Januar.

In der Beantwortung der vom Abg. Roeren , wie
mitgeteilt , begründeten Zentrumsinterpellation über

die Schaustellung nackter Personen
erklärt Minister des Innern v. Moltke : Im Frühjahr
v>. I . kündigte die Vereinigung für ideale Körperkultur
zwei Schönheitsabende im Mozartsaal an . Nach den
Ankündigungen waren die Vorstellungen nicht öffentlich
und nur für die Vereinsmitglieder und die geladenen
Gäste bestimmt. Das war aber eine Verschleierung. Es
wurde ein Eintrittsgeld mit einem Aufschlag von 2 M.
erhoben und durch diese 2 M. die Mitgliedschaft des Ver¬
eins erworben . (Heiterkeit.) Durch diese Feststellung
war die Möglichkeit polizeilichen Eingreifens gegeben.
Es wurde ein Verbot ausgesprochen und aufrecht erhal¬
ten gegenüber Einsprüchen der Unternehmer . Es hat
danach am 21. April ein tatsächlich öffentlicher -Lchönhcits-
abend stattgefunden unter der von der Behörde verlang¬
ten polizeilichen Zensur . Durch diese Zensur war die
völlige Nacktdarstellung verboten . Es war für das Auf¬
treten ein dichter Schleier  vorgeschrieben , die
mittleren Körperteile  sollten mit einem
Kleidungsstück versehen werden und für die Darstellung
von lebenden Bildern waren bestimmte Drapieruir ^en
vorgesehen. Ich habe außerdem alsbald , und zwar vor
Einbringung der Interpellation , dem Schöneberger
Polizeipräsidenten aufgegeben, bei weiteren Ankündi¬
gungen von öffentlichen Ausführungen stets eine Erlaub¬
nis zu verlangen . Die für Anfang Oktober ausgeschrie-
benen pseudo-öffentlichen Veranstaltungen sind verboten
worden. Jede Nacktdarstellung war untersagt , nur einige
Lichtbilder, gegen die keine Bedenken Vorlagen, durften
norgeführt werden. Wie wenig angezeigt eine nachsich¬
tige  Behandlung der Unternehmer dieser Veranstaltun¬
gen ist, hat sich für mich aus der nachträglich erlangten
Kenntnis ergeben, daß diese wesentliche Uiugestaltung
des Programms ans den Einladungen verschwiegen war.
Es war im Gegenteil auf den Einladungen das alte
Bild einer nackten Tänzerin zu sehen. Die Veranstalter
wollten wohl dadurch Publikum anlocken. Gerade
diese Art der Reklame war mir bezeichnend für  das
ganze Unternehmen , für seine Spekulation und für seine
Stellung zur höheren  K u n st.

Damit komme ich zu dem kritischen Teil der Ange¬
legenheit.
Uber die Grenzen des Zulässigen in der Darstellung des

Nackten gehen die Ansichten weit auseinander.
Mein Urteil darüber steht fest. Die Schönheit des
menschlichen Körpers , wie ihn Gott geschaffen hat, ist
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ebenso unbestreitbar wie unverfänglich . Den mensch¬
lichen Körper irr seiner Schönheit darzustellen, ist von
-eher Las höchste Ziel und berechtigte Streben jeder ern¬
sten wissenschaftlichen Kunst gewesen. Wer würde andere
als ideale Empfindungen beim Anblick einer BenuS
von Medici und anderer unsterblicher Werke haben. Aber
die Kunst darf auch den Bannkreis dieser idealen Bestre¬
bungen nicht verlassen, denn die Gefahr , daß der Eindruck
des Ästhetisch-Reinen znrücktritt und das La Gebotene
schamverletzend wirkt, ist groß. Solche öffentlichen
Schaustellungen verletzen das Bolksempfinden und die
guten Sitten , um deren Schutz es sich in der Öffentlich¬
keit handelt . Die seelische nnd körperliche Gesunderhal¬
tung unseres -Volkes erfordert gebieterisch, gegen solche
Erregungen der Sinnlichkeit  vorzugehen.
Das ist gerade in unserer Zeit notwendig , wo die ge¬
schäftliche Gewinnsucht auf bis niedere Sinnlichkeit i«

einer bedenklichen Weise spekuliert,
und wo unter dem Deckmantel der künstlerischen Betäti¬
gung nnd der Hygiene so manches geschieht. (Sehr rich¬
tig !) Ich kann darin einen Kulturfortschritt nicht er¬
kennen. Wenn auch das , was die sogenannten Schön-
heitsabcnde ausmachte, an sich kein unzüchtiger Vorgang
im Sinne des Strafgesetzbuchs ist, so ist das doch ein
Mißbrauch des Zulässigen, was sich dort dem unbeteilig¬
ten Zuschauer darbvt . Die Kunst hat mit einer derarti¬
gen Kultur des Nackten nichts zu tun . Die Akademie der
Künste ist in dieser Frage um ihre Ansicht angegangen
worden , weil eine Anzahl von Persönlichkeiten , deren
sittlicher Ernst über jeden Zweifel erhaben ist, sich für
den künstlerischen Wert der Schaustellung ausgesprochen
hatte. Der Interpellant ist durchaus im Irrtum , wenn
er meint , daß die Akademie der Künste nach irgendwel¬
chen sittlichen Gesichtspunkten befragt worden wäre . Sie
ist nur nach der Art der Vorführung befragt worden
und ob darin ein höherer künstlerischer Wert enthalten
sei. Der Interpellant kann vollständig beruhigt sein:
Dieses Urteil der Akademie der Künste ist fttr mich weder
maßgebend gewesen, noch würde cs je 'maßgebend sein.
Was ich zu tun habe, weiß ich ganz allein . Ich unter¬
scheide mich da in keiner Weise von dem Justizminister.
Es werden in Zukunft derartige Vorstellungen unter
Leu 8 38a der Gewerbeordnung gestellt, und damit treten
die allgemeinen Polizeivorschristen in Kraft , die Nackt¬
ausführungen vollständig ausschließen. Der Polizeiprä¬
sident ist seit Monaten bemüht , Material über diese
Frage zu gewinnen . Es ist ein trauriges Zeichen der
Zeit , daß in einer Denkschrift jener Bewegung steht, -

die Dreieinigkeit von Mann , Weib nnd Kind sei der
ewige Rhythmus von Sexualästhetik und Sexualreligion.
iGelächter.) Der Polizeipräsident hat diese Denkschrift
sofort der Staatsanwaltschaft eingereicht. Die Staats¬
anwaltschaft hat beim Landgericht Beschlagnahme der
Denkschrift beantragt . DaS Landgericht hat cs abgelehnt.
(Lebhaftes Hört ! hört !) Wir wollen nur hoffen, daß alle
guten Elemente in unserer Bevölkerung die Behörden
in diesen dunklen Wegen, denen sie nachzugehen haben,
st nterstützcn  werden . Sobald sich in einem Falle die
tatsächliche und rechtliche Möglichkeit bietet , gegen solchen
Unfug cinzuschreiten, wird cs geschehen. Von der Polizei
dürfen Sie aber nicht zu viel verlangen . Sic kann Vor¬
beugen und Ausschreitungen verhindern . Sie kann aber
nicht die Aufgabe übernehmen , die Menschen zu besserer
Sitte zu erziehen.  Soll das taciteische Charak¬
terbild der g e r m a nischen  S i t t c n r e i n h c i t
unbefleckt bleiben , so müssen andere Kräfte Mitwirken
als bloß die der Polizei . (Beifall .)

Auf Antrag des Abg. u. Pappenhcim findet eine Be¬
sprechung der Interpellation statt.

Abg. Henning (kons.) erklärt , das Verhalten der
Polizei sei ungeheuerlich in dieser Angelegenheit . Sie
habe anfangs völlig versagt und auch später ihre
Schuldigkeit nicht getan . Dian komme fast aus
die Vermutung , daß die Stellungnahme des Ministers
diktiert sei durch die Rücksichtnahme auf die hohe Aristo¬
kratie, die eine besondere Sympathie für die Schönheits-
abendc zu haben scheine. Der Minister möge energischer
in der Sache vorgchen.

Konzert.
Der gestrige 5. Konzertabend im Verein der

Künstler und Kunstfreunde  bot wieder auser¬
lesene musikalische Genüsse. Schon die Namen der mtt-
wirkcnden Künstler gaben dafür sichere Gewähr:
Pianist Karl Fricdbcrg  aus Cöln und Cellist Hugo
Becker aus Berlin sind ja alte liebe Bekannte , die man
immer gern wieder begrüßt . Ihre Kunst steht auf un-
bczwingtich festem Fundament gegründet und ist gegen
alle Fährlichkeiten virtuoser Ansprüche vollkommen ge¬
wappnet . Gestern ließen uns die beiden Herren , vereint,
zunächst die Cello-Sonate op. 38 von Joh . Brahms hören,
ein merkwürdiges Werk: in seinen ersten beiden Sätzen
von durchsichtiger Klarheit und Lauterkeit - im Finaie
von einer äußerst verwickelten Kontrapunktik - dabei
tnmultuarisch und stnrmbewcgt : so daß die ganze Kunst
zweier ganzen Künstler wie Fvicdberg und Becker dazu
gehört, um diese wundersame Wirrnis in der rechten
Weise zu belichten und zu klären. Die Herren spielten
gerade diesen letzten Satz mit so überschauendem Kunst¬
verstand und einer so leidenschaftlichen Hingabe, daß sie
den größten Erfolg damit errangen.

Von den Klavierstücken, die uns Herr F r i e 6 Bc * g
hören ließ, fesselten besonders wieder die Brahmsschen
Kompositionen, die er mit seiner poetischer Empfindung
füllte , während er zugleich den selbständigen, eigenartigen
Tonzaüber des Vrlchmsschen Klaviersatzes gleichsam dls
auf die letzte Faser auszubeuten wußte ! Auf ein sehr
reizvoll ausgefciltes Rondo von Schubert ließ der
Künstler noch Chopins G-Moll-Ballade folgen : fern
elastischer weicher Anschlag — weich auch im kräftigsten,
energievollsten Aufschwung — und seine glänzend abge-
schltffcne Technik sind natürlich auch für das Chopin-

Minister v. Moltke weist den Vorwurf des Vorred¬
ners auf das entschiedenste zurück.

Nachdem die Abgg. Lohmann (nat .-lib.) und Martin
(freikons.) die Nacktdarstellungen als direkt unzüchtig-
verurteilt haben, erklärt

Präsident v. Kroecher: Ich schlage dem Hause vor, sich
zu vertagen . (Stürmische Zurufe : „Träger ! Trä¬
ger !" Der Abg. Träger schüttelt, an der Präsiöenten-
tribüne stehend, lächelnd den Kops.)

Präsident o. Kroecher: Herr Träger will lieber nicht
sprechen! (Stürmische , langanhaltende Heiterkeit .) Ein
Widerspruch gegen meinen Vorschlag erhebt sich nicht
(Große Heiterkeit .), es bleibt also bei der Vertagung.

Nächste Sitzung Montag 1 Uhr : Erste Lesung des
Etats . — Schluß M Uhr.

* Erdichtete Kaiserworte . Der „Cölnischen Zeitung"
wird aus Berlin  telegraphiert : Kaum sind die Ver¬
suche, die Anrede des Kaisers au die kommandierenden
Generale zu einer politischen Kundgebung zu stempeln,
unter dem Eindruck der Erklärung des „Reichs-
anzeigers " verstummt , so meldet sich ein Berliner Blatt
mit einem Bericht, der in die Äußerungen des Kaisers
bei der Jubiläumsfeier des Kaiser-Franz -Garde-
grenadier -Regiments politische Anspielungen ein-
schmuggelir̂ ivill. Es wird behauptet , der Kaiser
habe den Satz gesprochen, „es köirnen, was der All¬
mächtige verhüten möge, noch schwere Zeiten
kommen". Von einem Teilnehmer an der Feier , dessen
hervorragende Stellung es ihm ermöglichte, j .e des
Wort  zu hören, das Kaiser Wilhelm bei dieser Ver¬
anstaltung sprach, wird uns versichert, daß weder die
oben angeführte , noch eine ähnliche Äußerung gefallen
ist. Gegen das Spiel mit erdichteten Kaiserworten,
von dem hier ein neuer Beweis vorliegt , muß in der
ernsten politischen Presse inehr als je Front gemacht
werden.

* Graf Oppersdorf nnd Fürst Bnlow . Graf Oppers-
dorf-Oberglogau erklärt in der „Schlesischen Volks¬
zeitung " die Behauptung , er habe mit deni bekannten
Artikel der Wiener „R e i chs p o st" gegen den Fürsten
Bülow irgend etwas zu schassen, für eine Erfindung.

* Keine Zurückziehung der Gesellschastsstencr. Die
„NorW . Allg. Ztg ." schreibt: Die Zeitungsnachricht , die
Regierung beabsichtige, die GesellschastSsieuer zurück-
zuziöhen und durch Erhöhung der Stempelsteuer
zu ersetzen, entspricht nicht den Tatsachen. Die Regie¬
rung hält vielmehr an dem Plan der Gesellschaftssteuer
föst. Wenn die Erhöhung einiger Positionen des
Stemp  el st eu  e rt  a r i f s erwogen wird , so ist dies
notwendig , um den Mehrbedarf zu decken, der nach dem
bisherigen Verlause der Verhandlungen in den Kom¬
missionen des Abgeordnetenhauses voraussichtlich an
Besoldungen für die Beamten und Lehrer sich ergeben
wirb.

* Arbcitslvsendemonstration in Leipzig. Nach einer
gestern mittag in Leipzig >äbgehaltencn Versammlung,
die von Anarchisten  einbcrnfen war , zogen Arbeits¬
lose, 1500 Mann stark, zum Rathaus , schrien nach Brot
und Arbeit und lärmten . Am Rathause wurden sie von
Schutzleuten umstellt. Die Versuche der Demonstranten,
vor den Geschäftshäusern zu tumultuieren , wurden von
der Polizei verhindert.

— Sozialpolitik und weibliche Handlungsgehilfen. Der
„Kaufmännische Verband für weibliche Angestellte" hat sich
neben der Pflege des Bildungswcsens , eines umfangreichen
Stellennachweises und der geregelten Stellenlosenunter-
stützung auch im abgölaufcncn Jahre sozialpolitisch betätigt.
Eine mehrere Bogen starre Denkschrift über die Arbeitszeit
der Kontorangestellten , an die sich eine an den Reichstag ge¬
richtete Eingabe wegen Regelung der Arbeitszeit in den
Engros - und Fabrikgeschäften schloß, hat bei Sozialpolitikern
und in der Presse starke Beachtung gefunden . Da auch die
wciiblichcn Angestellten des Handels schwer unter der Kon-
lurrenzklausel zu leiden haben, ist der Verband bei Bundes¬
rat und Reichstag um Verbot dieser das Fortkommen sehr er¬
schwerenden Vertragsbestimmung vorstellig geworden . Sein
ganz besonderes Augenmerk richtet der Verband auf die Ein - I
führung der Fortbildungsschulpflicht für weibliche Hand - I
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lungsgehilfen und -lshrlinge , und er hat auch in diesem Jahre
in einigen Städten Erfolge errungen . Die Bekämpfung der
sogenannten Schnellpressen läßt er sich seit Jahren angelegen
sein und hat es dnrchgesetzt, daß das preußische Handcls-
mmisterium eine strengere Überwachung dieser Instituts
durch die Aufsichtsorgane verfügte . Auch die Einführung
eurer Mutterschafisversicherung , für die bekanntlich hervor¬
ragende Sozialpolitikcr . darunter Herr Geh. Regierungsrat
Mähet , eintreten , wurde dorr ihm warm befürwortet . Rege
beteiligt hat sich der Verband an den Arbeiten für staatliche:
Pensionsversicherung und hierbei zum Unterschiede von den:
lokalen weiblichen Sondervereinigungen gezeigt, daß er sich
in erster Reihe als Angestelltenverein und nicht lediglich als
frauenrechtlerische Organisation fühlt.

:t Bevölkerungsrückgang in Cöln. Die Bevölkerung der
Städt CAn , die in den letzten Jahren in jedem Quartal um
3000 bis 4000 Personen zunahm , hatte im dritten Quartal
1908 zum erstenmal eine Abnahme  aufzuweisen ; die Zahl
ging nämlich von 463 699 im zweiten Vierteljahr auf 483 008
zurück, d. i. eine Abnahme von 691, während sie im zweiten
Vierteljahr noch um 3599 gestiegen war . Auch die Geburten
und Eheschließungen weisen einen Rückgang ans ; letztere
gingen gegenüber der gleichen Zeit des Vorzährcs um 102,
erfterc um 82 zurück.

Marlnrnerrtarrsches.
Der Arbeitsplan des Reichstags . Der Senioren»

kv n v e n t des Reichstags beschloß, zunächst die jetzt auf
der Tagesordnung stehenden kleineren Vorlagen zu er¬
ledigen . Montag beginnt die Etatsdebatte mit dem
Justbzetat . Es folgt dann die Interpellation über das
Bereinsgeffetz irnd die Beratung über das Gesetz, be¬
treffend den unlauteren Wettbewerb . Am 20. und 28.
Januar sind Schwerinstage . Am 1., 2. und 3. Februar
fallen die Sitzungen aus.

Die Vndgetkommission des Reichstags hat den Etat
der R e i chs j ust i zv e rwa l t u n g mit einigen int»
wesentlichen Herabsetzungen genehmigt.

Die Finanz - und Stenerkommission des Reichstags
schnitt bei der Berechnung des Bedarfs der nächsten
fünf Jahre auch die Frage der Reisekosten und
Tagegelder  an , überließ aber die Behandlung
dieser Frage dann der Budget - Kommission. Dent
Reichsamt des Innern  wird für die Sparsam¬
keit,  die es im allgemeinen bei seinen Veranschiagun-
gen betätige , ein besonderes Lob gezollt. Beim Patent,
amt erwartet man von einer Reorganisation erheb¬
liche Ersparnisse . Sehr eingehende Mitteilungen , die
zum Teil vertraulicher Natur sind, macht der Kriegs¬
minister über den voraussichtlichen Bedarf bis zum
Jahre 1913. Von freisinniger  Seite vermißt
man die vom Reichskanzler vor einem Jahre ange»
kündigten Ersparnisse bei der Armee,  be¬
sonders bei der Kavallerie . Es wird von keiner Seite
ein Antrag gestellt, den von der Militärverwaltung
veranschlagten Bedarf zu kürzen. Heute wird der Be¬
darf der Marine , der Kolonial - und der Postverwaltung
erörtert werden.

Die Weinkvmmissiou des Reichstags uahnr nach
dem Wiederzusammentritt des Reichstag ebenfalls
ihre vor Weihnachten abgebrochene Beratung wieder
auf . Unverändert wurden angenomnien § 7, der das
Verbot enthält , Wein n a chz u mache n, und § 8, wo¬
nach das Verbot keine Anwendung findet auf Frucht¬
weine,  sofern diese als solche kenntlich gemacht und
nicht als Weine frisiert sind. 8 9 handelt vom Haus-
t r u n k. Auf diesen finden die Vorschriften des Ge¬
setzes über Verschnitt und Streckung keine Anwendung,
wohl aber die über die Kellcrbehandlung . Die Her-
stellung von Haustrunk ist der zuständigen Behörde
unter Angabe der herzustellenden Menge und der zur
Verarbeitung bestimmten Stoffe anzuzeigen ; sie kann
durch polizeiliche Anordnung beschränkt oder unter be¬
sondere Aufsicht gestellt werden. Die als Haustrunk
hergestellten Getränke dürfen nur im eigenen Haus¬
halt des Herstellers verwendet oder ohne besonderes
Entgelt an die in seinem Betriebe beschäftigten Per¬
sonen zum eigenen Verbrauch abgegeben werden. Hier¬
über findet eine ausgedehnte Debatte statt . Die frei¬
sinnigen Vertreter - sind für möglichste Freiheit  in
der Herstellung des Haustrunkes ini Interesse dep
kleinen Leute, die sich ihren Haustrunk selbst Herstellen.
Der wiirttembergische Regierungsver.

Spiel wie geschaffen. 1'lber gewisse Eigenheiten in ©er
Auffassung ließe sich rechten- über die von lebhafter
Phantasie diktierte Darbietung im ganzen — kann nur
eine  Stimme des Lobes fein.

Die meisterwürüige virtuose Technik, den bei aller
süßen Schönheit des Tones so männlichen Zug in Herrn
Beckers  Spiel , die absolute Reinheit und die een
musikalisch erfühlte , köstliche Nuaneierung seines Vor¬
trags — bewunderte man gestern ebenso in der stilistisch
interessanten Sonate von Marcello (vor zwei Jahrhun¬
derten komponiert und seitdem wohl etwas modernisiert)
als in dem selten gehörten, tief-elegisch gefärbten Adagio
deS Schumannschen Konzerts oder in dem lustigen Kehr¬
aus des Abends : einem „Spanischen Tanz " von Popper,
darin Herr Becker noch einmal den vollen Glanz seiner
technischen Volübilität funkensprühcnd aufblitzen ließ.

Anmutig waltete zwischen den beiden Jnstrnmcnta-
listen die Sängerin Frau Sauna van Rhyn (ans
Dresden ) : sonnige Helle verbreitete ihre Kunst. Sie
fang Lieder von Grieg , Reger , Wolf und dem noch unbe¬
kannten Alexanöer -Katz, und überall machte sich ihr
kristallklares Organ und ihr durch schlackenfrcie Dekla¬
mation wirksam unterstützter Vortrag in sehr liebens¬
würdiger Weise geltend. Wenn die Darbietungen nicht
gerade tiefere Saiten in der Brust des Hörers berührten,
so lag das wohl zumeist an den Liedern selbst, die dem
natürlichen Herzens - und Gcfühlsausdruck nicht überall
hinreichend Unterlage boten : die Simplizität der Katz-
schen„Engeletn ", die gegenwärtig nun einmal Mode ge¬
wordene Schlichtheit der Regcrschen „Röselein", „Gnnse-
lein" und „Schätzelein" — erscheint doch im Grunde recht
geziert und manieriert - Griegs warmgefühltes „Aus¬
fahrt -Lied aber ist seinem ganzen Inhalt nach allzu
deutlich ans einen männlichen Interpreten berechnet.
Doch wir wollen uns des lichten Scheines der Frau
Sonne freuen und nicht an ihre Flecken denken. Frau
Sauna fand freundlichste Zustimmung . 0 . D.

Aus Kunst und Leben.
— Kurhaus . In dem am letzten Sonntag ftattge.

habten Vokal- und Instrumental -Konzert brachte der
Sängerchor des „Wiesbadener Lehrer - Ge¬
sangverein  s" einige der effektvollsten Chorlieder
seines Repertoires zu Gehör : Hegars „Kaiser Karl ",
L. Kempters „Rheinlied " u. a., die schon im Bereins-
konzert aufgeführt worden waren , erfreuten sich auch
diesmal unter Herrn Musikdirektor Spangenbergs
Leitung einer sehr befriedigenden, tüchtigen Wiedergave
und errangen lebhaften Beifall . Gleich günstige Auf¬
nahme fand die Sängerin Frl . Elsa W e ste n d o r f , die
in den Kurhauskouzerten nun schon wiederholt ausge¬
treten ist: ihre kräftige, dramatisch gefärbte Stimme m®
lebendige Vortragsweise kamen besonders in der Brnch-
schen Penelope -Arie zur Geltung . Vornehmen künst¬
lerischen Eindruck hinterließen die Darbietungen des
Kurorchesters:  Beethovens Egmont -Ouvertüre und
Liszts 11. Rhapsodie, welche unter Herrn Affernts
Direktion mit aller Schwnnghaftigkeit gespielt wurden.
— Am Mittwoch fand vor einer nur führ spärlichen Zu¬
hörerschaft ein „Sonaten -Abend" statt: die talentvolle
Pianistin Frl . L. Ka m c ke und unser bekannter Konzert¬
meister Herr Nowak  ließen sich in drei Werken von
Beethoven , Brahms und P . Jtion hören und unterzogen
sich ihrer Aufgabe mit bemerkenswertem Erfolg . Aus
der neuen Sonate von P . Jüon interessierten besonders
die „Variationen " durch starke kombinatorische Erfin¬
dung und reichen harmonischen Ausbau . Das Werk darf
als eine kräftige Talentprobe geschäht sein. An leb¬
haftem Beifall Hai es den Ansführenden auch an diesem
Abend nicht gefehlt. -ck-,

H . Frankfurter Schauspielhaus . Man schreibt unS:
In die schauerliche Zeit der greulichen Sensationen , die
uns das neue Jahr gebracht, paßt die Neueinstudierung
eines der krassesten Dramen Shakespeares , „M gebet h",
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tretet : teilt mit , Laß allein für Württemberg bis
200 000 Privatbetriebe in Frage kommen würden , was
den Freisinnigen zur Betonung der außerordentlichen
Schwierigkeiten der Kontrolle Anlaß gibt . Gegen ihre
Anregungen auf Erleichterung hinsichtlich der Kon¬
trolle wird erwidert , daß man unbedingt verhüten
müsse, daß das als Haustrunk deklarierte Getränk ge¬
legentlich, mit besseren Weinen vermischt, als Wein ver¬
kauft würde . Schließlich wird die streitige Bestim¬
mung des 8 0 in folge  n d er Fa  s s u n g angenom¬
men : „Die Herstellung ist der zuständigen Behörde
unter Angabe der herzustellenden Menge und der zur
Verarbeitung bestinrmtenStoffe anzuzcigen ; von dieser
Pflicht -befreit sind nur diejenigen , welche a u s -
schließlich  Haustrunk und keine,: Wein g ow erb 8-
mäßlg  Herstellen . Die Herstellung kann durch die
zuständige Behörde beschränkt oder unter besondere
Aufsicht gestellt werden."

Rechtspuechttrrg rmd Newaltirntz.
Die Zuständigkeit der Amtsgerichte dürfte durch

die Juftizkommission des Reichstags bis auf t>00 Dt.
erhöht werden.

Heer r,:rd Flotte.
Personal-Veränderungen, v. Luc der,  Gen .-Leut, und

Inspekteur der Landwehr -Inspektion Essen, in Genehmigung
seines Abschiedsgesuches mit der gesetzlichen Pension zur
Disposition gestellt.

Ablösungstranspurt für Ostasicn. Mit dein Lloyd-
dampfer „Kleist" ging ein Ablösungstransport nach
Ostasien von Geestemünde ab.

Deutschs Kolonien.
Die fndwestafrikanischcn Diamanten . Tic Vertreter

per Stadt Hanau , die in Berlin eine Besprechung mit
Lern Staatssekretär Dernbnrg bezüglich der Diamanten-
snnde in Südwcstafrika hatten , äußerten , in den süd-
mestafrikanischen Dtamaittenfnnden liege eine Sache von
her a >letent  st c .ft c ,t B ed c u t lt n g vor . Die Steine
hielten wohl  den Vergleich mit den im Kap lande ge¬
fundenen Steinen aus.

ARslmrd.
Gstesosich -Ungotn.

Deutliche Sprache.
Im niedcrö  st e r r e i chi s che u L a n d ta  g be¬

sprach gestern der Abgeordnete Silbe rer  mehrere
öffentliche Mitzstäude in maßloser Weise, wodurch er
mehrere Ordnungsrufe durch den LanDesmarschall
Prinzen Liechtenstein provozierte . Silberer nannte -den
Landtag ein reines Affentheater,  in das man
-ebenso gut hundert Dienstmänner schicken könnte wie
Abgeordnete . Er behauptete ferner , es sei eine große
Etatsüberischreitung bei einem Landesban in Aussicht,
die sich auf 10 Millionen belaufe . Die Prostitution in
Wien wurde von der Polizei gezüchtet. Der König von
Serbien sei nichts anderes als ein g e m einer  M o r d-
bnb  e und der 'Kronprinz ein rotziger Lausc-
junge.  Auf die wiederholten Ordnungsrufe des
Kandesmavschalls erklärte der Abgeordnete Silberer , er
nehme die Ordnungsrufe mit Handkuß an, könne aber
seine Überzeugung nicht ändern.

Eine Deputation des p r c n ß i f che n Kaiser-
iFranz - Garde - Grenadier - Regiments
ist aus Berlin in Wien cingetroffeu und »ahm im Hotel
Imperial , wo die Offiziere als Gäste des Kaisers Franz-
Joseph weilen , Wohnung . Heute nachmittag wird der
Kaiser  die Deputation in der Hofburg in besonderer
Audienz empfangen  und die Glückwünsche des Regi¬
ments anläßlich seines Jubiläums der 60jährigen Jn-
haberschaft entgegennehmen.

Italien.
Die amerikanischen Panzerschiffe „Minnesota ", „Kan¬

sas" und „Vermont " sind in Villefranche eingetroffen.
Der „Connecticut " wird für heute erwartet . Eine An¬
zahl Matrosen erhielt die Erlaubnis , an Land zu gehen.

gut hinein . Intendant Claar hat mit bewunderungs¬
würdigem Eifer sich der schweren Aufgabe unterzogen,
das bluttriefende Werk von den Schlacken seitheriger
Inszenierung zu reinigen und cs so gewissermaßen in
die Urform zu bringen . Daß ihm dabei die bestens be¬
kannten Kräfte feines Maschinenmeisters Schiro halfen,
dem sich sowohl Dekorationsmaler wie Bclenchiungs-
inspektor hilfreich zur Seite stellten, sei zuerst erwähnt,
denn ihre Arbeiten sind bei der Frankfurter „Macbeth"-
Aufführiing nicht zu unterschätzen. Das Münchener
Künstler -Theater strebte an, das Interesse des Publi¬
kums nur auf das gesprochene Wort zu lenken, und suchte
den dekorativen Beirat möglichst zu beschränken, bei
unserer „Macbeth"-Vorstellnttg trat der umgekehrte Fall
ein. Alle Künste der maschinellen Bühneneffekte waren
in voller Tätigkeit und ihre Wirkung war eine vollen¬
dete. Freilich nur für starknervige Kunstenthusiasten,
denn mit „schauerlich-schön" darf man sic getrost be¬
zeichnen. Claar hat eine Arbeit mit der Neuinszenierung
des „Macbeth" geleistet, die unvergeßlich in der Frank¬
furter Theatergeschichte bleiben wird . Ob er aber für
soine unendliche Mühe den lohnenden Erfolg erreicht,
den ihm kürzlich die Bearbeitung des „Sommernachts-
traum " brachte, bleibt zweifelhaft. Die Besetzung der
Rollen lag durchweg in den Händen der besten Schau¬
spielkräfte. Kirch verfehlte zuerst die Anlage zur Charak¬
terisierung des Titelhelden , war auch zu sehr Theater¬
bösewicht in der Maske . Dann aber fand er fick) zurecht
und bot eine sehr gute Leistung. Dasselbe gilt von der
„Ladu Macbeth", die Frl . Lotte Boch großzügig inter¬
pretierte . Die Hexenküche, szenisch direkt sehenswert vor-
veführt , ließ uns Sophie König als Hauptsprecherin von
?iner neuen Seite erkennen, nämlich als bedeutende
Deklamatrice . Das scharf akzentuierte Pathos war in
dieser Szene auch am Platze, während es sonst oft über¬
trieben angewandt wurde. Um so angenehmer berührte
die anmutige Natürlichkeit von Frl . Wulf in dem Auf-

Rntzland.
Der Kaiser  hat 73  am 1. Januar tu Jckatc-

rinoslaw vom Kriegsgericht zum Tode, bezw. zu schwerer
Zwangsarbeit Verurteilten im Gnadenwege die Tod e is¬
st rase  erlassen , bezw. Strafermäßigung  zuteil
werden lassen.

Frankreich.
Auf Antrag mehrerer Abgeordneten der Linkten wird

ein Gesetzentwurf irr der Kammer eingebracht werden,
wonach die H i n r i cht int g der zum Tode Verurteilten
nur dann noch ausgeübt werden darf , wenn der Ange¬
klagte von den Geschworenen mindestens mit % M eh r-
äjcit  schuldig befunden wird , bezw. 8 von den 12 Ge¬
schworenen für die Vollziehung ider Todesstrafe sich aus-
gesprochen haben.

Die Verhandlungen des in Paris weilenden
venezolanischen Abgeordneten Dr . Paul über die von
Diesem Abkommen abhängige Wiederaufnahme der
diplomatischen Beziehungen zwischen Frankreich und
Beneznela dürsten gleichfalls bald eit: günstiges Ergeb¬
nis haben , da die französische Regierung dem guten
Wille» der neuen venezolanischen Negierung Rechnung
trägt.

Im Quartier Latin  kam cs gestern zu einer
gegen Professor Thalemas  gerichteten beschimpfenden
Kundgebung , an der sich etwa sechzigR o y a l i st e n be¬
teiligten . Gegen 30 Personen wurden verhaftet . Die
Studierenden der Republikanischen Vereinigung veran¬
stalteten eine G eg e n ku nd g e b u n g. Es kam dann
zu einem Handgemenge,  bei dem einige Personen
leicht verletzt wunden.

Kerbien.
Die weggeschwemmien Felle der serbischen Lohgerber.

Die Nachricht von der Annahme des österreichischen
Angebots durch die Türkei hat in Belgrad t o'itftc r =
n i e r e u d gewirkt . Das Vorgehen der Pforte wird als
ein s ch lt ö der T r e u b r u ch d c r I u u g t ü r t  c n
äufgefaßt . In Regierungskreisen ist man bemüht, die
Pessimistische Stimmung dadurch abzuschwächen, daß man
das Zustandekommen der Verständigung als eiuc Tat¬
sache Hinstellt, welche von jedem ernsten Politiker vor-
ansgcs eh  e n werden mußte. Auch wird daraus hin-
gewicsen, daß die europäische Konferenz sicher die jcrvt-
schen Forderungen berücksichtigen werde . Die Blätter
geben Der Enttäuschung über das Vorgehen der Türkei
Ausdruck, besonders über das u n a u s r i cht i g t Sbc x =
Halten Rußl  a tt d s gegenüber Serbien . „Politika
bcischuldigt Frankreich , daß es aus Angst vor
Deutschland  seinen ganzen Einfluß bei der Türkei
für die Annahme des Angebotes eingesetzt habe.

Tnrkrei.
Die auswärtige Politik in der Kammer.

Auf der Tagesordnung der Kammer stand eine
Interpellation an den Großwesir über die innere und
äußere Politik der Regierung . Das Haus und die
Tribünen waren überfüllt . Auch der d e u t sche Bo --
schafter Frhr . Marschall v. Bieberstein war anweseno.
Kurz vor 2 Uhr erschien der Großwesir und die Sitzung
wurde wieder eröffnet. Der die auswärtige Politik be¬
treffende Passus des in der Kammer verlesenen Exposes
äußert sich zur Annexion Bosniens und der Herzego¬
wina und zur Unabhängigkettserklärung Bulgariens
wie folgt : Wir haben gegen diese beiden Angriffe pro¬
testiert . diese Angelegenheiten den auderetr Großmächten
zur Kenntnis gebracht und den Zusammentritt einer
5ko n f e r e n z verlangt , um über die bulgarische Ange¬
legenheit eine Entscheidung herbeizuführen . Die Groß¬
mächte haben anerkannt , daß LieseVerletzungen illegal
seien, mit dem Berliner Vertrag  in Widerspruch
ständen und sowohl Bulgarien als auch Österreich-
Ungarn Ratschläge erteilt . Es wurde von den Machten
anerkannt , daß es sich bei der Wiedererlangung dieser
Rechte tutt eine Angelegenheit handle, die die Tiirkci be¬
trifft , und daß der Beistand der Mächte sich auf diplo¬
matische Schritte beschränken würde . Ferner zogen öle
Mächte die Schwierigkeiten in Betracht, die sich ergeben
würden , wenn die befreundeten Mächte cs unternehmen

tritt , welcher der Ermordung des kleinen Maeduss vor-
ausgeht . Alles in allem: ein künstlerischer, hochlbedcuten-
der, aber auf die Nerven gehender Theaterabend , der
Herrn Intendant Elaar neue Ehren brachte.

* Abendlicher Mnsecnbesuch in Paris . Schon seit
vielen Jahren hat man hier und da gefordert , daß man
Die Museen auch des Abends dem Besuche zugänglich
'machen möge, damit diejenigen , die den Tag über durch
ihren Berus in Anspruch genommen sind, sich nach Feier-
abcnd an den Schätzen der Kunst ergiticken können. In
Paris will jetzt die Leitung der im Petit Palais uutcr-
gebrachten Sammlung Dutuit einen diesbezüglichen Ver¬
such machen. Bis Ende Mai wird der Zutritt an jedem
Dienstag und Freitag , abends von acht bis zehn Uhr,
unentgeltlich gestattet sein . Der Kurator Des Museums,
Henry Sapanze , wird perisünlich die Führung durch die
Sammlungen übernehmen und die wichtigsten Gcgcn-
stündc erläutern . Außerdem werden Projektionsvor-
träge über Malerei , Architektur, Kunstgcwerbe,
Bibliothekwcsen u . a . m. geboten.

IST. Gegen die gemusterten Zementziegcldächer. Man
schreibt uns : Seit einigen Jahren hat eine Neuerung
in der Dach'bedecknng Eingang gefunden, die jeder mit
nur einigem Schönheitssinn begabte Mensch- aufs tiefste
bedauert . Es sind die Zementziegcldächer mU Buch¬
staben, Jahreszahlen nnÄ Mustern in schreiend bunten,
Häßlichen Karbenzusammervstellungen. Ein einziges
solches Dach genügt , um das Bild einer anmutigen Ort¬
schaft zu schänden. Vielerorts bemühten sich die Pfarrer
und Lehrer und andere einsichtige Menschen, die Haus¬
besitzer von einer derartigen Verunstaltung ihres Hauses
zurückzuhalten, aber meist vergeblich. Nun steuern in
einer Reihe deutscher Staaten erfreulicherweise die Be¬
hörden durch den Zwang des Gesetzes solchem Unfug.
Den Anfang damit hat Preußen gemacht. Nachdem zu¬
erst die Kreise Schmalkalden , Münsterberg und Sudcr-
dithmarschen selbständig Maßnahmen gegen die bunten
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würden , das fait accompli mit der Lage und den Inter¬
essen der Türkei in Einklang zn bringen . Ans diesen
Gründen fanden sie, daß cs vorzuziehen sei, ein
A. f rang  cnte nt durch fina n z i ell e K omPen¬
sa  i i o n e n zu suchen, und haben diese Art Der Beilegung
der Angelegenheiten empfohlen. Da aber die öster¬
reichisch-ungarische Regierung , welche die Räumung des
Sandschaks Novipazar für eine hinreichettde Kompen¬
sation betrachtete, sich nicht darauf entließ , andere Ent¬
schädigungen zu bewilligen , hatten tvir beschlossen, daß
zur Herbeiführung eines gerechten Einvernehmens mit
der genannten Macht wir itnferen Protest aufrecht er¬
halten , Bosnien und die Herzegowina al» unter der
Okkupation und der p r o v i f o r i f che n Verwaltung
Österreich-Ungarns stehend betrachten würben und Satz
jene Personen , die aus diesen Leiden Wilajets kommen,
wie andere türk isch e U u t er tauen  behandelt wer¬
den sollten. Schott vor der Proklamierung der UnaL-
Häugigkett Bulgariens wurde die bulgarische Armee auf
Kriegsstand gesetzt, und nachher haben wir wahrge-
nommen, daß Bulgarien große Kriegsvorbereitnngen
durch Truppen - und Munitionstrattsporte treffe.
In dem Expose heißt es weiter : Angesichts des Umstan¬
des, daß die Bulgaren betonten , Bulgarien würde seine
Unabhängigkeit nicht mit Geld , sondern mit Blut  er¬
kaufen, wandten wir uns an die Mächte mit der Bitte,
der bulgarischen Regierung wirksame Ratschläge im
Sinne einer friedlichen  Beilegung der Angelegen¬
heit zu erteilen . Die Mächte machten uuverweilt der
bulgarischen Regierung Eröffnungen , worauf die bul¬
garische Armee demobilisiert wurde . In den Verhand¬
lungen mit dem Handelsmiuister Liaptscheff gelangte
man nach verschiedenen Berechnungen zu dem kapita¬
listischen Betrage  von ettva 28 Millionen Pfund.
Liaptscheff erklärte jedoch, daß Bulgarien keine Berpflich-
tnugeu zur Zahlung eines T r i v nt cs noch auch für die
Zahlung eines Beitrages zur Staatsschuld  babe.
Was die Zahlung für Ostrumelieu betrifft , so reduzierte
er die Summe auf 114 000 Pfund und gelangte unter Be¬
rechnung des Wertes der okkupierten Eisenbalhn und
anderer Forderungen zn dem schlietzlichen Angebot von
82 Millionen Frank . Da uns die Annahme dieses
Mv-dus unmöglich war , so Haben wir die Beilegung der
zwischen den beiden Parteien bestehenden Differenzen
der Konferenz  überlassen und die Verhandlungen
geschlossen. — Nachdem Großwesir Kiamil -Pascha fein
Expos« beendet hatte , sprach ihm die Kammer ihr unbe¬
dingtes Vertrauen aus.

„Der Friede besiegelt."
Ein Leitartikel des „Osmanischen Llopd" mit dem

Titel : „Der Friede besiegelt", verzeichnet hochbefriedigt
die Annahme des österreichisch-ungarischen Angebots und
sagt: Nun müsse auch der Boykott enden, der anfänglich
von einigen Hitzköpfen begonnen , schließlich auch deutsche
und andere Waren betroffen habe. Österreich-Ungarn
Habe geringen Schaden erlitten , dagegen hätten die kürkl-
schen Z o l l e i n n ah m e n große Einbußen erfahren.
Von höheren türkischen Zollbeamten werde der Verlust
auf 600 000 Pfuüd geschätzt. Auch „Titrguis " bespricht das
Angebot Österreich-Ungarns irud sagt, daß die Wieder¬
aufnahme von normalen  Beziehungen zwischen der
Türkei und Österreich-Ungarn eine Frage weniger Tage
sei. Das Blatt verzeichnet die Äußerungen von Depu¬
tierten , daß cs Zeit sei, zu einer Entente  zu kommen
und daß es gefährlich wäre , eine intransigente Haltung
zu beobachten. ❖

Nach amtlichen, von den türkischen Blättern ver-
öffentlichteu Depeschen wurden ein türkischer Unteroffi¬
zier und ein türkischer Soldat , als sic die Grenzlinie beim
Blockhaus Jszabet Djumabala überschritten, von bul¬
garischen Truppen angegriffen . Der Soldat wurde ge¬
tötet, der Unteroffizier verwundet . Eine türkische Ab¬
teilung unter dem Kommando eines Leutnants wurde
abgesandt.

Da der B oy kott  der österreichischen Waren seitens
der Türkei vor dem S a is o nb eg i tut entsetzte, Hofft
man , daß der entstattdeue Schaden vielfach wieder gul-
gemacht wird . Im nt azedoni  f che tt Boykottkomitee

Dächer auf Grund des Verunstaltungsgcsetzes von 1907
ergriffen hatten , gab das preußische Ministerium der
ösfentlichett Arbeiten aut 14. August 190« einen Erlaß
heraus , in dem daraus yiugcwiescu wurde , daß 8 1 des
Verunstaltuugsgesetzes gegen die bunten Dächer an-
weitdbar sei. Am 6. September folgte Sachffen-Weimar
mit einem Erlaß ähnlichen Jühalts , dessen bemerkens¬
werter Schlußsatz ifokgeüücr'maßen lautet : „Den ander¬
wärts gemachten Erfahrungen nach zu schließen, würde
es übrigens auch-den beteiligtett Fabrikanten nur cr-
tvünscht sein, die zeiiraubenüc und wenig lohnende
Fabrrkation der bunten Dachsteine bei znrückgchenScr
Nachfrage einschränken zn können, so daß also min¬
destens in diesem Falle ein Widerstreit ästhetischer und
industrieller Interessen nicht besteht." In Württemberg
waren inzwischen die Oberämter Sulz und Oberndorf
dem Übel durch besondere Versügungett cnt'gegengctreten.
Und nun hat auch Sachsctt-Meiningett in gleicher Sackte
einen Erlaß hcrausgegeben . Überall wird es mit Freude
und Dank begrüßt , daß die Behörden solcherart bestrebt
sind, die Zlllgemeinheii gegen diese Büleidigungen des
Geschmacks in Schutz zu nehmen. Es ist zu wünschen,
daß die übrigen deutschen Staaten den angeführten Bei¬
spielen baldigst folgen.

Theater und Literatur.
Der Verfasser von „Sherlock Holmes ", Sir Conan

Doyle,  mußte sich gestern aus seinem Landsitz bei
London einer schweren Operation  unterziehen.
Sein Zustand gilt als besorgniserregend.

Wie dieser Tage verlautete , hat Frau L. D u m v tt t,
die Besitzerin des Düsseldorfer Schauspielhauses , in
letzter Zeit mit Dr . Br ahm,  dem Leiter des Ber¬
liner Lessing - Theatcrs,  wegen Übernahme
dieser Bühne verhandelt . Nun wird mitgeteilt , daß die
Verhandlungen jetzt abgebrochen worden sind und daß
Or . Vrahm das Lessing-Thekter bis 1911 weiterführen
wird.
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«sind auch Vertrauensmänner der serbischen  Rcgic-
rmig , die das Wort führen.

In S olonrki  wurde vorgestern aven 'ö auf offener
Straße der Präsident des bulgarischen konstitutionellen
Klubs D n s ch an Petrow  von zwei Personen , die
der Partei , des berüchtigten mazeÄoirUHeu . Bandcn-
MHrers SandansEy  angehören , erschossen.

In S a!  o n i t i ist noch ei.» r u s f i s che r Dampfer
mit Pferden und Gewehren für S c r b i e n eingetroffen.

Version.
Das Endschumen in Jspachan  benachrichtigte alle

Gesandtschaften teletzrahpisch von der Wahl des Provin-
zialüparlaments und erbat die Unterstützung der Mächte
für seine Bestrebungen , die vom Schah versprochene
Versa  s s ung  zu erlangen.

Ueeemigte Staate ».
Wie einige Blätter wissen wollen , befürworten die

republikanischen Mitglieder des Dariftomitces eine Be¬
stimmung in der neuen  T a r i fb  i l l,  derzufolge ein
Abkommen wie das mit Deutschland  unmöglich ge¬
macht wird.

Ilnlfmt im preußischen Etat 1909.
T.

Nachdem wir die allgemeine Übersicht des preußischen
S taatsha ns ha ltsoo ra n sch la gs für 1909 und eine Anzahl
von wichtigeren Einzelposttionen mitgeteilt haben , tra¬
gen wir aus dem uns heute vorliegenden Etat die ein¬
zelnen unseren Bezirk interessierenden Positionen nach.

1. Domänenver wa l tu n g.
Der Ertrag  der siSkatischen W c i n g ü t e r ist mit

482 010 M . eingestellt . Unter den einmaligen und
außerordentlichen Ausgaben : Für den Umbau der Bade-
zcllen in den. bestehenden Badehäusern in Bad Eins,
1. Rate , 50 000 M . — Zum Neubau eines Äellereige-
bäuöes tn Wtville ton Regierungsoezi rk Wiesbaden — die
Kellereien für die fiskalischen Weinberge in Raueuthal-
Eltv 'ille sind unzulänglich , -namentlich fehlen ausrei¬
chende Räume zur Lagerung der Weinernten - 1. Rate
50000 M . — Ankauf und erste Einrichtung des R ö m e r-
0 u e l l e n b e s i tz e s in Ems , 1. Rate , 420 000 M.
Dlazn heißt es in den Bemerkungen : Die Erwerbung des
Römergnellenbesitzes ist zur Verhütung einer Schädigung
der mit großen Opfern neugcfaßten fiskalischen Quellen
rechts und links der Lahn notwendig . Der Kaufpreis ist
zu 1 300 000 M . vereinbart . Von den ans dem Besitz
lastenden Hypotheken werden 300 000 M . in Anrechnung
auf den Kaufpreis übernommen . Ter Rest von 1000 000
Mark soll in drei Raten in den Jahren 1909, 1910 und
1811 abgetragen werden . Die erste, 1909 fällige Rate soll
mindestens 400 000 M . betragen . Dieser Betrag ist nebst
20 000 M ., die im Jahre 1609 für bauliche Verbesserun¬
gen in und an den Gebäuden nsw . aufznwenden sein
werden , hier eingestellt.

2. E i s c n b a h n v c r w a l t n n g.
Bei den außerordentlichen Einnahmen finden wir:

Seitrag der Stadt Wetzlar zu den Kosten der Erweiterung
des Bahnhofs Wetzlar , letzte Rate (Sit . 198), 12 500 M.
—Beitrag der Großherzogt . Hessischen Regierung zu den
Kosten der Erweiterung des Bahnhofs Friedberg
(Hessen), 1. Rate (Tit . 213) , 10 009 M . — Bei den einmali¬
gen außerordentlichen Ausgaben : Erweiterungen auf
Bahnhof Neuwied , fernere Rate 400 000 M . — Erweite¬
rung des Güterbahnhoss Eoblenz . (Mosel ) , fernere Rate,
700 000 MK— An ferneren Raten zur Wetterführung ein-
zcleiteter Bauten sind erforderlich : Erweiterung der
Bahnhofsanlagen in und bei Wiesbaden . Gesamtkosten
— abzüglich a) eines Pauschbeitrags von 680 000 M . ans
den Niittcln , die für den Bau des preußischen Teils der
Verbindung von Mombach über Kostheim nach Bischofs¬
heim mit Anschlüssen an die Bahnhöfe Curve (jetzt
Biebrich -Ost ) und Mainz durch das Gesetz vom 25. Mai
1900 (Gesetzsamml . S . 129) bewilligt sind , b) eines sol¬
chen in Höhe von 75 000 Ai. aus dem Baufonds zur Her¬
stellung eines Wasserwerks für die Bahnhossanlagen in
und bei Wiesbaden und c) abzüglich der Rückeinnah¬
men - nach den Erläuterungen znm Etat für 1908
20730000 M . Hierauf sind durch die Etats für 1897/98
bis 1908 in Raten 20 000 000 M . bewilligt , für das Etats¬
jahr 1909 werden weiter erforderlich 700 000 M . Die
Stadt Wiesbaden hat zu den Baukosten einen baren Bei¬
trag von 1 500 000 Ni . geleistet , der bei Kap . 21 des Etats
für 1904 vereinnahmt ist. Außerdem hat sich die Stad:
an den Kosten der Weststraßennnterführung und der
Straßenunterführung südlich der Kupfermühle beteiligt.
Die gezahlten Anteile sind bei Kap . 21 der Etats für 1905
»nd 1907 vereinnahmt . Das freiwerdende Gelände der
alten Bahnhöfe wird demnächst veräußert werden . —
Herstellung eines Wasserwerks für "die Bahnhofsanlagen
in und bei Wiesbaden . Gesamtkosten 450 000 M ., hierauf
sind durch die .Etats für 1907 und 1908 zusammen 200000
Mark bewilligt , für das Etatsjahr 1909 werden weiter er¬
forderlich 80 000 M.

Der GesetzentUurf über die Bekämpfung
des uniuuleren Weitbemerbs.

Der dem  Reichstag  jetzt zngegangene Gesetz¬
entwurf zur Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs
enthält gegenüber Sem vorläufigen , im Dezember 1907
peröUentlichten Entwurf einige Änderungen.

.. In 8 / des jetzt geltenden Gesetzes ist bestimmt , daß , wer
in öffentlichen Bekanntmachungen oder Mitteilungen über die
Beschaffenheit , Herstellungsart , Preisbemessungsart von
Waren unrichtige Angaben macht , aus Unterlassung der un¬
richtigen Angaben in Anspruch genommen werden kann . In
dem jetzigen Paragraphen ist zu den unrichtigen Angaben auch
noch die über den Ursprung der Waren hinzugefügt , es soll
dadurch , wie es in der Begründung heißt , ein Schutz der
Tier - und Pflanzenzüchter gegen mißbräuchliche Bezeichnung
solcher Waren sichergestellt werden , welche nicht der ursprüng¬
lichen Züchtung entstammen , sondern Abarten oder anderen
Ursprungs sind.

8 2 lautet : Werden -die im 8 1 Absatz 1 bezeichnetcn un¬
richtigen Angaben in einem geschäftlichen Betriebe von einem
Angestellten oder Beauftragten gemacht , so ist der Unter-
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laffungsanfpruch auch gegen den Inhaber dieses Betriebes
begründet.

Neu sind weiter die §8 5 bis 9 : sie lauten:
8 . 5 . Öffentliche Bekanntmachungen oder Mitteilungen,

die für einen größeren Kreis von Personen bestimmt sind,
über den Verkauf von Waren , die aus einer Konkursmasse
herrühren , müssen klar erkennen lassen , ob die zum Verkauf
gestellten Waren noch zum Bestaube der Konkursmasse ge¬
hören oder sich bereits in anderer Hand befinden . Wer vor¬
sätzlich in der Ankündigung den Anschein hervorruft , daß
Waren , die nicht für Rechnung der Konkursmasse verkauft
werden , noch zum Bestände der Konkursmasse gehören , wird
mit Geldstrafe bis zu 5000 M . oder mit Gefängnis bis zu
einem Jahre bestraft.

8 6. Wer in öffentlichen Bekanntmachungen oder in Mit¬
teilungen , die für einen größeren Kreis von Personen be¬
stimmt sind , den Verkauf von Waren unter der Bezeichnung
eines Ausverkaufs ankündigt , ist gehalten , in der Ankündi¬
gung den Grund auzugcbcn , der zu dem Äusverkauf Anlaß
gegeben hat . Durch die höhere Verwaltungsbehörde kann für
oic Ankündi 'gung bestimmter Arten von Ausverkäufen ange¬
geben werden , daß zuvor bei der von ihr zu bezeichnenden
stelle Anzeige über den Grund des Ausverkaufs und den
Zeitpunkt seines Beginns zu erstatten , sowie ein Verzeichnis
der auszutzerkaufenden Waren einzureichen ist.

8 7. Mit Geldstrafe bis zu 5000 M . oder mit Gefäng¬
nis bis zu einem Jahr wird bestraft , wer im Fälle der An¬
kündigung eines Ausverkaufs Wareu zum Verkaufe stellt , die
nur für Iden Zweck des Ausverkaufs herbeigeschaffi worden
sind , oder für deren Verkauf der bei der Ankündigung -ange¬
gebene Grund des Ausverkaufs nicht zntrifft.

8 8. Mit Geldstrafe bis zu 150 Ai . oder mit Haft wird
bestraft : 1. wer der Vorschrift des 8 6 Absatz 1 zuwider es
unterläßt , in der Ankündigung eines Ausverkaufs den Grund
anzugsben . der zu dem Ausverkauf ANlaß gegeben hat.

' 2 . Wer den auf - Grund des 8 6 Absatz 2 erlassenen Anord¬
nungen zuwider handelt oder bei Befolgung dieser Anord¬
nungen unrichtige Angaben macht.

8 9. Der Ankündigung eines Ausverkaufs im Sinne des
8 0 Absatz 2, des § 7 und des § 8 Nr . 2 steht jede sonstige An¬
kündigung gleich , welche den Verkauf von Waren wegen Be¬
endigung des Geschäftsbetriebes , Aufgabe einer einzelnen
Warsngattnng oder Räumung eines bestimmten Warenvor¬
rats aus dem vorhandenen Bestände betrifft . Auf Saison-
nnd Inventurausverkäufe , die in der Ankündigung als solche
bezeichnet werden und im ordentlichen Geschäftsverkehr üb¬
lich sind , finden die Vorschriften der §§ 6 bis 8 keine Anwen¬
dung . Durch die höhere Verwaltungsbehörde kann Zeit und
Dauer der üblichen Saison - und Inventurausverkäufe be¬
stimmt werden.

Neu -eingefügt ist endlich ein § 15, der lautet:
Mit Geldstrafe bis zu 5000 M . oder mit Gefängnis bis

zu einem Jahre wird bestraft , wer die ihm zwecks Ausführung
gewerblicher -Aufträge anvertraütcn Vorlagen , insbesondere
Zeichnungen , Modelle , Schablonen , Schnitte , zu Zwecken des
Wettbewerbs unbefugt verwertet oder an andere mitteilt.

Diese -Bestimmung ist getroffen worden , weil aus
den Kreisen der Stickerei - und Spitz enindustrfe Mer den
Mißbrauch Klage geführt wurde , der von Unternehmern
ntit den ihnen von den Fabrikanten zur Ausführung von
Aufträgen übergebenen Schablonen -getrieben wird . Ähn¬
liche Mißbräuche kommen -auch ans anderen Industrie¬
gebieten vor.

Das Erdlreden in Süd- Italien.
Die Hilfstätigkeit.

Der Herzog von Genna ist in Reggio gelandet . Er
besuchte die von den Matrosen errichteten Baracken , in
denen zahlreiche Familien Aufnahme gefunden Haben.
Ein Beamter dcö Justizministeriums ist eingetroffen , um
Anordnungen zum Schutze der Akten in den Archiven zu
treffen.

Infolge fortwährender dringender Bitten der von
dem Erdbeben betroffenen Gemeinden um Holz znm
Bau von Baracken charterte das Hilfskomitee zwei
Dampfer , um das vom König gespendete Holz an die an
der Küste Calabriens gelegenen Orte zu schaffen. Bon
allen diesen Gemeinden wird die Lieferung von Holz
als das , was am d r i n g e n d st e n not tut , bezeichnen

General Morzitelli telegraphierte ans Reggio an
den Ministerpräsidenten Giolitti : Der Deputierte
Basiini ist mit einer Menge Lebensmittel , die von dem
Zentralkomitee des Roten Kreuzes abgefandt wurden,
eingetroffen : auch der Deputierte Crespi ist als Bertrerer
der industriellen Lombardei  eingetroffen . Seine Ab¬
sicht ist, die Lage der Kaufleute festzustellen und die
Mittel zur Wiederbelebung des Handels  zu
studieren . Das Erwachen des wirtschaftlichen Lebens
macht sich überall bemerkbar.

Die Flutwelle.
Professor Ricco von der Sternwarte in Catania be¬

richtet , daß in Messina -die Kaimauer und die anstoßen¬
den Gebäude sich bedeutend gesenkt haben . Die Flutwelle
vorn 28. Dezember hatte in Giovanni eine Höhe von
PA  Meter , in Pclaro von 8,80 Meter , in Messina von
2,80 Meter und in Catania von 2,60 Met -er.

Und neues Leben . . . .
Die Zeitungen veröffentlichen Schilderungen vom

wieöererwachten Leben in Messina . Die Geschäfte schicken
Südfrüchte ab . Stuf einem Trajektboot funktionieren die
Präfektur und das . Polizeiamt . Eingerichtet sind ein
embryonales Telephon und eine Apotheke . Ein Zivil-
standsregi -ster funktioniert und verzeichnet bereits außer
den Todesfällen und den Toten vier Geburten in der
Ruincnstadt . Zwei Droschken tun Dienst , doch nur
außerhalb der Stadt . Sogar eine Druckerei  ist von
dem Abgeordneten Micheli hergerichtet , die eine Zeitung
mit sämtlichen Nachrichten und kurzen Notizen druckt.

' Ein Ständchen für die Flüchtlinge.
In Capus begab sich die Witwe Menna vor das

Asyl der messinischen Flüchtlinge , um diesen ein Stünd¬
chen auf der Mandoline darzubringen . Diese ließen ihr
aber sagen , sie seien nicht in Stimmung , Musik zu hören.
Die Frau spielte aber ruhig weiter . Da verbot ihr der
Arzt , die Unglücklichen zu stören . Frau Menna aber
wurde darüber so aufgebracht , daß sie ihren Dolch dein
Arzt zweimal in den Unterleib stieß : dann entfloh sie.«

Das Erdbeben in Oberitalien.
Ans die Nachricht von einem verheerenden Erdbeben

in Oberitalien entstand zunächst eine große Panik in
Nom : bis die Drahtnachrichten die Vorgänge auf das
richtige Maß zurückführten . In Florenz trat am 12.
Januar , abends , nach schönen Tagen plötzlich Regen ein.
Eine eigentümliche R ö t e zeigte sich nach Sonnennnter-
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gang . Um V/2 Uhr früh schlichen Tausende von
K atzen  n n g st l i ch a n ö e n H ä u s e r m a u c r n ent¬
lang . Dies Phänomen wurde auch 1905 in Calabrien be¬
obachtet . Eine Viertelstunde später wurden zwei zu,
gleich springende nnd wankende Erdstöße verspürt.

Das Erdbeben in Tirol.
Meldungen aus Bozen , Meran , Triest , Trient und

Pola besagen , daß in diesen Orten gestern morgen gegen
2 Uhr früh ziemlich starke Erdstöße verspürt wurden.
In Innsbruck  war die Erschütterung so stark , daß
sich an mehreren Häusern das Mauerwerk loslöste nnd
Einrichtuilgsgegenstände umfielen.

Das gestrige Erdbeben war am heftigsten in Snötirol.
Man hörte zunächst ein S a n s e n und spürte dann drei
wellenförmige Stöße , die so stark waren , daß in Zimmern
die Bilder von der Wand fielen.  Nach Ansicht
von Fachleuten wird sich das Beben in den nächsten Tagen
wiederhole  n.

-u
Die Hilfe Deutschlands.

Die deutsche Hilfsexpedition ist in Syrakus ange-
kommen.

Die Städte Saarbrücken , St . Johann und MalstatL.
Bürbach spendeten gemeinsam 3000 M . für die Opfer des
Erdbebens in Snditalien . Die Bnrbacher Hütte spendero
2000 M.

Die Stadtverordnetenversammlung in Mainz be¬
willigte für die Opfer der Erdbebenkatastrophe in Süd¬
italien 3000 M.

Das Gsmeindekollegium in Nürnberg ist ' dem
Magistratsbeschlusse , 6000 M . zu spenden , beigetreten.

Die Stadtverordnetenversammlung in Worms De»
schloß, 800 M . zu spenden.

Die Stadt Eoblenz spendete 1090 M.
rvd. Berlin , 14. Januar . (Drahtberichi .) Das unter

dem Protektorat I . M . der Kaiserin  stehende
d e n t s che Hl lfskomitee  für Süd -Italien teilt mit:
Die durch das Rote Kreuz in Berlin beschafften
Materialien sind nicht mehr alle befördert . Augeublick-
lich werden an der Sammclstcllc , Küniggrätzer Straße 6,
die Natnralspcnöen gesammelt und gesichtet, während
von München , -Stuttgart , Dresden , Darmstadt , Karls¬
ruhe die so weit beschafften Materialgaben zur Absendung
gelangen . Hamburg schickt weitere Dampfersendungen
und Materialankänfe nach Catania ab . Das Hospital des
deutschen Roten Kreuzes ist in Syrakus eingerichtet , das
Depot in Neapel . Es werden u . a. vom Deutschen Hilfs¬
komitee B a r a ckc n nnd Wohnunterkünftc für Calabrien,
-ebenso für Catanien verlangt . Es sind dringend weitere
Spenden erforderlich , damit das Komitee seinen Auf¬
gaben gerecht werden kann . Das Bureau des Komitees
befindet sich Alfenstraße Nr . 10

Die Hilfe des Auslandes.
Tic liberalen , demokratischen und republikanischen

Senatoren verlangen eine Erhöhung des für Süditälien
eingesetzten Regicrnngskrediis von 200 00« auf 500 000
Pesetas.

Ans Stadt und Hmd.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  14 . Januar.

Das deutsche Dorf.
Im „K-ausmanvischen Verein " (Loge Plato ) sprach

gestern abend vor ausverkauftem Saal Herr Pfarrer
Beesen m eijci  über das deutsche Dorf . Der Redner,
der einer aufmerksamen Zuhörerschaft von vornherein
gewiß sein durfte , -behandelte das Thema mit Wärme ; er
gab in großen Zügen ein Bild des deutschen Dorfes und
seines Einflusses auf das kulturelle Leben der Gegen¬
wart , -auf den B -olkscharakter . „Wer weiß , wo die Wiege
seines Geschlechts gestanden , bei dem wird sich Heimat¬
sinn , Hei matze fühl und vielleicht auch Heimatstolz ent¬
wickeln : er wird bedauern , daß die Volkstrachten zum
Opfer fallen der charakterlosen städtischen Kleidung , er
wird auch bedauern , daß das Eigentümliche , was einer
Landschaft und dem Dorf Charakter nnd Gepräge gibt,
dem Unverstand , der Nützlichkeit geopfert , von dem alles
nivellierenden Geist unserer Zeit abgehobelt wird ." Die¬
ser Passus zeigt allein schon die Stellung , die der Redner
gegenüber dem Dorf und dem ländlichen Leben ein .-
ninrmt . Das Dorf und das Bauerntum kennen zu ler¬
nen , erachtet er für die Pflicht jedes Gebildeten , denn
nur die Heimatkunde erschließt die Vergangenheit, ' in den
Namen der Dörfer , der Gewanne , der Felder , in dem
Hausbau des Landes , der Dorf - und Gehöftanlagc steckt
ein Stück deutscher Kulturgeschichte . Im deutschen Dorf
liegen die Wurzeln unserer gesamten geistigen Kultur.
Der Redner ging näher auf die verschiedenen Dorfan-
lagen und ihre Entstehung ein , ans den E i n z e l h o f im
Nordwesten Deutschlands mit seiner charakteristischen
Umgrenzung durch Hecken, Grüben und Wälle , das
Hanfend  o rf  mit seiner Mark und Allmende , das in
der Regel schon mit seinem halb ans Flur - und Per¬
sonennamen bestehenden Namen auf die älteste Zeit deut¬
scher Entwicklung -hinweist , das Reihendorf,  das im
wesentlichen der Kolonisation seine Entstehung verdankt
und namentlich in der Kolonisation des Ostens von gro¬
ßer Bedeutung wurde , dann das Runddorf  auf eh-e-
inali -g slawischen Gebieten , und endlich den Weiler
Oberdeutschlands , der wahrscheinlich nach den: Vorbild
der römischen Villa entstanden ist. Interessant war es,
wie der Redner die Entstehung der Charakiereigentnmlich-
keiten des Deutschen aus der Eigentümlichkeit der dörf¬
lichen Ansiedelungen erklärte . Die alten Flnrverfassun-
gen hemmten den Fortschritt , sie erzogen zur Zähigkeit,
gewöhnten an Isolierung , an Gebundenheit : das Erbtet»
iungsverfahren förderte die Freude an Rechts -Händeln,
heute ist ja noch- in jedem ordentlichen Bauernstück der
Prozeßbauer eine stehende Figur : Sitte und Herkommen
bildeten treffliche Schntzdämme gegen Verflachung und
charakterverderbenden Einflüsse , aber sie schlossen zugleich
oic frische Luft gesunder Entwickelung möglichst ab . Von
der Zähigkeit des deutschen Bauern und seiner Ab-
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neigung gegen Neuerungen zeugt z. B . das Verhalten Ser
Nassauer,  als ihnen die Regierung den Anbau der
Kartoffel befahl ; sie fütterten die Schweine damit oder
schütteten sie auf den Mist, bis sie endlich durch die Not
zum Genuß der neuen Frucht gezwungen wurden . Die
Markgenossenschaft stärkte das Gemeinschaftsgefühl, und
im deutschen Dorf trieb die Poesie  ihre schönsten
Blüten . Es ist leider nicht so geblieben.

Weiter auf den schönen Vortrag einzugehen, der
gewiß in vielen an die Stadt gefesselten Zuhörern das
Heimweh nach dem stillen Dorf auslöste , in dem trotz
aller Verwüstung dies Volkstums auch heute noch ein gut
Stück Germanentums und deutscher Poesie lebt, verbietet
uns leider der Raum . Es sei nur noch erwähnt , daß der
Redner am Schluß seines Vortrags auch aas Hans des
deutschen Dorfes in seinen hervorragendsten Erscheinun¬
gen darstellte. Er schloß:

Jeder Familie ihr Haus ! Das Haus bleibt dasselbe,
die Geschlechter können wechseln und gehen. Der Bauer
ist niit seinem Haus verwachsen wie die Schnecke mit
ihrem Muschelgehäuse. Aus dem Haus geht er erst, wenn
er Fuß voran hinausgetragen wird. In ihm liegt die
Bodenständigkeit des Bauernstandes , sein Familienleben
und sein Familiensinn . Es ist ein gutes Zeichen, daß
auch in dem unseßhaften , zigeunerhaft aus einer Woh¬
nung in die andere wandernden Großstädter endlich das
Bedürfnis nach einem eigenen Haus erwacht, das zu¬
gleich unsere Welt ist. I ).

Personal-Nachrichten. Dr . med. Ko e l Iren  tt e r ,
früher Spezialarzt für Hals -, Nasen - und Ohrcrkrankunaen
yierseWst. r>t vom 1. Januar ab zum Chefarzt der Hals -,
Nasen- und Ohrenklinik am Vincentiushüuse in Karlsruhe
i. B. ernannt worden . — Oberbürgermeister Dr . Sctf cn  =
borst  in Altona der ehemalige Bürgermeister von Homburg
b. d. H., tvrLd am 1. April 1909 sein Amt niederlegen . Er
gedenkt sich dem Reichskolonialdienst zuzuwcndcn . - Dein
Lehrer Wilhelm Ca s p a r i . der seit 1872 im Schuldienste
der Stadt stand, seit 1887 als Lehrer an der höheren Mädchen-
schule, wurde anläßlich seiner Pensionierung zum 1. April er.
der Königliche Kronenorden 4. Klasse verliehen.

Die Auslosung der Geschworenen zu der am
S. Föbruar c. beginnenden ersten diesjährigen Schwnr-
gerichtslsösston hat heute vormittag unter dem Vorsitze
des LaNdgerichtspräsiüenten M c n cke im Schivurgerichts-
saal stattgüfunden . Es wurden dabei die Namen folgen¬
der Herren aus der Urne gezogen: Kaufmann Franz
Wenz zu Camberg, Kaufmann Karl Scheffel  hier,
Mainzer Straße 38, Gutsbesitzer IM . Anton Häschmann
zu Hochherm, Kaufmann Fritz Reuter zu Usingen, Land¬
wirt Wilhelm Hofmann zu Winterwerb , Kaufmann
Friedrich Müller zu Biebrich, Fabrikant Mar Reimer
zu Höchsta . M ., Fabrikant Gustav Höhl zu Geisenheim,
Steuermann PhiliPp Weber zu Eaub , Brunneniuspektor
Jean Stoppel zu Niedersolters , Landmann Adolf Hieß I.
zu Vorn , Privatier Friedrich DornznDotzhcim , Chemiker
Ilr . Otto Fabian zu Höchsta . M ., Rentner Eduard
Simon  hier , Gartenstraße 11a, Fabrikant Karl
Denninger zu Lorsbach, Kaufmann Heinrich S chw e n ck
hier , Mühlgasse 13, Kaufmann Jakob Hirsch zu Wehr-
tzerm, Turmnhrenfabrikant Jakob Höckel zu Flörsheim,
Land'mann Karl Pfuhl zu Stcckenroth, Gastwirt Göttlich
Lehr zu Finsternthal , Fabrikant vr . August Dyckerihosf
zu Biebrich, Buchhändler Heinrich Römer  hier , Post¬
direktor Bernhard Stroehmer zu Eltville , Haupkinann
a . D . Wilhelm Manns zu Niederwalluf , Weinhändler
Hugo Ros eilst e in hier , Chemiker vr . Emil
Zacharias zu Griesheim , Färbereibesitzer Sch er¬
zin ge r hier , Architekt Hermann Reich wein  hier,
Bauunternehmer Reinhard Kunz zu Höchsta . M . und
Kanfmann Georg Philipp Clos zu Braubach.

— Der „Wiesbadener Unterstütz,rrrgsbund" veran-
stältet zur Ehrung seines Vorsitzenden, Herrn Karl
li ötch e r d t , anläßlich dessen 2SjährigenTätigkeit inner¬
halb des Vorstandes am nächsten Samstag , den 10.
Jaüuar , einen Fa m il i e na b e n d im Saale des
Katholischen Lesevereins, neben der Bonifatinskirche in
der LuUenstraße. Die Veranstaltung beginnt um 8s4
Uhr mtd verspricht bei guter musikalischer und sonstiger
Unterhältnng einen genußreichen Verlaus . Die älteren
Mitglieder namentlich wird cs interessieren zu er¬
fahren , daß der Mitgründer , langjährige Vorsitzende und
jetzige Ehrenvorsitzende, der 84jährige Moder , zu der
Feier von Worms , feinem jetzigen Wohnort , hierher-
kommen wird.

— Ans der Turne rschast Die erste Sitzung des gc-
schäftsführenöen und T u r n a n s s ch ics s e s des Mittcl-
rheinkreises im Jahre 1909 fand am 10. Januar in Hanau
statt. Wegen Erkrankung des Geschäftsführers müssen
Rechnungsabschluß und Voranschlag auf eine spätere
Sitzung verschoben werden. Da der Kreis am 27. März
d. I . auf ein Mjähriges Bestehen zurückblickt, so wird mit
dem nächsten Kreisturntag , der jedenfalls in Mainz statt-
!findet, die Jubiläumsfeier  verbunden , und zwar
am 27. März , morgens 10 Uhr , Sitzung des Krcisaus-
schusses, abends Festfeier , am 28. März Kreisturütag . Die
Vereine sollen am Abend des 27. März Freudenfcuer ab-
brennen und bei ihren Vereinsfestlichkeiten, die möglichst
mit Schauturnen zu verbinden sind, des Jubiläums ge¬
denken. Als weiterer Arbeitsplan wird festgestellt: Erste
Kreisvorturnerstunde am 7. Februar in Frankfurt a. M.
(Turnverein ) mit Beratung der neuen Riegenturnord-
Pung ; die zweite am 20. September in Gelnhausen,
Frauenvorturnerstundc am 22. August in Mainz (Turn¬
verein ), Kreisvorfechterschule am 25. April , voraussicht¬
lich in Darmstadt (Turngemeinde ), jedesmal morgens
10 Uhr. Zum Kursus für Ausbildung von Vorturnern
an der staatlichen Tnrnlehrerbildungsanstalt in Berlin
haben sich 89 Kreisangehörige gemeldet. Für den Herbst'
.wird wieder ein Vorturnerkursns in Darmstadt unter
Leitung des Kreisvertreters Schmuck in Aussicht genom¬
men. Den Vereinen des Kreises wird empfohlen, dem
Rundschreiben des deutschen Ausschusses für olympische
Spiele wegen Erbauung eines Stadions bei Berlin im
Betrag von mehreren Millionen Mark keine Folge zu
geben, da die Mittel der Allgemeinheit viel mehr zugute
kommen, wenn sie zur Herstellung von Turn - und Spiel¬
plätzen Verwendung finden , es selbst aber außer bei den
in Berlin stattfindendcn olympischen Spielen im Jahre
1912.nur .,für die Sportslcutc Berlins Bedeutung hat

_ Wirskaderrer' Tnglrlatt.
— Staatsbanten und Künstler . Einem Frankfurter

Künstler war der Auftrag erteilt worden, für das Haupt¬
portal des neuen EisenbahndirektionAgebäudes am
Hohenzollern -Platz zwei Monumentalfiguren herzu-
stellen. Der Künstler machte die notwendigen Entwürfe,
erhielt aber deren Auftrag nicht, da Mittel für die ur¬
sprünglich geplanten Fi,gureu nicht aufgewcndet werden
können. Man sieht, bei der Eisenbahn ist cs wirklich
Ernst mit der Sparsamkeit , aber wer bezahlt dem Künst¬
ler seine vergebliche Mühe?

— Die Wetterl an ne ist in diesen Tagen ganz un¬
berechenbar. Gestern ein Regen und Schneeschauer nach
deui anderen und heute wieder blauer Himmel und leuch¬
tender Sonnenschein . Dabet ist der Thermometer nicht
weiter geifunken und das Barometer steht gut.

Die Mitnahme von Hnuden in der Straßenbahn.
Der Verein deutscher Straßenbahn - und Kleinbahnoer-
waltüngen hat ein Rundschreiben an 83 Straßcubahn-
verwaltungen wegen der Mitnahme von Huniden er¬
lassen, dessen Ergebnis nunmehr vo»liegt. Daraus geht
hervor , daß bei einem Drittel aller Bahnen die Mitnahme
von Hunden erlaubt , bei zwei Dritteln veüboten ist.
Während in manchen Bghnen nur große Hunde mitge¬
nommen werden, befördern andere mir Schoßhunde. Bei
allen Biahnen, die Hnndobeförderung hatten , ist sie be¬
stehen geblieben, abgeschafft wurde sie nirgends , wohl
aber vielfach erst in neuester Zeit eingeführt . Biele große
Bahnen gestatten die Beförderung , manche kleinere haben
prinzipielle Bedenken. Es ist aber doch zu erwarten,
daß man ebenso wie bei den Eisenbahnen eines Tages
auch zu der Regelung der immerhin wichtigen Frage bet
den Straßenbahnen kommen wird . Nicht gestattet ist die
Beförderung von Hunden bei den Straßenbahnen m
Bromberg , Duisburg , Hörde, Lübeck, Bremen , Danzig,
Essen, W i e s b a d c n , Dresden , Erfurt , Frankfurt a. M.,
Gotha, Halle, Hamburg , München, Nürnberg , Stuttgart,
Augsburg , Darmstaiöt, Freiburg , Landsberg , Liegnitz,
Ludwigshafen , Offenbach, Osnabrück, Plauen , Rostock.
Nur kleine Hunde werden befördert in Frankfurt a. O>.,
Breslau , Leipzig, Magdeburg , Bochum, Gelsenkirchen,
Posen, Bamberg . Große und kleine Hunide sind zulässig
bei den Straßenbahnen in Görlitz, Kiel, Berlin , Cöln,
Cassel, Barmen -Elberfeld , Münster , Hannover , Königs¬
berg, Mannheim , Saartalbahn , Stettin , Straßburg,
Aachen, Altenburg , Barmen , Bielefeld , Bonn , Braun¬
schweig, Bremerhaven , Coblenz, Colmar , Krefeld, Dessau,
Flensburg , Freiburg , Gera , M.-Gladbach, Hagen, Gran-
dcnz, Halberstadt, Hamm, Heidelberg, Herten i. W., Hom¬
burg , Karlsruhe , Köpenick, Mainz (aber nur bei der
Dampfstraßen - und Vorortsbahn , nicht bei der elektri¬
schen Straßenbahn ), Metz, Mülhausen , Mülheim an der
Ruhr , Oberhausen , Remscheid, Rheydt, Solingen , Trier,
Zwickau. Nur große Hunde werden befördert in Düssel¬
dorf.

- Für die Erdbebcnopfer in Italien erlassen nun
auch der Magistrat und die Stadtverordneten einen
Ausruf . Sammelstellen sind errichtet im Rathaus , Stadt¬
hauptkasse, Zimmer !, und im Kurhaus , Tageskasse.
Auch liegen dort Eiuzeichnungslisten ans.

Reisen nach dem Süden. Die Zahl der Reisenden,
die sich in südliche Länder begeben, ist, wie die Eisen¬
bahn festgestellt hat, in diesem Jahre besonders groß.
Hauptsächlich geht der Zug nach der Riviera , Italien,
Teneriffa (sehr erheblich) , ferner Mittelländisches Meer
und Nordafrika . Bekanntlich sind nach den meisten die¬
ser Gegenden direkte Fahrkarten erhältlich,

—'©in großer Einbruchsdiebstahl ist in der vergange¬
nen Nacht in den: Uhren -, Gold- und Silberwarengeschäf:
von Kohl,  Schwalbacher Straße 47, verübt worden.
Die Diebe waren anscheinend mittels Nachschlüssels
durch das Tor in das Haus eingebrungen , vielleicht
hatten sic sich auch abends eingeschlichen und versteckt.
Den Zugang zu dem Laden verschafften sie sich dadurch,
daß sie aus der an dem Hausflur belegenen Türe die
untere Füllung hcrausichuitteu und durch die Öffnung
yinöurchkrochen. Die Art , wie das Herausschneiden der
Füllung bewerkstelligt wurde , läßt darauf schließen, daß
die Diebe mit sehr guten Werkzeugen ausgestattet waren,
daß man es in ihnen mit prosessionsmäßigen Einbrechern
zu tun hat. Während sie noch mit dem Ausräumen der
Schranke und Kasten beschäftigt waren , hörten sie, daß
jemand das Haus betrat —• cs war 1 Uhr - , worauf
sic, um nicht in dem Laden entdeckt zu werden, in den
Hausgang zürückkrocheu. Bon dem yeiurkehrenden Haus¬
bewohner hier bemerkt, redeten sie diesem vor , sie wären
bei einem Mädchen im Haus gewesen, das ihnen an¬
scheinend einen falschen Hausschlüssel gegeben, denn sie
könnten nicht aufschließen. Der Betreffende traute
ihnen aber nicht und begab sich schnell nach dem dem¬
selben Besitzer gehörigen und vom Hofe aus zugäng¬
lichen Nachbarhaus , um von hier aus mit Hilfe Vor¬
übergehender den verdächtigen Eindringlingen den Aus¬
gang zu versperren . Doch die waren mit allen Hunden
gehetzt, sie öffneten eiligst die Riegel an dem Haustor
und gewannen so das Freie . Sic wurden noch ver¬
folgt, entkamen aber im Dunkel der Nacht, da die Rufe
nach einem Schutzmann nngehört verhallten . Den Kohl-
schen Laden haben sie gehörig geplündert , dort zusammen¬
gerafft , was sie in der Eile erreichen konnten, Uhren,
Ketten und sonstige Schmucksachenim Werte von
etwa  3 000  M . Die Ringe haben sie sannnt den Etuis
in die Taschen gesteckt. Ein Bursche, der vor dem Hanse
gesehen wurde , gehörte wahrscheinlich zu den Ein¬
brechern, „er stand Schmiere". Sonst schläft der Sohn
des Geschäftsinhabers in dem Ladenzimmer und nun,
wo er die eine Nacht auf Wunsch seiner Mutter in der
Wohnung verbrachte, passierte der Einbruch, gerade als
ob die Gauner gewußt , daß er nicht da sei.

_ — Durchgcgangc« war gestern abend gegen 7 Uhr das
Pferd eines Althändlers , welches derselbe kurze Zeit vor
einem Hause in der Nähe des Bahnhofs Dotzheim hatte
stehen lassen. Der Durchbrenner rannte in rasendem
Lauf die Dohheimer Straße hinab, wobei das auf dem
Wagen befindliche Porzellan in Scherben ging . An der
Clarenthaler Straße versuchte ein Fuhrmann das Ge¬
fährt aufznhalten , wurde aber beiseite geworfen . Erst
an der Schwalbacher Straße nahm die tolle Fahrt ein
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Ende , wo es einem beherzten Mann gelang , dem Pferd
in die Zügel zu fallen und so die Gefahr weiteren Un¬
heils abzuwenöen.

— Unfall. Gestern abend zwischen 7 und 8 Uhr
führ ein mit Bierflaschen beladener Wagen die Vier-
stadter Straße abwärts , wobei infolge der Glätte die
Hinterräder seitwärts gegen den Bordstein rutschten, der
Wagen umsiel und ein Teil der Ladung in Trümmer
ging . Der Kutscher wurde vom Bock geschleudert, kam
aber anischetnend mit leichteren Verletzungen davon. Er
vermochte, nachdem das Gefährt nach angestrengter halb¬
stündiger Arbeit wieder mobil ivar , seine Fahrt fvrtzu-
setzen.

-- Es gibt kerne Kinder mehr. Aus ssau bet
Michekstäüt im Odenwald wird uus berichtet: Hier gab
eine Frau ihrem achtjährigen Neffen  Prügel.
Der Junge war darüber so ausgebracht, daß er zünr Tisch
stürzte, ein dort liegeUdes Messer  ergriff und es der
Frau mit solcher Wucht in die Seite stieß, daß sie schwer¬
verletzt darnieder liegt.

— Wiesbadener Karneval. Die „Wiesbadener Karneval-
gescllschaft". hatte ans eine Einladung des Mainzer Karneval-
klnbs hin am verflossenen Montag den bekannten Humoristen
Hoch. Lehmann  beordert , welcher mit seinem Vortrage
„Der Ordensspendcr" den größten Applaus erzielte. Der
Vizepräsident Der Gesellschaft, Herr LudwigB e ck« r war von
der Mainzer Prinzengarde eingcladen unD erhielt für seinen
BüttenvorGag den Jnbiläumsordcn. Es wurde in dieser
Sitzung besonders darauf hingewiesen, daß die Wiesbadener
Karnevalgesellschaft stets Leute schickt, die sich aktiv beteiligen.

Kleine Notizen, Die Vakanzen liste  für Militär-
onwärtcr Nr . 2 liegt in unserer Expedition unentgeltlich zur
Einsicht offen. — Am 12. d. M . begingen die Eheleute Gg.
A l l h o f , Langgasse 47. das Fest ihrer silbernen Hoch¬
zeit.

Theater, Kunst, Vorträge.
,*  Wiesbadener Künstler auswärts . Zu einem mehr»maligen Gastspiel nach Münster i. Wests, berufen, spielte

Hans Radius  als erste Rolle den Tell. Der „Münsterische
Anzeiger" schreibt über den „schweren Helden" unseres
einstigen erste» Liebhabers: Hans Radius verkörperte den
Vokkshelden Teil mit überlegener, abgeklärter Sicherheit.
Eine gewinnende, sonnige Heiterkeit des Wesens strömte von
der Gestalt aus. und unvergeßlich wird wohl alle» Zuschauern
das fröhliche Jidhll vor Tells Behausung und insbesondere
me zu Tränen rührende Apfelschußszene bleiben, die Herr
Rodcus ui all . ihren Phasen mit erschütternder Innerlichkeit
spielte. Tell ist ein Mann der Tat und nicht des Wortes,
und die frisch zufassende, schlichte Art, in der Herr Radius
den großen, entscheidenden Monolog sprach, war drum ein
feiner künstlerischer Zug.

-!!
* Zyklus-Konzert. Das morgen Freitag im Kurhaus«

statt'sinideüde8. Zyklus - Konzert  verspricht infolge des
Mitwirkung der Schwestern Svärdström das interessantestL
dieser Konzerte, zu werden. . Als .Frau Balborg SväMtröm
rin Januar vorigen Jahres ' in Wien deputierte, schriebu. a.
das „Illustrierte Wiener Extrablatt": „Gleich einer Äieer»
nixc in glitzerndem Blau, das merkwürdige Antlitz von
blonden Locken umspielt, schwebt sie aufs Podium. Wenn
sie beginnt, horcht man erstaunt aus und allmählich wird
man warn, und wärmer, je mehr die Stimme der Künstlerin,
ein krhstallklarer Sopran, stets eiitsaltet. Ganz aiißerordent-nch ist die Vortragskunst." Andere Wiener Blatter nennen
sie die „schwedische Nachtigall", die „Nachfolgerin Jenny
Lrnvs , der „Pester Lloyd" illustriert mit folgenden Worten
das Auftreten ihrer Schwestern: „Dann erschienen der Reihe
nach ihre Schwestern: zuerst Sigrid , blond, blühend und rosig
tvie ein Rubenschcr Posaunenengel, dann Astrid, eine ernste
Brünette, und endlich Olga, mit ihren kastanienbraunen
Flechten und ihrer milden Schönheit den Übergang zwischen
beiden darstellend. Vier helle Stimmen von üppigem und
herrlich gesundem Wuchs, die so untadelig sauber zusammen-
klingcn wie die vier Instrumente des vollendetsten Streich»
guartctts ." Das außerordentlich reichhaltige Programm der
Schwestern Svürdstrom,,.. die nicht weniger als dreizehn
Quartette und Einzelgcsänge zum Vortrage bringen werden
geht aus den Ankündigimgen der .Kurverwaltung hervor. Der
Pianist Paul Goldjchniidt wird bas Klavierkonzert in B-Moll
von Tschaikowskh und Chopinstücke spielen. Dos Kurorchester
unter Afferni eröffnet das Konzert mit «der erstmaligen Auf¬
führung der Ouvertüre „Karneval" für großes Orchester mit
Orgel von A. Glazounow und bringt außerdem zwei Stücke
von H. Kann zur Ausführung.

* Gesundheitspflege. Die Woche n v o r t r ä g e des
K n e i p pv er e i n s beginnen wieder Freitag, den 15. d. M.
Sie finden alsdann regelmäßig Freitags, abends Uhr,
im BereinSlokal Restaurant Gambriiius, Marktstraße, statt
und sind für jedermann bei freiem Eintritt zugänacn. Als
erstes Thema wird die ?lnatomie der Lunge behandelt. In
der jetzigen naßkalten Jahreszeit , die leicht zu Lungen-
erkranküngen neigt, erscheint es geboten, gerade über ge¬
nannte Krankheiten zu sprechen. Allgcmeinvcrständliche Auf¬
klärungen können dazu beitragen, daß in Krankheitsfällen
sofort die richtigen Mittel angewandt und so schwere Folgen
verhütet werden.

Aus kaufmännischen Kreisen ist bei der Ansstellnngs-
lcitung angeregt wurden, Verkaufsgelegenheiten für
Waren , welche das Publikum bei derartigen öffentlichen
Schaustellnttgen gern als Andenken, Gelegen !,eitskanf
oder dergleichen erwirbt , zu schaffen. Da sich die Aiüg-
lichkeit bietet, das Terrain des Vergnügungsparkes zu
erweitern , so soll jener Anregung Folge gegeben und
ein Basargebäudc mit Verkaufsständen für geeignete
Artikel errichtet werden. Dieses Gebäude wird in näch¬
ster Nähe der Hauptattraktionen mit besonders starkem
Verkehr erbaut werden, und es bietet sich somit den Han-
delskreiscn günstige Gelegenheit, an den Vorteilen ^der
Ausstellung teilznnehmen . Letztere scheinen hier vielfach
unterschätzt zu iveröen, denn seitens hiesiger Geschäfts»
lente ist bisher manchuml den Ausschreibungen der Ans-
stellnnasleitung gegenüber eine bedauerliche Zurückhal¬
tung gezeigt worden . Hoffentlich werden sie sich die jetzt
gebotene günstige Gelegenheit nicht wieder zum Vorteil
auswärtiger Unternehmer entgehen lassen. Da die Zahl
der Verkaufsstände eine beschränkte ist, so sind Bewer¬
bungen ungesäumt bei der Geschäftsstelle der Ausstellung
anzubringen . — Außer den Verkaufsständen im Basar ist
auch ein freistehender Zigarrenkiosk zu vergeben.

Ans dem Landkreis Wiesbaden.
i. Igstadt, 12. Januar . Unter sehr starker Beteiligung

bon hier und -auswärts ionrde gestern der 21jährige
A r tri I er cst Christian H en n e ma ,t n , der jüngste Sohn
des Bürgermeisters a. D. Hcnnemann, von seinen Regiments»
kameraoen zu Grabe getragen. Er diente im zweiten Jab«
bei der 1. Abteilung des -Fekd-Artillerie-Rcigiments Nr. 27.

Kussteliung m
für ßemöwerte , Gewerbe , fäunft
= = === unb Gartenbau
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*u Gonsenheim und war zuletzt OfnZierslbursche. Am Sams¬
tag fühlte er sich etwas unwohl , Anzeichen einer nahen
Influenza stellten sich ein , weshalb er sich früh zu Bett be¬
gab. Als er am anderen Morgen nicht erschien, fand rhn der
Offizier tot i in Bette  vor . Die Obduktion der Lerche er¬
gab, daß der Tod durch Herzschlag eingetreten war . Die
Batterie sowie die Regimentsmusil begleiteten gestern die
Leiche bis vor Kastell, wo der Divisioirspsarrcr noch eine Ge¬
dächtnisfeier albhielt.

Nassarrische Nachrichten.
a. Nied, 18. Januar . Heute nachmittag sollte Hier die

am letzten Montag plötzlich verstorbene Ehefrau des
Fabrikarbeiters E l b e r t beerdigt werden . Die Beerdi¬
gung wurde jedoch noch kurz vor der augesetzten Zeit be¬
hördlich untersagt , weil die Frau -unter Vcrgif-
tn  n g s e r s che i nu  n 6 e n g e sto r b e n sei. Sie hatte
Blutwurst gvzessen, die aus einem Kaufladen bezogen
war, und nach deren Genuß wurde die Frau krank und
starb bald darauf . Ihr Ehemann Hatte in letzter Zeit ge¬
ringeren Verdienst, und da sieben unmündige Kinder
vorhanden sind, ist es möglich, daß die Verstorbene sich
vorher etwas eingeschränkt hat und nun um so emp¬
findlicher war gegen die wahrscheinlich schon alte und
kalte Blutwurst.

r . Winkel, 12. Januar . Ein tragt ' che s Ereig¬
nis,  welches sich im benachbarten O e ft r t ch zngetra -gcn
hat, hält alle Gemüter in Aufregung . Die Ehefrau des
Herrn Abel,  welche mit ihrem Mann eiuen ^Bereins-
ball besuchte, brach während des Tanzes , w>m Schlag ge¬
troffen , zusammen. Außer dem schwergeprüften Gatten
trauern sieben Kinder am Grabe der Mutter . Herzliche,
aufrichtige Teilnahme wird aus allen Kreisen der
Familie entgegengebracht.

w.  Grenzhausen , 12. Januar . Im Nachbarorte Höhr
starb  heute ein Dienstmädchen an den Folgen eines
S chI i t t c n n n f a 11 e s . Nach langem Überreden hatte
sich das Mädchen zu einem jungen Manne auf den Schlitten
gesetzt und war den Kirchberg hinunter gefahren , wo sie gegen
ein Haus geschleudert wurde, «sie erlitt Bruch des Ober¬
schenkels urtd schwere Verletzungen am Kopf, ist auch nicht
mehr aus der Bowußtlosigkcit erwacht. Der junge Mann,
ein bei einem Lehrer in Pension weilender Franzose , erlitt
ebenfalls am Kopf erhebliche Verletzungen . — Zwei
jugendliche Ausreißer  sind der 16jährige Sohn eines
hiesigen Handwerksmeisters und der 18jährige, hier die Schule
besuchende Söhn einer Selterser Familie . Die beiden vien
versprechenden Knaben sind unter Mitnahme von Wafferi
verschwunden. Sic haben sich, wie man aus Äußerungen
schließt, der Küste zugswandt . um Setzdicnst zu nehmen.

Ans dex Umgebung.
rnisi. Darmstadt . 14. Januar . (Eigener Drahtbericht .)

Der von dem hessischen Landesverein ausgerüstete Waggon
zur Unterstützung der von dem Erdbeben in Messina
Betroffenen ist nunmehr van hier weggefähren . Der Waggon
enthält Gegenstände im Werte von 10 000 M, und zwar 4791
Männerkleider , Schlafteppiche, Frauen - und Kinderkleider.
Ein zweiter Waggon wird demnächst folgen.

Gerichtssaak
* Eine prinzipielle Frage . Der Domänenpächter eines

Hofs bei Erb e n h e i m, Peter G , betreibt eine größere
Milchwirtschaft . Es wurde wiederholt festgestellt , daß die
Milch , die er in Wiesbaden und Mainz absetzt , nur
2,3 Prozent und 2,5 Prozent Fettgehalt enthielt , wäh¬
rend nach der Mainzer Verkanssordnung der Fettgehalt
von Vollmilch nicht weniger als 3 Prozent betragen darf.
Es wurde weiter fest-gestellt , daß nicht eine Verfälschung
der Milch vorliegt , sondern daß das Produkt , wie es ge¬
wonnen , verkauft wurde . Dem Domänenpächter würbe
nun von der Polizei eröffnet , daß er sein Produkt im
Kreise Mainz nicht mehr als Vollmilch  in Ver¬
kehr bringen dürfe . Trotzdem hatte G. weiter Milch mit
nur 2,5 Prvsent Fettgehalt als Vollmilch in den Verkehr
im Kreise Mainz gebracht , worauf er einen Strafbefehl
von 20 M . erhielt . Dagegen legte G . Einspruch ein und
wurde , wie wir seinerzeit berichteten , vom Mainzer
Schöffengericht freigespro -chen. Auf die Berufung des
Amtsanwalts hob aber , wie uns aus Mainz  berichtet
wird , fetzt die Strafkammer das erste Urteil auf und ver¬
urteilte den Angeklagten zu 1 M . Geldstrafe . In der
Begründung wurde ailsgeiührt , es stehe dem G . nichts
im Wege , seine Milch in Frankfurt , Wiesbaden und an¬
deren preußischen Orten zn verkaufen , wo die von ihm
verkaufte O -ualität zulässig sei.

Landesverrats -Prozeß.
hd . Leipzig, 14. Januar , Vor dem vereinigten

zweiten und dritten Strafsenat des Reichsgerichts be¬
gann der Landesverrats -Prozeß gegen die Sprach,
i e h r e 11  n Mina Petersen aus Hamburg,
zuletzt in Kiel wohnhaft . Erschienen sind 17 Zeugen,
darunter der mitschuldige Oberfeuerwerksmaat
Dieterich,  der bereits vorn Kriegsgericht verurteilt
wurde ; außerdem ein Marinesachverständiger sowie
ein Schreibsachverständiger. Die Petersen wird be¬
schuldigt, Signal - und Flaggenbücher sowie Zeich¬
nungen von Sceminen und Tiefstellern , die ihr von
Dieterich ausgelicfert worden sind, für 5000 Mack an
einen französische!: Agenten in Brüssel und für 8Ö0
Rubel an einen russischen Unterhändler in Kronstadt
verkauft zu haben. Der Reichsanwalt beantragte so¬
fort nach Vernehmung der Angeklagten über ihre Per¬
son den Ausschluß der Öffentlichkeit  für die
Dauer der Verhandlung . Der Senat schloß sich diesem
Anträge an . Die Verhandlung dauerte bis halb 5
Uhr. Zehn Zeugen wurden vernommen . Morgen
werden die Verhandlungen fortgesetzt.

Kleine Chrsmk.
Einbruch in den Dom zn Fulda. In ber Nacht wür¬

ben , wie aus Fulda gemeldet wird , im dortigen Dom
sämtliche Opferstöcke erbrochen und beraubt.

Ein Racheakt . Zwei Arbeiter überfielen den Zink-
meister Nowack in Katto -witz mit Eisenstangen und rich¬
teten ihn so zu , daß bald daraus der Tod eintrat.

Die Katastrophe in Nax . Vor dem Schul - und Ge-
meistdehastse in Nax waren gestern 31 Särge für die
Omer der Einiturzkatastrophe ausgestellt . Die Beisetzung

MieskadrNer Srrgdlatt.
erfolgte in drei großen Gräbern außerhalb des Fried¬
hofes , da dieser zn wenig Raum bot.

Ern deutscher Dampfer gestrandet ? In London traf
die Meldung ein , daß der deutsche Dampfer „Wangarö ",
der bei Buenos Aires strandete , eine große Ladung Ge¬
treide . an Bord chatte und daß sich der Schaden aus
1600 000 Bk. beläuft.

Letzte UMMchtrn.
Zum Besuch König Eduards,

hd . Paris , 14. Januar . Das „Jouriral " meldet
aus London : König Eduard wird während seines
Aufenthaltes in Deutschland auch Dresden  besuchen,
um dem König voi: Sachsen persönlich den Hosenband¬
orden zu überreichem

Kreta.
rvb. Konstantinopel , 14. Januar . Der Minister des

Äußern Ahmed Tewfik-Pascha erklärte , dem „Osmani-
schen Lloyd" zufolge, daß auf Vorschlag Englands Die
Schutzmächte Kretas beschlossen haben, die Regierung
auf Kreta  wie bisher weiterzuführen.  Die
Kretafrage werde weder jetzt zwischen der türkischen
und griechischen Regierung n o ch auf einer etwaigen
Konferenz behandelt werden. Sämtliche Schutzmächte
hätten sich über diesen Punkt bereits geeinigt.

Roosevelts Gegner.
M . Washington , 14. Januar . Der Sonderausschuß

der Budget -Kommission ist setzt mit der Untersuchung
über die Verwendung der für den geheimen
Dien  st ausgesetzten Gelder betraut worden . Er wird
die Untersuchung unverzüglich in Angriff nehmen.
Senator Tillmann  hat die Überzeugung geäußert,
das Ergebnis der Arbeiten des Sonderausschusses
'werde zn einer „glänzenden Rechtfertigung " für ihn
führen . Er werde, ehe die Amtszeit Roosevelts zu
Ende geht, im Senat eine neue für Roosevelt ver¬
nichtende  Rede halten , in der er alle seine Um¬
triebe unter Beibringung voi: Beweisen schonungslos
darlegen werde.

Ein geheimnisvoller Plan,
wb . Paris , 14. Januar . Dem „Journal " wird aus

Portiers berichtet, daß zwei Automobilisten einem
Wirte in Savigny gestern abend einen ungewöhnlich
großen Koffer zur Aufbewahrung übergaben . Der
Wirt , dem die Sache verdächtig erschien, verständigte
die Gendarmen , die den Koffer öffneten und in ihm
eiiren mit zwei Dolchen  und einem Revolver
bewaffneten M a n n fanden . Dieser wurde sofort fest-
genommem Auch die beiden Automobilisten wurden
verhaftet , als sie den Koffer abholen wollten. Welchen
Plan die drei Männer verfolgt haben, konnte bisher
noch nicht festgestellt werden.

Kontinental - Telearavüen - Komoaanle.
Paris , 14. Januar . Der Präsident der Republik

Verlieh das Ritterkreuz der Ehrenlegion  dem
25jährigen Krankenhaus -Arzte Dr . Bazy, der vor
einiger Zeit ein Auge eingebüßt hat , weil er eine ge¬
fährliche Operation nicht hatte unterbrechen wollen,
als ihm bei derselben eine Menge Eiter ins Auge ge¬
drungen war.

Depeschen burcau  Herold.
Paris , 14. Januar . Aus Toulon  meldet der

„Matiir ", daß gestern in dem Panzer des Kriegsschiffes
„Terrible " ein neues Leck  sich herausgestellt hat,
nachdem dem Schiff erst kürzlich ein Unfall zugestoßen
war . ES wurde erst Alarm geschlagen, als bereits
Wasser in den Maschinenraum und die Nebenkammern
eingedrungen war . Das Schiff wurde sofort ins
Trockendock  gebracht . Der Schaden soll nicht un¬
beträchtlich sein.

Bern , 14. Januar . Die s chw e i z e r i sche und
die italienische  Regierung habei: Noten ausge¬
tauscht über die militärischen  Arbeiten , welche
Italien in demjenigen Teile des S i m p I o n -
T u u neIs  vorzunehmen gedenkt, welcher sich auf
italienischen: Gebiete befindet . Das italienische Perso-
ual wird durch dieses Übereiirkomrnen ermächtigt , un¬
beanstandet den Tunnel zu betretei :.

New Uork, 14. Januar . Der Engländer Lowbet.
welcher als Techniker in einer Brookliner Fabrik be¬
schäftigt !oar , wirrde in dem Augenblick verhaftet , als
er sich nach dem Auslände einschiffei: wollte. I :: seinen
Taschen fand man Pläne eines neuen Torpedo-
Modells,  welches von der Union - Regierung
kürzlich erworben worden war . Lowbet erklärte , daß
er die Zeichnungen nur ansgeführt habe, um darin
seine Kunst zu erproben . Trotzdem vermutet man,
daß es sich um einen Spion  handelt.

wb. Berlin , 14. Januar . Wie der Abschluß der Unter¬
suchung des in das Virchow-Krankenhauses eingelieferten er¬
krankten Monteurs Hermann B. ergeben Hat. ist derselbe
entgegen der vorherigen Annahme doch an S chw a r z e n
Pocken erkrankt . B. ist selbstverständlich auf das strengste
isoliert und somit jede Ansteckungsgefahr vermieden.

hd . Nürnberg , 14. Januar . Hier ging heute früh
gegen 7 Uhr ein starkes Gewitter  nieder.

lid . Klausenburg , 14. Januar . Wegen Lohndiffe¬
renzen sind ' 1400 Arbeiter der hiesigen staatlichen
Tabaksabrik in den Ausstand getreten . Die Streiken¬
den benehmen sich äußerst renitent und versuchten
gestern die Fabrik zu stürmen , woran sie nur mit Ge-
Walt durch die Polizei verhindert werden konnten.

bä . Paris , 14. Januar . Der „Matin " meldet aus
Chateau. Rouge - Jn ^ mestgen Mrlltar -Lazarett wurden
gestern eine Anzahl -Soldaten ourch Kohlengas  erstickt
aufgefunden . Nach langen Bemühungen der Ärzte gelang
es, 18 Soldaten ins Loben zurückzurufen, während zwei
nicht mehr zu retten waren . Der llnterstaatssekretär im
Kriegsministerium , Cheron, reiste sofort dorthin ab, um
persönlich die Untersuchung zu leiten.

bä . London, 14. Januar . Aus New Jork wird tele¬
graphiert : Aus P e r n a m b n eo werden ernste Ruhe¬
störungen  zwischen Beamten und Arbeitern der großen

Abend-Ausgabe , 1. Blatt , Nr - 22.
west-brasilianischen Eisenbahn gemeldet. Die branlrainschen
Arbeiter griffen die Hauptbureaus der Eisenbahn an , raubten
alle wertvollen Gegenstände und nahinen die Bahnhöfe und
das rollende Material in Bsiitz. Als die Truppen später
vorgeschickt wurden , entstand ein heftiger Kampf , bei welchem
2 Personen getötet 60 verwundet wurden Den Behörden
gelang es Nicht, die Streikeickxm zurückzudrängen.

Letzte HandelsNachvichSerr»
Telegraphischer Kursbericht,

iMitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langgaffe 16.\
Frankfurter Börse, 14. Januar , mittags 12Ist Uhr.

Kredit -Aktien 187.80, Diskonto -Kommandit 181Ü0, Dresdner
Bank 148, Desitsche Bank 242.60, Lombarden 18.30, Baltimore
und Ohio 109.80, Gelsenkirchen 191, Bochumer 224.20,
Harpener 195.75, Norddeutscher Llohd 91, Hamburg -Amerika-
Paket 112. Tendenz : still.

Schiffs-Nachrichten.
Hamburg -Amerita -Linie . Bureau der Gesellschaft

Wilhelmstraße 10. F 3Ä
Die nächsten Abfahrten von Post - und Passagierdampferr,

finden statt : Nach New Uork: 16. 1. Postdampfer „Kaiserin
Auguste Viktoria ". 23. 1. „Graf Walderfee ". 26. 1. schn,ell-
öostdampfer „Deutschland ". 30. 1. Postdampfer „Patriera ".
6. 2. „Amerika ". 18. 2. „Pretoria ". 20. 2. „Pennsylvania ".
27. 2. „Kaiserin Auguste Viktoria ". 6. 3. „Graf Waldersee ".
13. 3. „Patrieia ". 20. 3. „Amerika ". 27. 3. „Cleve'land ".
Nach Bbston: 19. 1. Postdampfer „Artemisia ". 5. 2.
„Abestinia". Nach Baltimore : 19. 1. Postdampfer „Artemi¬
sia". 5. 2. „Wbessinia". Nach Philadelphia : 20. 1. Post¬
dampfer „Silvia ". 8. 2. „Alexandria ". Nach Neworleans:
16. 1. Postdampfer „Sambia ". Nach Westindien : 15. 1. Post¬
dampfer „Westerwald ". 22. 1. „Niederwald ". 22. 1.
„Schwarzburg ". 30. 1. „Graeeia ". Nach Mexiko: 14. 1. Post-
dampfer „Frankenwald ". 18. 1. „Saodinia ". 28. 1. „Alle--
mannia ". 1. 2. „Georgia ". Nach Oftasien : 20. 1. Post-
dampf er „Ambria ". 30. 1. , „Brisgavia ". 30. 1. „Liberia ".
10. 2. „Belgrcwia ". 20. 2. „Silesia ". Nach Wladiwostok:
25. 1. Postdampfer „Jeanara ". 25. 1. „Uniform ". Arabisch.
Persischer Dienst : 14. 2. Postdampfer „Sicilia ".

SP®

Öffentlicher Wetterdienst»
wetterVoraussagen

vom 14. Januar

j. der Dienststelle Frankfurta. M.
(Meteorologische Abteiluna des Physikal. Vereins):
Morgen etwas kälter , wechselnde Be¬
wölkung , Abneyurc » der Niederschläge.

2. der Dienststelle wellburg
(Landwirtschaftsschule):

Morgen unruhig , zeitweise stürmische west-"
liche Seewinde , ein wenig kälter , Nieder¬

schläge in Schauern.

Genauere - durch die Frankfurter und Weilburger
Wetterkarten (monatl. je 50 Pf .), welche am „Tagblatt-
Haus" Langgasse 27 täglich angeschlagen werden.

Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt -Haupt-Agentur Wilhelmstratze6 und in der
Tagblatt -Zweigstelle Bismarckring 29 tägl. ausgehängt.

A A

Meteorolog. Beobachtungen. Station Wiesbaden.
13. Januar. 7 Uhr

morgens
2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer mifO" u.Normal-
jchwere . . . . . . . 747.8 741.7 736.5 742.0

Barometer a.  d. Meeresspiegel 758.5 752.2 746.9 75, .5
Thermometer (Celsius) . . —0.6 1.1 2.3 1.3

4.6Durotspannung (Millimeter) 4.0 4.7 5.2
Lielative Feuchtigkeit(» . 90 94 96 93.3
Windrichtung. SW . 2 W. 1 still —

Metersäilaqshöhe (Millim. . — 1.3 4.9 —
Höchste Temperatur (Celsius) 8. Niedrigste Temperatur —0.7

Auf- und Untergang für Sonne (G) und Mond(S).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit.)

Januar. !im Süden
jUhr Min.

® || <f
Auigang jllnteranng; Aufgang Untergang

Uhr 'Min silhr MinsiUhr Min .jUhr Min.
15. T12  36 8 23 4- 51j;l 11 SB. i 12 14 N.

Geschäftliches.
Haarausfall, tzaarfpalte, tzaarfratz

und die lästigen Schuppen beseitigt uns verhindert das altbe
währte und allein ächte Pfarrer Brenneffelnaar-
wasier , befördert sehr den Haarwuchs und stärkt die Kopf»
nerven » Dian achte genau auf Bild und Ramenszug
Seb. Kneipp und hüte sich vor den vielen, oft sehr schädliche«
Nachahmungen. Zu beziehen durch 169t

Lneipp-Haur, nur Rhelnstr. 59.
Telefon 3240.

Die Alrend-Ailsgate rriirf-rßt 12 Seite ».
Leitung: SB. Echutie vom Brüht.

Berantworllirber Redakteur für Politik und Handel: 21. H- gerdorst ; für
Feuilleton, Svvrt und unterh. Teil : I . Kaisler ; für Wiesbadener Nachrichten:
C Röthcrdt : für Nassauische Nachrichten. Aus der Umgebung und GerichtS-
saal: H. Diesenbach ; für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornau «:

iämtlich in Wiesbaden.
Drück und Brrlag der L. EcheUenbergschen üri -BttchLruckerei in Wiesbaden.
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Das Wiesbadener Wirtschaftsleben und das
siiditaieenische Unglück.

(Eigener Bericht des „'Wiesbadener Tagblatts".)
Wiesbaden, 13. Januar.

Im Hinblick auf das entsetzliche Naturereignis, das einen
Teil Siziliens und Calabriens verwüstet hat , darf es wieder als
ein Glück bezeichnet werden, daß Wiesbaden keine eigentliche
Handelsstadt mit weitausgebreiteten Beziehungen ist. Unser
internationaler Fremdenverkehr verknüpft uns wohl mit der
ganzen Kulturwelt, und jede Schwankung in deren Wohl¬
befinden klingt auf dem Resonanzboden des Wiesbadener
Kurlebens wieder, aber im allgemeinen sind diese Einwirkungen
doch mehr mittelbarer Natur ; sie machen sich erst auf dem
Umwege weitmaschiger wirtschaftlicher Verknüpfungen bei uns
geltend.

Bei den regen Handelsbeziehungen, die heute gleich einem
engen Netze die Erde umspannen , reagiert der Markt eines
jeden Ortes auf die wirtschaftlichen Reize, die irgendwo aus¬
gelöst werden, und bei dem internationalen Charakter der
Weltkurstadt mit ihren gesteigerten und verfeinerten Bedürf¬
nissen müssen sich solche Spannungen und Störungen wohl
stärker und frühzeitiger gellend machen, als anderwärts , wenn
sie auch die Physiognomie unseres Wirtschaftslebens weniger
störend beeinflussen. In unseren begüterten Familien, die An¬
gehörige und Bekannte im Süden, des verbündeten Staates

.wußten, wie bei italienischen Staatsangehörigen , die zur Zeit
,hier weilten, herrschte und herrscht auch jetzt noch Angst und
[Besorgnis, aber auch unser Handelsmarkt wird von den Nach¬
wirkungen der Katastrophe nicht ganz verschont bleiben.
Verschiedene Großhändler, die um ihre Meinung befragt wur¬
den, befürchteten einen starken Preis .aufschlag auf
[Südfrüchte  und sind besorgt, daß die Nachfrage nicht ge¬
deckt werden könnte . Diese Folgen machen sich in bezug auf
[den Handel mit Zitronen und Orangen  jetzt schon
geltend. Es sind im Erdbebengebiete gerade zu einer Zeit, da
Hauptmarkt in diesen Südfrüchten war, weit ausgedehnte
Zitronen- und Orangenheime zerstört worden. . Wenn die dies¬
malige Ernte zum größten Teile auch .bereits hereingebracht,
verschifft und verfrachtet war, so lagen in den Lagerhäusern
doch noch riesige Quantitäten , deren Fehlen am Markte un¬
weigerlich die Preise hinauftreiben und auf die Preisbildung
der sichtbaren Vorräte wirken muß. Diese Einflüsse machen
sich bereits geltend. Bald, nach dem die Katastrophe hier be¬
kannt wurde, zogen die Preise an und behielten in den letzten
Tagen diese steigende Tendenz bei. Die Preissteigerung
von Freitag der Vorwoche bis Montag betrug allein .durch¬
schnittlich 2 0 Proz.  auf die Kiste Orangen- (300 Stück)
und 15 Proz . auf das Faß oder die Kiste Zitronen (300 Stück).
Um die Weihnachtszeit waren Orangen im Detailverkauf be¬
reits das Dutzend um 25 Pf. in Wiesbaden zu haben, während
Zitronen im Detail mit 40 Pf. das Dutzend verkauft wurden.
Heute schon sind die Preise für diese und andere Qualitäten
entsprechend gestiegen, zum Teil bis 50 Proz., und dazu macht
sich schon ein Mangel am Markte fühlbar In kleineren Ge¬
schälten , die nur geringe Quantitäten kaufen , sind bereits jetzt
schon weder Orangen noch Zitronen zu haben , während die
Großhändler das Ausbleiben fernerer Lieferungen befürchten.
Es wird — wenn Oberitalien und Spanien den Bedarf nicht
decken können, was bei dem gesteigerten Verbrauch von
Orangen nicht immer der Fall ist — innerhalb kürzester Frist
ein Mangel in Orangen eintreten., dem infolge der Katastrophe,
gegen die alle Lieferungsverträge nichts nützen , nicht wird
abgeholfen werden können. Das ist um so bedauerlicher, als
die Orange seit etwa 10 Jahren bei uns zum Volksnahrungs-
mittel geworden ist, das infolge seiner blutbildenden Wirkungen
sehr geschätzt wird. Den Siegeszug der Orange in Deutsch¬
land zu verfolgen ist wohl interessant , würde aber zu weit
führen. Darum sei nur daran erinnert , daß noch vor etwa
15 Jahren die Orange meist als Delikatessartikel angesehen
wurde, der nur in den feinsten Geschäften zu haben war,
bis die Warenhäuser diese Frucht waggonweise auf den Markt
warfen, und dadurch -einen Riesenpreissturz herbeiführten , sehr
’zum Ärger der Kolonial- und Delikatesswarenhändler , aber
.zum Segen des Volkes. Im Auslande und im Süden hatte die
'Orange bereits lange eine bevorzugte Stellung als Nahrungs¬
mittel eingenommen, und heute sorgen bei uns viele Siid-
fruchthandlungen , daß sie von dem Platze, der ihr zugewiesen
wurde, nicht mehr verdrängt werden kann. Gerade deshalb
ist es um so bedauerlicher, daß ein so gewaltiges Ereignis den
Konsum erschweren wird.

Ein anderer wichtiger Handelsartikel;  der auf
dem Wiesbadener Markt viel gefragt wird, sind italieni¬
sche Weintrauben.  Unsere heimische Weintraube
eignet sich bekanntlich nur in geringer Auswahl zum Handel,
weshalb die Händler auf den Bezug aus dem Auslande ange¬
wiesen sind. Neben französischen und spanischen Trauben
wurden viele italienische Traubensorten bezogen, von denen
ein beträchtlicher Teil aus Süditalien kam. Messina war der
Ausfuhrplatz dafür. Auch in diesem Handelsartikel werden
»ich ähnlich wie bei der Orange und Zitrone die unmittelbaren
Folgen zunächst im Preisaufschwung bemerkbar machen,
während um die nächste Erntezeit erst das Fehlen des
messinischen Angebots den Handel beeinflussen wird. Immer¬
hin läßt sich der Mangel an Weintrauben noch eher ertragen
und dafür leichter Ersatz schaffen, als für Orangen, denn
Wein wächst an vielen Plätzen auf der Erde, während das
Verbreitungsgebiet der Orange beschränkt ist. Vielleicht wird
es aber auch hier möglich sein, durch das überseeische Wachs¬
tum einen leidlichen Ausgleich zu schaffen.

Die italienische Baumwollen - Industrie  ist noch
zu jungen Datums, als daß sie für den Auslandsmarkt eine ge¬
fährliche Konkurrenz sein könnte , wenn sie auch nicht unter¬
schätzt werden darf . Für unsere heimische Textil¬
industrie  kommt zum Glück Italien nur in beschränktem
Maße in Frage, und da gerade im letzten Erdbebengebiete die
Baumwollen-Industrie noch in den Kinderschuhen steckte,
kann die Zerstörung keine besonders nachteiligen Wirkungen
für Deutschland haben. Auch in der Seiden - Industrie
wird sich ein störender Einfluß des Erdbebens bei uns weniger
bemerkbar machen, wenn auch die Preise im allgemeinenwohl etwas anziehen werden.

Dagegen befürchtet man in unserer Fremden¬
industrie eme Benachteiligung des hiesigen Verkehrs
durch die Katastrophe. Es wurde die Meinung ausgesprochen,
daß der Anreiz, welchen der Besuch der süditalienischen
Trümmerstatten  auf weite Kreise des Reisepublikums
ausüben muß, gerade wieder die bemittelten Schichten nach
dem Süden in stärkerem Maße locken und dort länger fest-
harten wird, als dies sonst vielleicht der Fall wäre Eine
solche Ablenkunsr und P.«uoflussuna des Riesenverkehrswürde

Ian Wiesbaden natürlich nicht ganz spurlos vorübergehen.Anderseits aber muß in Erwägung gezogen werden, daß viele
Familien, die regelmäßig nach dem Süden gingen, jetzt ihre
Aufenthaltsstätte zerstört finden würden und sich nach einem
anderen sommerlichen Buen retiro umsehen müssen . Ein Aus¬
gleich im Reiseverkehr ist also wohl leicht möglich.

Wie weit die empfindliche Störung des italienischen
Wirtschaftslebens durch die Katastrophe auf Deutschland
zurückwirken wird, läßt sich zur Stunde noch nicht sagen.
Norditalienische Handelskreise beziffern ihre Forderungen an
Firmen im Erdbebengebiete auf etwa 30 Millionen Lire. Diese
Kredite gelten als gefährdet und werden jetzt schon als Ver¬
luste betrachtet . Es ist natürlich nicht ausgeschlossen, ' daß
infolgedessen auch deutsche Firmen in Mitleidenschaft gezogen
werden, aber zum Glück sind die hiesigen Handelsbeziehungen
zu Italien nicht allzu rege, als daß schwere Erschütterungen
des Wiesbadener und nassauischen Wirtschaftsmarktes ein¬
treten könnten . Wein - und Sekthandel und
chemische Industrie  werden allerdings nicht ohne
Einbußen davonkommen. L. A.

Banken and Börse.
— Neu aasgegebene Börsenpapiere im Jahre 1EC8. Nach

einer Statistik und Zusammenstellung ergibt sich für das Jahr
1908 ein Betrag von neu ausgegebenen Börsenpapieren von
3105.99 Millionen Mark mit einem Kursworie von 3415.82 Mill.
Mark gegen 20,9.64 Millionen Mark bezw. 2211.32 Millionen
Mark im Jahre 1907. Von dieser Summe entfallen auf deutsche
Papiere 2865.96 Millionen Mark mit einem Kurswert von
3187.80 Millionen Mark gegen '1876.79 Millionen Mark und
2059.26 Millionen Mark im Vorjahr. Die Steigerung gegenüber
dem Vorjahr entfällt lediglich auf die festverzinslichen Papiere,
vornehmlich auf Staatsanleihen . An in- und ausländischen
Staatsanleihen , Kommunal- und Erovinzialanleihen , Pfand¬
briefen, Eisenbahn - und Industrieschuldverschreibungen sind
im Jahre 1908 2748 Millionen Mark ausgegeben worden gegen
11596 Millionen Mark im Vorjahr; auf ausländische Staatsan¬
leihen entfallen 149.38 Millionen Mark. An deutschen Bank¬
aktien wurden ausgegeben 50.50 Millionen Mark, Kurswert
68.82 Millionen Mark (i. V. 108.89 Millionen Mark bezw. 152.49
Millionen Mark), an Industrieaktien 262.33 Millionen Mark,
Kurswert 89.81 Millionen Mark (i. V. 284.14 Millionen Mark
bezw. 431.32 Millionen Mark).

* Dividenden . Das preußische Leihhaus in Berlin  ver¬
teilt bei wesentlich höheren Abschreibungen als im Vorjahre
wieder 6 Proz. Dividende.

Anleihen.
— 4proz. Großherzoglich Badische Staatsanleihe . Die

Großh-erzoglich Badische Staatsschuldenverwaltung gibt zur
Bestreitung der Kosten des Eisenbahnbaues und zur Schulden¬
tilgung ein Staatsanlehen im Gesamtbeträge von 70 Millionen
Mark aus . Die Schuldverschreibungen sind in je ilO 000
Stücken von 3000, 2000, 1000, 500, 300 und 200 M. ausge¬
fertigt und sind bis zum 1. Januar 1918 unkündbar ; ihre Til¬
gung geschieht von diesem Zeitpunkte an nach Maßgabe der
zu diesem Zwecke im Staatsvoranschlage eingestellten Mittel.
Der erste Zinsschein ist am .1. Juli 1909 fällig, der Zeichnungs¬
preis ist auf 101.70 Proz., zuzüglich 4 Proz. Stückzinsen, vom
1. Januar 1909 ab bis zum Aufnahmetag festgesetzt. Das
Nähere ist aus dem in dieser Nummer befindlichen Inserat
ersichtlich.

Neue Bremer Staatsanleihe . Der Staat. Bremen fordert
zur Einreichung von Angeboten auf die beschlossene neue 30
Millionen Mark Anleihe auf.

w. Die russische Anleihe. (Drahtbericht .) Wie offiziell
verlautet , ist die Emission der russischen Anleihen auf den
22. Januar festgesetzt. Der Kurs soll 89.25, der Zinsfuß 4%
Pioz betragen. In Finanzkreisen verlautet , daß der Nominal¬
betrag der Anleihe sich auf 1400 Millionen Frank belaufe, von
denen 1220 Millionen in Frankreich , der Rest hauptsächlich in
England und Holland begeben werden.

w. Sao Paulo-Anleihe. (Drahtbericht .) Die Surtaxe -Ein-
nahmen für die Sao Paulo-Kaffee-Zollanleihe betrugen in der
Zeit vom 5. Januar bis zum 11. Januar 62 000 Pfund Sterling.

Berg - mad Hüttenwesen.
* Obcrschlesische Stabeisenpreise. Der „Schles. Ztg." zu¬

folge wurden mit Januarbeginn sowohl die Lagerpreise wie die
Werkpreise für oberschlesisches Stabeisen infolge zahlreicher
Unterbietungen aus Rheinland -Westfalen und dem Saargebiet
um 5 M. herabgesetzt.

* Aktienverein, Aschersleben. Der Kassakurs des Aktien¬
vereins Aschersleben war an der gestrigen Berliner Börse
134% Proz . auf die besseren Nachrichten der Direktion über
den Lauchezufluß.

* Die Hedwigshütls, Anthiacit-, Kohlen- und Kokswerke
James Stevenson, Aki.-Ges., in Stettin, schätzt schon jetzt
nach dem „Berl. Lok.-Anz." die Dividende für das am 31. März
ablaufende Geschäftsjahr auf ;16 Proz. (wie i. V.).

Industrie und Handel.
* Die Deutsche Grammophon-Akl.-Ges. in Sorlin und

Hannover verteilt nach 100157 M. (i. V. 101986 M.) Ab¬
schreibungen aus 182 297 M. (155 539 AI.) Reingewinn diesmal
7% Proz. (i. V. 10 Proz .) Dividende auf 1 Mili. M. Aktien und
erhöht den Vortrag auf 100 669 M.. (49 737 AI.).

* Die Berlin-Anhaltische Maschinenbau-Aktiengesellschaft
wird in Holland  eine Anlage mäßigen Umfangs erwerben,
weil sie dort eine Werkstatt zur Ausführung von Montage- und
Ergänzungsarbeiten braucht.

* Dis Haunstelter Spinnerei und Weberei in Augsburg
erzielte 1908 einen Reingewinn von 381295 M. (372147 M.),
wovon 12 271 M. (22 127 M.) Vortrag kommen. Die Dividende
wird mit 14 Proz. (i. V. 16% Proz.), der Vortrag mit 50 295 M.
vorgeschlagen.

'* Die Stickerei-Enporlfirma Union (Iloffmann u . Ko. in
St. Gallen) wird in eine Aktiengesellschaft mit 4 Millionen
Frank Kapital umgewandelt.

Zahlungsschwierigkeiten. Im wiederaufgenommenen
Konkursverfahren Alexander Cohn (Warenhaus Pfingst
u. Ko.) in Berlin wird jetzt eine Quote von 19 Proz . gleich
120 000 M. in Aussicht gestellt. — Die Getreide- und Futter¬
mittelhandlung Jakob David  in Bonn ist insolvent und
strebt ein Moratorium an.

VerseMeöesies.
~ Wiesbadener über die heimischen Wirtschaftsaussichten

für 1808. Zu der von uns veröffentlichten Umfrage mußte es
— wie zur Berichtigung eines durch Druckfehler falsch wieder¬
gegebenen Namens mitgeteilt sei —- heißen wie folsrt: Herr

J. Iley mann (Inhaber der Firma J. Hertz,  Damen-
Moden) äußert sich folgendermaßen : 1. Die Wirtschaft -'
liehe Lage  im allgemeinen ist keineswegs erfreu -!
lieh;  Beweis : Das Zusammenbrechen solcher Betriebe,)
welche nicht mit genügenden Fonds arbeiten, mit anderen,
Worten, Unternehmungen, die nur in Zeiten wirtschaftlichen'
Aufschwungs, sowie geschäftlichen Vertrauens Aussicht
hatten , sich über Wasser zu halten . 2. Die Wirkung der ge¬
schäftlichen Depression  dürfte sich durch vex .-j
minderten Umsatz  wohl in jedem Geschäftszweig geltend!
machen, vielleicht mit Ausnahme derjenigen der unentbehr¬
lichsten Nahrungsmittel . 3. Wenn von Amerika aus , das uns
die wirtschaftliche Schlappe brachte, wieder günstige Verhält-!
nisse ihren Einfluß auf Europa übertragen, dürfte keine
Besserung unserer Verhältnisse  Hatz greifen^

4 Graphische Handelstabellen. Die Deutsche Bank
hat , wie alljährlich, so auch diesmal eine Zusammenstellung
des Notenumlaufs und Metallbestandes der Reichsbank nach!
den vorletzten und letzten Ausweisen eines jeden Monats!
während der letzten zehn Jahre nebst einer graphischen Dar¬
stellung der Bewegung des Berliner Privatdiskonts und ferner
Tabellen über die Preisbewegung der nachgenannten Waren!
während der Jahre 1906, ;1907 und 1908, Baumwolle, Kaffee,!
Roggen, Weizen, Blei, Kupfer/Salpeter , Wolle, Gummi, Mais;
Schmalz, Zink, Jute, Petroleum, Silber, Zinn und Zucker!
herausgegeben, die in übersichtlicher Weise den jeweiligen
Stand der Werte bezw. den Börsenpreis der Produkte für die
einzelnen Tage der letzten Jahre angeben. Die Tabellen für!
das Jahr .1908 sind mit dem 20. Dezember abgeschlossen.

Handelsregister Wiesbaden.
= A. Baer n. Ko., Wiesbaden. In das Handelsregister;

Abteilung A., wurde unter Nr. 578 bei der Firma „A. Baerl
u. Ko. mit dem Sitze zu Wiesbaden folgendes eingetragen
Die Prokura des Oskar Dreyfuß von Wiesbaden ist erloschen.!

— WiesbadenerBewachungs-Institut G. m. b. H. In das!
Handelsregister, Abteilung B., wurde unter Nr. 118 bei der;
Firma „Wiesbadener Bewachungs-Institut , Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung“ mit dem Sitze zu Wiesbaden, folgendes
eingetragen : Durch Beschluß der Gesellschafterversammlung
vom 12. Dezember 1908 ist das Stammkapital um 30 000 M.;
erhöht und beträgt jetzt 50 000 M.

Marktberichte.
= Fruchtmark! zu Wiesbaden vom 14. Januar. 100 Kilo

Hafer 16 M. 40 Pf. bis 16 M. 80 Pf„ .100 Kilo Richtstroh 5 M.|
40 Pf. bis 5 M. 60 Pf., 1O0 Kilo Heu 6 M. 80 Pf. bis 7 MJ
80 Pf. Angefahren waren 3 Wagen mit Frucht und 11! Wagenmit Stroh und Heu. ;

= Fruchtmark! zu Limburg vom 13. Januar. Roter
Weizen (nassauischer ) per Malter 16 M. 70 Pf., Weißer Weizen
(angebaute Fremdsorten ) per Malter 15 M. 50 Pf., Korn per
Malter 11 M. 90 Pf., Futtergerste per Malter 9 M. 33 Pf,
Braugerste per Malter 10 M. 90 Pf., Hafer per Malter 7 M.
20 Pf., Kartoffeln per Malter 5 M., Butter per Kilo 1 M 80 Pf '2 Eier 19 Pf. 9

Groß-Gerau, 13. Januar. Bei der am letzten Ferkelmarkt
stattgehabten Prämiierung sind trotz des mäßigen Auftriebs von
440 Tieren 18 Preise zuerkannt worden. Ungeachtet der,
kalten Witterung war die Kauflust ziemlich rege und alsbald
alle aufgetriebenen Tiere verkauft . Demzufolge waren die
Preise auch ziemlich fest und wurden für Ferkel 10 bis 20 M
und für Springer 22 bis 30 M. pro Stück bezahlt . Einleger
waren keine aufgetrieben. Am Montag, den [18. d. M„ ist dernächste Ferkelmarkt.

Div. 1
9
6Vs
6

12
8
4*/*

Berliner Börse«
Letzte Notierungen vom 14. Januar.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .;
_ Vorletzte letzte1

Berliner Handelsgesellschaft ,
Commerz - u. Discontobank . ,
Darmstädter Bank . . . . .
Deutsche Bank . . . . . .
Deutsch -Asiatische Bank . . .
Deutsche Effekten - n. Wechselban

Notierung.

7 Dresdener Bank.
xox
148.30 148.25

6 Nationalfcank für Deutschland 120.75 120.80
93/s Oesterreichische Kreditanstalt 197.60 198.25
9.89 Beichsbank. 146.25 146
7 Schaaffhausener Bankverein . 183.50 136.10
7 'h Wiener Bankverein. — 128.50
4 Hamburger Hyp .-Bank -Pfandbr. 99.25 99.25
8 Berliner Grosse Strassenbahn . 177.50 175.60
5V* Süddeutsche ' Eisenbahngesellschaft 113.60 11 .60
6 Hamburg -Amerik . Paketfahrt . 112.20 112.30
4 V» Norddeutsche Lloyd -Actien 91 90.90'
6.6 Oesterreich -Ung . Staatsbalm 144
0 Oesterr . Südbahn (Lombarden) 18.25 18.50
7 Gotthard.
6 Oriental . Eisenb .-Betrieb . . . 113.60
6 Baltimore u . Ohio. 109.75 109.901

6*/a Pennsylvania. — —
6 Lux . Prinz Henri. 122 6) 122.25
7 Neue Bodengesellschaft Berlin 135.25 185.40
4 Südd . Immobilien 60% . . „ 94.10 94.50
8 Sehöfferhof Bürgerbräu . . . 91 92
9 Cementw . Lothringen . . . . 125.50 125.75

30 Farbwerke Höchst. 881 .90 381.50
32 Odern. Albert. 403.50 404
9'/« Deutsch Uebersee Elektr Act

10 Felten & Guilleaume Lah:
7 Lahmeyer
5 Schuckert

10 Rhein.-Wcstfäl . Kalkwerke
25 Adler Kleyer . . .
25 Zellstoff Waldhof .
1GSU Boehumer Guss. . .
8 Buderus.

10 Deutsch-Luxemburg .
34 Eschweiler Bergw.
16 Friedrichshütte
12 Gelsenkirchener Berg
0 do. Guss .

12 Harpener . . . . .
17 Phönix.
12 Jjaurahütte . . . .
12 Allgem. Elektr . Gesellsch. ,

Die Bank von England hat den Diskont von 2V- "/» auto Je  erhöht, Tendenz fest.

169
108
128
242.20
134.10
100.50

147
151.25
117
116.60
121
288
323
224.40
111
156.25
183.75
138.25
191
88.25

195.60
178.30
200.80
219

169.25
109.4Ö
128
242
134.75
100.20

147.50
151.40
118.50
118.10
121
292.25
320.25
223.60
111
156.20
188.50
138.50
190.40
88.25

195.50
178
200.50
221.25
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IMMLlIMklMk.
Vis gesamten Lagerbestände ohne Ausnahme kommen

zu fabelhaft billigen Preisen
zum Verkauf.

flflehrere TaiBsesid MsÄSF
Seidenstoffe , Spitzen , Besätze,

Weil- und Waschstoffe,
hochelegante Kleider, Mäntel,

Sammetmäntel ,Blusen, iorgenröcke,
Jupons etc.

Abgepasste Roben,
Paillette -Stoffe , Püaskenatlasse,

Sammete , Chiffons, Tülle etc.

Emil Süss
Langgasse «50.

Filiale s
Langgasse 38.

1IV
Kurhaus l/iesbaden.

Freitag , den 12 . Jfannar 130 » , altemls 3 Vs Ulir,
'grossen Saale:

Will» Zyklus -Konzert.
Leitung : Herr STgo AJS’ernj , städtischer Kurkapellmeister.

Solisten : Herr l *a «al © oldsdimld * (Klavier),
J)ieDamen Vaäborg -, Olga , Sigrid und Astrid Svärdsström (Gesang).

Orchester: Städtisches Kurorchester.
Vortragsordnung . 1. Ouvertüre zur Oper „Gvendoline “, E. Chabrier.

2. Gesangsvorträge : a) Norwegischer Gehirgsgesang, Volkslied (Aus dem
Repertoire Jenny Lind’s). h) Die Schwestern, Duett, Job . Brahms. (Die Damen
Valborg, Sigrid), c) Lenzjubel (Varjubel ), Terzett , S. v. Koch. (Die Damen
Valborg, Sigrid, Astrid), d) Stormlooh böljor (Sturm und V ellen), Quartett,
C. M. Bellmann. (Die Damen Valborg, Sigrid, Astrid, Olga.) 8. Konzert für
Klavier und Orchester, B-moll, P . Tschajkowsky. Allegro non troppo e molto
maestoso. Andantino semplice. Allegro con fuoco. (Herr Paul Goldschmidt.)
4. Drei Stücke für Orchester a) Albumblatt , h) Rondo, c) Variationen , H. Kaun.
B. Gesangsvorträge: a) Liehesfeier, F. Weingartner, b) Niemand hats gesehen
O. Löwe, o) Ständchen , R. Strauss (Fräulein Valborg), d. Mot koeld (Abends).
Agathe Bäcker Gröndall (Fräulein Sigrid), e) Per skreg en fug1 (Fs schrie ein
Vogel), Chr. Sinding (Fräulein Astrid ). 6. Klaviervorträge : a) Chant polonais
b) Mazurka, H-moll, c) Polonaise, As-dur, F. Chopin. (Herr Paul Goldschmidt.)
V. Geeangsvorträge: a) Boljan sig mindre rör (Die Wellen ebnen sich, b)Blasen
un alle (Blaset nun alle), C. M. Bellmann, c) Varen är kommen (Lenz ist
gekommen, J . A. Kapfelmann, d) Midsommertansen (Mitsommertanz), S. v. Koch.
Quartette : Die Damen Val borg, Sigrid, Astrid, Olga.

Gade etwa IO Ulir*
Mittelloge \  Reihe : 7 Mir., Logensitz: 5 Mk., 1. Parkett 1. 20. Reihe.

4 Mk  1 . Parkett 21.—26. Reihe u . 2. Parkett : 3 Mk ., Ranggalerie : 2.50 Mk .,
RanggaJerie Rücksitz : 2 Mk. — Für Abonnenten Vorzugskarten zum 1. Parkett
1.—20. Reihe zu 3 Mk . — Die Eingangstüren des Saales und der Galerien
■werde». nur in den Zwischenpausen geöffnet. — Die Damen, werden ergebenst
ersucht , ohne Hüte erscheinen zu wollen. F 2uo

Städtische Kurverwaltung

Kurhaus Wiesbaden.
Samstag , «len 1 « . Jannar 1903 , abends 81/» Uhr (Saal -Oeffnung

7' /3 Uhr ) in sämtlichen Sälen:
ZL . Cirosser Maskenball.

Zwei Ball-Orchester.
Anzug: Masken-Köstüm oder Balltoilette (Herren Frack und weisse Bindemit karnevalistischen Abzeichen).

Tanzordnung: Herr Fritz Heidecker.
Verzugskart eji für Abonnenten — bis spätestens Samstagnachmittag

5 Uhr zu lösen: S Mk.; Nicht-Abonnenten : 4 Mk. (gleichberechtigt mit der
Tageskarte). — An diesem Tage gelöste Tageskarten zu 1 Mk. werden bei
Lösung einer Nicht-Abonnementskarte in Zahlung genommen, jedoch auf eine
Karte nur eine Tageskarte. F265

Städtische Kurverwaltung.

Calmon Hansa

Mainzer Karneval-Verein.
Samstag , Den 16. Jan . 1609, abends » Uhr 11 Min.,

in der närrisch geschmückten NarrHaüa (StadttiaUe ):

Erster grcher
^ (JutermtwMler Armeeball).
Eintrittspreis im Vorverkauf für Damen2 Mk., für Herren3 Mk., abends

an der Kassen Person 4 Mk. , , .Karten im Vorverkauf sind zu haben en Wiesbaden bei *B. Cassc *!,
Marktstraßen. Kirchgasse, « «» .-re - »« - «. Rheinstrake» Wühelmstraße. und
sb.  Prpiu , Annonc.-Exp>d., WUlielmstrahe. In Franksnrt bcl>
fein  L « iw. und Sj-  Karlixrlno . Kaiserstraße 15 und 81. (Nr..M08) F31

X Kolilen, Kols, ErilellsX
empfiehlt sru balligsten Freisen

hei prompter Bedienung
j.
Telephon 131. 81

Kohlen -Konsum
Am BSmertor 7.

Gummischuhe
Marke Salamander

nach neuem Verfahren aua feinstem Gummi hergestellt , eind leioht
schmiegsam und zeichnen sich durch besondere Widerstandsfähigkeit
Wir haften für die Güte jedes Paares.

Fordern Sie neues  Musterbuoh.

und
au«.

Salamander
Wiesbaden * Langgasse 2,

Einheitspreis
für Damen Mk. 3 . 5®
für Herren Mk. 4 . 5©

Schuhgas.
m. b. H„

6005

Weitaus grösstes u. leistungsfähigstes Spezial -Geschäft
am Platze und Umgegend!

Echte

Seezungen,
kleine , 1.20 . 5000 Pfund.

Echte

Turbots
pro Pfd . 1 Mk.

Frischeste Seeinuscheln 60 Pf. per Hundert.
Schellfische

30—40 Pf.
Seehecht 60 Pf.
Bratschellfische25.
Merlans 50 Pf.
Schollen 80 Pf.

Lachstorellen 2.00.
Angel- Schellf. 70.
Ostseedorsch 35 Pf.
Lebendfr. Bach¬

forellen 2.00 Mk.
Rougets 80 Pf.
Lebende Schleien,
Karpfen, Hechte,

Barse billigst.

Kabeljau 30 pf.,
im A.usschn .40 Pf.

Seelachs 40 Pf.
Backfische ohne

Gräten 30 Pf.
Limandes

80 Pf . bis 1 Mk.
Zander 1.20 Mk.
Angel- Kabeljau 60.
Leb. Hummer etc.

billigst.
Rheinzander 1.60.

Elbsalm
MaKreien » w rt ., rorn . naim pro ri « . i .zu.
Feinste holländische Bratbückinge 12 Pf.

Bestellungen SclitU
1.80 Mk. für Freitag bitte möglichst schon heute

/ aufzugeben. K12S
30 Pf. per Pfd.

Geschäftsprinzip : Vom Guten das Meiste
PIT Das SSeste ist «las Billigste!

er Verkauf der un Inventur-
Preifen mriiekgefetuten Artikel
in Konfektion und Kleiderstoffen
wird fortgesetzt und sind die

betreffenden Artikel befonders ausgelegt .

J . BACHARACH,
Webergaffe 4.

K4-
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Freilos,
den 15. Januar

beginnt
unser nur einmal im
Jahre stattfindender

Loser -RBumimgs -Uerkauf

g Alle Waren
ohne Ausnahme

8
oo

nur
0.90

M.

ooooo
o
oo
o
o

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Artel, die wir zu Verlustpreisen abgeben:
Ein Posten Hutnadeln . . . jetzt Stück 10 Pf.

Gürtelschliessen. „ „ 25 „
Figuren . . . . „ „ 50 „
Ziertassenu. Vasen „ „ 75 „
Broschen . . . « „ 75 „
Likör-Service . . „ „ 75 „

m --— ••« •••••

° Alle Waren
„ . ii
n 11

17 11

11 17

11 11

ohne Ausnahme

nur
2.70

Mk.

ooo
Q

'O
8
8

Trotz unseres 2-Preise-Systems 1.00 und 3 .00 Mk ., welches eine außergewöhnliche Leistungsfähigkeit an sich darstellt haben wir
für unseren Räumimgsverkauf die Preise nochmals herabgesetzt, sodass sich eine hervorragend günstige Kaufgelegenheit bietet, die wir

wahrzunehmen bitten. Verkauf der einzelnen Artikel nur so lange "\ orrat.

Deutsche Bazar-Gesellschaft
Untere Webergasse 9.

m.
b.
H.

Vis - ä "vis "Wiener Cafe. Am hiesigen Platze keine Filiale.

IM»»Ml>izM Fischgesdiäft am Platze.
Devise : Immer besser!

MM.
//O .v;

Hauptgeschäft:
Grabenstrasse 16.

Weitere Yerkaufsstellen:
Bloielistrasss 4.

In Biebrich:

Hatliausstrasse 44.
ITrisclt vom Fang empfehlet

kleine zumi Braten Pfd . 20 Pf .» 5 Pfd . 95 Pf *»
PortiousUsche 25 . mittel SO , «grosse 411V Pf *»
allerfeiaste Bofil . Aneelsclielliisolie —t»1V Pf*

Sa Nordsee-, 2— 5-pfiindige Fische, Pfd. 25 Pf.
la Holländer » im Ausselinitt 40 —CO I* f.

i'ri!

Schellfische,
Kabeljau,
la Osiseedorsch per Pfd. 30 Pf., Seelachs im Ausschnitt 40 Pf.
Jichten Steinbutt , 2— 3-pfiindig, Pfd. 100 Pf., echte Seezungen 120—150.la rotfl. Salm im Ausschnitt Hk. 1.20.

Lebendfr. LachsforeiSen Wik. 2 —, Blaufelchen IVIk. 1.30 , Karpfen SO Pf.
(,ehendt > . Xumlcr 1 . —, Rlieinzamler 1 . 30 —l . SO , Ithrinlierlite Mk . I . —, Schleie Mk . 1 . —•
Rotzungen ( kimandes ) SO B* f „ Schollen , grosse 4SI», mittel 50 , kleine IO f * f.
Merlans 40 , Marsche 60 , » arktische ohne ( träten SO , Stinte { Sl perlans ) 59 * B* f.
lebende Karpfen , Schleie , Bitechte , Aalt ”, Vorellen , Hummer , Krebse billigst.
Frische ĝ rsiEie lierin &e Pfd . äLG JPf . , A Pfd « V -» Pf*

JBgr- Echte Holl . Uratbückinge Stück LO Pf . , Htzd . Mk . 1 . 1 » . - Mi SmokevS « a i <lo ks ._

Oeräncherten Lachs, Aale, Stör, Heilbutt, Flundern. Sclieilliseiie, Seelachs etc.
E " Eclite Kieler Sprotten Pfd . « O Pf ., 3 -Pfd .-Kiste Mk. 1.50 . '"WZ

PisetakoiuseFveia in grösster Auswahl am Platz © l
Bestellungen erbitte reckt frühzeitig!

Feinste Angelscliellfisclie
„ fetten liabeljan .
„ Eotznngen . . .

empfiehlt
Aug . Kortheuer , Nerostrasse 26. Telephon 705.

per Pfd. SO Pf.,
„ . 50 „„ oo ..

Masken -Slnz . (S8e:I* en. aus grünem
Atlas ) für schlanke Figur z» verleihen.
Näh. Seerobenslraße N . Part . B612

Hübsche" Preismasken,
sowie eins , von bO Vf. an . zu. verl.
Goldgasse 2, Handarbeitsgeschäft.

Huf ruf!
Die Schreckenskunde von dem namenlosen Unglück, das über die

Bewohner der sizilianischen und kalabrischen Küste infolge eines ver¬
heerenden Erdbebens hereingcbrochen ist. hat auch die Bevölkerung unserer
Stadt aufs tiefste bewegt. Es gilt nun die bittere Not zu lindern, und
wir richten daher an unsere Mitbürger die Bitte, sich hierbei durch Geld¬
spenden zu beteiligen.

Sammelstellen sind errichtet:
Rathaus : Stadthauptkasse, Zimmer 1;
Kurhaus : Tageskasse; auch liegen dort EinzeichnungSlrstenauf.

Wiesbaden , den 12. Januar 1909. F288
Der Magistrat . Die Stadtverordneten -Bersammlung.

Fleischer-Gehilfen-Verein Wiesbaden.
Gegr. 1883.

Unser diesjähriger
IestSall

findet am Sonntag , den 17 . Januar ds . Js ., in den oberen
Räumen des Etablissements Walhalla unter gütiger Mitwirkung de!

Quartett -Verein Wiesbaden statt.
Der Zutritt ist nur gegen Vorzeigen der Einladungskarte gestatttt
Es ladet freundlichst ein Der Vorstand.

Feinst © spanische

Orangen,
vollsaftige , süsse Früchte,

= 12  Stück $ © Pfennig
empfiehlt II90^

Eienrrosshandliing1®« lielir,
Vllenbo ^ engasse 4 . Telephon 13 § .

Telephon 445,Jeden Freitag:
Frische Angelscheüfische.

Kölner Konsum-Geschäft, Wellritzstratze 42

Jeden Samstag:
Junge große Hähne > 80 merunge Suppenhühner } M un9 * VT*

B75j
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Städtische Volksschulen.
Die Eltern und Pfleger der am

1 . April d. Js . schulpflichtig werden¬
den Kinder , Ivelche in die städtischen
Volksschulen eintretcn sollen, werden
dringend ersucht, dieselben schon jetzt
in der Schule ihres Bezirks anzu*
melden, damit rechtzeitig für ihre
Beschulung gesorgt werden kann.

Die Verpflichtung zum Schul¬
besuche beginnt am 1. April 1909 für
diejenigen Kinder , die bis zum
81. März 1909 das sechste Lebens¬
jahr vollendet haben oder vollenden.
Außerdem können nur solche Kinder
ausgenommen werden , welche ge¬
nügende geistige und körperliche Ent¬
wicklung aufweisen und bis zum
80. September 1909 das sechste
Lebensjahr zurücklegen.

Die Schulneulinge sind nach ihrer
Wohnung in den Schulen der bis¬
herigen Schulbezirke wie folgt zumsllden:

1.  In der Schule am Gutonberg-
platz die Kinder des südlichen Stadt¬
teils . Die Nordgrenze dieses Schul¬
bezirks läuft mitten durch die Dotz-
helmerstraße , durch die vordere
L-chwalbacherstraße, die Hausnum¬
mern 2—-14 einschließend, und durch
die untere Rbeinstraße , im Osten
endet er mit der Nikolasstraße und
der Linie der Rheinbahn.

2. $ n der Knabenschule am
Blücherplatz die Knaben und in der
Mädchenschule an der Bleichstraße
die Mädchen aus dem westlichen
Stadtteile . Die Grenzen dieses
Schulbezirks laufen durch die Dotz-
henner -, ' Schwalbacher-, Emser - und
Walkmühlstraße.

3. In der Schule an der Castell-
stratze die Kinder aus dem Stadtteil
nördlich der Walkmühl - und Emser-
straße,^ mit Einschluß von Schwal-
bacherstraße Nr . 61—78, Adlerstraße

44—62, Kellerstraße,
Plattcrstraße und Ruhbergstraße;
außerdem die Mädchen aus Schacht¬
straße Nr . 1—27, der unteren Adler,
straße Nr . 1—42, Rümerberg Nr . 21
bis 39, 24—38, Röderstraße 1—14
und der Feldstratze.
f. K S’n, £.cr  Schule an der Lehr¬
straße a) dre Kinder aus der Sonnen-
bcrgcrstraße , Webergasse, Schacht-
straste Nr , 29—,33. 28— 30, Römer-
MW 1̂ 19, 2—22, Steingasse,
Roderstraße 15—41, 16—<36, der
Weilstraße, . Stiftstraße , dem Nerotal
und dem ganzen weiter nach Nord¬
osten gelegenen Stadtteile ; außer¬
dem b) die Knaben aus der Feld¬
straße. der Röderstratze, dem Römer¬
berg, der Schachtstraße und der
Miteren Adlerstraße Nr , 1—42

5. In der Anstalt Schulberg 12 die
Kinder aus den Stadtteilen , die oft-
lich der Schwadbacherstrahe, nördlich
der Rhein - und Frankfurterstraße
und südlich der Sonnenbergerstraße,
Weberyasse und Schachtstraßc ge¬
legen sind.

6. In der Schule an der Mainzer-
landstratze endlich die Kinder , die

udöstlichen Stadtteile zwi
der Frankfuvterstratze , der "Lessinä-,

;e und der Linie der Rheinbahnstraße und der
wohnen

Die Anmeldungen nehmen die
Herren Rektoren und Herr Lehrer
Sdhnaen entgegen, erstere von Mon¬
tag . den 11. bis Mittwoch, den
20, Januar d. I ., täglich — aus¬
genommen Sonntags —• von 11 bis
12 Uhr vormittags , am Mittwoch
Und Samstag auch nachinittags von
2 bis 4 Uhr, in ihrem Amtszimmer,
letzterer am Samstag , den 16. Jan,,
vormittags von 11—12 Uhr in der
Schule an der Mainzer Landstraße.

Bei der Anmeldung ist der Gc-
burts -. Impf - und Taufschein vor-
gulegen.
. sei noch, daß diejenigen
sechsiahriaen Kinder , welche in dem
Stadtviertel zwischen der Dotz-
cheimerstraßc, dem Kaiser -FriedriL
„tm -g und der Schiersteinerstraße
wohnen , in dem neuen Schulhause
an der Lorcherstraße Aufnahme fin¬den werden . *

Wiesbaden , den 1. Januar 1909.
_Müller , Stadtschulrat.

Bekanntmachung.
Freitag , den 15, Januar 1909,

mittags 12 Mir, werden im Ver-
steigerungslokale Helenenstraße 5:

1 Diwan , 1 Spiegel u. dgl. m.
oifentlich zwangsweiw gegen Bar-
zahlung versteigert , 11 90,5

Wiesbaden , den 14. Januar 1909.
__ Meyer, Gerichtsvollzieher.

Vekamtmachmg.
Freitag , den 15. Jannar 1999,

-mittags 12 Uhr, iverdcn im Verstei-
gevnrigslok'ale Helenenstraße 24
dahier:

1 Sviegelschrank, 1 Schrcibsekretär,
1 Bohrmaschine , 1 große Stanze,
1 Handstanze , eine Fcldschmiede,
9 Ambosse usiv, usw. 11 904

öffentlich meistbietend zwangsweise
gegen Barzahlung versteigert,

Wiesbaden , den 14, Januar 1909.
Sielaff , Gerichtsvollzieher,

Aeg. ml  MWürnttm.
tjtu, und schöne inod, SosaS wegen
Umzugs bill, zu verk. Oranicnstr. 10, 2.

PROSPEKT
betreffend das

4 % Grossherzoglich Badische Staats -'Anlehen
vom Jahre 1909

im Nennbeträge von Mark 70000 000.
Unkündbar bis zum 1. Januar 1918.

auf Grund des Art.
Schuldentilgung -

des Gesetzes vom
Staats -Anlehen im

Die Grosshrrzoglich Badische Staatsschuldenverwaltung gibt
13. August 1908 zur Bestreitung der Kosten des Eisenbahnbaues und
Gesamtnennbetrage von M. 70090 000 unter folgenden Bedingungen aus:

Bis Schuldverschreibungen lauten auf den Inhaber , können jedoch auf den Namen eingeschrieben und auf
Antrag des eingeschriebenen Gläubigers wieder auf den Inhaber gestellt werden, und sind in je 10 000 Stücken von
M. 3000, 2000, 1000, 500, 8!0 und 2u0 ausgefertigt.

Die Schuldverschreibungen werden vom 1. Januar 19C9 an mit 4 °/o für das Jahr in halbjährlichen Terminen
verzinst und sind zu diesem / wecke mit halbjährigen , am 1. Juli und 1. Januar jeden Jahres fälligen Zinsscheinen,
zunächst für 9 Jahre , und mit einem Erneuerungsschein behufs Erhebung weiterer Zinsscheinbogen versehen. Der
erste Zinsschein ist am 1. Juli 1909 fällig.

Die Schuldverschreibungen sind bis zum 1. Januar 1918 unkündbar ; ihre Tilgung geschieht von diesem Zeit¬
punkte an nach Massgabe der zu diesem Zweck im Staats voran sch In ge eingestellten Mittel.

Die Nummern der zur Keimzählung ausgelosten oder gekündigten Schuldverschreibungen oder im Falle des
freihändigen Ankaufs die Beträge der angekauften Schuldverschreibungen werden durch den Deutschen Reichsanzeiger,
den Lad sehen btaatsanzeiger und durch andere öffentliche Blätter in Karlsruhe und Frankfurt a. M. sowie mindestens
zwei in Berlin erscheinende Zeitungen bekanntgemacht ; und zwar erfolgt die Veröffentlichung im Falle der Tilgung
durch Auslosung oder Kündigung mindestens 6 Monate vor dem Rückzahlungstermin.

Die Zahlung der ZinsBcheine sowie die Keimzählung der Schuldverschreibungen erfolgt in Reichswährung,
ausser bei den hie,zu verpflichteten Grosslierzoglicli Badischen Staatskassen , in Berlin bei der Direction der
Disennto -Gesellschnft und hei der Deutschen Rank sowie in Frankfurt a. M. hei der Direction der Bisconto-
(iescllschaft und bei der Deutschen Dank Filiale Frankfurt.

Die Zulassung des Anlehens zum Handel an den Börsen von Berlin und Frankfurt a. M. wird beantragt werden.
Wir haben von dem vorbezeichneten Anlehen den Betrag von nom. Mk. « SS UIKl ©4>4» übernommen und

legen denselben unter nachstehenden Bedingungen zur öffifemtlicHicii Xeichnun ^ auf:
1. Die Zeichnung erfolgt auf Grund des zu diesem Prospekt gehörigen Anmeldungsformulares

am Dienstag , dem 19. Januar d. J.
in Berlin bei der Direction der Disconto -UeseKschaft,

„ „ Deal sch en Bank,
in Frankfurt a. M. bei der Direction der Disconto -Gcsellscliaft,

„ „ Deutschen Dank Filiale Frankfurt,
„ dem Bankbause Lazard Speyer -Eilisseii,
„ „ „ Jacob 8 . H. Stern,

in Mannheim bei der Süddeutschen IMsconto-GeseUschnlt Wh . sowie auch hei deren Zweigniederlassungen in
Kahr i. B., Pforzheim , Freiburg I. B», Heidelberg , Larnlau (Pfalz) und Hrnclsal,

;, „ Rheinischen Kreditbank , sowie auch bei deren Zweigniederlassungenin Freiburg i . B.,
Heidelberg , Kaiserslautern , Pforzheim , Strassburg 1. E», iia en-Baden, Konstanz,
Lahr i. H», Neunkircben (Reg.-Bez. Trier), OlTenburgi . B., Mülhausen i. E., Zwei¬
brücken i. Pf», Bruchsal , Rastatt und Speyer,

„ „ Badische » Bank,
„ „ Süddeutschen Bank,

in Karlsruhe „ „ Filiale der Rheinischen Kreditbank,
„ ., Filiale der Badischen Bank,
„ dem Rankhause Veit L. Hamburger,
„ „ „ Straus & Co.

während der bei jeder Stelle üblichen Geschäftsstunden.
Der frühere Schluss der Zeichnung bleibt jeder Stelle Vorbehalten.
Die erforderlichen Anmeldeformulare sind bei den Stellen kostenfrei erhältlich.

2. Der Zeichnungspreis ist auf 101,10 °/« zuzüglich 4 “/o Stückzinsen vom 1. Januar 1909 ah bis zum Abnahme¬
tage, festgesetzt.

3. Bei der Zeichnung muss auf Erfordern eine Sicherheit von B°/o des gezeichneten Nennbetrages hinterlegt werden,
und zwar entweder in bar oder in solchen nach den Tageskursen zu veranschlagenden Effekten, die von der
betreffenden Zeichnungsstolle als zulässig erachtet werden.
Die Zuteilung, deren Höhe dem Ermessen jeder Stelle Vorbehalten bleibt, wird so bald als möglich nach Schluss
der Zeichnung erfolgen. Im Falle die Zuteilung weniger als die Anmeldung beträgt , wird der überschiessende Teil
der bestellten Sicherheit unverzüglich zurückgegeben werden.
Die Abnahme der zugeteilten Stücke hat gegen Zahlung des Preises bei derjenigen Stelle, bei der die Zeichnung
erfolgt ist, während der dort üblichen Geschäftsstunden, und zwar in der Zeit vom 28 . Januar bis zum
26 . Februar d. J., zu geschehen.

6, Auf Verlangen der Zeichner werden bis zum Erscheinen der definitiven Stücke auf den Inhaber lautende
Interimsscheine ausgegeben, über deren kostenfreien Umtausch in definitive Stücke das Erforderliche seinerzeit
bekannt gemacht werden wird.

Berlin , Frankfurt a. M., Mannheim, Karlsruhe , im Januar 1909. F179

Direction der Disconto-Gesellschaft . Deutsche Bank. Lazard Speyer -Elüssen.
Jacob 8. H. Stern . Süddeutsche Disconto-Geseilschaft A.-G.

Rheinische Creditbank . Badische Bank. Veit L. Komburger. Straus &. Co.

4.

5.

RUHRK0K5!
Gebrochener Ruhrkoks SÄSgtSÄ

material für Zentralheizungen wegen seines hohen Heiz¬
effekts, seines sparsamen Verhaltens im Feuer und seiner
geringen Rückstände.

Wir sind in Koks vermöge unserer grossen Auswahl an
Sorten und Körnungen besonders leistungsfähig und empfehlen
folgende Spezialitäten zu billigsten Preisen.

Ŝ Ilfirhponhl/n !/C ™ ^en  Grössen von za. 60/100, 70/90,
Cl/IIlUma 60/90, 50/90, 50/80, 40/70, 40/60, 30/60

und 30/55 mm von Zeche Konsolidation, Centrum, von
ITarpener und Gelsenldrchener Zechen, von Bruchstrasse,
Lothringen und Stinnes’schen Zechen, von Dannenbaum, ver¬
einigte Oonstantin der Grosse, Viktor und Holland.

Ruhrsiebbrechkoks, T»
Hibernia und Stinnes’schen Zechen.

kohlen-Vcitaiif-lltsellsdiafi
in . 4*. B9.

'
WWW

Hauptkontor:
Miiiiofstase 2.

Fernsprecher:
Nr. 545  und 775.

Lager
am BaMtfs Dotzkeim

mit
elektrisch betriebenen

Vcrlade-
und Sicbitnlagen.

K53

Üoiifears-JüMEfeaiif.
Die zur Konkursmasse beS Kauf¬

manns Frieslrä ^h Penibel
(Inhaber der Firma € . Brodt
SJaclif .), Albrechlstraße 16, ge¬
hörigen Kolonialwaren, Drogerien,
Parfümerien, Zigarren, Konserven rc.
werden zu ermäßigten Preisen aus-
vcrkauft. F 239

Der Konkursverwalter.

KneW-Wus, Rheinstraße 69.

G. Dette,

Shawpoomererr
1 Mk.» m. Frisur u. Ondulation,

im Abonnement 78 Pf.
Michelsbcrg II

nächst der Langgassk

Anzüttveholz,
fein gespalten, per Zentner M . 2.2V,

Brennholz B12a
per Zentr. M. 1.80 liefert frei Haus

Hch . Biemer,
Dampfschrcinerci, Dotzhcimerstraße 96.

Telephon 766. Telephon 76«.

8eli>schm«ke
(prima Fabrikat)

sollen Umstände halber
20 °/°>i»ter iFabEihptEis

geräumt werden.
Off. unter> « r»s a. d. Tagbl.-Verk.

Hochfeine Edel-Kanarten.
Empfehle meine preis-

gekrönten'Vögcl, da die¬
selben auch wieder ch
Frankfurt d. zweiten
Ehrenpreis bei großer
Konkurrenz mit 300 P.
(goldene Damenuhr >er¬
hielten. Hahnen und

Weibchen nach Uebercinkunst abzugeben
„Sächsischer Hof", Ecke Mauritius str.,
und Römerberg 28, Kisliolz.

Anfertigung eleganter
HerrentLeider«L4

auch wen » die .Heeren de» Stoff
selbst stellen. Anzüge « ufvügel,»
nur 1.40 Mk. Uederzichcr 1.20 Mk.

tt mäudern , Arrsvefler ».
Hcrrenschneiverei Langg . 24 , H. i.

Bei jeder Witterung macht

Albion
die Hände blendend weiß.

Ed)t in Apotheker Lriniu « Florg-
Drogerie , Große Burgstraße 5.

Garantiert frische Trink -Eicr vom
Gestügclzuchlverei » Lvalla » empf.
von jetzt ab regelmäß. Dclikatessenhaus
u». C.  Skeijier , Kirchgasse B2. 49

Tob  der leise zorictDr. MuM.

Die zur Konkursmasse des Kauf¬
manns JFriedpieBi Feuliel
(Inhaber der Firma C. Hrodt
STaeltf . ), Albrechlstraße 16 , ge¬
hörigen Warenbestände, bestehend in
Drogerien, Kolonialwaren, Deli¬
katessen2t., sowie die Laden-Ein¬
richtung, sollen en bloc verkauft
werden. — Näheres zu erfahren
Oranienstraße 20, P. F 239

Wiener Masken-n. Theater-
ßaWM-ftih-Anßaii.

Wiesbader, , Kirchgaffe 29,
empfiehlt schirk»
Maskenkostüme
und Dominos,

Zivile Preise.
^ Hochachtend

Madame Emilie Uchak,

iiTBliiT
Orchideen, Blüten , Stofenu. Natur»
nelken in ff. Ausf. Billige Masken»
blumen und Früchte.

Kunstblttmen-Keschäft
LS. v . Samten,

Mauritiusstratz« 8.

„Riforma"
Ernlegsohlen

halten die Füße warm und trocken
und find somit der beste Schntz gegen
Erkältungen und deren Folgen,

haben in allen Preislagen
Restrnlhaus Jungborn, LA.
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Der Inrentnr - Aniverkaaf
zu aussergewöhnlicfi billigen Preisen

sisüiert nur kurae Zeit«
Da m en - Strümpfe , Kinder --Söckchen , Herren ^Socken

ira Oberaus reicber 1 Haaswabi und besonders isiäiig«

Franz Schirg, Webersrasse1«Webergasse!• Z 5*1. 1 1^ 111
Keine Auswahl-Sendungen. - Verkauf nur gegen Barzahlung. TV17

Die Heilsarmee, ScharuhorWratze IS.
Ein sehr wichtige? Ereignis in Wiesbaden!

Freitag , den 13. Jannar , abends 87 » Uhr, leitet Kommandeur
Olip ianf , der Leiter der Heilsarmee in Deutschland , in Begleitung von
Mehreren Stabs - und einer Anzahl Feld -Offizieren , eine

__besondere Heilsversammlmrg.
Eine Solosängerin wird Mitwirken. — Jedermann freundlich eiugeladen.
_ Plätze 0.20. Reservierter Platz 0.80._ B685

Hotel Terminus,
Hirclig «.s <*e K3.

AlleinausscSiank des beliebten Paufaner-Bier
aus der weltberühmten Salvator-Brauerei in München.

Für Kenner eines guten Stoffs.

Schellfische,
Kabeljau

kleine . .
mittel . .
grosse . .
extra grosse

Pfd . 19 * Pf.
» 28 „
5, *̂ '8 „4:2

38

Reu«
5v Pf.,
ho
70

Sv
3-

sof.

Neu: Helenenstr. 24.
Extra zartes Rindfleisch Pfd.
Hammelskeule . . . . „
Kalbfleiich(nur prima) . „
Schwcine-Solberfleisch . „
ferner Hammelsköpfe, Kalbsköpfe,
Rinder- u. Ochsenköpfe zu jedem an¬
nehmbaren Preise, sowie sämtliche
Wurst waren . — Tel cph . 3178.
^ u. 2fitz. Diw., Mah .-Kleidrrschr.

zu Verl. Blücherstr . 11, P . B766
Gesucht

erste Hypothek
von Mark 300,000

auf geschäftliches Besitztum, nicht
Weit von Wiesbaden , ursprünglich
taxiert über 900,000 Mk. u. beliehen
mit 778,000 Mk., jetzt noch mit
600,000 Mk. Gefl . Offerten von
Kapitalisten erbeten unter A. 627 an
Haasenstein u. Vogler, A.-G., Frank¬
furt a. M. F63

Aelt . jj, empf. Näherin hat
1 bis 2 Tage frei . Helenenstr . 4, 3 r.

o Stück 20Bückinge . . . .
Sprotten . Pfd. 6©

Marinaden etc . zu billigsten Preisen.
3» iioil . Vollberinge . . Dtzd. 45 Pf.
Schone Kollmöpse . . . Dtzd. 60 Pf.

Kaufhaus Gruben.
Michelsberg 15. Wiesbaden . Tel. 852.

Trauerkränze,
Palmwedel

in jeder Preislage , stets fertig
Ernst Wahl,

Wilhelmstr. 34. Adolfstr. 3.
Fernruf 903. Fernruf 910

1910

Heinrich Henninger,

Z.

WyhM
4277.

Empfehle in hochfeiner chmlität:
ganze Fische, 30 Pf . ,
Pf . , ferner allerfeinst«

Prachtvolle Schellfische 30 —40 Pf ., Kabeljau,
im Ausschnitt 10 Pf . mehr, Bratschellsische 18
Angel -Schellfische 80 - 00 Pf . , Augel -Kabeljau 80 - 00 Pf . , Notzungen
80 Pf . , Lteinbutt t .20 , Seezungen 1.20, frischer Zander 1.00 bis
1.20 Mk., Merlans 40 Pf . , rotfleism . Salm im Ausschnitt 1.80 Mk.,
lebende Karpfen , Heckte, Schleie billigst , prima holländische Doll-

Hering « 6 und 8 Pf . , Bratbüüinge 8 Pf.
Täglich frisch gebaSeue Ms che. "HMjs

TeWber
still oder tätig, mit ungefähr 30,000 Mk.
Einlage, für älteres kaufmänn. Geschäft

gesucht.
Off. unt. -S. « 8 » an den Tagbl.-Perl.

Reiz, ganz neu. Fantasie-Maskenkostüm
preism. z. vl. Rheinstr. 43, Gth. r. 2. B 770

Grotzev Keller
mit Warenaufzug zn vermieten. Näh.
Taunusstraffe 11, Part.

Mprsavschf in der Garderobe des
Klti .luufU ) i Kurhaus-Restaurants

oder im Residenz-Theater am 1. Januar
ein Opernglas . Einzutaufcheu Nero->
dergstraße 19.

Mgreu eine ßol̂euc Krille
Platter -, Bachmayer- und Wnlkmühlstr.
Abzug, gegen Bel. Erbacherstr. 6, 8 r.

Verlaufen
junger Hund , Boxer, schwarz und
gelb gestromt. Dein Wiederbringer
eine gute Belohn. Neudorferstr . 2,  P.

Veilchen. Zum 2. u. 3. rrlcht mög¬
lich; später ganz bestimmt.

Gegr. 1865. Telephon 265.
Bcerdigungs-Anstslien

Mir "»„MM"
Firma

Adolf Nmb « rth,
8 Ellenbogengaffs 8.

Hrößtes Aager in allen Arten

Dolx-
rmd MetoAfrirgsn

zu reellen Preisen.
Hiaene Aeicheuwage» und

Kranzwagen.
Lieferant des

Mereins für Iieueröeftattung.
Lieferant des

ZLearnleuriereins.

Dirrrkfagurrg.
Herzlichen Dank allen Denen, welche mir in der schweren

Krankheit meines lieben Mannes so treu zur Seite standen und ihm
die letzte Ehre erwiesen. Ganz besonderen Dank seinenl. Mitarbeitern
und Freunden, dem Gesangverein „Bruderbund" für dm erhebenden
Grabgesang, der Schwester.Marianne für die liebevolle Pflege, sowie
Herrn Pfarrer Merz für die trostreichen Worte am Grabe.

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen:
Frau Johann Koks!» Wwc.

Wiesbaden , den 13. Januar 1909.

MfflM»S!5¥3USWi::2

Tsdes -Anreize.
Am 13., morgens 6 Uhr, verschied sanft an den Folgen der Be¬

schwerden des Alters unsere gute Urgroßmutter, Großmutter und
Mutter , Frau Dorothea Dolch, Wwe., gcb. Korch . im 83. Lebensjahre.

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen:
Gottfried Uoltz.

Die Beerdigung findet in aller Stille statt. Blumen- und Kranz¬
spenden dankend verbeten.

Gesichts- und Nasenröle. übermäßige Schweiß-
bildung, Mitesser, Pickel, Finnen, Hautjucken und viele
sonstige entstellende Schönheitsfehler ärgern Sie
nicht lange mehr bei regelmäßigem Gebrauch von

LMZkZ PßM - MsflizM - Mß,
ärztlich emvwhlen und 1000 fach bewährt, a Stück

. W ' Nä ' ff-Ä hiM -im  Ucn %!
macht den Erfolg nacyyalttg , glättet Falten und Runzeln, macht dieS}aat  samtweich und
zart , gibt den Wangell cm rougeS Kolorit und derlei!» natürliche Anmut und jugendlichen
Liebreiz bis ins höchste Alter, Preis 75 Pf . und M . 2.—. Uoberall erhältlich.
In Wiesbaden echt bei Dr. M. Albershcim , LLilbelmstr. 30, Adler-

Drogerie Wilh . Machcnheimcr , Bismarckr . 1, F . Attstätter Wwc., Ecke
Lang - u . Webergasse, A. Cratz, Langgasse 29, Drogerie MoebuS, Taunus-
'trahe 25, Ring -Drogerie , Bismarckrina II , Germania -Drogerie , Rhcin-
stratze 55, Viktoria -Drogerrc , Rheinstraffe , Wellritz - Drogerie P . Bern¬
stein, Drogerie Sanitas Adolf HassenciUup, Oranicn - Drogerie,
Oranienstr . 50, E. Köhler, Maurltiusstraffe 3, Ehr . Tauber , Kirchgaffc 6,
Otto Lilie , Moritzstraffe 12. — In Biebrich : Flora -Drogerie . F160

!!

Wiesbadener
MiMLrvevei«. G. U.
. M.- Wir erfüllen hiermit

die traurige Pflicht,
unsere Biitgticder von

dem erfolgten Ableben des.
Kameraden F 408

Ford . Kt,m !r
geziemend in Kenntnis zu setzen.
— Zu der Beerdigung am
Freirag. den 15. Januar cr.,
nachm. 27» Uhr. vom Leichen¬
hause des Südfriedhofes aus,
haben diejenigen Kameraden zu
erscheinen.dercnFamiliennamen
mit den Buchstaben »», Sch
u.U anfangl.Entschuldigungen
wegen Nichterscheinens lind an
den Obmann der Abteilung,
Kameraden C. Pnuksch»
Nerostraße 18, zu richlen. —
Zusammenkunft 27» Uhr am
Portale des SüdfriedhofcS. —
Vcrcinsabzeichen sind anzulegen

Der Dorstand.

Danksagung.
Für die vielen Beweist! herzlicher Teilnahme bei dem Hin¬

scheiden unseres nun in Gott ruhenden lieben Sohnes, Bruders
und Schwagers,

Kanonier Christian Henneniann,
dem Mümiergesang - Verein „Frohsinn“ für seinen Grabgesang,
sowie für die vielen Kranz- und Blumenspenden sagen wir hiermit
unsorn tiefgefühltesten Dank.

Besonders herzlichen Dank sagen wir dem Herrn Pfarrer Petryfür seine trostreichen AVorte.
Igstadt, den 14. Januar 1909.

Die trauernden Hinterbliebenen.
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kauswirtfchastliche Rundschau.
Hausstauenforgen der Frostwetter.

Von Frau Klara Schuppli-Hcrmann.
. II.

Unangenehm ist für -den Haushalt auch das Ge¬
is ? i er en der Wass er l e itu ngs - und Gas¬
röhren.  Die Hauptleitnugsröhren der Wasserleitung,
Hie im Keller an frostzugänglichen Stellen liegen, müssen
durch Strohumhüllung geschützt werben. Sind öie Keller¬
löcher und -senster hinlänglich gedeckt, werden die dort
liegenden Haupt rühren nur selten einfrieren. In Zu¬
leitungsrohren, die in ungeheizten Räumen liegen, darf
das Wasser nicht zu lange stehen, sondern man läßt es
am heften in dünnem Strahl absließen. In kalten Nüchv
ten wird in der Großstadt seitens der Hausbesitzerdas
Wasser oft abgestellt, um ein Einfrieren zu verhindern.
Das ist Lei Anwendung der beschriebenen Maßregeln
unnötig. Die Gasleitung schützt man in entsprechender
Weise. Vor allen Dingen Müssen die im Keller ange¬
brachten Zuleitungsröhren  durch Umwinden mit
Stroh v>or der Kälte geschützt werden. Gasmesser,
die sich in einem ungeheizten Raum befinden, werden
statt mit Wasser am besten mit Glyzerin gefüllt, das dem
Gefrieren lange widersteht. Befindet sich die Rückwand
des Gasmessers an einer dem freien Frost ausgesetztcn,
also ungeschützten Wand, '.nutz man zwischen Gasmesser
und Wand ein Holzbrett oder eine Matte von Stroh an-
Lringen. Es ist bekannt, daß die Kälte einen großen Ein¬
fluß auf -die Leuchtkraft des Gases ausübt , und man kann
ipt Winter häufig genug sehen, daß die in Haus- und
Treppenfluren befindlichen Gasflammen oft ganz dürf¬
tig brennen und dem Verlöschen nahe scheinen, während
die in den Wohnungen brennenden Gasflammen ihre
volle Leuchtkraft haben. Das kommt daher, daß die Gas¬
messer für die Treppenbeleuchtungsich meist in frostzu-
gänglichen Räumen befinden, während die Gasmesser der
Wohnungen geschützter stehen. Ist ein Gasmesser einge¬
froren, find die Röhren mittels Hebeldrucks nach dein
Hauptbahn zu entleeren, dann öffne man einige Brenner
und fülle den 'Gasmesser mit heißem Wasser, das man
nach etwa einer Stunde durch den Ablaßhahn absließen
läßt. Da die Wasserdämpse aber Spuren hinterlassen,
müssen Liese durch Nachfüllen mit kaltem Wasser wegge¬
bracht werden.

Daß das Frostwetter auch insofern der Hausfrau
Sorge macht, als durch den gesteigerten Kohlenbe-
Lars  das Wirtschaftsgeld noch rascher als sonst zn-
sannnsnschmilzt, bedarf kaum der Erwähnung ; das ist
beider schon ganz selbstverständlich. Aber auch hier kann
i$ie praktische Hausfrau manches tun, um überflüssige
Ausgaben zu vermeiden. Rechtzeitiger Ginkauf des
Brennmaterials , Instandhaltung der Öfen, gute Lüftung
der Zimmer und richtiges Heizen sind die Hauptsache,
durch die wenigstens unnütze Kosten sich vermeiden lassen.
Freilich gegen die hohen Koülenprerse hilft kein prak¬
tischer Rat. Mit der Feuerung etwa allzusehr knausern,
Hst auch bedenklich, denn der Aufenthalt in ungeheizten
'Zimmern öffnet allen möglichen Gesundheitsstörungen
Tür und Dor.

Da komme ich ans die häusliche Gesundheits¬
pflege  im Winter, ein Kapitel, so groß und wichtig,
daß es im Rahmen dieses Artikels auch nicht in großen
Umrissen erörtert werden kann. Erwähnen will ich hier
nur die unmittelbaren Frostschäden. Auch hier ist Vor¬
beugung das beste. Die besonders exponierten Teile
des Körpers, wie Hände und Füße, Nase und Ohren,
Müssen eben bei strenger Kälte entsprechend geschützt
werden. Alle Völker, die in kalten Regionen wohnen,
haben sich Frostschutzmittel,  oft der wunder¬
lichsten Art, ausgedacht. Russische Soldaten , die in
Sibirien bei grimmigster Kälte Wache stehen müssen,
hüllen sich Nase und Ohren in Papier, das mit Gänse¬
fett bestrichen ist. Fett wird überhaupt schon seit Alters
als Frostschutzmittel empfohlen, so von dem biederen
Lenophon. Hufeland, der kluge Arzt, der viel von der
lBvrVeugung und wenig von den Heilmitteln hielt, pries
das Eiirreiben mit Hasenfett als bestes Schutzmittel
gegen Kälteeinwirkung. In den baltischen Provinzen
verwendet man vielfach Terpentinöl . Ich habe einen
alten Herrn gekannt, einen eifrigen Nimrod und Ver¬
ehrer eines guten, sehr reichlichen Tropfens, der darauf
schwor, daß seine Nase nur deshalb in normaler Farbe
prange, weil er sie stets mit einer Mischung von Ter¬
pentin- und Olivenöl salbte, ehe er sie der winterlichen
Mit « anssetztc.

Alle diese Mittel kommen sür die Hausfrau wenig
pder gar nicht in Betracht, sie hat nur darauf zu sehen,
baß ihre Pflegebefohlenen durch zweckentsprechende
Kleidung  gegen Frostschäden geschützt sind. Trotzdem
Kaffe« sich solche, namentlich bei Kindern, oft nicht ver¬
meiden, und jede Hausfrau sollte deshalb verstehen,
Frostschädenzu behandeln. Erfrorene Glieder
dürfen mir allmählich erwärmt werden. Man reibe sic

'-«nächst mit Schnee oder tauche sie in kaltes Wasser.
Nur langsam gehe man dann zur Anwendung gelinder
petzender Mittel über, wie Umschläge von kaltem Wein,
Verdünntem Essig oder Branntwein . Erst dann bringe
wa« de« Patienten in die Wärme, man kann ihm auch

S  erwärmendes Getränk,Tee oder Kaffee,geben. Auchentstehenden Frostbeulen leistet dieses Verfahren
gnte Dienste und man braucht nicht zu den ärztlicher¬
seits häufig empfohlenenEinpinselungcn mit Jodtinktur,
HöllrnstttnlSsung (.1 : 10) oder Opodeldok zu greifen,
pttm  man die Schäden gleich im Entstehen bekämpft.
Die auf dem Lande noch vielfach üblichen Hausmittel,
Auflagen von Kuh- oder Pserdemist, Bestreichen mit
Tischlerleim nsiv., lind zwar merkwürdig oft von guter
Atukun«, aber wenn man erst zu diesen rustikalen
tLemattmitttzln greifen muß, ist es schon besser, sich aleich

dem Arzte anzuvertrauen, der ohnehin nicht zu ent¬
behren ist, wenn es sich um chronische Frostschäden
handelt. Die Hausfrau soll nur Anfangsftaöien und
leichtere Fälle , wie sie fast jeden Winter in jeder Familie
Vorkommen, selbst behandeln.

Wohlschmeckende Mildgerichte.
Während der Weihnachtszeit sind eine ganze Anzahl

erlesene Leckerbissen auf den Festtafeln erschienen, eine
jede Hausfrau hat das äußerste geleistet mit dem, was
ihre Wirtschaftskasse und die das ganze Jahr über ge¬
machten Ersparnisse ihr ermöglichten. Ihren Lieben
Ausnahme- und Festtagsgerichte auf den Tisch zu bringen,
war einzig ihr Bestreben und aus diesem Grunde wählte
sie stets nur erlesene Genüsse und übersah dabei völlig
die wohlfeilen Stücke, die unter sorgfältiger Zubereitung
dennoch so manches sehr schmackhafte und pikante Gericht
geben.

Im nachstehenden möchte ich nun eine ganze Anzahl
wohlschmeckende Wildgerichte angeben, öie sicher auch
anspruchsvolleGaumen befriedigen werden und dennoch
die Wirischastskasse durchaus nicht belasten.

Wild suppe.  1 Pfund Halsfleisch von Reh oder
Hirsch kocht man mit 2 Scheibchen Schinken, 2 Löffeln
voll kleingeschnittenen Wurzelwerk, etwas Salz , Vs Liter
Rotwein und 1 Liter Rindsleischbrühe oder aus Maggi¬
würfeln hergestellt, langsam weich. Nimmt dann das
Fleisch heraus, wiegt es fein, gießt öie Suppe durch ein
Sieb , würzt sie mit Salz und Pfeffer, gibt das gewürzte
Fleisch hinein und serviert sie mit Semmelscheiben oder
gerösteten Semmelwürfeln.

W i l d r a g ou t. Vom sogenannten Wildkochfleisch
nimmt man 2 Pfund, kocht es mit Salz und Gewürzen
weich und stellt es zur Seite . Dann macht man aus
eidick Butter und 2 Eßlöffeln Mehl eine gleichmäßig
braune Einbrenne, fügt 2 Eßlöffel Rotwein, den 'Saft
einer halben Zitrone, eine zerschnittene saure Gurke,
das in nußgroße Stücke geschnittene Fleisch, etwas
Maggiwürze und soviel der Fleischbrühe dazu, daß das
Fleisch gerade bedeckt ist. Nachdem die Sauce sämig
gekocht, richtet man das Ragout mit Semmekklötzchen,
Spätzeln oder Salzkartoffeln an.

Wildrouladen.  8 Pfund Bachfleisch oder
Wamme entknöchelt man, schneidet es in etwa handgroße
Stücke, breitet sie aus , bestreut sie mit Salz und Pfeffer
sowie zerstoßenen Wachholderbeeren, legt Speck- und
wenig Zwiebelscheibchen darauf, rollt sie zusammen, um-
bindet sie mit gebrühten weißen Fäden, rollt sie in Mehl,
brät sie in zerlassenem Speck und Butter schön braun,
füllt kochendes Wasser darauf und läßt sie weich schmoren.
Sie sind eine treffliche Beilage zu Grün- oder Jägerkvhl.

Gefüllte  W i l d m a k ka r v n i. Vz  Pfund Wild-
kochfleisch und % Pfund Schweinefleisch wiegt man sein,
gibt ein rohes Ei , 2 Eßlöffel geriebene Semmel , eine
Prise Majoran, % Teelöffel Wach hold er, Salz und
Pfeffer dazu, mischt alles gut und füllt es in die trocken
abgeriebenen dicken Makkaronischoten, welche man in
Fleischbrühe oder Maggibouillon weichdünstet.

Hasenpfötchen.  Die Läufe, Leber, Kopf und
Bauchsleisch des Hasen kocht man mit Salz , Zitronen¬
scheibe, Lorbeerblatt und Gewürz weich, läßt alles er¬
kalten, entfernt öie Knochen, treibt das Fleisch dreimal
durch die Fleischhackmaschine, gibt 2 bis 3 Eier, Vz  Pfund
gewiegtes Rindfleisch, ein in Milch geweichtes und fest
ausgedrücktesBrötchen oder Semmel , Salz , Pfeffer und
soviel geriebene Semmel dazu, daß die Masse zusammen-
häli, dann formt man davon fingerlange zweifinger¬
starke Röllchen, wendet sie in Ei und Semmel und brät
sie in Butter braun. Zu Sauerkraut vorzüglich.

Falsche  P a ste t e n. 2 Pfund gekochtes Wild-
flcisch, gleichviel welcher Art, wird mit Vi Pfund Niercn-
talg durch die Flelschhackmaschine getrieben, dann mit
Salz , Pfeffer, Muskat, Petersilie, feingcschnittener
Zwiebel und 2 ganzen Eiern vermischt und in ausge¬
höhlte lange Weitzbrödchen gefüllt, der Deckel öarauf-
gebunden, in Butter von allen Seiten braungebraten
und zuletzt in Fleischbrühe weichgedümpft. Man serviert
sie mit einer pikanten Kapernsauce.

Jägerkartoffeln.  In einen Topf schichtet
man eine Lage Speckscheiben, eine Lage kleine geschälte
Kartoffeln, eine Lage wildes Kaninchen, etwas Zwiebeln,
Salz und Pfeffer, bis der Topf gefüllt ist, obenauf noch
einige Scheiben Speck und über das Ganze nur Vz  Liter
kochendes Wasser. Dann deckt man den Tops fest zu und
läßt ihn langsam 1% Stunden kochen, gießt bann die
Brühe ab, verdickt sie, würzt mit wenigen Tropfen Maggi
und gießt sie über die behutsam in eine tiefe Schüssel
gestürzte Speise.

Ka n i n che n f r i ka ss e c. Man teilt ein gewässer¬
tes Kaninchen in Stücke, gibt es mit Vt Pfund Speck,
einem Lorbeerblatte, Salz , Pfeffer, Petersilie, Zwiebel,
einem Stückchen Zitronenscheibe und zwei Tassen Wasser
in einen Topf, läßt es 20 Minuten kochen, verkocht dann
die Brühe mit einer Hellen Mehlschwitze zu einer sämigen'
Sauce , gießt sie wieder über das Fleisch, läßt weich
dämpfen, legiert die Sauce mit 2 zerquirlten Eiern und
schmeckt sie mit Zitronensaft ab.

G e b a cke n e s Ka n i n che n. Das zerteilte Kanin¬
chen beträufelt man mit Zitronensaft, läßt einige Stunden
stehen, salzt und pfeffert es, wendet in Mehl, Ei und
Semmel und bäckt es in steigender Butter. Vorzüglich
zu Kartoffelsalat. Dorothea Harten st ein.

Mittel gegen erfrorene Hände.
Es gibt eine ganze Reihe Menschen, die an er¬

frorenen Händen leiden. Zu ihrem Nutzen wollen wir
die Vorschriften wiedergeben, die verschiedentlich als
bewährt empfohlen werden. Die erfrorenen Hände

bezw. Füße werden 1- bis 3mal täglich in so heißem
Wasser, wie es gerade noch vertragen wird, 10 bis 15
Minuten lang gebadet, dann sorgfältig abgetrocknet und,
wenn es sich nicht um geschwürige Zerrissenheitenhardelt,
mit Spiritus nachgewaschen. Am Abend werden dann
die Hände gründlich und längere Zeit mit einer Salbe
Massiert und schließlich noch mit einer Schicht öersckben
bedeckt. Sie ist zusammengesetzt aus Ichthyol, Rescrcin,
Lanolin, Olivenöl und Wasser und mutz von einem Arzt
verschrieben werden. Für leichtere Fälle genügt diese
Behandlung meist vollständig. Die Zeit, welche bis zum
wirklichen Verschwinden der Frostbeulen und der aus¬
gebreiteten Rötung und Schwellung vergeht, ist nttür-
lich in den einzelnen Fällen sehr verschieden. Klenere
offene Stellen kann man für den Tag mit einem reiz¬
losen Pflaster bedecken, nachdem man sie vorher mit
Streupulver , z. B . Wismut bestreut hat. Über Nacht
kann man auch diese Stellen mit obiger Salbe ein reibem
Sollten noch andere Maßregeln erforderlich sein, so mutz
solche der Arzt treffen. Auch der Saft der weißen ftübe
bewährt sich als Mittel gegen Frostbeulen, was wenig
bekannt sein dürfte. Man schneidet eine weiße Rübe in
kleine Würfel, die man in Salatöl röstet bis sie dunkel¬
braun werden. Dann gießt man das Öl, das eine innige
Verbindung mit dem Rübensaft eingegangen ist, a» und
reibt damit die erfrorenen Stellen öfters tüchtig ein. Rg.

Daß man die feinen Zwirnhemdcnknöpfe mii dev
Nähmaschine annähen kann, ist jedenfalls für viele Haus¬
frauen etwas ganz Neues . Dazu entfernt man die Stich¬
stellen und alten Fadenreste aus dem Wäschestück, schraubt
den Stcppftlß ab und stellt kleinen Stich ein, öanr legt
man den Zwirnknopf auf die betreffende Stelle und
schiebt nun einfach den Knopf unter der Nadel hin und
her, sodaß genau der gleiche Stich wie beim Handlichen
entsteht. Ist der Knopf fest, so schneidet man einfach die
Fadenenden ab und näht auch die anderen Knöpie an.
Auf diese Weise kann man in einer Viertelstunde hum,
dert Knöpfe fest und haltbar befestigen

Uassamscher Kirchcn;rtiel.
a. Für einen einfachen Haushalt.

Sonntag.  Fliedersuppe von eingemachtem Saft.
Suppenhuhn in Tomatensaucc, Kartoffelklötze. — Apfel,
kompott mit Goldschnitten. .

Montag.  Suppe von der Hühnerbrühe mrt Nadeln,
Schwarzwurzel in Rahmsauce, Pfannenkuchen.

Dienstag.  Kalbsbrühe von der Haxe oder Hesse mit
Haferflocken. — Gebackene Haxe mit gerösteten Kar.
toffeln und Sauerkrautsalat .*)

Mittwoch.  Gebrannte Mehlsuppe. — Pfeffersleisch**) und
Mehlklöße.

Donnerstag.  Wurzelsuppc . — Sauerkraut , Lebecklöße.
Salzkartoffeln.

F r ei t a g. Die Brühe von den Leberklößen mit Enilarf.
Gekröse in weißer Sauce mit roh gebratenen Kartoffeln.

SamStag.  Fleischbrühe mit Sago. — Suppenfleisch
Petersilienkartoffeln, Essiggurken.
*) Sauerkrautsalat.  Man nimmt die notwendige

Menge gut durchsäuertes Kraut ans dem Faß, hackt es ein
wenig, vermischt es mit reichlichem Oel, wenig Essig, etwas
Salz , Pfeffer u. Kapern, mischt alles gut durcheinander und
richtet ihn bergartig an.

**) Psesfersleisch.  1 —1% Kilo Kalbsbrust , zer.
schneidet inan in Stücke, blanchiert dieseu. kühlt es in frischen,
Wasser, läßt sie abtropfen, bestreut sie mit Salz , Pfeffer,
gehackter Zitronenschaleu. Zwiebel, wendet sie im Mehl un,und dünstet sie % Stunde m 125 Gramm kochender Butter,
füllt V» Liter heißes Wasser hinzu, läßt das Fleisch vollends
weich darin dämpfen und schärft die Sauce mit Zitronen,
säst ab.

b. Für einen feineren Haushalt.
Sonntag.  Hirnsuppe mit Kerbel. — Hecht mit Eier,

©auce*) und Kartoffeln. — Junge Hühner mit Pfirsich,
kompott und beliebigem Salat . — Linzer Torte.

Montag.  Französische Suppe. — Schwarzwurzelgemüse
mit Rahmsauce und Brisoletten. — Kalbsnierenbraten.
gerollt. — Selleriesalat, eingemachte Zwetschen.

Dienstag.  Suppe von den Abfällen und Knochen de?
Kalbsnierenbratens mit Haferslocken. — Rierenschnitteu
von der übrigen Niere. — Gefüllter Krantkopf, mit
kleinen Kartoffeln garniert.

Mittwoch.  Biersuppe mit Schwammklößen. — Roastbeef,
pommes de terre frites mit Schwarzwurzelsalat . —
Danrpfuudeln mit Vanillesauce.

Donnerstag.  Suppe von den Roastbeefknochen und Ab.fällen mit eingeriebenen rohen Kartoffeln und Kräutern,
— Sauerkraut , Erbsenbrei, gesalzenes Schweinefleisch.
Apfelsinenauflaus.

Freitag.  Erbsensuppe vom Rest Erbsenbrei mit Reis. —,
Gebackene grüne Heringe, geriebener Kartoffelsalat. —
Blumenkohl in Rahmsauce, gebackene Zungenschnitten.

Samstag.  Fleischbrühe mit Käseeinlauf. — Suppen,
fleisch in Sardellensauce, Salzkartoffeln. — Grünkohl,
garniert mit Kastanien, Frankfurter Würstchen.
*) Hecht mit Eiersauce.  Nachdem man einen

nicht zu großen Hecht gut vorbereitet und gekrümmt, mit halb
Essig und halb Wasser, Wurzelwerk, Salz , einer Zwiebel,
Lorbeerblätter u. Pfefferkörnern langsam weich gekocht hat,
legt man ihn auf eine Schüssel, läßt ihn zugedeckt warn,B nund bereitet die Sauce, indem man in 70 Grammxt einen Kochlöffel Mehl verrührt, % Liter Bouillon, dieman mit 8 Eidottern zerquirlt hat, hinzugießt, unter bc.
ständigem Umrühren eine Weile damit verkocht, mit ge.
dünsteten Champignons, dem Saft von einer halben Zitrone,
Krcbsschwünzen und etwas Krebsbutter vermischt und duz
Ganze über dem' Hecht anrichtet.

Briefkasten der Hausfrau.
Alle Anfragen und Antworten sind an dis „HauswirtschastlicheRundschau deH

Wiesbadener Tagblatts" zu richten.
R. Sch. Woran erkennt man, ob Leinwand einen Jute,

zusatz enthält? Für freundliche Antwort danke ich bestens.
Nach Kreuznach. Die Versasierin des Artikels „Weih-

n a cht s ka r p se n" in der „Haüswirtichaftlichen Rundschau"
vom II . Dezember 1908 teilt uns mit, daß in ihrem Rezepte
nur 3 Minuten Kochzeit angegeben waren. Der Druckfehler¬
teufel hat daraus 30 Minuten gemacht, die bei der Korrektur
dann leider zu % Stunde wurden. Ferner schreibt. Frau
A. Günther: Im übrigen wird bei uns jeder Karpfen in
Stücke zerteilt, während Herr KochN. N. ihn ganz zu kochen
scheinst
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